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Das Gerat entspricht den geltenden EU
Richtlinien (siehe Kapitel H).

Weitere Symbole sind bei ihrer Verwendung erklart.

Bedienungsanleitung

1. Aufstellen und 1.5 Transportsicherung
|n betriebnah me Vor der Verwendung muss die Transportsicherung

entfernt werden:

Das SYMPRESS ist als Standgeréat zu verwenden, « Das Gerat wurde wie in Kap. 1.4 beschrieben an-

optional ist auch die Wandmontage mdglich. geschlossen und eingeschaltet.
» Gerateklappe schlief3en.

1.1 Standgeréit + Riickfahrtaste (F, Bild 3) driicken:

Wabhlen Sie zur Aufstellung eine stabile, rutschfeste j@

Unterlage.

- Die Kolben fahren bis in die Ausgangsstellung
zurtick und stoppen dort

1.2 Wandmontage +  Gerateklappe 6ffnen.

Mit Hilfe des Wandmontagesets (siehe Zubehor) *  Transportsicherung entfernen (Bild 4).

kann das SYMPRESS an einer Wand befestigt wer- Das Gerat ist jetzt einsatzbereit.
den.
Die Montageanleitung liegt dem Montageset bei. 2 Bedienung

1.3 Aufstellempfehlungen

Betreiben Sie das Gerat bei Raumtemperatur

2.1 Bedienungselemente

18 - 24 °C [64 - 75,2 °F]. Siehe Bilder 2 und 3.
Beachten Sie bei der Aufstellung dass: (A) EIN/AUS - Schalter
» Das Gerat nicht unter einer Warmequelle platziert
wird. (B) Geréatesicherung
» Das Gerat nicht an offenen Fenstern platziert wird. (C) Fillstandanzeige
» Das Gerat keiner direkten Sonneneinstrahlung aus-
gesetzt ist.
« Das Gerat keiner hohen Luftfeuchtigkeit ausgesetzt (D) Vorschubtaste ,Loffel” (schnell)
wird.
E) Vorschubtaste ,Dispenser” (langsam
1.4 AnschlieBen und ® penser” (angsam)
Einschalten (F) Riickfahrtaste

f Vergewissern Sie sich, das die Spannung-
sangabe auf dem Typenschild und die Netz-
spannung libereinstimmen.

(G) LED grun, Gerat EIN

k
—

T
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» Stecken Sie das mitgelieferte Netzkabel in die LED rot, Gerateklappe

Netzanschlussbuchse (Bild 1).

* Verbindung Netzkabel - Steckdose herstellen.

» Schalten Sie das Gerat am Netzschalter (A, Bild 2)
ein.

ERNCOO®

() LED gelb, Restmenge

DE -2.



2.2 Einlegen der Kartusche
und Kartuschenwechsel

Das Einlegen, sowie der Wechsel einer Kartusche
kann nur erfolgen, wenn sich die zwei Kolben in der
Ausgangsstellung befinden (Bild 5).

1. Gerateklappe schlieRen und Kolben zurtickfahren

j@ @ (F, Bild 3)

Die Kolben fahren mit erhdhter Geschwindigkeit in
die Ausgangsstellung zurtick und stoppen am Ende
automatisch.

> Kurz vor dem Ende wird die Riickfahrge-
z schwindigkeit reduziert. Klappe erst 6ffnen,
wenn die Kolben véllig zum Stillstand ge-
kommen sind.

Die Kolben fahren auch automatisch zu-
riick, wenn eine Kartusche bei einem Aus-
pressvorgang voéllig entleert wird.

Wird die Zuriickfahrt der Kolben durch Drii-
cken einer Vorschubtaste oder Offnen der
Geriateklappe gestoppt, wird sie nicht auto-
matisch wieder fortgesetzt. Zum Fortsetzen
der Zuriickfahrt muss die Riickfahrtaste (F)
erneut gedriickt werden.

Mischerdlse auf Kartusche aufsetzen und verrie-
geln (Herstellerangaben beachten).
Gerateklappe 6ffnen.

Kartusche einlegen (Bild 6; 7).

Geréteklappe schlieen (Bild 8).

Die Gerateklappe lasst sich nur bei korrekt einge-
legter Kartusche schlieRen. Solange die Gerate-
klappe noch nicht ordnungsgemaf geschlossen
ist, leuchtet die rote LED ,Gerateklappe” (H).

Nur die vom Materialhersteller empfohlenen
Mischdiisen verwenden. Bei der Verwen-
dung anderer Mischdiisen kann es zum
Platzen der Mischdiisen kommen.

zZ
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2.3 Auspressen

Die Kolben kénnen nur bei geschlossener
z Geréteklappe bewegt werden.

1. Kartusche, wie in Kap. 2.2 beschrieben, einlegen.
2. Vorschubtaste driicken und gedrickt halten (je

nach Wunsch der Geschwindigkeit bzw. Funktion):

« Abformloffel

e ®

oder
» Dispenser

e @

Zur schnelleren Befiillung eines Abform-
l6ffels kann die Taste mit dem Abformléffel-
symbol verwendet werden.

Zur langsamen Befiillung z.B. einer Spritze
ist die Taste mit dem Spritzensymbol bes-
ser geeignet.

3. Die Mischerwelle wird angetrieben, damit der
Sechskant in die Mischerdlise einfadeln kann.

zZ
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Beim Einfddeln der Mischerwelle in die
Mischerdiise kann es zu einem hérbaren
Gerdusch kommen. Dies ist funktionsbe-
dingt.

» Die Kolben fahren mit hoher Geschwindigkeit
vor, bis die Druckteller auf die Abformmassen
auftreffen.

» Beim Auftreffen auf die Abformmasse
wird automatisch auf die gewiinschte
Auspressgeschwindigkeit umgeschaltet.

4. Abformloffel oder Dispenser befiillen.

Bei einer neuen Kartusche, oder wenn eine
bereits gebrauchte Kartusche erneut einge-
legt wird, sollten die ersten 5 cm Abformma-
terial nicht verwendet werden.

Beachten Sie die Empfehlungen des Materi-
alherstellers!

5. Vorschubtaste loslassen sobald die gewunschte
Menge Material geférdert wurde.
 Die Kolben flhren einen kurzen Entlastungshub
aus, damit keine weitere Abformmasse austritt.
« Ist der Timer aktiviert, signalisiert ein kurzer
Signalton den Start des Timers (siehe Kap. 2.4).

Die gelbe LED (l) beginnt zu leuchten, wenn
sich in der Kartusche nur noch eine ge-
ringe Menge Abformmasse (ca. zum Be-
fiillen eines Abformlié6ffels) befindet (siehe
Kap. 2.5.2).

Wird die Kartusche wahrend des Auspres-
sens geleert, fahren die Kolben automatisch
in die Ausgangsstellung zuriick, damit
schnell eine neue Kartusche eingelegt wer-
den kann, um den Auspressvorgang fortzu-
setzen.

[/
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2.4 Timer-Funktion

Im SYMPRESS ist ein Timer integriert.

Im Auslieferungszustand ist dieser nicht aktiviert. Akti-
vierung siehe 2.4.1.

Der aktivierte Timer wird am Ende eines Auspress-
vorgangs automatisch gestartet. Dies wird durch ei-
nen kurzen Signalton signalisiert.

z‘ Werden die Vorschubtasten nur kurz ge-
driickt, ohne dass Abformmassen ausge-
presst werden, wird der Timer nicht gestar-
tet.

Der Timer signalisiert den Ablauf von 3 fest einge-
stellten Zeiten durch unterschiedliche Signaltone:

* nach 3 Min.: 1 Signalton
* nach 4 Min.: 2 Signaltdne
* nach 5 Min.: 3 Signaltdne

Der Timer kann durch gleichzeitiges Drucken der
zwei Vorschubtasten abgebrochen werden.

@

4

®

Der Abbruch wird durch einen kurzen Signalton be-
statigt.

DE



2.4.1 Timerfunktion EIN / AUS

Die Timerfunktion kann generell aktiviert und deakti-
viert werden:
Dazu:
+ Geréat ausschalten.
» Beide Vorschubtasten driicken und gedrickt halten.
» Gerét einschalten, Vorschubtasten weiter gedruckt
halten:
* kurzer Signalton: Timerfunktion wird deaktiviert
oder
* langer Signalton: Timerfunktion wird aktiviert
» Vorschubtasten loslassen.

2.5 Fiillstandsanzeige und
Restmenge

2.5.1 Fullstandsanzeige

Mit Hilfe der Flllstandsanzeige (C, Bild 3) kann abge-
schatzt werden, wie voll eine Kartusche noch ist.

Bei einer neuen oder sehr vollen Kartusche ist der
Zeiger zu Beginn jedoch noch nicht im Sichtfenster
sichtbar.

Er erscheint erst, nachdem die Kolben ca. 25 mm in
die Kartusche hineingefahren sind.

2.5.2 Restmengenerkennung

Das SYMPRESS verfugt Uber eine elektronische
Restmengenerkennung. Ist eine Kartusche so weit
geleert, dass die restliche Menge Abformmasse noch
fur das Beflllen von ca. einem Abdruckléffel reicht,
beginnt die gelbe LED ,Restmenge” (1, Bild 3) zu
leuchten.

3. Reinigung / Wartung

Zum Reinigen das Gerat nur feucht abwischen.

Keine I6sungsmittelhaltigen oder scheu-
ernden Reiniger verwenden.

3.1 Reinigung des Innenraums

Die Kartuschenschale lasst sich bei zurlickgefah-
renen Kolben leicht reinigen. Zum Entfernen von
Ruckstéanden auf den Drucktellern oder den Spinde-
labdeckungen, kdnnen die Kolben, ohne eingelegte
Kartusche, in eine dafiir geeignete Position gefahren
werden.

' Beim Reinigen NIEMALS die Spindeln

* reinigen. Das aufgetragene Fett ist fiir die
ordnungsgemaRe Funktion notwendig.

Tipp:

Verunreinigungen durch ausgetretene Abformmas-
sen kdnnen am besten mit einem trockenen Lap-
pen oder Papiertuch entfernt werden.

DE

3.2 Desinfektion

Zur Desinfektion niemals HeiRdampf
verwenden!

Zur Desinfektion kdnnen folgende Mittel verwendet
werden:

* Incidur Spray (Ecolab)

+ Incides N Reinigungstiicher (Ecolab)

Nach der Desinfektion ausreichend liften, um eine
explosionsgefahrdete Umgebung zu vermeiden.

3.3 Wechsel der Druckteller

Durch die Reibung der Druckteller an der Innenwand

der Kartusche unterliegen die Druckteller einem Ver-

schleil®. Zu stark abgenutzte Druckteller kbnnen den

Schlauchbeutel beschadigen.

Zum Wechseln der Druckteller gehen Sie wie folgt

vor:

1. Kolben in Ausgangsstellung zuriickfahren und

Kartusche entnehmen.

Gerateklappe schlielen und Kolben ca. 1/3 vor-

fahren (Bild 9).

Gerateklappe 6ffnen, Netzstecker ziehen.

. Befestigungsschraube des Drucktellers 16sen

(Bild 10), Druckteller und Stutzscheibe abnehmen.

Neue Stutzscheibe auf Spindel schieben (Bild 11).

Neuen Druckteller aufsetzen (Bild 12).

. Mit neuer Schraube (mit Unterlegscheibe) an-
schrauben (Bild 13).

. Gerateklappe schlieRen und Kolben in Ausgangs-
stellung zuruckfahren.

> Die Schrauben fiir die Druckteller sind mit
z einer Spezialbeschichtung versehen, die
selbststidndiges Ldsen der Schrauben ver-
hindern. Daher beim Wechsel der Drucktel-
ler immer auch eine neue Schraube verwen-
den.

3.4 Austausch der
Gerateklappe

. Kolben in Ausgangsstellung zurlckfahren und
Kartusche entnehmen.

. Gerateklappe schlielfen und Kolben ca. 1/3 vor-
fahren (Bild 9).

. Schrauben der Druckplatte 16sen (Bild 14) und ca.
5 mm herausdrehen.

& Achtung, Verletzungsgefahr!

Die Schrauben sind stark angezogen. Beim
Offnen der Schrauben besteht Verletzungs-
gefahr durch das Werkzeug. Werkzeug
sorgfaltig fest halten.

. Druckplatte nach vorne ziehen (Bild 15) bis die
Gerateklappe aus dem Scharnier entnommen
werden kann (Bild 16).

Neue Gerateklappe einsetzen.

. Druckplatte zurtick in Ausgangsstellung schieben
und festschrauben.

|

Dabei Gerateklappe nicht verklemmen!
7. Gerateklappe schliefen und Kolben in Ausgangs-
stellung zurickfahren.

2.
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3.5 Sicherungswechsel

f Vor dem Wechsel der Sicherung Netz-

stecker ziehen.

Beim Wechsel der Sicherung, nur Sicherungen mit
den angegebenen Daten verwenden, siehe Kapitel
»1echnische Daten*.

f Nie Sicherungen mit groBeren Werten ein-
setzen.
Die Sicherung befindet sich neben dem Anschluss fir
das Netzkabel (B, Bild 2).

* Netzstecker ziehen.
« Sicherungshalter entriegeln und herausziehen

5. Lieferumfang

Netzkabel

L N L WL §

Anmischgerat SYMPRESS

Bedienungsanleitung
Ersatzteilliste

6. Lieferformen

Nr. 6000-0000
Nr. 6000-1000
Nr. 6000-2000
Nr. 6000-3000

SYMPRESS, 230V, 50 Hz
SYMPRESS, 120V, 60 Hz
SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

(Bild 17).

» Defekte Sicherung entnehmen und neue

einsetzen (Bild 18).

» Sicherungshalter wieder ganz einschieben, bis

er oben und unten eingerastet ist (Bild 19).

4. Ersatzteile

Entnehmen Sie die Ersatzteil-Nummern bitte der bei-

geflgten Ersatzteilliste.

8. Fehlersuche

7.

Nr. 6000-0100

Zubehor

Wandhalter-Set

Fehler

Ursache

Abhilfe

Anzeigen LED leuchten
nicht, Kolben lassen sich
nicht verfahren.

Geréat nicht eingeschaltet.

* Gerat am Gerateschalter einschalten (A, Bild 2).

Gerat lasst sich nicht ein-
schalten.

Netzstecker nicht richtig im Gerat
eingesteckt.

Sicherung defekt.

Steckdose ohne Spannung.
Gerat defekt.

+ Korrekten Sitz des Netzsteckers prufen (Bild 1).

» Sicherung wechseln (siehe Kap. 3.5).
* Prufen, ob Spannung an Steckdose vorhanden.
» Gerat zur Reparatur einschicken.

Kolben lassen sich nicht
verfahren, LED ,,Gerate-
klappe* (H) leuchtet oder
blinkt.

Gerateklappe nicht ordnungsgeman
geschlossen.

» Gerateklappe schlielen, ggf. Sitz der Kartuschen prifen
und korrigieren.

Kolben fahren nur langsam
auf die Kartusche auf.

Klappe wurde gedffnet, ehe die Kolben
zum Stillstand gekommen sind. Es ist
noch eine alte Kartuschenposition gespei-
chert.

Ruckfahrtaste (F, Bild 3) driicken und warten bis Kolben
die Ausgangsstellung erreicht und vollstandig gestoppt
haben. Danach erneut auf Kartusche vorfahren.

Kartuschen lassen sich
nicht entnehmen / kbnnen
nicht eingelegt werden.

Kolben sind nicht bis in Ausgangsstel-
lung zuriickgefahren.

» Riuckfahrtaste (F) driicken und Kolben zuriickfahren las-
sen, bis sie automatisch stoppen. Dann ist die Ausgangs-
stellung erreicht (siehe Kap. 2.2).

Horbares Gerdusch beim
einfadeln der Mischerwelle
in die Mischerdiise.

Die Mischerwelle wird durch eine Fe-
der bis auf einen Anschlag vorgescho-
ben.

» Funktionsbedingt, keine Abhilfe erforderlich.
» Mischdise erst nachtraglich aufstecken.

Mischer dreht sich nicht.

Mischerwelle hat nicht eingefadelt.
Material in Mischduse ausgehartet.
Thermoschutz des Mischermotor hat
angesprochen.

» Korrekten Sitz der Kartusche priifen.

* Neue Mischduse einsetzen.

* Gerat ca. 30 Min. abkuhlen lassen, Einschaltdauer (2 Min.
Betrieb, 5 Min. Pause) beachten.

Gerit reduziert selbststéan-
dig die Vorschubgeschwin-
digkeit.

Geréat erkennt eine hochviskose Ab-
formmasse und reduziert automatisch
die Vorschubgeschwindigkeit und
Mischerdrehzahl.

Verunreinigungen (z.B. Abrieb) in der
Stltzkartusche.

Spindeln nicht ausreichend ge-
schmiert.

» Dieser Vorgang tritt nur bei hochviskosem oder zu kaltem
Abformmaterial auf. Verarbeitungshinweise (Verarbei-
tungstemperatur) der Materialhersteller beachten.

* Innenflachen der Stutzkartusche und Druckteller reinigen.

» Spindeln schmieren (Spezialfett!).

DE



Fehler Ursache

Abhilfe

Mischdiise platzt. .

Falsche Mischdiise verwendet.

* Kombination Mischdise / Schlauch-
beutel nicht geeignet.

» Mischdlse gemal Angaben der Materialhersteller
verwenden.
» Hersteller von Mischerdiise / Schlauchbeutel kontaktieren.

Schlauchbeutel platzt, wird | «
beschadigt.

Druckteller sind zu weit abgenutzt
oder beschadigt, so dass Schlauch-
beutel zwischen Druckteller und
Kartusche eingeklemmt wird.

* Material ist in Kartusche teilweise
ausgehartet.

» Druckteller wechseln (siehe Kap. 3.3).

» Kartusche wechseln (siehe Kap. 2.2).

Vorschub stoppt unvermit- | *
telt und ein kurzer Entla-
stungshub wird ausgefiihrt.

Material in Mischdiise ist ausgehartet.

* Neue Mischdiise verwenden.

Vorschub stoppt unvermit- |«
telt und fahrt zurick in die
Ausgangsstellung. .

Steuerung erkannte eine Uberlast.

Material in Kartusche ist ausgehartet.
» Spindeln nicht ausreichend ge-
schmiert.

+ Abformmasse zu kalt, Verarbeitungshinweise des Materi-
alherstellers beachten.

* Neue Kartusche verwenden.

+ Spindeln schmieren (Spezialfett, siehe Ersatzteilliste).

Die folgenden Hinweise sollen |hnen als Betreiber
helfen, das SYMPRESS in Ihrem Labor sicher zu be-

Hinweise fur den Betreiber

treiben.

Unterweisen Sie die Bediener an Hand

A.2 Umgebungsbedingungen

fiir den sicheren Betrieb

dieser Benutzerinformation tliber das Ein-
satzgebiet, die méglichen Gefahren beim
Betrieb und die Bedienung des Gerats.

Halten Sie diese Benutzerinformation fiir den Bedie-
ner zur Verfiigung.

A.Anwendungsbereich

A.1 BestimmungsgemalBe

Verwendung

Das SYMPRESS dient ausschliel3lich dem Mischen
und Auspressen von dentalen 2 Komponenten Abfor-
mmaterialien.
Mit SYMPRESS koénnen 5:1 Kartuschen oder
Schlauchbeutel in Stitzkartuschen der verschie-
denen Hersteller verarbeitet werden.
& Sicherheits- und Verarbeitungshinweise der
Materialhersteller sind zu beachten!
i Die Abformmassen sind gemaR den Herstel-
lerangaben zu verarbeiten!
Zum Mischen kénnen dynamische Mischdisen mit
Sechskant-Antrieb eingesetzt werden.
Dabei sind ausschlie8lich die von den

Materialherstellern vorgeschriebenen
Mischdiisen zu verwenden.

DE

Der sichere Betrieb dieses Gerats ist unter folgenden

Umgebungsbedingungen gewahrleistet:

* in Innenraumen,

* bis zu einer Hohe von 2.000 m Uber Meereshdhe,

* bei einer Umgebungstemperatur von 5 - 40 °C
[41-104 °F] *),

* bei einer maximalen relativen Feuchte von 80 % bei
31 °C [87,8 °F], linear abnehmend bis zu 50 %
relativer Feuchte bei 40 °C [104 °F] *),

* bei Netz-Stromversorgung, wenn die Spannungs-
schwankungen nicht gréRer als 10 % vom Nenn-
wert sind,

* bei Verschmutzungsgrad 2,

+ bei Uberspannungskategorie II.

*)  Von 5-40°C [41 - 104 °F] ist das Geréat bei einer Luftfeuch-

tigkeit von bis zu 80 % einsatzfahig. Bei Temperaturen von
31 -40 °C [87,8 - 104 °F] muss die Luftfeuchtigkeit propor-
tional abnehmen, um die Einsatzbereitschaft zu gewahrlei-
sten (z.B. bei 35 °C [95°F] = 65 % Luftfeuchtigkeit, bei 40 °C

[104 °F] = 50 % Luftfeuchtigkeit). Bei Temperaturen tber
40 °C [104 °F] darf das Geréat nicht betrieben werden.

A.3 Umgebungsbedingungen
fiir Lagerung und
Transport

Bei Lagerung und Transport sind folgende Umge-
bungsbedingungen einzuhalten:
» Umgebungstemperatur - 20 — + 60 °C
[- 4 — + 140 °F],
+ maximale relativen Feuchte 80 %.



B.Gefahren- und
Warnhinweise

{3

Nur zur Verwendung in Innenraumen. Das
Gerit ist nur zur Trockenanwendung be-
stimmt und darf nicht im Freien oder unter
nassen Bedingungen verwendet oder auf-
bewahrt werden.

Das Gerat darf nur mit einem Netzkabel
mit landesspezifischem Steckersystem in
Betrieb genommen werden.

>

Vor Inbetriebnahme die Angaben des Typen-
schildes mit den Vorgaben des regionalen
Spannungsnetzes vergleichen.

>

Anschlussleitungen und Schlauche (wie
z.B. Netzkabel) regelmiRig auf Beschadi-
gungen (z.B. Knicke, Risse, Porositat) oder
Alterung uberpriifen.

Gerate mit schadhaften Anschlusslei-
tungen, Schldauchen oder anderen Defekten
diirfen nicht mehr betrieben werden.

>

Tragbare und mobile Kommunikationsein-
richtungen (z.B. Mobiltelefone) konnen die
Funktionsweise des Gerits beeinflussen.

>

Das Gerat nicht unmittelbar neben ande-
ren elektrischen Geraten anordnen. Wenn
dies nicht méglich ist, ist die Funktion des
Gerats und der anderen elektrischen Gerate
zu prifen, um Fehlfunktionen durch elektro-
magnetische Stérungen auszuschlieBen.

>

Vor Arbeiten an den elektrischen Teilen
Gerit vom Netz trennen.

Gerét nur unter Aufsicht betreiben.

Gefahren- und Warnhinweise der Material-
hersteller beachten.

Nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung
betreiben.

Es liegt in der Verantwortung des Be-
treibers, dass nationale Vorschriften bei
Betrieb und beziiglich einer wiederholten
Sicherheitspriifung von elektrischen Gera-
ten eingehalten werden.

In Deutschland sind dies die MPBetreibV
in Zusammenhang mit DIN EN 62353
(VDEO0751).

An diesem Produkt diirfen nur die von der
Firma Renfert GmbH gelieferten oder freige-
gebenen Zubehor- und Ersatzteile verwen-
det werden. Die Verwendung von anderen
Zubehor- oder Ersatzteilen kann die Sicher-
heit des Gerétes beeintrachtigen, birgt das
Risiko schwerer Verletzungen, kann zu
Schaden an der Umwelt oder zur Beschadi-
gung des Produkts fiihren.

Informationen zu REACH und SVHC finden
Sie auf unserer Internetseite unter
www.renfert.com im Support Bereich.

bbb
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C.Zugelassene Personen

Das Produkt ist zur Nutzung ab einem Alter von

14 Jahren bestimmt.

Bedienung und Wartung darf nur von unterwiesenen
Personen erfolgen.

Reparaturen, die nicht in dieser Benutzerinformation
beschrieben sind, dirfen nur von einer Elektrofach-
kraft durchgefihrt werden.

D.Vorbereitungen zur
Inbetriebnahme

Vor Inbetriebnahme die Angaben des Typen-
schildes mit den Vorgaben des regionalen
Spannungsnetzes vergleichen.

YN

E. Instandhaltung /
Reparatur

Reparaturen, die nicht in dieser Benutzerinformation
beschrieben sind, dirfen nur von Elektrofachkraften
und dem Fachhandel durchgefihrt werden.

F. Entsorgungshinweise

F.1 Entsorgung von
Verbrauchsstoffen

Leere Kartuschen und Schlauchbeutel, sowie ge-
brauchte Mischduisen, sind gemal Herstellerangabe
zu entsorgen.

F.2 Entsorgung des Gerétes

Die Entsorgung des Gerats muss durch einen Fach-
betrieb erfolgen. Der Fachbetrieb ist Uber gefahrliche
Reststoffe im Gerat zu informieren.

F.2.1 Lander der EU

Zu Erhaltung und Schutz der Umwelt, der Verhinde-
rung der Umweltverschmutzung, und um die Wieder-
verwertung von Rohstoffen (Recycling) zu verbes-
sern, wurde von der europaischen Kommission eine
Richtlinie erlassen, nach der elektrische und elektro-
nische Gerate vom Hersteller zurickgenommen wer-
den, um sie einer geordneten Entsorgung oder einer
Wiederverwertung zuzufihren.

Die Gerate, die mit diesem Symbol gekennzeichnet
sind, durfen innerhalb der Europaischen Union daher
nicht Gber den unsortierten Siedlungsabfall entsorgt

werden:

]
Bitte informieren Sie sich bei lhren lokalen Behorden
Uber die ordnungsgemalfie Entsorgung.

DE


http://www.renfert.com

F.2.2 Besondere Hinweise fiir Kunden in
Deutschland

Bei den Renfert Elektrogeraten handelt es sich um
Gerate fur den kommerziellen Einsatz.

Diese Gerate durfen nicht an den kommunalen Sam-
melstellen fir Elektrogerate abgegeben werden, son-
dern werden von Renfert zurickgenommen.

Uber die aktuellen Moglichkeiten zur Riickgabe infor-
mieren Sie sich bitte im Internet unter
www.renfert.com

G.Technische Daten

Netzspannung: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Leistungsaufnahme: 170 VA

Netzeingangssicherung: 2 x T2AH (230 V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)
Malie

(Hohe x Breite x Lange): 330 x 190 x 380 mm

(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70dB(A)

Gewicht (leer):
Gerauschpegel:

H.EG Konformitat

Hiermit erklaren wir, Renfert GmbH, dass das vorlie-
gende Produkt:
SYMPRESS

Artikelnummer: 6000-0000, -1000, -2000,-3000
mit folgenden Europaischen Richtlinien Gberein-
stimmt:

93/42/EWG, Richtlinie iber Medizinprodukte

|. Haftungsausschluss

Renfert GmbH lehnt jegliche Schadensersatz- und
Gewabhrleistungsanspriiche ab wenn:

das Produkt fiir andere, als die in der Bedie-
nungsanleitung genannten Zwecke eingesetzt
wird.

das Produkt in irgendeiner Art und Weise ver-
andert wird - auBer den in der Bedienungsanlei-
tung beschriebenen Veranderungen.

das Produkt nicht vom Fachhandel repariert
oder nicht mit Original Renfert Ersatzteilen ein-
gesetzt wird.

das Produkt trotz erkennbarer Sicherheitsméan-
gel oder Beschadigungen weiter verwendet
wird.

das Produkt mechanischen StoRen ausgesetzt
oder fallengelassen wird.

Fir Schaden, die durch platzende Mischdiisen,
Schlauchbeutel oder Kartuschen entstehen,
wird nicht gehaftet.

DE

K.Garantie

Bei sachgemaler Anwendung gewahrt Renfert Ihnen
auf alle Teile des Anmischgerates SYMPRESS eine
Garantie von 3 Jahren.

Voraussetzung fur die Inanspruchnahme der Garantie
ist das Vorhandensein der Original-Verkaufsrechnung
des Fachhandels.

Ausgeschlossen aus der Garantieleistung sind Teile,
die einer naturlichen Abnutzung ausgesetzt sind (Ver-
schleillteile) sowie Verbrauchsteile. Diese Teile sind
in der Ersatzteilliste gekennzeichnet.

Die Garantie erlischt bei unsachgemaRer Verwen-
dung, bei Missachtung der Bedienungs-, Reinigungs-,
Wartungs- und Anschlussvorschriften, bei Eigenrepa-
ratur oder Reparaturen, die nicht durch den Fachhan-
del durchgefiihrt werden, bei Verwendung von Er-
satzteilen anderer Hersteller und bei ungewoéhnlichen
oder nach den Verwendungsvorschriften nicht zulas-
sigen Einflissen.

Garantieleistungen bewirken keine Verlangerung der
Garantie.

Anderungen vorbehalten
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Introduction

The SYMPRESS unit for mixing impression materials
facilitates extrusion and mixing of 2-component den-
tal impression materials.

5:1 cartridges or foil bags in cartridge holders from

different manufacturers can be used in the unit.

The mixer spindle allows the use of dynamic mixing

tips with a hexagonal connection.

A material sensor automatically retracts the plunger

to the start position so that the cartridges can be ex-

changed quickly.

& Using these operating instructions as a
starting point, instruct all operators of the
unit with regard to the area of application,
the possible hazards during operation, and
the proper operation of the unit.

@ Observe the information on risks and haz-
ards in section B.

Please have these operating instructions readily
available for the operators.

Additional information can be found in the Section,
“Information for Operators”, at the end of these in-
structions.

Symbology

The following symbols are employed in these instruc-
tions and on the unit itself:

On the unit:
Adhere to the operating instructions!

Caution
Serious risk of injury!

Electrical current
This indicates a hazard due to electrical
current.

' Attention
= Failure to observe the associated informa-
tion can result in damage to the unit.

AN
& In these instructions:
AN

>® Note
z This provides the operator with useful infor-
mation to make working with the unit easier.

B Please observe the operating time.
\_/ After no more than 2 minutes of operation,
you must pause for at least 5 minutes.

é Only intended for indoor use.

—> Before opening the unit, disconnect it from
@D the mains power supply by unplugging the
power cord from the wall outlet.

EN



C The unit complies with current EU direc-
tives (see section H).

Other symbols are explained as they occur.

Operating Instructions

1. Setup and

Commissioning

The SYMPRESS can be used as a benchtop unit, al-
though it is also suitable for wall mounting.

1.1 Benchtop Unit

Select a stable underlay on which to set the unit up.

1.2 Wall Mounting

With the aid of the wall mounting kit (refer to the ac-
cessories), the SYMPRESS can be securely mounted
on a wall.

The mounting instructions are included in the mount-
ing kit.

1.3 Setup Recommendations

Operate the unit at room temperature

18 - 24°C [64 — 75.2°F].

When setting up the unit, please note the following:

* Do not place the unit under a heat source.

» Do not place the unit in front of open windows.

* Do not set the unit up where it will be subjected to
direct sunlight.

* Do not subject the unit to high humidity.

1.4 Connection and Starting

& Before connecting the unit to the wall out-
let, make sure the voltage information on
the nameplate corresponds to your local
power supply.

» Connect the provided power cord to the mains con-
nection socket (Fig. 1).

 Plug the power cord into the wall outlet.

» Switch the unit on at the main power switch
(A, Fig. 2).

EN

1.5 Shipping Restraint

The shipping restraint must be removed before the

unit may be operated:

» The unit has been connected and switched on as
described in Section 1.4.

* Close the unit cover.

* Press the retract key (F, Fig. 3):

T®

- The pistons retract to their home position where
they stop.
» Open the unit cover.
* Remove the shipping restraint (Fig. 4).
The unit is now ready for use.

2. Operation
2.1 Operating Elements

See fig. 2 and 3.

(A) ON / OFF switch
(B) Device fuse

(C) Fill level indicator

(D) “Impression tray” advance key (fast)
(E) “Dispenser” advance key (slow)

(F) Retract key

(G) Green LED, unit ON

-~

(H) Red LED, unit cover

ERNCOO®

() Yellow LED, remaining amount



2.2 Cartridge Installation and
Replacement

A cartridge can only be installed or replaced if both
pistons are in their home position (Fig. 5).
1. Close the unit cover and retract the pistons.

g @ (F, Fig. 3)

The pistons return to their home position at high
speed and automatically stop.

» Just before the end, the retraction speed re-
z duces. Only open the unit cover once the
pistons have reached their home position
and have stopped.

»® The pistons will also retract automatically if
z a cartridge is completely emptied during ex-
trusion.

If the piston retract motion is interrupted,
either by pressing one of the advance keys
or by opening the unit cover, it will not re-
sume automatically. To resume the retract
motion you must again press the retract
key (F).

2. Install and lock the mixing nozzle in place on the
cartridge in accordance with the material manufac-
turer’s instructions.

Open the unit cover.

Install the cartridge (Fig. 6; 7).

Close the unit cover (Fig. 8). The cover will only
close if the cartridge has been properly installed.
The red “Unit cover” LED (H) will remain on until
the unit cover has been properly closed.

Use only mixing nozzles recommended by
the material manufacturer. The use of other
mixing nozzles may cause the mixing
nozzle to burst.

N,

o s w

2.3 Extrusion

»® The pistons will only move if the unit cover
z is closed.

1. Install a cartridge as described in Sec. 2.2.

2. Press and hold down the advance key
(depending on the desired speed or function):
* Impression tray

e ®

» Dispenser

e @

> The key with the casting spoon symbol can
z be used to fill the impression tray more
quickly. The key with the syringe symbol is
more suitable for a slower filling, e.g., of a
syringe.
3. The mixer shaft is activated in order to allow the
hexagonal end to thread itself into the mixing noz-
Zle.

> The threading of the mixer shaft into the
z mixing nozzle produces an audible noise.
This is perfectly normal.

» The pistons advance at high speed until the
pressure discs reach the impression material.

» Once the pressure discs contact the impression
material, the unit automatically switches to the
desired extrusion speed.

4. Fill the impression tray or dispenser.

z’ The first 5 cm of material from a newly in-
stalled cartridge or from an again inserted
used cartridge should be discarded.
Please note the material manufacturer’s
recommendations!

5. Release the advance key as soon as the desired
amount of material has been extruded.

» The pistons retract with a short relief stroke to
prevent any additional impression material from
being extruded.

« If the timer is activated, a short audible signal
will indicate timer start (refer to Sec. 2.4).

> The yellow LED () goes on when there is
z only a small amount of material left in the
cartridge (sufficient to fill approx. one more
casting spoon) (refer to Sec. 2.5.2).

> If the cartridge is emptied during an extru-
z sion, the pistons automatically return to
their home position so that a new cartridge
can be quickly installed and the extrusion
process can be continued.

2.4 Timer Function

The SYMPRESS has an integrated timer.

On delivery of the unit the timer is not activated. To
activate the timer, see 2.4.1.

The activated timer starts automatically at the end of
the press cycle. Timer start is indicated by a brief au-
dible signal.

z‘ The timer will not start if the advance keys
are briefly pressed and released without
any impression material being extruded.

The timer employs three different audible signal
lengths to indicate the end of three predefined time

periods:

« After 3 min.: 1 signal
» After 4 min.: 2 signals
» After 5 min.: 3 signals

The timer can be stopped by simultaneously pressing
both advance keys.

@

4

®

Timer stop is confirmed by a brief audible signal.

EN



2.4.1 Timer Function ON/OFF

The overall timer function can be activated or deacti-
vated:
To do this:
» Switch the unit off.
* Press and hold both advance keys.
* While continuing to hold the advance keys, switch
the unit on again:
« Brief audible signal: Timer function is
deactivated
or
» Long audible signal: Timer function is activated.
* Release both advance keys.

2.5 Fill Level Indicator and
Remaining Amount

2.5.1 Fill Level Indicator

The fill level indicator (C, Fig. 3) helps you to estimate
the amount of impression material remaining in the
cartridge. However, after installing a new cartridge or
if the cartridge is very full, the indicator will at first not
be visible.

The indicator will only become visible once the pis-
tons have advanced approx. 25 mm into the car-
tridge.

2.5.2 Remaining Amount Detection

The SYMPRESS is equipped with an electronic fill
level detection. Once there is only sufficient mate-
rial remaining in a cartridge to fill approx. one cast-
ing spoon, the yellow “Residual level” LED (I, Fig. 3)
goes on.

3. Cleaning / Maintenance

To clean the unit, merely wipe it down with a moist
cloth.

Never use cleansers containing solvents.

3.1 Cleaning the Interior

With the pistons retracted, the cartridge bed is easily
accessible for cleaning.

Without a cartridge installed, the pistons can be re-
tracted to the appropriate position to permit the re-
moval of residue from the pressure discs or the spin-
dle covers.

NEVER clean the spindles themselves. The
grease applied to spindles is necessary for
the unit’s proper function.

Tip:
Remnants of impression material are most easily
removed with a dry cloth or paper towel.

EN

3.2 Disinfection

Never use superheated steam for
disinfection!

The following products can be used for disinfection:
* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N wipes (Ecolab)

Ensure adequate ventilation following disinfection to
prevent an explosion-prone area.

3.3 Pressure Disc Replacement

The pressure discs are subject to wear as a result of

their rubbing against the inner cartridge wall.

Highly abraded pressure plates can damage the foil

bag.

To replace the pressure plate:

1. Move the pistons to their home position and re-

move the cartridge.

Close the unit cover and advance the pistons ap-

prox. 1/3 of their travel path (Fig. 9).

Open the unit cover and unplug the power cord

from the wall outlet.

. Loosen the fastening screw on the desired pres-

sure disc (Fig. 10) and remove the pressure disc

and support disc.

Slide support disc onto the spindle (Fig. 11).

Install a new pressure plate (Fig. 12).

. Secure with a new fastening screw (including
washer) (Fig. 13).

. Close the unit cover and return the pistons to their
home position.

> The pressure disc screws have been coat-
z ed with a special adhesive to prevent them
from loosening themselves. Always use
new screws when replacing a pressure
disc.

2.

3.

No o

3.4 Unit Cover Replacement

1. Move the pistons to their home position and re-
move the cartridge.

Close the unit cover and advance the pistons ap-
prox. 1/3 of their travel path (Fig. 9).

. Loosen and unscrew the pressure plate screws

approx. 5 mm (Fig. 14).

& CAUTION, Risk of Injury!

The screws have been securely tightened.
There is a risk of injury by the tool when
loosening the screws. Grasp the tool firmly
and hold it securely.

. Pull the pressure plate forward (Fig. 15) until the
unit cover can be taken out of the hinge (Fig. 16).
Install a new unit cover.

. Push the pressure plate back to its home position
and retighten the screws.

|

Take care not to jam the unit cover!
7. Close the unit cover and return the pistons to their
home position.

2.



3.5 Fuse Replacement

f Before replacing the fuse, disconnect the
unit from the mains power supply by un-
plugging the power cord from the wall out-
let.

Only replace fuses with new ones that have the same
rating as those being replaced. Refer to the , Techni-

1

cal Specifications” section. 1
A Never use fuses with a higher rating. 1
1

The fuse is located next to the power cord socket
(B, Fig. 2).

* Unplug the unit.

« Pull the fuse holder out (Fig. 17).
* Remove the defective fuse and insert a new one

(Fig. 18).

» Push the fuse holder back in, making sure it is
completely seated (Fig. 19).

4. Spare Parts

Please refer to the enclosed spare parts list for the
order numbers of spare parts.

5. Standard Delivery

SYMPRESS mixing unit
Power cord

Operating instructions
Spare parts list

6. Delivery Versions

Nr. 6000-0000
Nr. 6000-1000
Nr. 6000-2000
Nr. 6000-3000

SYMPRESS, 230V, 50 Hz
SYMPRESS, 120 V, 60 Hz
SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. Accessories

Nr. 6000-0100

8. Troubleshooting

Wall mounting kit

Error

Cause

Corrective action

LEDs do not light, pistons
will not move.

The unit is not switched on.

Switch the unit on at the main power switch (A, Fig. 2).

The unit does not switch
on.

Power cord not properly connected to
the unit.

Fuse blown.

No power at the wall outlet.

Unit fault.

Check that the unit plug is properly seated (Fig. 1).

Replace the fuse (refer to Sec. 3.5).
Check that there is power at the wall outlet.
Return the unit for repair.

Pistons will not move,
”Unit cover” LED (H) is on
or flashes.

Unit cover not properly closed.

Close the unit cover and check that the cartridges are
properly seated. If required, seat cartridges correctly.

The pistons move slowly
toward the cartridge.

The cover was opened before the
pistons had stopped. A previous car-
tridge position has been saved.

Press retract key (F, Fig. 3) and wait until the pistons
have reached their home position and have stopped.
Then repeat the process with the cartridge.

Cartridges cannot be re-
moved / cannot be in-
stalled.

Pistons have not fully retracted to
their home position.

Press the retract key (F) and allow the pistons to retract
until they stop automatically. They are now in their home
position (refer to Sec. 2.2).

A loud sound can be
heard when the mixer
shaft threads itself into
the mixing nozzle.

A spring pushes the mixer shaft for-
ward until it reaches a stop.

This is perfectly normal and requires no intervention.
Only install the mixing nozzle subsequently.

The mixer fails to turn.

The mixer shaft has not threaded it-
self.

Material has hardened in the mixing
nozzle.

The mixer motor’s thermal protector
has activated.

Check that the cartridge is properly seated.
Install a new nozzle.
Allow the unit to cool down for approx. 30 minutes, Ob-

serve the maximum permissible operating time (2 min-
utes of operation, 5 minute pause).

Unit automatically reduces
the feed rate.

Unit detects a highly viscous impres-
sion material and automatically re-
duces the feed rate and mixer rotary
speed.

Contamination (e.g. debris) in the
cartridge holder.

Insufficient spindle lubrication.

This only occurs if the material is highly viscose or is
cold. Refer to the manufacturer’s processing instructions
(processing temperature).

Clean the inner surfaces of the cartridge holder and pres-
sure plate.
Lubricate the spindles (special grease!)

The mixing nozzle bursts.

Incorrect mixing nozzle installed.
Mixing tip/ foil bag not compatible.

Use the mixing nozzle specified by the manufacturer.
Contact the manufacturer of the mixing tip / foil bag.
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Error Cause

Corrective action

The tubular bag bursts or
is damaged.

sure disc and the cartridge.

in the cartridge.

Pressure discs are too worn or have
been damaged, causing the tubular
bag to be pinched between the pres-

» The material has partially hardened

Replace the pressure discs (refer to Sec. 3.3).

* Replace the cartridge (refer to Sec. 2.2).

Advance stops for no ap-
parent reason and the unit
performs a short relief
stroke.

load.

tridge.

» Insufficient spindle lubrication.

The controller has detected an over-

Material has hardened in the car-

Impression material is too cold, Refer to the manufactur-
er’s processing instructions.
Use a new cartridge.

» Lubricate the spindles (special grease!)

Information for Operators

The following information is intended to assist you,
the operator, in safely working with the SYMPRESS
in your laboratory.

& Using these operating instructions as a

starting point, instruct all operators of the
unit with regard to the area of application,
the possible hazards during operation, and
the proper operation of the unit.

Please have these operating instructions readily
available for the operators.

A.Application Area
A.1 Proper Use

The SYMPRESS is designed solely for the extrusion
of 2-component precision impression materials.

The SYMPRESS is capable of working with 5:1 car-
tridges or tubular bags in reinforcing cartridges from
various manufacturers.

E Always comply with all safety and process-
ing instructions provided by the manufac-
f Impression materials are to be processed
in accordance with the manufacturer’s in-
structions!

turer!
Dynamic mixing nozzles with hexagonal head drives
can be used for mixing.

' Only the mixing nozzles specified by the
* manufacturer may be employed.

EN

A.2 Ambient conditions for
safe operation

Safe operation of the unit can only be ensured under

the following ambient conditions:

* Indoors;

* Up to an altitude of 2,000 m above sea level,;

+ At an ambient temperature range between
5-40°C [41 - 104 °F] *);

* At a maximum relative humidity of 80 % at 31 °C
[87.8 °F], dropping in a linear manner to 50 % rel-
ative humidity at 40 °C [104 °F] *);

+ With mains power where the voltage fluctuations
do not exceed 10 % of the nominal value;

* Under contamination level 2 conditions;

* Under over-voltage category Il conditions.

*)  Between 540 °C [41 — 104 °F], the unit can be operated at

a relative humidity of up to 80 %. At temperatures between

31 —40 °C [87.8 — 104 °F], the humidity must decrease
proportionally in order to ensure operational readiness

(e.g., at 35 °C [95 °F] = 65 % humidity; at 40 °C [104 °F] =

50 % humidity). The unit may not be operated at temperatures
above 40°C [104 °F].

A.3 Ambient conditions for
storage and transport

Ensure the following ambient conditions during stor-
age and transport:

* Ambient temperature - 20 — +60 °C [-4 — + 140 °F],
* Maximum relative humidity 80 %.




B.Hazard and Warning
Information

é Only intended for indoor use. The unit is
only designed for dry applications and may
not be operated or stored outdoors or un-
der wet conditions.

f The unit may only be operated with a pow-
er cord equipped with a plug appropriate to
the local power supply.

f Before commissioning, compare the infor-
mation on the nameplate with den the spec-
ifications of your local mains power supply.

& Regularly inspect connecting lines and hos-
es (e.g., the power cord) for damage (e.g.,
kinks, cracks, porosity) or signs of aging.
Units exhibiting damaged connecting lines,
hoses, or other defects must be taken out
of service immediately.

Portable and mobile communication devic-
es (e.g. cell phones) can affect the function-
ing of the unit.

>

The unit must not be placed directly next to
other pieces of electrical equipment. If this
is unavoidable, the unit and the other items
of electrical equipment should be checked
to rule out any malfunctioning caused by
electromagnetic interference.

>

Always unplug the unit from the wall out-
let before beginning any work on the unit’s
electrical components.

Do not allow the unit to be operated without
supervision.

Note any hazard or warning information
provided by the material manufacturer.

Do not operate in an explosion-prone area.

>bBBB P

It is the responsibility of the operator that
national regulations during operation and
regarding a repeated safety inspection of
electrical equipment are complied with.
For Germany these are MPBetreibV in rela-
tion with DIN EN 62353 (VDE0751).

Only spare parts and accessories supplied
or authorized by Renfert GmbH may be
used with this product. If other spare parts
or accessories are used, this could have a
detrimental effect on the safety of the de-
vice, increase the risk of serious injury and
lead to damage to the environment or the
device itself.

>

? Information on REACH and SVHC is avail-
able on our website www.renfert.com, in the
Support area.

C.Authorised Individuals

This product may not be used by minors under the
age of 14.

Only properly trained individuals may operate and
service the unit.

Any repairs not specifically described in these operat-
ing instructions may only be performed by a qualified
electrician.

D.Preparations Prior to
Starting

f Before operating the unit, make sure the
voltage information on the nameplate
corresponds to your local power supply.

E. Maintenance / Repair

Repairs may only be performed by qualified electri-
cians or authorized dealers.

F. Disposal Information

F.1 Disposing of Consumables

Empty cartridges and tubular bags as well as used
mixing nozzles must be disposed of in accordance
with the manufacturer’s instructions.

F.2 Instrument Disposal

The instrument must be disposed of by a specialist
facility. This specialist facility must be informed of any
hazardous residue in the instrument.

F.2.1 Disposal Information for EU
Nations

In order to maintain and protect the environment, to
prevent environmental contamination and to improve
the reutilisation of raw materials (recycling), the Euro-
pean Commission has established guidelines accord-
ing to which manufacturers must take back electrical
and electronic devices in order to forward them to a
regulated disposal or recycling system.

Within the European Union, devices identified with
this symbol may therefore not be disposed of with un-
sorted municipal solid waste:

i

For more information regarding proper disposal
please apply at your local authorities.

EN
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G.Technical Specifications

Mains voltage: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

Power consumption: 170 VA

Mains input fuse: 2 x T2AH (230 V)

2x3.15A(T) (100 V/120 V)

Dimensions

(height x width x length): 330 x 190 x 380 mm

(13 x 7.5 x 15 inches)
7.0 kg
<70dB(A)

Weight (empty):
Noise level:

H.EU Conformity

Renfert GmbH hereby declares that this product:
SYMPRESS
Order no.: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
complies with the following European directives:
93/42/EWG, Medical Products Directive

I. Liability Exclusion

Renfert GmbH shall be absolved from all claims for
damages or warranty if:

The product is employed for any purposes oth-
er than those cited in the operating instruc-
tions;

The product is altered in any way other than
those alterations described in the operating in-
structions;

The product is repaired by other than an autho-
rised facility or if any but Renfert OEM parts are
employed;

The product continues to be employed, despite
obvious safety faults or damage;

The product is subjected to mechanical im-
pacts or is dropped.

We do not accept any liability for damage
caused by mixing tips, foil bags or cartridges
splitting.

EN

K.Warranty

Provided the unit is properly used, Renfert warrants
the all components of the SYMPRESS mixing unit for
a period of 3 years. Warranty claims may only be
made upon presentation of the original sales receipt
from the authorized dealer. Parts which are subject to
natural wear and tear (wear parts) and consumables
are excluded from the guarantee. These parts are
marked in the spare part list.

The warranty is voided in case of improper use; fail-
ure to observe the operating, cleaning, maintenance,
and connection instructions; in case of independent
repairs or repairs by unauthorized personnel; if spare
parts from other manufacturers are employed, or; in
case of unusual influences or influences not in com-
pliance with the utilization instructions.

Warranty service shall not extend the original
warranty.

We reserve the right to make technical changes.
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preintes dentaires, sert a I'éjection aisée sous pres-
sion et au mélange de 2 composants de pates a em-
preintes dentaires.

Des cartouches ou sachets tubulaires de 5:1 de diffé-
rents fabricants peuvent étre traités dans le porte em-
preinte.

La broche de mélange permet le fonctionnement des
buses de mélange dynamiques avec raccordement
hexagonal.

La reconnaissance d’'une quantité restante conduit
automatiquement les pistons de pression a la position
de départ, afin de pouvoir changer rapidement les
cartouches.

& Instruisez les utilisateurs a I’'aide de ces

informations de service sur le domaine
d’application, les dangers possibles lors de
la marche et du maniement de I’appareil.

& Veuillez s.v.p. faire attention aux indications
et avertissements de dangers du chap. B.

Tenez ces consignes d’utilisation a disposition de

l'utilisateur.

Vous trouverez d’autres indications le chapitre ,Infor-

mations pour l'utilisateur” a la fin de ce mode d’em-

ploi.

Symboles

Dans ce mode d’emploi les symboles se trouvant sur
I'appareil ont la signification suivante:

@ Sur I'appareil:
Veuillez tenir compte du mode d’emploi!

A

Dans cette instruction:
Danger
Il y a risque imminent de blessure!

Tension électrique
Il existe un danger a cause de la tension
électrique

Attention

En cas de non observation des consignes
vous encourrez le risque d’endommager
'appareil

Indication
Donne des informations utiles pour faciliter
le travail et I'utilisation de I'appareil.

Respecter le temps de fonctionnement.
Au bout de 2 mn de temps de marche, res-
pecter une pause d’au moins 5 minutes.

Ne doit étre utilisé qu’a I’intérieur.
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Avant d’ouvrir ’appareil coupez-le du sec-
[@]D teur, enlevez la prise de contact.

c L’appareil correspond aux directives en vi-
gueur de la communauté européenne (voir
chapitre H).

D’autres symboles vont vous étre ici expliqués lors de

leurs utilisations.

Mode d’emploi

1. Installation et mise en

service

Le SYMPRESS est a utiliser comme appareil de
table, en option il est possible d’en faire un montage
mural.

1.1 Appareil de table

Choisissez pour son placement une base stable et
antidérapante.

1.2 Montage mural

Avec l'aide du jeu de montage mural (voir acces-
soires) le SYMPRESS peut étre fixé sur un mur.
Les instructions de montage se trouvent jointes au
jeu de montage.

1.3 Consignes de mise en
place

N’utilisez I'appareil qu’a une température ambiante

de 18 - 24°C [64 - 75,2°F].

Choisissez I'emplacement de I'appareil de sorte que:

 l'appareil ne se trouve pas sous une source de cha-
leur,

* l'appareil ne soit pas placé a proximité d’'une fe-
nétre ouverte,

* l'appareil ne soit pas exposé directement aux
rayons du soleil,

* l'appareil ne soit pas exposé a une humidité élevée
de l'air.

1.4 Installation et mise en ser-
vice

Assurez-vous que les données de tension
indiquées sur la plaque signalétique corres-
pondent a celles de la tension du secteur.

» Fichez le cable de distribution dans la prise d’ali-
mentation du secteur (Fig. 1).

« Faites le raccordement du céble de réseau — a la
prise.

» Mettre I'appareil en marche a I'aide de l'interrupteur
d’alimentation (A, Fig. 2).

FR

1.5 Protection de transport

Avant d'utiliser I'appareil, enlevez la protection de

transport:

» Tel expliqué dans le chap. 1.4 I'appareil est raccor-
dé et mis en marche

* Fermez la trappe obturatrice de I'appareil.

» Appuyez sur la touche retour (F, Fig. 3):

e ®

- Les pistons retournent dans leur position de
départ et s’arrétent la
» Ouvrez la trappe obturatrice de I'appareil.
« Otez la protection de transport (Fig. 4).
L'appareil est maintenant prét a 'emploi.

2. Commande

2.1 Eléements de commande

Voir Fig. 2 et 3.
(A) EIN/AUS - interrupteur marche/arrét

(B) Fusible de sécurité de I'appareil

(C) Indicateur de niveau

(D) Touche d’avancement ,porte empreinte*
(rapide)

(E) Touche d’avancement ,seringue® (lent)
Touche marche arriere

(G) DEL vert, appareil est mis en marche

‘/
—

T
~

DEL rouge, trappe de I'appareil

ERNCOO ©

() DEL jaune, quantité restante



2.2 Mise en place et remplace-
ment de la cartouche

La mise en place et le remplacement d’'une cartouche

ne peuvent avoir lieu que si les deux pistons se

trouvent dans la position de départ (Fig. 5).

1. Fermez la trappe de I'appareil et ramenez les pis-
tons dans leur position de départ.

g @ (F, Fig. 3)

Les pistons retombent dans leur position de départ a
grande vitesse et s’arrétent automatiquement en fin
de course.

z‘ Peu avant la fin, la vitesse de retour dimi-
nue. N‘ouvrir le couvercle qu‘aprés I'immo-
bilisation compléte des pistons.

Les pistons font également marche arriére
automatiquement, dés qu’une cartouche est
vidée lors du processus de pression.

zZ

Si la marche arriére des pistons est arrétée
par pression de la touche d’avancement, ou
par 'ouverture de la trappe obturatrice, la
marche n’est pas automatiquement pour-
suivie. Pour pouvoir continuer la marche
arriere, il faut appuyer a nouveau sur la
touche retour (F).

. Poser la buse de mélange sur la cartouche et la
verrouiller (tenir compte des indications du pro-
ducteur).

Ouvrir la trappe obturatrice de I'appareil.

Placer la cartouche (Fig. 6; 7).

Fermer la trappe obturatrice (Fig. 8).

La trappe de I'appareil ne se laisse fermer que
si la cartouche a été posée correctement. Aus-
si longtemps que la trappe n’est pas fermée
comme il se doit, l'indicateur DEL rouge est allu-
mé « trappe de I'appareil » (H).

N’utiliser que les buses de mélange conseil-
lées par le producteur du matériau.

Lors de I’emploi d’autres buses de mélange
il se peut que ces derniéres éclatent.

N,

ok w

2.3 Ejection de la pate

[/

1.

Les pistons ne bougent que lorsque la
trappe de I'appareil est fermée.
Placer la cartouche comme décrit dans le
chap. 2.2.
Appuyer sur la touche d’avancement et la tenir ap-
puyée (Selon la vitesse ou la fonction souhaitée):
» Porte empreinte

e ®

» Seringue

e @

Pour remplir un porte-empreinte plus rapi-
dement, utilisez la touche portant le sym-
bole du porte-empreinte. Pour le remplis-
sage lent d’une seringue par exemple, la
touche portant le symbole de la seringue
convient mieux.

3. La broche de mélange est actionnée afin que
I'hexagone puisse s’enclencher dans la buse de
mélange.

z‘ Lors de Ia mise en place de la broche de
mélange dans la buse, il se peut que vous
entendiez un léger bruit. Celui-ci est un
bruit fonctionnel.

* Les pistons avancent a grande vitesse jusqu’a
ce que le plateau de distribution rencontre la
pate a empreinte.

» Lors de la rencontre avec la pate a
empreinte la vitesse d’éjection désirée se fait
automatiquement.

4. Remplir le porte empreinte ou la seringue.

s Lors de la pose d’une nouvelle cartouche
z ou si une cartouche usagée est insérée de
nouveau les premiers 5 cm de la pate a em-
preinte ne doivent pas étre utilisés. Suivez
les consignes du fabricant de la pate.

5. Lacher la touche d’avancement dés que la quanti-
té de matériau désirée a été extraite.

* Les pistons donnent un coup bref de
dégagement, afin qu'aucune autre quantité de
pate a empreinte ne sorte.

+ Si la minuterie est activée, un bref signal sonore
indique le départ de la minuterie (voir chap. 2.4).

La diode électroluminescente jaune DEL ()
s’allume si la cartouche ne contient plus
qu’une faible quantité de pate a empreinte
(a peu prés pour remplir un porte em-
preinte) (voir chap. 2.5.2).

N,

zZ

Si la cartouche se trouve vidée pendant le
processus d’éjection les pistons retournent
automatiquement dans leur position de dé-
part, afin qu’un nouvelle cartouche puisse
étre placée et pour pouvoir continuer I’éjec-
tion.

zZ

2.4 Fonction de la minuterie

Dans le SYMPRESS une minuterie se trouve inté-
grée.

Lors de la livraison de I'appareil celle-ci n’est pas ac-
tivée. Pour I'activer voir 2.4.1.

La minuterie activée démarre automatiquement a la
fin du processus d’éjection. Ceci est indiqué par un
bref signale sonore.

Si les touches d’avance sont brievement
appuyées, sans que la pate silicone soit
pressée, la minuterie ne démarre pas.

La minuterie signalise le déroulement de 3 réglages
de temporisation fixes par des tons différents:
aprés 3min.: 1 ton sonore

aprés 4min.: 2 tons sonores

aprés 5min.: 3 tons sonores

[/
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La minuterie peut étre arrétée en appuyant en méme
temps sur les deux touches d’avancement.

@

4

®

L'arrét de la minuterie est confirmé par un bref signal
sonore.

2.4.1 Fonction de la minuterie
MARCHE / ARRET

La fonction de la minuterie peut étre en régle géné-
rale activée ou désactivée:
A cet effet:
» Déconnecter I'appareil.
» Appuyer sur deux touches d’avancement et les
maintenir appuyées.
» Brancher I'appareil, continuer a tenir les touches
d’avancement appuyées:
* Bref signal : la fonction de minuterie est
désactivée
ou
* long signal : la fonction de minuterie est activée.
» Relacher les régulateurs d’avance.

2.5 Indicateur de niveau et de
quantité restante

2.5.1 Indicateur de niveau

A l'aide de l'indicateur de niveau (C, Fig. 3) il est pos-
sible d’évaluer le niveau de remplissage d’une car-
touche.

Si une cartouche est neuve ou trés pleine, au début,
l'indicateur n’est pas encore visible dans I'écran.

Il n’apparait seulement qu’aprés que les pistons
soient rentrés d’env. 25 mm dans la cartouche.

2.5.2 Reconnaissance de la quantité res-
tante

L'appareil SYMPRESS posséde une reconnaissance
électronique de la quantité restante. Si une cartouche
est pratiguement vide et que le reste de pate a em-
preinte ne suffit qu’a remplir un porte empreinte envi-
ron, la diode électroluminescente DEL jaune « quanti-
té restante » (I, Fig. 3) s’allume.

3. Nettoyage / Maintenance

Pour le nettoyage de I'appareil n’utiliser qu’un chiffon
humide.

' Ne pas utiliser des produits de nettoyage
*+ contenant des solvants.
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3.1 Nettoyage de l’intérieur

Le réservoir pour la cartouche se laisse facilement
nettoyer lorsque les pistons sont retournés dans leur
position initiale de départ.

Pour enlever des restes de silicone sur le plateau de
mélange ou bien sur les couvercles des pistons, vous
pouvez placer les pistons dans une position qui se
préte bien a cet effet, sans cartouche posée.

Lors du nettoyage ne nettoyer JAMAIS les
broches. La graisse posée sur ces der-
niéres est nécessaire pour un bon fonction-
nement correct.

Astuce:

Des encrassements provoqués par le déborde-
ment de pates a empreinte se laissent le mieux
Oter a I'aide d’'un chiffon sec ou d’un tissu en pa-
pier.

3.2 Désinfection
|

Pour désinfecter n’utiliser jamais de vapeur
surchauffée!

Pour la désinfection les produits suivants peuvent
étre utilisés:

* Vaporisateur Incidur (Ecolab)

+ Tissus de nettoyage Incides N (Ecolab)
Aérer suffisamment aprés la désinfection, pour éviter
un danger d’explosion.

3.3 Changement des plateaux

Une usure se produit sur de les plateaux de distribu-
tion a cause de la friction sur la paroi interne de la
cartouche. Des plateaux de distribution usés peuvent
détériorer le sachet tubulaire.

Pour changer les plateaux de distribution faites ce

que suit:

1. Replacer les pistons dans leur position de départ

et enlever la cartouche.

Fermer la trappe de I'appareil et faire avancer les

pistons d’env. 1/3 (Fig. 9).

Ouvrez la trappe de I'appareil et débranchez la

fiche secteur.

. Dévisser la vis de fixation du plateau de distribu-
tion (Fig. 10), Enlever les tables de distribution et
les rondelles pour bague de frein.

5. Glisser le nouveau couvercle de protection sur le
piston (Fig. 11).

. Placer un nouveau plateau de distribution
(Fig. 12).

. Lavisser avec une nouvelle vis de fixation (avec
une rondelle) (Fig. 13).

. Fermer la trappe de I'appareil et replacer les
pistons dans leur position de départ.

> Les vis des plateaux de distribution sont re-
z couvertes d’un enduit spécial empéchant
qu’elles ne se desserrent. Par conséquent,
utilisez toujours une nouvelle vis apres le
remplacement.

2.

3.



3.4 Remplacement de la trappe
de I'appareil

1. Replacer les pistons dans leur position de départ
et enlever la cartouche.

2. Fermer la trappe de I'appareil et faire avancer les
pistons d’env. 1/3 (Fig. 9).

3. Dévisser les vis de la plaque d’éjection et dévisser
d’env. 5 mm (Fig. 14).

& Attention: risque de blessure!

Les vis sont vigoureusement serrées. Lors
du dévissage des vis, I’outil peut faire cou-
rir un risque de blessure. C’est pourquoi il
faut tenir fermement I’outil.

4. Tirer la plaque d’éjection vers le devant (Fig. 15)
jusqu’a ce que la trappe de 'appareil se laisse en-
lever de sur la charniére (Fig. 16).

5 Poser la nouvelle trappe de I'appareil.

6. Replacer la plaque d’éjection dans sa position de
départ et la visser fermement.

A cette occasion faire attention a ce que la
*+ trappe de I'appareil ne coince pas!

7. Fermer la trappe de I'appareil et replacer les pis-
tons dans leur position de départ.

3.5 Changement du fusible
& Avant de faire le changement du fusible
débrancher I'appareil.

Pour le changement des fusibles, n’utiliser que des
fusibles correspondants aux données décrites, voir
chapitre « données techniques ».

f N’utiliser jamais de fusibles avec des va-
leurs plus fortes.

8. Dépistage des défauts

Le fusible se trouve a c6té du raccordement pour le
cable électrique (B, Fig. 2).
» Débrancher 'appareil.
* Retirer le porte fusible (Fig. 17).
» Enlever le fusible défectueux et en placer un
nouveau (Fig. 18).
* Replacer de nouveau le porte fusible (Fig. 18).

4. Pieces de rechange

Veuillez s.v.p. noter les références des piéces de re-
change indiquées dans I'annexe des piéces de re-
change ci-jointe.

5. Etendue de livraison

Appareil de mélange SYMPRESS
Cable de raccordement

Mode d’emploi

Liste des piéces de rechange

_ A A

6. Formes de livraison

No. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

No. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

No. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
No. 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

7. Accessoires

No. 6000-0100 jeu de support mural

Défauts Causes

Remeédes

L’'indicateur DEL ne s’allume .
pas et les pistons ne se
laissent pas déplacer.

L'appareil n’est pas allumé.

« Mettre I'appareil en route en actionnant I'in-
terrupteur (A, Fig. 2).

L’appareil ne se laisse pas .
mettre en marche sur l'appareil.

* Fusible défectueux.

* Appareil défectueux.

La fiche de contact n’est pas bien enfoncée .

* Prise de courant sans tension.

Vérifier le bon placement de la fiche de

contact (Fig. 1).

« Changer le fusible (voir chap. 3.3).

« Vérifier que la prise de courant soit sous
tension.

* Retourner I'appareil pour réparation.

Les pistons ne se laissent pas
déplacer, DEL (H) « La trappe
de 'appareil » est allumée ou
clignote.

La trappe de I'appareil n’est pas fermer
comme il faut.

Fermer la trappe de 'appareil, le cas
échéant vérifier le bon placement de la car-
touche et le corriger.

Les pistons ne montent que
lentement sur la cartouche.

Le couvercle a été ouvert avant I'immobilisa-
tion des pistons. Une ancienne position de
cartouche est encore mémorisée.

Appuyer sur la touche retour (F, Fig. 3) et
attendre que les pistons atteignent la posi-
tion initiale et s‘immobilisent complétement.
Puis avancer de nouveau sur la cartouche.

Les cartouches ne se laissent
pas enlever / ne peuvent pas
étre placées.

Les pistons ne sont pas complétement remis
en position de départ.

Appuyer sur la touche de retour (F) et
remettre les pistons en marche arriere
jusqu’a ce qu’ils s’arrétent automatique-
ment. A partir de ce moment la la position
de départ est atteinte (voir chap. 2.2).
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Défauts

Causes

Remeédes

Bruit audible lors de la mise en
place de la broche de mélange
dans la buse de mélange.

La broche de mélange est poussée jusqu’a sa
butée grace a un ressort.

Ceci fait partie de la fonction et ne
demande pas de reméde.
Fixer ultérieurement la buse de mélange.

Le mélangeur ne tourne pas.

La broche de mélange ne s’est pas enclenchée.
Le matériau est durci dans la buse de mélange.
Le relais de protection thermique du moteur du
meélangeur s’est déclenché.

Vérifier le bon placement de la cartouche.
Poser une nouvelle buse de mélange.
Laisser refroidir 'appareil pendant envi-
ron 30 minutes, et respecter le temps de
fonctionnement (2 mn de marche, 5 mn de
pause).

L’appareil réduit de lui-méme la
vitesse d’avancement.

L’appareil reconnait une pate a empreintes tres
visqueuse et réduit automatiquement la vitesse
d’avancement et le tour de rotation du mélan-
geur.

Encrassement (par ex. par abrasion) dans le
support pour cartouches.
La lubrification des broches est insuffisante.

Ce processus se produit seulement lors de
fortes viscosités ou sur une pate a empreinte
trop froide. Observer les indications de trai-
tement (température de travail) des produc-
teurs du matériau.

Nettoyer I'intérieur du support de cartouches
et les plateaux de distribution.

Lubrifier les broches (graisse spéciale).

La buse de mélange éclate.

Utilisation d’une fausse buse de mélange.

La combinaison de la buse de mélange /du
sachet tubulaire n’est pas compatible.

N'utiliser que les buses de mélange indi-
quées par le producteur des matériaux.
Contacter le producteur de la buse de
mélange / du sachet tubulaire.

Sachet tubulaire éclate, est abi-
mé.

Les plateaux de distribution sont trop usés ou
endommagés, ce qui fait que le sachet tubulaire
se coince entre le plateau de distribution et la
cartouche.

Le matériau est partiellement durci dans la car-
touche.

Changer la table de distribution (voir chap.
3.3).

Remplacer la cartouche (voir chap. 2.2).

L’avancement s’arréte brusque-
ment, et un coup bref de déga-
gement se produit.

Le matériau est durci dans la buse de mélange.

Utiliser une nouvelle buse de mélange.

L’avancement s’arréte brusque-
ment, et un coup bref de déga-
gement se produit.

Le réglage automatique a reconnu une sur-
charge.

Le matériau est durci dans la cartouche.
La lubrification des broches est insuffisante.

Pate a empreinte trop froide, tenir compte
des indications du fabricant du matériau.
Utiliser une nouvelle cartouche.

Lubrifier les broches (graisse spéciale).

Indications pour l'utilisateur

Les indication suivantes doivent vous aider a utiliser
de facon slire SYMPRESS dans votre laboratoire.

A.Domaine d’application

Instruisez I'utilisateur au moyen de cette
instruction du domaine d’application, des
dangers possibles lors de I’'emploi et du
maniement de ’appareil.

Tenir toujours a disposition de I'utilisateur cette infor-
mation d’emploi.

A
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A.1 Prescriptions d’emploi

SYMPRESS ne sert qu'a mélanger et a injecter 2
composants de matériaux de précision pour composi-
tion d’empreintes.

Avec SYMPRESS vous pouvez traiter 5:1 cartouches
ou sachets tubulaires en cartouche d’appui de diffé-
rents fabricants.

T Il doit étre tenu compte des consignes de
sécurité et de traitement du fabricant du
matériau!

i Les pates pour empreintes sont a traiter
selon les indications du producteur!

Pour le mélange, des buses de mélange dynamiques
avec arbre de commande a six pans peuvent étre uti-
lisées.

' Exclusivement les buses de mélange

= conseillées par le producteur doivent étre
utilisées.
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A.2 Conditions d’environne-
ment pour une utilisation
sure

La sécurité du fonctionnement de I'appareil est assu-

rée dans les conditions ambiantes suivantes:

* pour l'intérieur,

* jusqu’a une hauteur de 2.000 m au-dessus du ni-
veau de la mer,

* a une température ambiante de 5 - 40 °C
[41 - 104 °F] ¥),

* jusqu’a une humidité relative maximale de 80 %

a 31 °C [87,8 °F], cette valeur se réduisant linéai-
rement jusqu’a 50% d’humidité relative a 40 °C
[104 °F] %),

» avec une alimentation électrique si les variations de
tension ne sont pas supérieures a 10 % de la va-
leur nominale,

* a un degré 2 de pollution,

* a une surtension de la catégorie Il.

*)  Aune température ambiante de 5 - 40 °C [41 - 104 °F]
I'appareil est opérationnel avec un degré d’humidité
atmosphérique allant jusqu’a 80 %. A des températures
de 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F] 'humidité doit diminuer
proportionnellement pour garantir une disponibilité
opérationnelle (par ex.: avec 35 °C [95 °F] = 65 % d’humidité
atmosphérique, a 40 °C [104 °F] = 50 % d’humidité
atmosphérique). A des températures au-dessus de 40 °C
[104 °F] 'appareil ne doit pas étre mis en marche.

A.3 Conditions d’environne-
ment pour I’entreposage et
le transport

Lors de I'entreposage et du transport les conditions
d’environnement suivantes sont a respecter:

» Température ambiante -20 — +60 °C [-4 — +140 °F],
* humidité relative maximale 80 %.

B.Consignes de sécurité et
d’avertissement

Ne doit étre utilisé qu’a I'intérieur. L’appareil
n’est destiné qu’a étre utilisé a sec, et ne
doit pas étre mis en marche, ni entreposé,
dehors ou sous "’humidité.

{3

L’appareil ne doit étre utilisé qu’avec un
cable de distribution muni d’un systéme de
contact a fiches correspondant aux spécifi-
cations du pays.

A

Avant la mise en marche comparer les indi-
cations de la plaque signalétique avec les
prescriptions du réseau régional.

Vérifier réguliérement les raccordements
et les cables (par ex.: cable de réseau) sur
des détériorations possibles ( par ex. : plis,
fissures, porosités) ou vieillissement.

Des appareils présentant des raccorde-
ments ou des cables détériorés ou autres
défauts ne doivent pas étre utilisés.

Les équipements de communication mo-
biles ou portables (téléphones portables,
etc.) peuvent influencer le fonctionnement
de I'appareil.

A

Ne pas placer I’appareil a proximité immé-
diate d’autres appareils électriques. S’il
est impossible d’éviter cette proximité,
contréler le fonctionnement de 'appareil et
celui des autres appareils électriques pour
exclure tout dysfonctionnement da a des
perturbations électromagnétiques.

Avant de faire des travaux sur des parties
électriques débrancher I'appareil.

L’appareil ne doit étre utilisé que sous sur-
veillance.

Veuillez tenir compte des consignes de
dangers et d’avertissement du fabricant du
matériau.

Ne pas mettre en marche dans un envi-
ronnement ou des risques d’explosions
existent.

L’observation des prescriptions nationales
concernant le service et la vérification de
sécurité répétitive des appareils électriques
est la responsabilité d’opérateur.

En Allemagne cela est la MPBetreibV

en relation avec la norme DIN EN 62353
(VDEO0751).

Seuls les accessoires et piéces de re-
change fournis ou autorisés par la société
Renfert GmbH peuvent étre utilisés avec ce
produit. L‘utilisation d‘autres accessoires et
piéces de rechange peut compromettre la
sécurité de I‘appareil, présente un risque de
blessures graves, peut causer des dégats a
I‘environnement ou endommager le produit.

> B BBDP

>

Vous trouverez des informations sur
REACH et SVHC sur notre site internet
www.renfert.com dans la section Service.

A

C.Personnes autorisées

Ce produit ne peut étre utilisé que par des personnes
agées de 14 ans ou plus.

L 'utilisation et la maintenance de I'appareil ne doivent
étre faite que par un personnel instruit.

Les réparations qui ne sont pas décrites dans ce
mode d’emploi ne doivent étre faites que par un élec-
tricien spécialisé.

D.Préparations pour la
mise en marche

Avant la mise en marche comparer que les
données figurant sur la plaque signalétique
correspondent aux prescriptions du réseau
régional.

A
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E. Maintenance / Réparation

Les réparations ne doivent étre faites que par un
électricien spécialisé et par un dépdt autorisé.

F. Consignes concernant
I’élimination des déchets

F.1 Mise aux déchets des mate-
riaux de consommation

Les cartouches vides et les sachets tubulaires, de
mémes que les buses de mélanges usées doivent
étre éliminées selon les consignes du fabricant.

F.2 Mise aux déchets de
I’'appareil

La mise aux déchets de I'appareil doit étre faite par
un dépbt spécialisé qui doit étre informé des subs-
tances résiduelles dangereuses qui sont contenues
dans 'appareil.

F.2.1 Consignes de mise aux déchets
destinées aux pays de I'UE

Dans le but de ménager et de protéger I'environne-
ment, d’éviter sa pollution et d’améliorer la récupéra-
tion des matiéres premiéres (recyclage), I'Union euro-
péenne a adopté une directive qui prévoit que les ap-
pareils électriques et électroniques doivent étre repris
par leur fabricant afin d’en assurer la mise en des-
truction correcte ou le recyclage.

Il est donc interdit de jeter les appareils munis de ce
symbole dans les ordures ménagéres non triées.

—
Veuillez s.v.p. vous informer sur I'élimination prescrite
par la loi chez vos autorités locales.

G.Donnés techniques

Tension de réseau: 230V, 50 Hz
120V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Puissance absorbée: 170 VA

Fusibles sur I'appareil: 2 xT2AH (230 V)

2x3,15A(T) (100 V/120 V)

Dimensions

(hauteur x largeur x longueur): 330 x 190 x 380 mm

(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70 dB(A)

Poids (vide):
Niveau de bruit:

FR
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H.Conformité a la norme
UE

Par la présente nous Renfert GmbH déclarons que le
produit présent:
SYMPRESS
Numéro d’article: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
Correspond aux directives européennes en vigueur:
93/42/CEE, directive sur les dispositifs médicaux

I. Limitation de la
responsabilité

Renfert GmbH déclinera toute demande de dédom-

magement et toutes prises sous garantie si:

* le produit a été utilisé dans d’autres buts que
ceux hommés dans le mode d’emploi.

* le produit a été transformé d’une fagon ou
d’une autre, sauf pour les changements décrits
dans le mode d’emploi.

¢ le produit n’a pas été réparé par un service au-
torisé ou les piéces qui ont été utilisées ne
sont pas les piéces d’origine de Renfert.

* Le produit a été utilisé malgré des défauts de
sécurité ou des dégats visibles.

* Le produit a subi des chocs mécaniques ou a
été fait tomber.

Nous ne répondons pas des dégats provoqués
par I’éclatement d’une buse de mélange, d’'un
sachet tubulaire ou d’une cartouche.

K.Garantie

En cas d'utilisation conforme Renfert accorde une
garantie de 3 ans sur toutes les piéces de I'appareil
de mélange SYMPRESS. La condition pour la prise
sous garantie est la présentation de 'original de la
facture du dépét dentaire.

Les piéces soumises a une usure naturelle ainsi que
les pieces consommables sont exclues des droits a
la garantie. Ces piéces sont marquées sur la liste des
piéces de rechange.

Tout droit a la garantie expire en cas d’utilisation non
conforme, de non respect des prescriptions concer-
nant le maniement, le nettoyage, la maintenance et
le raccordement, en cas de travaux de réparation ef-
fectués de propre main par un dépdt non autorisé,
d'utilisation de pieces de rechange d’autres fabricants
ou en cas d'influences inhabituelles ou inadmissibles
conformément aux consignes d’utilisation.

Des prestations de garantie ne donnent aucun droit
a une prolongation de la garantie.

Sous réserve de changements



SYMPRESS

No. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— ITALIANO
Indice
INtrOAUZIONE ... 1
SIMDOi e 1
Istruzioni per l‘uso
1. Montaggio e messa in funzione.... .2
1.1 Apparecchio da banco...... 2
1.2 Montaggio aparete.....eeeererree. 2
1.3 Consigli per l'installazione............... 2
1.4 Collegamento e accensione.......... 2
1.5 Dispositivo di sicurezza per il trasporto...... 2
2. USO. oo 2
2.1 Elementi di comando........ 2
2.2 Inserzione della cartuccia e sostituzione
della CartucCia........eeeseeeeeeseeeeee, 3
2.3 Estrusione del materiale................. 3
2.4 TemporizZZaziOne...........eeeeseeseerseeser 4
2.4.1 Attivare / disattivare il temporizzatore..............cccocooeec...... 4
2.5 Indicazione del livello di riempimento
e della quantita residua.......... 4
2.5.1 Indicazione del livello di riempimento !
2.5.2 Segnalazione della quantita residua...............cccoooecvvve. 4
3. Pulizia/Manutenzione ... 4
3.1 Pulizia degli spazi interni.............. 4
3.2 Disinfezione......oeeeee, 4
3.3 Sostituzione dei piattelli ... 4
3.4 Sostituzione del coperchio dell’
apparecchio...... .5
3.5 Sostituzione dei fusibili............. 5
4. Pezzidiricambio ... 5
5. Dotazione.........oeee 5
6. Modelli ..o 5
T ACCESSON...oooeeeeeeee 5
8. Elencoquastio....o 5
Avvertenze per I'operatore
A. Campo d'impi€go ... 6

mmo o w

AT IO

A.1 Impiego regolamentare............ 6
A.2 Condizioni ambientali per un

funzionamento SiCuro ... 7
A.3 Condizioni ambientali per lo stoccaggio

€ Il EraSPOITO.........oooooeeeeeeeeee 7
Avvertenze di pericolo. ... 7
Persone autorizzate............co 7
Preparazioni per la messa in funzione....... 7
Manutenzione / Riparazione ... 8
Avvertenze per lo smaltimento.............. 8
F.1 Smaltimento dei materiali di consumo......... 8
F.2 Smaltimento dell’apparecchio........ 8
F.2.1 Avvertenza per lo smaltimento nei Paesi del’lUE........... 8
Dati teCNIC ... 8
Conformita EC ... 8
Esclusione dalla responsabilita......... ... ... 8
Garanzia.........o 8

Introduzione

Il miscelatore per materiali da impronta SYMPRESS
permette di erogare e miscelare facilmente le masse
per impronte dentali a due componenti.

E possibile utilizzare le cartucce o i sacchetti tubolari
con cartuccia di supporto 5:1 dei diversi produttori.
L'albero di miscela permette di utilizzare i puntali mi-
scelatori dinamici con raccordo esagonale.

Un dispositivo misura la quantita di materiale residua
e fa ritornare gli stantuffi automaticamente nella posi-
zione di partenza per poter cambiare le cartucce rapi-
damente.

A

A

Si prega di istruire I'operatore sulla base di
questo manuale in quanto riguarda i campi
d’impiego e i possibili pericoli in concomi-
tanza con l'uso e la manipolazione di que-

sta macchina.

Osservare le indicazioni di pericolo e gli
avvertimenti nel cap. B.

Questo manuale deve essere tenuto a disposizione
di chi utilizza la macchina. Ulteriori avvertenze si tro-
vano nel capitolo ,Avvertenze per 'utente” alla fine di
questo manuale.

Simboli

In questo manuale e sull‘apparecchio si trovano dei
simboli con il significato seguente:

A

A
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I
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Sull’apparecchio:
Osservare le istruzioni per I'uso!

In questo manuale:
Pericolo
Sussiste il pericolo imminente di ferirsi!

Tensione elettrica
Pericolo dovuto alla tensione elettrica

Attenzione
Non osservando quest’avvertenza si corre
pericolo di danneggiare I’apparecchio

Avvertenza
Utile descrizione offerta per facilitare I'uso e
la manipolazione dell’apparecchio.

Rispettare la durata di accensione. Dopo
max. 2 minuti di funzionamento occorre fare
una pausa di min. 5 minuti.

Utilizzare solamente in ambienti chiusi.
Prima di aprire I‘apparecchio, staccare dalla
rete elettrica disinnescando la presa.

L’apparecchio & conforme alle vigenti nor-
me europee (vedi capitolo H).

Ulteriori simboli vengono spiegati al momento dell‘u-

tilizzo.

IT



Istruzioni per I‘uso

1. Montaggio e messa in

funzione

SYMPRESS si utilizza come apparecchio da banco,
un montaggio a parete & possibile opzionalmente.

1.1 Apparecchio da banco

Scegliere una superficie stabile e anti-scivolo ove
montare |‘apparecchio.

1.2 Montaggio a parete

SYMPRESS pud essere montato a parete tramite il
set per il montaggio a parete (vedi accessori).

Le istruzioni per il montaggio si trovano nel set per il
montaggio a parete.

1.3 Consigli per I'installazione

Mettere in funzione I'apparecchio a temperatura am-
biente 18 - 24 °C [64 - 75,2 °F].

Al momento dell’installazione, fare attenzione a:

non collocare I'apparecchio sotto una fonte di calo-
re.

Non collocare I'apparecchio in vicinanza di finetre
aperte.

Tenere 'apparecchio lontano dall’esposizione diret-
ta con i raggi del sole.

Non esporre I'apparecchio ad un alto tasso di umi-
dita.

1.4 Collegamento e accensio-
ne

Accertarsi che i dati relativi alla tensione di
rete riportati sulla targhetta dell‘apparec-
chio corrispondano a quelli della rete elet-
trica locale.

* Inserire il cordone di rete incluso nella confezione
nella presa per l'allacciamento di rete (Fig. 1).

« Effettuare il collegamento del cordone di rete con la
presa di rete.

» Accendere I‘apparecchio premendo il pulsante di
rete (A, Fig. 2).
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1.5 Dispositivo di sicurezza
per il trasporto

Prima di utilizzare &€ necessario rimuovere il dispositi-

vo di sicurezza per il trasporto:

 Collegare e accendere dapprima la macchina come
descritto nel cap. 1.4

* Chiudere il coperchio dell’apparecchio.

» Premere il tasto di ritorno (F, Fig. 3):

e ®

- Gli stantuffi ritornano nella posizione di partenza
e si fermano li
* Aprire il coperchio dell’apparecchio.
* Rimuovere il dispositivo di sicurezza per il trasporto
(Fig. 4).
Il vostro apparecchio € ora pronto all’'uso.

2. Uso

2.1 Elementi di comando
Vedi Figure 2 e 3.

Tasto EIN / Aus per accensione /
spegnimento

Fusibile dell’apparecchio

Indicatore del livello di riempimento

Tasto di avanzamento ,impronta“
(rapido)

Tasto di avanzamento ,dispenser” (lento)
Tasto di ritorno

LED verde, apparecchio acceso

-~

LED rosso, coperchio dell’apparecchio

ERNCOO ©

LED gialla, quantita residua



2.2 Inserzione della cartuccia e
sostituzione della cartuccia

E possibile inserire e sostituire una cartuccia, so-

lo quando i due stantuffi si trovano nella posizione di

partenza (Fig. 5).

1. Chiudere il coperchio dell’apparecchio e far ritor-
nare gli stantuffi nella posizione di partenza

g @ (F, Fig. 3)

| due stantuffi si spostano con grande velocita e ritor-
nano nella posizione di partenza fermandosi automa-
ticamente a fine corsa.

»® Poco prima della posizione finale, la veloci-

z ta di ritorno viene rallentata. Aprire il coper-
chio solo quando gli stantuffi si sono com-
pletamente arrestati.

Gli stantuffi ritornano automaticamente nel-
la posizione di partenza anche quando la
cartuccia in uso viene svuotata completa-
mente.

zZ

Se l'autoritorno degli stantuffi viene inter-
rotto premendo uno dei tasti di avanzamen-
to o aprendo il coperchio dell’apparecchio,
questo non si riavvia automaticamente. Per
terminare la corsa di autoritorno degli stan-
tuffi é necessario premere nuovamente il ta-
sto di ritorno (F).

Applicare il puntale miscelatore sulla cartuccia e
bloccare (osservare le istruzioni del produttore).
Aprire il coperchio dell’apparecchio.

Inserire la cartuccia (Fig. 6; 7).

Chiudere il coperchio dell’apparecchio (Fig. 8).

Il coperchio dell’apparecchio puo essere chiuso
solamente se la cartuccia & inserita in modo cor-
retto. Finché il coperchio dell’apparecchio non &
chiuso in modo corretto, la spia LED a luce rosso
“coperchio dell’apparecchio” (H) rimane accesa.

Utilizzare solamente i puntali miscelatori
consigliati dal produttore del materiale. Se
si utilizzano dei puntali miscelatori diversi,
é possibile che i puntali miscelatori scoppi-
no.

N,
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2.3 Estrusione del materiale

> Gli stantuffi si possono muovere solamente

z se il coperchio dell’apparecchio é chiuso.

1. Inserire la cartuccia come descritto nel cap. 2.2.
2. Premere il tasto di avanzamento e tenere premuto
(a secondo della velocita risp. della funzione desi-
derata):
» Portaimpronta

e ®

oppure
 dispenser

@

Per riempire un porta-impronte piu veloce-
mente é possibile premere il tasto caratte-
rizzato dal simbolo del porta-impronta. Per
ottenere un’estrusione piu lenta ad es. per
riempire una siringa si consiglia di aziona-
re il tasto caratterizzato dal simbolo della si-
ringa.

zZ

3. Lalbero di miscela viene azionato in modo che I'e-
stremita ad esagono si possa inserire nel puntale
di miscela.

z‘ Quando I'albero di miscelazione si inserisce
nel puntale miscelatore é possibile percepi-
re un rumore. Questo é un rumore funziona-

le.

* Gli stantuffi avanzano a gran velocita fino a che
i piattelli degli stantuffi non vengano a contatto
con le cartucce.

» Appena i piattelli toccano le cartucce,
I'apparecchio si mette a funzionare
automaticamente alla velocita di estrusione
desiderata.

4. Riempire i portaimpronte e i dispenser (siringhe).
> Non utilizzare i primi 5 cm. di materiale da
z impronta estrusi da una cartuccia nuova o
da una cartuccia precedentemente gia usa-
ta e reinserita nell’apparecchio. Osservare
le raccomandazioni del fabbricante del ma-

teriale!

5. Rilasciare il tasto di avanzamento appena & fuo-
riuscita la quantita desiderata di materiale.

* Gli stantuffi compiono una breve corsa di
scarico in modo da interrompere I'estrusione del
materiale.

+ Se il temporizzatore & attivato, un breve segnale
acustico indica I'avvio del timer (vedi cap. 2.4).

La spia LED a luce gialla (I) si accende,
quando nella cartuccia si trova solamente
una quantita limitata di materiale da impron-
ta (sufficiente circa per riempire un’impron-
ta) (vedi cap. 2.5.2).

Se la cartuccia si svuota durante I'estrusio-
ne del materiale, gli stantuffi ritornano au-
tomaticamente nella posizione di partenza,
in modo da permettere I'inserzione veloce
di una nuova cartuccia e di poter continuare
con l’estrusione del materiale.

zZ
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2.4 Temporizzazione

Il SYMPRESS ¢é dotato di un temporizzatore incorpo-
rato. Al momento della consegna questo dispositivo
non & attivo. Per la sua attivazione vedi 2.4.1.

Il temporizzatore attivato si mette in funzione automa-
ticamente alla fine del processo di estrusione. Questo
viene indicato da un breve segnale acustico.

> Se i tasti di avanzamento vengono premuti

z solo leggermente, senza far estrudere il ma-
teriale da impronta, il temporizzatore non
viene attivato.

Il temporizzatore indica la scadenza di tre periodi di

tempo predefiniti con dei segnali acustici diversi:

* dopo 3 min.: 1 segnale acustico

* dopo 4 min.: 2 segnali acustici

* dopo 5 min.: 3 segnali acustici

E possibile interrompere il temporizzatore premendo

contemporaneamente i due tasti di avanzamento.

@
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®

Linterruzione viene confermata da un breve segna-
le acustico.

2.4.1 Attivare / disattivare il temporizza-
tore

E possibile attivare / disattivare genericamente il tem-
porizzatore:
Per far cio:
» Spegnere I'apparecchio.
* Premere i due tasti di avanzamento e tenere pre-
muti.
» Accendere I'apparecchio, continuare a tenere pre-
muti i tasti di avanzamento:
» Breve segnale acustico: il temporizzatore &
disattivato
oppure
» Segnale acustico lungo: il temporizzatore &
attivato
* Rilasciare i tasti di avanzamento.

2.5 Indicazione del livello
di riempimento e della
quantita residua

2.5.1 Indicazione del livello di riempi-
mento

Con lindicazione del livello di riempimento (C, Fig. 3)
€ possibile stimare la quantita di materiale da impron-
ta all'interno della cartuccia. Se la cartuccia & nuova
oppure ancora molto piena, all’inizio, I'indicatore non
€ ancora visibile nel finestrino di controllo.
L'indicatore appare solo dopo che gli stantuffi sono
penetrati per ca. 25 mm nella cartuccia.

2.5.2 Segnalazione della quantita residua

Il SYMPRESS ¢é dotato di un dispositivo elettronico
che misura la quantita del materiale residuo. La spia
LED a luce gialla si accende per segnalare la presen-
za di una “quantita residua“ (I, Fig. 3), se la cartuccia
contiene solamente la quantita di materiale necessa-
ria a riempire circa un’impronta.

IT

3. Pulizia / Manutenzione

Pulire I'apparecchio impiegando solamente un pan-
no umido.

' Non utilizzare dei detergenti a base di sol-
« venti.

3.1 Pulizia degli spazi interni

Il contenitore della cartuccia puo essere pulito facil-
mente se gli stantuffi sono in posizione di massima e-
stensione. Per eliminare i residui di silicone dai piat-
telli degli stantuffi e dalla protezione dei fusi, & pos-
sibile muovere gli stantuffi in una posizione adatta a
questo scopo senza inserire una cartuccia.

' Non pulire MAI i fusi. Questi sono trattati
= con del grasso necessario al loro funziona-
mento regolare.

Suggerimento:

Le contaminazioni causate dal silicone estruso
possono essere tolte facilmente con un panno a-
sciutto o con fazzolettino di carta.

3.2 Disinfezione

Per la disinfezione non utilizzare mai del va-
pore caldo!

Per la disinfezione & possibile utilizzare i materiali se-
guenti:

* Incidur Spray (Ecolab)

« Incides N fazzolettini di pulizia (Ecolab)

Dopo la disinfezione, ventilare 'ambiente con cura
per evitare la formazione di un ambiente a rischio di
esplosione.

3.3 Sostituzione dei piattelli

| piattelli sono sottoposti ad una certa usura, causa-

ta dall’attrito sulla parete interna della cartuccia. Dei

piattelli di spinta fortemente usurati possono danneg-

giare il sacchetto tubolare.

Per la sostituzione dei piattelli di spinta, procedere

come segue:

1. Far ritornare gli stantuffi nella posizione di parten-
za e togliere la cartuccia.

2. Chiudere il coperchio dell’'apparecchio e far avan-
zare gli stantuffi per ca. 1/3 della corsa (Fig. 9).

3. Aprire il coperchio dell’apparecchio, staccare la
spina dalla presa a muro.

4. Svitare la vite che blocca il piattello (Fig. 10), to-

gliere il piattello, il cuscinetto di supporto e il tappo

che protegge l'asta.

Inserire il cuscinetto di supporto sull’asta (Fig. 11).

Applicare il nuovo piattello di spinta (Fig. 12).

. Avvitare impiegando una vite di fissaggio nuova

(con rondella) (Fig. 13).

8. Chiudere il coperchio dell’apparecchio e portare

gli stantuffi nella posizione di partenza.

> Le viti del piattello sono dotate di un rivesti-
mento speciale che evita I’allentarsi auto-
matico delle viti. Per questo motivo utilizza-
re sempre una vite nuova dopo il cambio.

No o



3.4 Sostituzione del coperchio
dell’apparecchio

1. Far ritornare gli stantuffi nella posizione di parten-
za e togliere la cartuccia.

2. Chiudere il coperchio dell’apparecchio e far avan-
zare gli stantuffi per ca. 1/3 della corsa (Fig. 9).

3. Allentare la vite della piastra di base e svitare per
ca. 5 mm (Fig. 14).

Attenzione, pericolo di lesioni!

Le viti sono serrate a fondo. Nello svitare

le viti sussiste pericolo di lesioni causate
dall‘attrezzo impiegato. Afferrare saldamen-
te l‘attrezzo.

4. Tirare la piastra di base verso avanti (Fig. 15) fino
a che sia possibile togliere lo sportello dell’appa-
recchio dalla cerniera (Fig. 16).

Inserire un nuovo sportello sull’apparecchio.
Spingere la piastra di base fino a che questa rag-
giunga la posizione di partenza e fissare avvitan-
do.

Fare attenzione a non incastrare lo sportello
+ dell’apparecchio!
7. Chiudere il coperchio dell’apparecchio e portare
gli stantuffi nella posizione di partenza.

o o

3.5 Sostituzione dei fusibili

Prima di cambiare il fusibile, staccare I’ap-
parecchio dalla rete elettrica disinserendo
la spina.

Per la sostituzione dei fusibili, impiegare solamente
dei fusibili con i valori riportati nel capitolo
“Dati tecnici”.

8. Elenco guasti

Non utilizzare mai dei fusibili con dei valori
piu elevati.
Il fusibile si trova vicino al raccordo per il cavo di re-
te (B, Fig. 2).
» Staccare la spina dalla rete elettrica.
« Sfilare il porta-fusibile (Fig. 17).
» Togliere il fusibile difettoso e inserire un fusibile
nuovo (Fig. 18).
» Reinserire il porta-fusibile fino a fondo (Fig. 19).

4. Pezzi di ricambio

| codici dei pezzi di ricambio si trovano sull’elenco dei
pezzi di ricambio in allegato.

5. Dotazione

1 Miscelatore dinamico SYMPRESS
1 Cordone di rete

1 Manuale con le istruzioni per l'uso
1 Elenco dei pezzi di ricambio

6. Modelli

No. 6000-0000
No. 6000-1000
No. 6000-2000
No. 6000-3000

SYMPRESS, 230V, 50 Hz
SYMPRESS, 120V, 60 Hz
SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

7. Accessori

No. 6000-0100 Set per il montaggio a parete

Guasto Causa

Rimedio

Indicatori a LED non si .
illuminano, gli stantuffi
non si muovono.

L’apparecchio non & acceso.

» Accendere I'apparecchio tramite tasto sull’apparec-
chio (A, Fig. 2).

Non é possibile accen- .
dere I'apparecchio te nell’apparecchio.

» Guasto al fusibile.

* Presa di rete priva di tensione.

* Guasto all’apparecchio.

La presa di rete non ¢ inserita correttamen- |

Controllare I'alloggiamento corretto della presa di rete
(Fig.1).

» Sostituire il fusibile (vedi cap. 3.5).

» controllare che la presa di corrente sia sotto tensione.
« Inviare I'apparecchio al centro assistenza per ripara-
zione.

Non é possibile muove- .
re gli stantuffi, LED (H)
»coperchio dell’appa-
recchio“ & acceso o lam-
peggia ad intermittenza.

in modo regolare.

Il coperchio dell’apparecchio non & chiuso .

Chiudere il coperchio dell’apparecchio ed ev. control-
lare che le cartucce siano inserite correttamente e in
caso correggere la loro posizione.

solo lentamente verso la
cartuccia.

Gli stantuffi avanzano .

Il coperchio é stato aperto prima che

gli stantuffi si siano arrestati. E ancora
memorizzata la posizione di una cartuccia
precedente.

* Premere il tasto del ritorno (F, Fig. 3) e attendere

che gli stantuffi raggiungano la posizione di partenza
e che si arrestino completamente. Quindi ripetere
I'avanzamento verso la cartuccia.

Non é possibile toglie-
re / inserire le cartucce.

Gli stantuffi non sono ritornati nella posizio-
ne di partenza.

Premere il tasto di autoritorno (F) e far ritornare gli
stantuffi nella posizione di partenza fino a che non si
fermino automaticamente. Solo cosi raggiungono la
posizione di partenza (vedi cap. 2.2).
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Guasto

Causa

Rimedio

Rumore percepibile
all’inserzione dell’asta di
miscelazione nel puntale
di miscelazione.

L’asta di miscelazione viene spinta da una
molla fino alla battuta.

Rumore funzionale, non necessita di nessun rimedio.
Applicare il puntale di miscelazione dinamica solo in
seguito.

Il puntale di miscelazio-
ne non ruota.

L'asta di miscelazione non si & inserita
correttamente.

Materiale indurito nel puntale di miscela.
La protezione termica del motore del mi-
scelatore & intervenuta.

Controllare che la cartuccia alloggi correttamente.

Applicare un puntale di miscela nuovo.

Far raffreddare I‘apparecchio per circa 30 minuti;
rispettare la durata di accensione (2 minuti di funzio-
namento, 5 minuti di pausa).

L’apparecchio rallenta
automaticamente la
velocita di avanzamento.

L'apparecchio riconosce una massa alta-
mente viscosa e riduce automaticamente la
velocita di avanzamento e il numero di giri
del miscelatore.

Contaminazioni (dovute ad es. all’attrito)
nella cartuccia di supporto.

I mandrini non sono lubrificati a sufficienza.

Questo processo ha luogo solamente se il materia-
le da impronta & altamente viscoso oppure troppo
freddo. Osservare le istruzioni per 'uso (temperatura
di lavorazione) del fabbricante del materiale.

Pulire le superfici interne della cartuccia di supporto e
i piattelli di spinta.

Lubrificare i mandrini (grasso speciale!)

Il puntale di miscelazio-
ne scoppia.

Si é utilizzato il puntale errato.

Combinazione non adatta di puntale di
miscelazione / sacchetto tubolare.

Utilizzare un puntale di miscelazione conforme ai dati
del fabbricante del materiale da impronta.

Contattare il produttore del puntale di miscelazione /
sacchetto tubolare.

Il sacchetto tubolare
scoppia, viene danneg-
giato.

| piattelli di spinta sono talmente consumati
o danneggiati che il sacchetto tubolare si
incastra tra i piattelli di spinta e la cartuccia.
Il materiale si & indurito in parte nella car-
tuccia.

Sostituire i piattelli di spinta (vedi cap. 3.3).

Sostituire la cartuccia (vedi cap. 2.2).

L’avanzamento si blocca
repentinamente e com-
pie una breve corsa di
scarico.

Il materiale si & indurito nel puntale di
miscelazione.

Utilizzare un puntale di miscelazione nuovo.

L’avanzamento si blocca
repentinamente e ritorna
alla posizione iniziale.

il sistema ha riconosciuto un sovraccarico.

Il materiale si € indurito nel puntale.
I mandrini non sono lubrificati a sufficienza.

Il materiale da impronta & troppo freddo, osservare
le avvertenze per la lavorazione del fabbricante del
materiale.

Utilizzare un puntale nuovo.

Lubrificare i mandrini (grasso speciale!)

Avvertenze per I’operatore

Le avvertenze che seguono serviranno all’'utente ad
operare I'apparecchio SYMPRESS nel laboratorio in
condizioni di sicurezza.

& Istruire I'operatore sulla base delle infor-
mazioni contenute in questo manuale, per
quanto riguarda il campo d’impiego e i pos-

sibili pericoli che si possono
incontrare durante il funzionamento e I'uti-
lizzo di questo apparecchio.

Queste informazioni per I'utente devono rimanere a
disposizione di chi usa I'apparecchio.
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A.Campo d’impiego
A.1Impiego regolamentare

SYMPRESS serve esclusivamente a miscelare ed
estrudere i materiali da impronta di precisione a due
componenti. Nel SYMPRESS ¢ possibile impiega-
re delle cartucce o dei sacchetti tubolari contenu-
ti nell’apposito contenitore con relazione 5:1 di diver-
si fabbricanti
T Osservare le avvertenze di sicurezza e i
consigli di lavorazione del fabbricante del
materiale!
T Utilizzare i materiali da impronta secondo i
dati del fabbricante!
Per la miscelazione, & possibile applicare dei puntali
di miscelazione dinamica azionati da un’asta
esagonale.
Utilizzare esclusivamente i puntali di
* miscelazione conformi alle disposizioni del
fabbricante.



A.2 Condizioni ambientali per
un funzionamento sicuro

Il funzionamento sicuro di questo apparecchio viene
garantito alle condizioni ambientali seguenti:

in ambienti chiusi,

ad un’altitudine non superiore ai 2.000 m sul livello
del mare,

ad una temperatura ambiente di 5 - 40 °C

[41 - 104 °F] %),

con un’umidita relativa massima dell‘aria dell'80 %
ad una temperatura di 31 °C [87,8 °F], e decrescen-
te linearmente fino al 50 % ad una temperatura di
40 °C [104 °F] %),

con alimentazione elettrica di rete se le oscillazio-
ni di tensione non superano il valore nominale del
10 %,

con grado di inquinamento 2,

con categoria di sovratensione |l.

*)  Atemperature comprese tra 5 e 40 °C [41 - 104 °F]
I'apparecchio pud essere impiegato con un’'umidita re-

lativa massima dell’aria dell’ 80 %. A temperature tra 31

e 40 °C [87,8 - 104 °F] 'umidita dell'aria deve decresce-

re proporzionalmente per garantire il corretto funzionamen-

to dell’'apparecchio (ad es. a 35 °C [95 °F] = 65 % di umidita
dell’aria, a 40 °C [104 °F] = 50 % di umidita dell’'aria). A tempe-
rature che superano i 40 °C [104 °F] I'apparecchio non deve
essere utilizzato.

A.3 Condizioni ambientali per
lo stoccaggio e il trasporto

Per lo stoccaggio e il trasporto rispettare le seguenti
condizioni ambientali:
» Temperatura ambientale - 20 — + 60 °C
[-4 — + 140 °F],
+ umidita massima relativa 80 %.

B.Avvertenze di pericolo

Utilizzare solamente in ambienti chiusi.
L’apparecchio é stato costruito per I'impie-
go in ambienti asciutti e non deve essere u-
tilizzato o tenuto all’aperto, esposto all’umi-
dita o in luoghi dove potrebbe bagnarsi.

Utilizzare esclusivamente con un cavo di re-
te dotato di presa adatta al sistema di cor-
rente locale.

>

Prima di mettere in funzione controllare che
i dati riportati sulla targhetta dell’apparec-
chio coincidano con quelli della rete elettri-
ca regionale.

Controllare regolarmente che i tubi e i ca-
vi flessibili di rete (ad es. il cordone di rete)
non siano danneggiati e che non presentino
segni di usura (ad es. pieghe, strappi, poro-
sita) o altri difetti.

Gli apparecchi che presentano dei cavi per
il collegamento elettrico o dei tubi flessibi-
li difettosi o altri guasti non devono essere
piu messi in funzione.

Dispositivi di comunicazione portatili e mo-
bili (ad es. telefoni cellulari) possono inter-
ferire con la funzione dell‘apparecchio.

A

Non collocare I'apparecchio nelle immedia-
te vicinanze di altri apparecchi elettrici. Se
cio non fosse possibile, & necessario veri-
ficare la corretta funzionalita dell’apparec-
chio e degli altri apparecchi elettrici per e-
scludere eventuali disfunzioni provocate
dai disturbi elettromagnetici.

Prima di eseguire dei lavori su parti elettri-
che dell’apparecchio, staccarlo dalla rete e-
lettrica.

Operare I'apparecchio solamente sotto la
sorveglianza di un’altra persona.

Osservare le avvertenze di pericolo e i con-
sigli di sicurezza del fabbricante del mate-
riale.

Non utilizzare in un ambiente a rischio di e-
splosione.

E responsabilita del titolare assicurare che
vengano osservate le prescrizioni nazionali
sul funzionamento e le regolari ispezioni di
sicurezza delle apparecchiature elettriche.
In Germania si tratta della MPBetreibV in re-
lazione alla norma DIN EN62353 (VDEO0751).

Per questo prodotto sono ammessi esclu-
sivamente accessori e ricambi forniti o ap-
provati dalla ditta Renfert GmbH. L’impie-
go di accessori o ricambi diversi da quel-

li prescritti pudé compromettere la sicurez-
za dell’apparecchio, predispone al rischio
di gravi lesioni, pud provocare danni all’am-
biente o danneggiare il prodotto.

Informazioni su REACH e SVHC si trova-
no sul nostro sito internet www.renfert.com
nella sezione Supporto.

BB BB P
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C.Persone autorizzate

Il prodotto € previsto per essere utilizzato a partire da
14 anni di eta.

L‘utilizzazione e la manutenzione di questo apparec-
chio devono essere eseguite solamente da personale
formato sulla base di queste istruzioni.

Le riparazioni che non sono descritte in questo ma-
nuale per l‘utente devono essere eseguite solamente
da un elettricista.

D.Preparazioni per la
messa in funzione

Prima di mettere in funzione I‘apparecchio
controllare che i dati sulla targhetta dell‘ap-
parecchio corrispondano a quelli della rete
elettrica regionale.

YN
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E. Manutenzione /
Riparazione

Le riparazioni devono essere eseguite solamente da
un elettricista oppure dal vostro rivenditore specializ-
zato.

F. Avvertenze per lo
smaltimento

F.1 Smaltimento dei materiali
di consumo

Smaltire le cartucce, i sacchetti tubolari vuoti e i pun-
tali di miscelazione usati secondo le istruzioni del fab-
bricante.

F.2 Smaltimento dell’apparec-
chio

Per lo smaltimento dell’'apparecchio € necessario ri-

volgersi ad una ditta specializzata. Tale ditta specia-

lizzata deve essere informata riguardo ai residui noci-
vi presenti all'interno dell’apparecchio.

F.2.1 Avvertenza per lo smaltimento nei
Paesi dell’lUE

Per la salvaguardia e la tutela del’ambiente, per evi-
tare i rischi di inquinamento ambientale e per favori-
re il ricupero delle materie prime (riciclaggio), la Com-
missione Europea ha emanato una direttiva che pre-
vede il ritiro degli apparecchi elettrici ed elettronici da
parte del produttore, al fine di garantirne uno smailti-
mento corretto o il ricupero.

All'interno dell’'Unione Europea, gli apparecchi con-
trassegnati con questo simbolo non possono pertanto
essere smaltiti con i normali rifiuti non differenziati.

i

Per informazioni su uno smaltimento conforme rivol-
gersi alle autorita locali.

G.Dati tecnici

Alimentazione di rete: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

potenza assorbita: 170 VA

Fusibile di entrata, rete: 2 x T2AH (230 V)

2x3,15A(T) (100 V/120 V)

Dimensioni (Altezza x

Larghezza x Lunghezza): 330 x 190 x 380 mm

(13 x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70 dB(A)

Peso (vuoto):
Rumorosita:
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H.Conformita EC

Con questa nostra la Renfert GmbH dichiara che il
presente prodotto:
SYMPRESS
Codice: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
e conforme alle seguenti direttive europee:
93/42/EC, direttiva sui dispositivi medicali

|. Esclusione dalla
responsabilita

La Renfert declina qualsiasi richiesta di risarcimento

danni e di garanzia se:

* il prodotto viene impiegato per scopi diversi da
quelli descritti nelle istruzioni per 'uso,

* il prodotto viene modificato arbitrariamente —
oltre alle modifiche specificate nelle istruzioni
per l'uso,

* il prodotto viene riparato da personale non au-
torizzato o in esso vengono montati dei ricambi
non originali Renfert,

* il prodotto continua ad essere utilizzato nono-
stante la presenza di difetti o di danni evidenti,

* il prodotto viene esposto ad urti di natura mec-
canica o cade a terra.

Non si assume alcuna responsabilita per i dan-
ni derivanti da puntali di miscela, sacchetti tu-
bolari o cartucce scoppiati.

K.Garanzia

Nell’ambito di un utilizzo conforme alle prescrizioni,
Renfert concede su tutti i componenti del miscelatore
dinamico SYMPRESS una garanzia di 3 anni.
Presupposto necessario per il ricorso alla garanzia &
I'esibizione della fattura di acquisto originale emessa
dal rivenditore specializzato. Sono esclusi dalla ga-
ranzia i pezzi soggetti a naturale usura nonché i pezzi
di consumo. Questi pezzi sono contrassegnati nell‘e-
lenco dei pezzi di ricambio.

La garanzia decade in caso di utilizzo improprio, inos-
servanza delle norme di azionamento, pulizia, manu-
tenzione e connessione, riparazioni eseguite in pro-
prio o non eseguite dai centri specializzati, impiego di
ricambi di altre marche e in caso di circostanze inu-
suali o non ammesse dalle norme d’uso.

Le prestazioni di garanzia non prevedono proroghe
della garanzia stessa.

Con riserva di modifiche



SYMPRESS

N° 6000-0000/-1000 /-2000 / -3000

— ESPANOL
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Simbolos. 1 La mezcladorg para materiales de impresion
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Pueden elaborarse cartuchos de 5:1 o bien bolsas tu-
bulares en cartuchos de soporte de diferentes fabri-
cantes.

El arbol mezclador permite el uso de toberas de mez-
cla dinamicas de acoplamiento hexagonal.

Un dispositivo de identificacion de la cantidad resi-
dual en el cartucho hace que los émbolos exprimido-
res vuelvan automaticamente a su posicion inicial, a
fin de poder cambiar los cartuchos rapidamente.

& Sirvase de esta informacion para usuarios,
a fin de instruir a los operadores acerca del
campo de aplicacién y los posibles peligros
durante el servicio y el manejo del aparato.

@ Observe las indicaciones de peligro y de
advertencia en el capitulo B.

Mantenga esta informacién para usuarios a disposi-
cion del operador. Encontrara mas indicaciones en el
capitulo “Indicaciones de interés para el propietario®
al final de estas instrucciones.

Simbolos

En estas instrucciones de servicio, al igual que en el
aparato, encontrara simbolos con el siguiente
significado:

@ En el aparato:
jObservar las instrucciones de servicio!
En estas instrucciones:

Peligro
iExiste peligro inmediato de lesiones!

Existe peligro por tension eléctrica.

Atencion
En caso de no observar la indicacion, existe
peligro de que el aparato se daiie.

f Tension eléctrica
-

*® Indicacion
z Indica una advertencia util en cuanto al
servicio, facilitando al mismo tiempo el
manejo.

»  Tenga en cuenta el tiempo de conexion.
\_/ Observe una pausa de c6mo minimo 5 min.
tras un servicio de como maximo 2 min.

é Usar tan solo en espacios interiores.

-1- ES



__> Desconectar el aparato de la red antes de
GlEN abrirlo, desenchufar la clavija de enchufe
de conexion a la red.

C El aparato cumple con las normas vigentes
de la UE (véase capitulo H).

Los demas simbolos se explicaran al exponerse su
correspondiente uso.

Instrucciones de servicio

1. Instalacién y puesta en
servicio
La mezcladora SYMPRESS ha de utilizarse como

aparato de sobremesa, siendo opcionalmente tam-
bién posible una fijacién mural.

1.1 Aparato de sobremesa

Elija para la instalacion una base estable y antidesli-
zante.

1.2 Fijacién mural

Con ayuda del kit de montaje para la fijaciéon mural
(véase accesorios), la mezcladora SYMPRESS po-
dra fijarse en la pared.

Las instrucciones para el montaje se incluyen en el
kit de montaje para la fijacion mural.

1.3 Recomendaciones de
instalacion

Accione el aparato a una temperatura ambiente de

18 - 24°C [64 - 75,2°F].

Observe durante la instalacion que:

* el aparato no sea posicionado debajo de una fuen-
te de calor.

« el aparato no sea posicionado delante de una ven-
tana abierta.

* el aparato no sea expuesto a una irradiacién solar
directa.

+ el aparato no sea expuesto a una alta humedad at-
mosférica.

1.4 Conexidén y puesta en
marcha

f Asegurese de que los datos de tension indi-

cados en la placa identificadora coincidan
con la tension de red.

* Introduzca el cable de red incluido en el volumen
de suministro en la hembrilla de conexién a la red
(Fig. 1).

» Establezca la conexion entre el cable de red y la
caja de enchufe.

» Conecte el aparato a través del interruptor de red
(A, Fig. 2).

ES

1.5 Dispositivo bloqueador
para el transporte

El dispositivo bloqueador para el transporte debera
desmontarse antes de poder utilizar el aparato:
» Conecte y ponga el aparato en marcha tal como
se describe en el capitulo 1.4.
Cierre la tapa del aparato.
* Pulse la tecla de marcha atras (F, Fig. 3):

e ®

- Los émbolos volveran a su posicion inicial
deteniéndose alli.
* Abra la tapa del aparato.
* Desmonte el dispositivo bloqueador para el trans-
porte (Fig. 4).
El aparato se encuentra ahora en disposicion de ser-
vicio.

2. Manejo

2.1 Elementos de mando
Véase las Fig. 2y 3.

(A) Interruptor conectador-desconectador
(B) Fusible del aparato

(C) Indicacion del nivel de relleno

(D) Tecla de avance ‘cubeta’ (rapido)

(E) Tecla de avance ‘dispensador’ (lento)
Tecla de marcha atras

(G) Diodo luminiscente verde ‘aparato co-
nectado

k
—

T
~

Diodo luminiscente rojo ‘tapa del aparato

() Diodo luminiscente amarillo cantidad re-
sidual

ENCOOE®



2.2 Introduccion y cambio de
cartucho

Tanto la introducciéon como el cambio de un cartucho

podran realizarse tan sélo si los dos émbolos se en-

cuentran en su posicion inicial (Fig. 5).

1. Cierre la tapa del aparato y haga retroceder los
émbolos.

g @ (F, Fig. 3)

Los émbolos vuelven con alta velocidad a su posicion
inicial, deteniéndose al final automaticamente.

z‘ Poco antes de finalizar se reduce la veloci-
dad de marcha atras. No abra la tapa hasta
que los émbolos no se hayan detenido
completamente.

z‘ Los émbolos retroceden también automati-
camente al vaciarse un cartucho durante el
proceso de extraccion por completo.

Al pararse el retroceso de los émbolos
mediante pulsacién de una de las teclas de
avance o debido a la apertura de Ila tapa del
aparato, éste no volvera a iniciarse automa-
ticamente. Debera volver a pulsar la tecla
de marcha atras (F), a fin de proseguir con
el retroceso.

2. Coloque la tobera de mezcla sobre el cartucho y
enclavela (observe las indicaciones del correspon-
diente fabricante).

Abra la tapa del aparato.

Introduzca el cartucho (Fig. 6y 7).

Cierre la tapa del aparato (Fig. 8). La tapa del
aparato tan sélo podra cerrarse una vez introduci-
do el cartucho correctamente. Tanto tiempo como
la tapa del aparato no se haya cerrado debida-
mente permanecera encendido el diodo luminis-
cente rojo ‘tapa del aparato’ (H).

Utilice tan soélo las toberas de mezcla reco-

mendadas por el correspondiente fabrican-

te de material. El hecho de utilizar otras to-

beras de mezcla puede provocar el estallido
de las mismas.

N,

ok w

2.3 Extraccion

» Los émbolos pueden moverse solamente
z estando la tapa del aparato cerrada.

1. Introduzca el cartucho tal como se describe en el
capitulo 2.2.

2. Pulse la tecla de avance y manténgala apretada
(segun la velocidad o bien la funcién deseada):
* Cubeta de impresion

e ®

o bien
» Dispensador

e @

La tecla con el simbolo de cubeta de impre-
sion puede utilizarse para el llenado mas
rapido de una cubeta de impresion, siendo,
sin embargo, la tecla con el simbolo de je-
ringa mejor apropiada para el llenado lento
de, p. €j., una jeringa.
3. El arbol mezclador es accionado para que el hexa-
gono pueda enhebrarse en la tobera de mezcla.

z‘ Al enhebrarse el arbol mezclador en la to-
bera de mezcla puede que se oiga un ruido,
siendo éste condicionado por la funcién del
aparato.

» Los émbolos avanzan con alta velocidad hasta
chocar los platos de presién contra el material
de impresioén.

» Al chocar los platos de presién contra el material
de impresién se cambiara automaticamente a la
deseada velocidad de extraccion.

4. Llene la cubeta de impresion o bien el dispensa-
dor.

> En caso de introducir un cartucho nuevo o
z bien volver a introducir un cartucho ya usa-
do no se deberian usar los primeros 5 cm
del material de impresion.
jObserve las recomendaciones del corres-
pondiente fabricante de material!

N,

5. Suelte la tecla de avance tan pronto como se ha-
ya extraido la deseada cantidad de material.

* Los émbolos realizaran una breve carrera de
descarga, a fin de que no siga saliendo mas
material de impresion.

» Una vez activado el temporizador, una breve
senal acustica senalizara el arranque del mismo
(véase capitulo 2.4).

> El diodo luminiscente amarillo (I) se encen-
z dera al quedar ya sélo poca cantidad de
material de impresion en el cartucho (canti-
dad aprox. suficiente para llenar una cubeta
de impresioén), véase capitulo 2.5.2.

Al vaciarse el cartucho durante el proceso
de extraccion, los émbolos retrocederan
automaticamente a su posicion inicial, a fin
de poder introducir rapidamente un nuevo
cartucho y continuar el proceso de extrac-
cion.

N,

2.4 Funcion del temporizador

La SYMPRESS dispone de un temporizador integra-
do. Al entregarse el aparato, éste no se encuentra
activado. Para la activacion véase el capitulo 2.4.1.
El temporizador arrancara automaticamente una vez
finalizado el proceso de extraccion, hecho que es se-
Aalizado a través de una breve sefial acustica.

z‘ El temporizador no arrancara al pulsarse
las teclas de avance tan sélo brevemente
sin que se extraiga material de impresion.

El temporizador indica el transcurso de 3 lapsos de
tiempo preajustados por medio de diferentes sefales
acusticas:

* después de 3 min.:
* después de 4 min.:
* después de 5 min.:

1 sefal acustica
2 sefales acusticas
3 senales acusticas
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La funcion del temporizador puede interrumpirse pul-
sando simultaneamente las dos teclas de avance.

@

4

®

La interrupcién es confirmada por medio de una bre-
ve sefal acustica.

2.4.1 Activacion / desactivacion de la
funcién del temporizador

La funcién del temporizador puede activarse o bien
desactivarse:
Proceda para ello como sigue:
» Desconecte el aparato.
 Pulse las dos teclas de avance y manténgalas
apretadas.
» Vuelva a conectar el aparato y siga pulsando las te-
clas de avance:
» Breve sefial acustica: Desactivacion de la
funcion del temporizador
o bien
» Larga sefal acustica: Activacion de la funcion
del temporizador
» Soltar las teclas de avance.

2.5 Indicacién del nivel de
relleno y cantidad residual

2.5.1 Indicacion del nivel de relleno

A través de la indicacion del nivel de relleno

(C, Fig. 3) puede estimarse cuanto material queda
todavia en el cartucho. En caso de un cartucho nue-
vo 0 muy lleno, sin embargo, al principio no se podra
ver todavia el indicador en la mirilla. Este sera visible
tan pronto como los émbolos hayan penetrado aprox.
unos 25 mm en el cartucho.

2.5.2 Reconocimiento de la cantidad
residual

La mezcladora SYMPRESS dispone de un dispositi-
vo electrénico de reconocimiento de la cantidad resi-
dual en el cartucho. Al contener un cartucho ya sélo
la cantidad de material de impresion suficiente para
llenar mas o menos una cubeta de impresion se en-
cenderd el diodo luminiscente amarillo ‘cantidad resi-
dual’ (I, Fig. 3).

3. Limpieza/
Mantenimiento

Limpie el aparato tan s6lo con un pafio humedo.

' No utilice productos de limpieza que con-
*+ tengan disolventes.

3.1 Limpieza del espacio
interior

La vaina del cartucho puede limpiarse facilmente una
vez retrocedidos los émbolos.

Para la eliminacion de los residuos en los platos de
presion y en las coberturas de los husillos pueden lle-
varse los émbolos — sin introducirse el cartucho — a
una posicion apropiada.

ES

' No limpie NUNCA los husillos. La grasa
= aplicada es necesaria para que el aparato
funcione debidamente.

Sugerencia:

La mejor manera de eliminar las impurezas a causa
de un exceso de material de impresion es utilizan-
do para ello un pafio seco o un pafuelo de papel.

3.2 Desinfeccion

' iNo utilizar nunca vapor recalentado para la
* desinfeccion!

Para la desinfeccion pueden utilizarse los siguientes
productos:

» Espray Incidur (Ecolab)

» Pafios de limpieza Incides N (Ecolab)
Cuide tras la desinfeccidn de airear bien la habita-
cion, a fin de evitar el riesgo de explosion.

3.3 Cambio de los platos de

presion

Los platos de presion estan sometidos a un desgas-

te, debido a su friccion en la pared interior del cartu-

cho. Unos platillos de presion altamente desgastados
pueden dafar la bolsa tubular.

Para el cambio de los platillos de presion proceda co-

mo sigue:

1. Haga retroceder los émbolos a su posicion inicial
y extraiga el cartucho.

2. Cierre la tapa del aparato y deje avanzar los ém-
bolos por aprox. un 1/3 (Fig. 9).

3. Abra la tapa del aparato, desenchufe el aparato
de la red.

4. Destornille el tornillo de fijacidn del plato de pre-
sion (Fig. 10) y desmonte el plato de presion, el
disco de soporte y las coberturas de los husillos.

5. Coloque el disco de soporte sobre el husillo
(Fig. 11).

6. Coloque el nuevo plato de presion (Fig. 12).

7. Sujételo con un nuevo tornillo (con arandela)
(Fig. 13).

8. Cierre la tapa del aparato y haga retroceder los
émbolos a su posicién inicial.

i Los tornillos para los platillos de presién
estan provistos de un recubrimiento espe-
cial, el que evita que éstos puedan despren-
derse. Utilice por este motivo después de
cada cambio siempre un tornillo nuevo.

3.4 Cambio de la tapa del
aparato

1. Haga retroceder los émbolos a su posicion inicial
y extraiga el cartucho.

2. Cierre la tapa del aparato y deje avanzar los ém-
bolos por aprox. un 1/3 (Fig. 9).

3. Destornille los tornillos de la placa de compresion
y desenrésquela unos 5 mm (Fig. 14 ).

& jAtencion! jPeligro de lesiones!

Los tornillos estan bien apretados. Al des-
tornillarlos existe peligro de lesiones por
medio de la herramienta. Sujete bien la he-
rramienta.



4. Tire la placa de compresion hacia adelante
(Fig. 15) hasta poder extraer la tapa del aparato
de la charnela (Fig. 16).
5 Coloque ahora la nueva tapa.
6. Vuelva a colocar la placa de compresion en su po-
sicion inicial y atornillela.
' jCuide de que la tapa del aparato no se
* atasque!

7. Cierre la tapa del aparato y haga retroceder los
émbolos a su posicion inicial.
3.5 Cambio de fusibles
A Desenchufe el aparato antes de cambiar un
fusible.

Utilice tan solo fusibles cuyos datos coincidan con los

4. Piezas de recambio

Deduzca, por favor, los numeros de referencia de las
piezas de recambio de la lista adjunta.

5. Volumen de suministro

Mezcladora SYMPRESS
Cable de red

Instrucciones de servicio
Lista de piezas de recambio

JHIL N L (L §

6. Presentacion

N° 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz
N° 6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz

datos indicados, véase capitulo ,Datos técnicos®.
No utilice jamas fusibles con valores supe-

A

riores.

El fusible se encuentra al lado de la conexién para el
cable de red (B, Fig. 2).
» Desenchufe el aparato de la red.

» Extraiga el portafusible (Fig. 17).
» Extraiga el fusible defectuoso e introduzca uno

nuevo (Fig. 18).

* Vuelva a introducir el portafusible hasta el fondo

(Fig. 19).

8. Busca de fallos y averias

N° 6000-2000
N° 6000-3000

SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
SYMPRESS, 100 V, 50/60

7. Accesorios
N° 6000-0100

Kit de montaje para la fijacion
mural

Fallo

Causa

Remedio

Los diodos luminis-

centes no se encien-
den, los émbolos no
pueden ser movidos.

» Aparato no conectado.

» Conectar el aparato a través del interruptor de red
(A, Fig. 2).

El aparato no puede
conectarse.

« Clavija de enchufe de conexion a la red no
introducida correctamente en el aparato.

» Fusible defectuoso.
» Caja de enchufe sin tension.
» Aparato defectuoso.

« Comprobar el asiento correcto de la clavija de enchufe
de conexion a la red (Fig. 1).

» Cambiar el fusible (véase capitulo 3.5).
» Comprobar si hay tension en la caja de enchufe.
« Enviar el aparato a arreglar.

Los émbolos no pue-
den ser movidos, se
enciende o parpadea
el diodo luminiscen-
te (H) ‘tapa del apa-
rato’.

» Tapa del aparato no cerrada debidamente.

» Cerrar la tapa del aparato, comprobar y corregir el asien-
to del cartucho si necesario.

Los émbolos avan-
zan soélo lentamente
hacia el cartucho.

« La tapa se ha abierto antes de que los ém-
bolos se hayan detenido. Una antigua posi-
cion de cartucho sigue todavia memorizada.

« Pulse la tecla de marcha atras (F, Fig. 3) y espere hasta
que los émbolos hayan alcanzado su posicion inicial y se
hayan detenido completamente. Deje a continuacion que
vuelvan a avanzar hacia el cartucho.

Los cartuchos no
pueden extraerse /
introducirse.

* Los émbolos no se han retrocedido hasta su
posicién inicial.

» Pulsar la tecla de marcha atras (F) y hacer retroceder los
émbolos hasta que éstos se detengan automaticamente
al alcanzar su posicién inicial (véase capitulo 2.2).

Se oye un ruido al
enhebrarse el arbol
mezclador en la to-
bera de mezcla.

« El arbol mezclador es empujado por un mue-
lle hacia delante hasta chocar con un tope.

» Ruido condicionado por la funcién del aparato, no es ne-
cesario proporcionar remedio.
» Colocar la tobera de mezcla sélo posteriormente.

El mezclador no gira.

< El arbol mezclador no ha enhebrado.

« El material en la tobera de mezcla se ha en-
durecido.

* Ha quedado activada la proteccion térmica
del motor mezclador.

» Comprobar el asiento correcto del cartucho.
* Introducir una nueva tobera de mezcla.

» Deje enfriar el aparato durante unos 30 min. y tenga en
cuenta el tiempo de conexién (2 min. de servicio, 5 min.
de pausa).
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Fallo

Causa

Remedio

El aparato reduce
por si solo la veloci-
dad de avance.

» El aparato identifica un material de impre-

sion de alta viscosidad y reduce automatica-
mente la velocidad de avance y la frecuen-
cia de giro del mezclador.

Impurezas (p. €j. por abrasién) en el cartu-
cho de soporte.

Los husillos no se han engrasado suficiente-
mente.

« Esto ocurre tan sélo en caso de materiales de impresién

muy viscosos o demasiado frios. Observar las instruccio-
nes de elaboracién (temperatura de manipulacién) de los
correspondientes fabricantes de material.

Limpiar las superficies interiores del cartucho de soporte
y los platillos de presion.

Engrasar los husillos (jgrasa especial!).

Estallido de la tobe-
ra de mezcla.

Se ha utilizado una tobera de mezcla no
apropiada.

Combinacién tobera de mezcla/ bolsa tubu-
lar no apropiada.

Utilizar una tobera de mezcla conforme a las indicacio-
nes de los fabricantes de material.

Contactar al fabricante de la tobera de mezcla/ bolsa tu-
bular.

Estallido / deterioro
de la bolsa tubular.

Desgaste demasiado alto de los platillos de
presién o deterioro de los mismos, de modo
que la bolsa tubular queda aprisionada entre
el platillo de presion y el cartucho.

El material en el cartucho ha quedado en
parte endurecido.

Cambiar los platos de presién (véase capitulo 3.3).

Cambiar el cartucho (véase capitulo. 2.2).

El avance se detiene
de repente y se lleva

El material en la tobera de mezcla se ha en-
durecido.

Utilizar una tobera de mezcla nueva.

a cabo una breve ca-
rrera de descarga.

de repente y vuelve
a su posicion inicial.

mente.

El avance se detiene | < El control ha detectado una sobrecarga.

« El material en el cartucho se ha endurecido.  Utilizar un cartucho nuevo.
» Los husillos no se han engrasado suficiente- | « Engrasar los husillos (jgrasa especial!).

» Material de impresion demasiado frio, observar las ins-
trucciones de elaboracion del correspondiente fabricante
de material.

Indicaciones de interés para el propietario

Las siguientes indicaciones tienen el objetivo de ofre-
cerle a Usted como propietario una ayuda de como
accionar la mezcladora SYMPRESS de manera se-
gura en su laboratorio.

& Sirvase de esta informacion para usuarios,
a fin de instruir a los operadores acerca del
campo de aplicacién y los posibles peligros
durante el servicio y el manejo del aparato.
Mantenga esta informacion para usuarios a disposi-
cion del operador.

A.Campo de aplicacion

A.1 Utilizacién segun el uso
previsto

La mezcladora SYMPRESS sirve Unicamente para
la mezcla y extraccion de materiales de impresién de
precision de 2 componentes. Con SYMPRESS pue-
den elaborarse los cartuchos 5:1 o bien las bolsas
tubulares en cartuchos de apoyo de diferentes fabri-
cantes.

i iHan de observarse las indicaciones de se-
guridad y de elaboracién de los correspon-
dientes fabricantes de material!

ES

iLos materiales de impresién deberan ela-
borarse conforme a las indicaciones de los
correspondientes fabricantes!

Para la mezcla pueden utilizarse toberas de mezcla
dindmicas con accionamiento hexagonal.

' Deberan utilizarse GUnicamente las toberas
= de mezcla prescritas por los correspondien-
tes fabricantes de material.

A.2 Contactar al fabricante de
la tobera de mezcla / bolsa
tubular.

Se garantizara un funcionamiento seguro de este
aparato, siempre que se respeten las siguientes con-
diciones externas:

* en espacios interiores,

* hasta una altitud de 2.000 m sobre el nivel del mar,

* a una temperatura ambiente de 5 - 40 °C
[41 - 104 °F] ),

* a una humedad relativa maxima del 80 % a 31 °C
[87,8 °F], decreciendo linealmente hasta una hume-
dad relativa del 50 % a 40 °C [104 °F] ),

* en caso de un suministro de corriente por la red, si
las fluctuaciones de tension no son superiores al
10 % del valor nominal,
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* en caso de nivel de contaminacion 2,

» en caso de categoria de sobretensién Il

*)  El aparato podra ser puesto en servicio a una humedad at-
mosférica de hasta un 80 % y una temperatura de 5 - 40 °C
[41 - 104 °F]. En caso de temperaturas de 31 - 40 °C
[87,8 - 104 °F], la humedad atmosférica tendra que decrecer
proporcionalmente, a fin de garantizar la disposicion de servi-
cio del aparato (p. ej. a 35 °C [95 °F] = humedad atmosférica
del 65 %, a 40 °C [104 °F] = humedad atmosférica del 50 %).
El aparato no debera accionarse en caso de temperaturas su-
periores a 40 °C [104 °F].

A.3 Condiciones ambientales
para el almacenamiento y
transporte

En caso de almacenamiento y transporte deberan
observarse las siguientes condiciones ambientales:
» Temperatura ambiente de - 20 — + 60 °C

[-4 — + 140 °F],
* Humedad relativa maxima del 80 %.

B.Indicaciones de peligro y
advertencias

Solo para el uso en espacios interiores. El
aparato ha sido concebido exclusivamente
para el uso en seco, no debiéndose utilizar
o almacenar al aire libre o bajo condiciones
humedas.

El aparato tan sélo debera ser puesto en
servicio con un cable de red dispuesto de
una clavija de enchufe apropiada para el co-
rrespondiente pais.

Compruebe antes de la puesta en servicio
que los datos indicados en la placa identifi-
cadora coincidan con los valores dados por
la red de tension regional.

Controle periédicamente las lineas de ali-
mentacion y los tubos flexibles (como, p.
ej., el cable de red) y compruebe que éstos
no estén deteriorados (p. ej. dobladuras, fi-
suras, porosidades) o muestren caracteris-
ticas de envejecimiento.

Aparatos que dispongan de lineas de ali-
mentacion o de tubos flexibles defectuosos
o bien de otros defectos ya no podran ser
puestos en servicio.

Los dispositivos portatiles de comunica-
cion (p.ej. teléfonos maéviles) pueden afec-
tar al funcionamiento del aparato.

>

No colocar el aparato junto a otros equipos
eléctricos. Si esto no fuera posible se debe-
ra comprobar el funcionamiento del aparato
y de los otros equipos eléctricos, para des-
cartar fallos de funcionamiento debidos a
anomalias electromagnéticas.

>

f Desenchufe el aparato de la red eléctrica
antes de realizar trabajos en los componen-
tes eléctricos.

? El aparato tan sélo debera accionarse bajo
control de un operador.

i Observe las indicaciones de peligro y ad-
vertencias de los fabricantes de material.

i No accionar en un ambiente potencialmente
explosivo.

& El cumplimiento de las disposiciones na-
cionales referentes al servicio y repetidas

pruebas de seguridad de aparatos eléctri-
cos es responsabilidad de la compaiia ope-
radora.
En Alemania éstas son la MPBetreibV (Re-
glamentacién sobre la fabricacion, la aplica-
cién y el uso de productos médicos) en re-
laciéon con la DIN EN 62353 (VDE0751).

& En este producto se podran usar solo las
piezas de accesorio y repuesto suministra-

das o autorizadas por la empresa Renfert
GmbH.
El uso de otras piezas de accesorio o re-
puesto puede perjudicar la seguridad del
equipo, conlleva el riesgo de lesiones gra-
ves, y puede provocar dainos en el medio
ambiente o la averia del producto.

& Encontrara informaciones acerca del regla-
mento REACH y las sustancias SVHC en
nuestra pagina Web www.renfert.com en el
area Postventa.

C.Personas autorizadas

El producto ha sido concebido para el uso por mayo-
res de 14 anos.

El aparato deberd manejarse y entretenerse unica-
mente por personas correspondientemente instrui-
das.

Las reparaciones no descritas en esta informacion
para usuarios deberan realizarse tan sélo por un peri-
to electrotécnico.

D.Trabajos preparativos
antes de la puesta en
servicio

A Compruebe antes de la puesta en servicio
que los datos indicados en la placa identifi-
cadora coincidan con los valores dados por
la red de tension regional.

-7- ES



E. Mantenimiento /
Reparacién

Las reparaciones podran realizarse tan sélo por peri-
tos electrotécnicos y distribuidores autorizados.

F. Indicaciones en cuanto a
la eliminacion

F.1 Eliminacion de los
materiales de consumo

Las bolsas tubulares y los cartuchos vacios, asi co-
mo las toberas de mezcla consumidas han de elimi-
narse conforme a las indicaciones del fabricante.

F.2 Eliminacion del aparato

La eliminacién de este aparato ha de realizarse por
una empresa especializada. Esta debera informarse
acerca de posibles residuos peligrosos en el interior
del aparato.

F.2.1 Indicacion para la eliminacion en
los paises de la UE

Para conservar y proteger el medio ambiente, asi co-
mo para prevenir su contaminacion y a fin de mejorar
el reciclaje de materias primas, la Comisién Europea
ha promulgado una directiva segun la cual el fabri-
cante debera aceptar la devolucion de sus aparatos
eléctricos y electrénicos, a fin de eliminarlos o bien
cuidar de que éstos sean reciclados debidamente.

Es ésta la razon por la cual en la Unién Europea los
aparatos marcados con este simbolo no deberan eli-
minarse junto con la basura doméstica no clasificada:

1
Por favor, inférmese con las autoridades locales so-
bre una eliminacién controlada.

G.Datos técnicos

Tensién de red: 230V, 50 Hz
120V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Potencia absorbida: 170 VA

Fusibles tension de entrada:
2 x T2AH (de accion lenta) (230 V)
2 x 3,15 A (de accién lenta) (100 V/120 V)

Dimensiones

(altura x anchura x largura): 330 x 190 x 380 mm

(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70 dB(A)

Peso (vacio):
Nivel de ruido:

ES

H.Conformidad CE

Nosotros, la empresa Renfert GmbH, declaramos por
la presente que el producto especificado a
continuacion:
SYMPRESS
Numeros de referencia:
6000-0000, -1000, -2000, -3000
cumple con las siguientes normas europeas:
93/42/CEE, directiva relativa a los productos
sanitarios

. Exencién de
responsabilidad

La empresa Renfert GmbH declina todo derecho a in-
demnizacidn por dafios y perjuicios, al igual que todo
derecho a garantia, en caso de que:

* el producto haya sido utilizado para otros fines
que los indicados en las instrucciones de
servicio.

* el producto haya sido modificado de algiin mo-
do - excepto las modificaciones descritas en
las instrucciones de servicio.

* el producto no haya sido reparado por un dis-
tribuidor autorizado, o en caso de que no se
hayan usado piezas de recambio originales de
Renfert.

* el producto se continte utilizando, pese a da-
nos o deficiencias perceptibles que pongan en
peligro la seguridad.

* el producto haya sido expuesto a choques me-
canicos o se haya dejado caer.

No respondemos de dainos causados por el es-
tallido de toberas de mezcla, bolsas tubulares
o bien cartuchos.

K.Garantia

En caso de un uso adecuado, Renfert le concede
una garantia de 3 afios sobre todas las piezas de la
mezcladora SYMPRESS.

Condicién previa para la prestacion de servicios

en garantia es la existencia de la factura original

de compra de su distribuidor. La garantia no inclu-
ye componentes que se encuentren sometidos a un
desgaste natural (piezas sometidas a desgaste),

ni tampoco piezas fungibles. Estas piezas vienen es-
pecificadas en la lista de piezas de recambio.

La garantia expira en caso de un uso inadecuado, en
caso de no observar las instrucciones de servicio, de
limpieza, de mantenimiento y de conexion, al igual
que en caso de reparaciones arbitrarias o reparacio-
nes que no se hayan efectuado por distribuidores au-
torizados. La garantia expira igualmente al usar pie-
zas de recambio de otros fabricantes y en caso de in-
fluencias inusuales o no admisibles segun las instruc-
ciones de uso.

La prestacion de servicios en garantia no provoca
ninguna prolongacién del plazo de garantia.

Bajo reserva de modificaciones
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moldagem destina-se a extracgédo e mistura conforta-
veis de massas de moldagem de 2 componentes.
Podem ser usados cartuchos 5:1 ou sacos tubulares
em cartuchos de apoio dos diversos fabricantes.
O veio misturador permite a utilizagcdo de bicos de
mistura dindmicos com conector sextavado.
Um sistema de detecgao da quantidade restante faz
recuar o émbolo de extrac¢do automaticamente para
a posicao inicial, facilitando assim a mudancga rapida
dos cartuchos.
Os operadores devem ser instruidos com
base nesta informagao para utilizadores,
acerca da area de aplicagao, dos possiveis
perigos durante o funcionamento e da ope-
ragao do aparelho.

Tenha sempre presente os avisos de perigo
e os avisos gerais constantes no cap. B.

Coloque estas informagdes de utilizador a disposi¢do
do operador.

Informagdes mais detalhadas encontram-se na
secgao “Instrugdes destinadas ao utilizador” no fim
destas informacgoes.

Simbolos

Nestas instrugdes e no préprio aparelho ira encontrar
simbolos com os seguintes significados:

& No aparelho:

Observar as Instru¢gdes de Operagéo!

Nas presentes instrugoes:
Perigo
Ha um perigo de acidente directo!

Tensao eléctrica
Perigo provocado por tensao eléctrica!

Atencao
Em caso de inobservancia do aviso ha o
perigo de o aparelho sofrer danificagoes.

A
A\
I

Aviso
Fornece um aviso util para a operacdo que
facilita o manuseamento.

N,

Atencgao ao periodo de funcionamento.
Apés um funcionamento max. de 2 min.
cumprir um intervalo min. de 5 min.

S0 para utilizagdo em interiores.

Antes de abrir o aparelho, desliga-lo e tirar
a ficha da tomada.

PT



c € O aparelho esta conforme com as directivas

europeias em vigor (ver capitulo H).

Outros simbolos sao explicados aquando da sua
aplicagao.

Instrucoes de operacao

1. Instalacao e colocacao

em servico

O SYMPRESS é um aparelho que se destina a insta-
lagao no chao, mas opcionalmente também pode ser
montado na parede.

1.1 Instalagao do aparelho no
chéao

Instale o aparelho numa base resistente e antiderra-
pante.

1.2 Montagem na parede

Com a ajuda do kit de montagem na parede (ver
acessorios) o SYMPRESS pode ser fixado numa
parede.

As instrugdes de montagem encontram-se junto do
kit de montagem.

1.3 Recomendacoées para a
instalacao

O aparelho deve ser operado a uma temperatura

ambiente de 18 a 24 °C [64 - 75,2 °F].

Na instalagédo tenha em atengéo o seguinte:

» O aparelho nao deve ser instalado debaixo de uma
fonte de calor.

» O aparelho nao deve ser instalado junto de janelas
abertas.

» O aparelho nao deve estar exposto a radiagao so-
lar directa.

» O aparelho nao deve estar exposto a uma humida-
de elevada do ar.

1.4 Conexdao e ligagao

A Assegure-se de que a tensao indicada na
placa sinalética corresponde a tensao de
rede.

* Introduza o cabo de rede fornecido ao conector de

rede (Fig. 1).

- Estabelecga a ligagéo entre o cabo de rede e a to-

mada.

* Ligue o aparelho no interruptor geral (A, Fig. 2).

PT

1.5 Proteccgéao de transporte

Antes da utilizagao deve ser removida a protecg¢ao de

transporte.

» O aparelho foi conectado e ligado como descrito no
cap. 1.4.

» Fechar a tampa do aparelho.

» Premir a tecla de recuo (F, Fig. 3):

e ®

- Os émbolos recuam até a posic¢ao inicial e
param.
» Abrir a tampa do aparelho.
* Remover a protecgao de transporte (Fig. 4).
O aparelho esta pronto para ser utilizado.

2. Operacgao

2.1 Elementos de operacao

Ver Figs. 2 e 3.
(A) Interruptor LIG/DESL

(B) Fusivel do aparelho

(C) Indicador de nivel

(D) Tecla de avango “Moldeira“ (rapido)
(E) Tecla de avango “Dispensador” (lento)
(F) Tecla de recuo

(G) LED verde, aparelho LIGADO

k
—

T
~

LED vermelho, tampa do aparelho

ERCOO®

() LED amarelo, quantidade residual



2.2 Introducgao do cartucho e
substituicao do cartucho

Aintrodugao e a substituicdo do cartucho s6 séao
possiveis quando os dois émbolos se encontram na
posicao inicial (Fig. 5).

1. Fechar a tampa do aparelho e recuar os émbolos

j@ @ (F, Fig. 3)

Os émbolos recuam para a posigao inicial com uma
velocidade mais elevada e param automaticamente
no fim.

A velocidade de retrocesso é reduzida pou-
co antes do fim. A tampa s6 deve ser aberta
quando os émbolos estiverem completa-
mente parados.

N,

z‘ Os émbolos também recuam quando, du-
rante um processo de extrac¢do, um cartu-
cho é totalmente esvaziado.

Se o recuo dos émbolos for interrompido
pela pressao de uma das teclas de avango
ou pela abertura da tampa do aparelho, o
movimento ndo continua automaticamente.
Para continuar o recuo é preciso premir
novamente a tecla de recuo (F).

2. Assentar o bico de mistura no cartucho e trava-lo
(seguir as instru¢des do fabricante).

Abrir a tampa do aparelho.

Introduzir o cartucho (Figs. 6, 7).

Fechar a tampa do aparelho (Fig. 8).

A tampa do aparelho s6 se deixa fechar se o car-
tucho estiver introduzido correctamente. Enquanto
a tampa do aparelho nao estiver fechada correcta-
mente, o LED vermelho “Tampa do aparelho” (H)
mantém-se aceso.

Usar apenas os bicos de mistura recomen-
dados pelo fabricante do material. Se forem
usados bicos de mistura diferentes, estes
podem rebentar.

N,

ok w

2.3 Extracgéao

z‘ Os émbolos s6 podem ser movimentados
com a tampa do aparelho fechada.

1. Introduzir o cartucho conforme descrito no
cap. 2.2.

2. Premir a tecla de avango e manté-la premida (con-
forme a velociade ou a fungéo que se deseja):
* Moldeira

ou
» Dispensador

e @

»® Para encher a moldeira mais rapidamente,
z pode ser usada a tecla com o simbolo da
moldeira. Para o enchimento lento, por
exemplo, de uma seringa, é mais adequada
a tecla com o simbolo da seringa.

3. O veio misturador é accionado para que o sexta-
vado possa ser enfiado no bico de mistura.

z‘ Durante o enfiamento do veio misturador
no bico de mistura é possivel que se oica
um ruido. Este é causado pela fungéao.

* Os émbolos avangam com velocidade elevada,
até os discos de pressao entrarem em contacto
com as massas de moldagem.

* No momento em que se verifica o contacto
com a massa de moldagem, da-se,
automaticamente, a comutagao para a
velocidade de extracgao desejada.

4. Enchimento da moldeira ou do dispensador.

> Tendo sido introduzido um cartucho novo
z ou quando for introduzido novamente um
cartucho que ja tinha sido usado, os pri-
meiros 5 cm do material de moldagem nao
devem ser usados. Tenha em atengéao as
recomendacgoes do fabricante do material!

5. Largar a tecla de avango logo que a quantidade
desejada do material tenha sido retirada.

* Os émbolos executam um pequeno curso de
alivio, para evitar que saia mais massa de
moldagem.

» Tendo sido activado o temporizador, um breve
sinal acustico sinaliza o inicio do temporizador
(verca. 2.4).

z‘ O LED (I) amarelo acende quando dentro do
cartucho ja soé exista uma quantidade
reduzida de massa de moldagem (por
exemplo, para o enchimento de uma mol-
deira (ver cap. 2.5.2).

Se o cartucho for esvaziado durante a
extracgdo, os émbolos recuam automati-
camente para a posic¢ao inicial, permitindo
assim a rapida substituicao do cartucho por
um novo, para que o processo de extrac¢gao
possa continuar.

N,

2.4 Funcgéao de temporizador

No SYMPRESS encontra-se integrado um tempori-
zador.

Aquando da expedigao do aparelho, este ndo esta
activado. Activagao ver 2.4.1.

O temporizador activado é iniciado automaticamente
no final de um processo de extracgdo o que é
sinalizado por um breve sinal acustico.

> Se as teclas de avango forem premidas
z apenas durante um breve momento, sem se
verificar a saida das massas de moldagem,
o temporizador néo é iniciado.

O temporizador dispde de sinais acusticos diferentes
para sinalizar o fim de 3 tempos fixamente ajustados.

* apos 3 min.: 1 sinal acustico
* apos 4 min.: 2 sinais acusticos
* apos 5 min.: 3 sinais acusticos

Premindo simultaneamente as duas teclas de avan-
¢o, 0 temporizador é cancelado.

@

4

®

O cancelamento é confirmado por um breve sinal
acustico.

PT



2.41 Funcao de temporizador LIG/DESL

A funcao de temporizador pode ser activada e nova-
mente desactivada:
Para isso:
 Desligar o aparelho.
* Premir as duas teclas de avango e manté-las pre-
midas.
« Ligar o aparelho e continuar a manter as teclas de
avancgo premidas:
* breve sinal acustico: A fungao de temporizador é
desactivada
ou
* longo sinal acustico: A fungao de temporizador é
activada
 Largar as teclas de avanco.

2.5 Indicador de nivel e
quantidade residual

2.5.1 Indicador de nivel

Com a ajuda do indicador de nivel (C, Fig. 3)
possivel calcular o nivel de enchimento restante do
cartucho. Tratando-se de um cartucho novo ou ainda
muito cheio, o ponteiro n&o é visivel no visor.

S6 comega a ser visivel depois de os émbolos terem
penetrado aproximadamente 25 mm no cartucho.

2.5.2 Deteccao da quantidade restante

O SYMPRESS dispde de um sistema electrénico
para detectar a quantidade residual. Se um cartucho
estiver tdo vazio que a quantidade residual da massa
de moldagem apenas chega para encher mais ou
menos uma moldeira, acende o LED amarelo
~Quantidade residual® (I, Fig. 3).

3. Limpeza / Manutencao

O aparelho deve ser limpo apenas com um pano
hamido.

Nao usar produtos abrasivos ou que conte-
nham solventes.

3.1 Limpeza do interior

Com os émbolos recuados, a limpeza do comparti-
mento dos cartuchos é facil. Para remover eventuais
residuos existentes nos discos de pressado ou nas
coberturas dos fusos, os émbolos, sem o cartucho
introduzido, podem ser deslocados até a uma posi-
¢ao adequada.

' EM CASO ALGUM, limpe os fusos. O lubri-

+ ficante aplicado é necessario para garantir

um funcionamento correcto.

Conselho:

Qualquer sujidade provocada pela saida da massa
de moldagem pode ser removida com um pano
seco ou um papel absorvente.

PT

3.2 Desinfeccao

Para a desinfec¢do nao deve ser usado, em
caso algum, vapor quente!

A desinfeccgao pode ser feita com os seguintes pro-

dutos:

* Incidur Spray (Ecolab)

+ Incides N Reinigungstiicher (Ecolab) (panos de lim-
peza)

Depois da desinfecgéo arejar o espaco suficiente-

mente, a fim de evitar a criagdo de um ambiente

explosivo.

3.3 Substituicdo dos discos de
pressao

Devido a fricgao dos discos de pressao na parede
interior do cartucho, os discos de pressao estao
sujeitos a um determinado desgaste. Os discos de
pressao muito desgastados podem danificar o saco
tubular.
Para substituir os discos de presséao, proceda da
forma seguinte:
1. Recuar os émbolos para a posigao inicial e retirar
o cartucho.
Fechar a tampa do aparelho e avancgar os émbo-
los por mais ou menos 1/3 (Fig. 9).
Abrir a tampa do aparelho, desligar a ficha da to-
mada.
. Desaparafusar o parafuso de fixagao do disco de
pressao (Fig. 10), remover o disco de pressao e o
disco de apoio.
Enfiar um novo disco de apoio no fuso (Fig. 11).
Aplicar um disco de pressao novo (Fig. 12).
. Aparafusar com um parafuso novo (com anilha)
(Fig. 13).
. Fechar a tampa do aparelho e recuar os émbolos
para a posic¢ao inicial.
> Os parafusos dos discos de pressao estao
z equipados com um revestimento especial
que evita que os parafusos se possam
soltar sozinhos. Por isso, sempre que se
substitum os discos de presséao, deve ser
usado também um parafuso novo.

2.

3.

oo

3.4 Substituicao da tampa do

aparelho

. Recuar os émbolos para a posigao inicial e retirar
o cartucho.

. Fechar a tampa do aparelho e avangar os émbo-
los por mais ou menos 1/3 (Fig. 9).

. Soltar os parafusos da placa de presséo (Fig. 14)
e desenrosca-los aproximadamente 5 mm.

& Atencao, perigo de ferimentos!

Os parafusos estido apertados com forga. A
ferramenta usada para o desenroscamento
dos parafusos pode provocar ferimentos.
Segurar firmemente na ferramenta.

. Puxar a placa de presséao para a frente (Fig. 15),
até a tampa do aparelho poder ser removida da
charneira (Fig. 16).

Inserir uma tampa nova.



6. Empurrar a placa de pressao de novo para a sua
posicao inicial e aparafusa-la.
' A tampa do aparelho nao deve ficar torcida!

7. Fechar a tampa do aparelho e recuar os émbolos
para a posicao inicial.

3.5 Substituicao do fusivel

AN\

Para substituir o fusivel, usar so fusiveis com os da-
dos indicados, ver capitulo “Dados técnicos”.

ﬁ Em caso algum devem ser usados fusiveis
com valores mais elevados.

O fusivel encontra-se junto do conector do cabo de
ligacdo a rede (B, Fig. 2).
» Desligar a ficha da tomada.
» Destravar o suporte do fusivel e puxa-lo para
fora (Fig. 17).
* Remover o fusivel defeituoso e inserir um
fusivel novo (Fig. 18).
* Inserir novamente o suporte do fusivel, até
encaixar em cima e em baixo (Fig. 19).

Antes de substituir o fusivel, desligar a
ficha da tomada.

8. Localizacao de avarias

4. Pecas sobressalentes

Os numeros de referéncia das pegas sobressalentes
constam na lista de pegas em anexo.

5. Volume de fornecimento

Aparelho de mistura SYMPRESS
Cabo de ligacao a rede
Instrugcbes de operacgao

Lista de pecas sobressalentes

JHIL N L (L §

6. Formas de fornecimento

N.° 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

N.° 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

N.° 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (GB)
N.° 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50 /60 Hz

7. Acessorios
N.° 6000-0100 Kit de montagem na parede

Avaria

Causa

Solugéo

Os LEDs indicadores nao
acendem, os émbolos nao
se deslocam.

O aparelho néo esta ligado.

Ligue o aparelho no interruptor geral (A, Fig. 2).

O aparelho nao liga.

A ficha ndo esta inserida correctamen-
te no aparelho.

Fusivel defeituoso.

Tomada sem tensao

Aparelho defeituoso.

Verifique o encaixe correcto da ficha (Fig. 1).

Substituir o fusivel (ver cap. 3.5).
Verifique se a tomada tem tensao.
Envie o aparelho para ser reparado.

Os émbolos nao se movi-
mentam, LED “Tampa do
aparelho” (H) esta aceso
ou pisca.

A tampa do aparelho néo esta correc-
tamente fechada.

Feche a tampa do aparelho e verifique e corrija, eventual-
mente, a posi¢ado correcta dos cartuchos.

Os émbolos avangam muito
lentamente para o cartucho.

A tampa foi aberta antes dos émbolos
estarem completamente parados.
Ainda esta gravada uma posicéo de
cartucho antiga.

Premir a tecla de retrocesso (F, figura 3) e aguardar até
que os émbolos tenham alcangado a posicao inicial e este-
jam completamente parados. Em seguida voltar a avangar
para o cartucho.

Os cartuchos nao se dei-
xam remover / introduzir.

Os émbolos ndo recuaram até a posi-
¢ao inicial.

Prima a tecla de recuo (F) e deixe os émbolos recuar
até pararem automaticamente. S6 depois esta atingida a
posicao inicial (ver cap. 2.2).

Ruido durante o enfiamen-
to do veio misturador no
bico de mistura.

Uma mola empurra o veio misturador
de modo que este avanga até emba-
ter num encosto.

O ruido é causado pela fungdo, nao é necessario fazer
nada.
Coloqgue o bico de mistura s6 posteriormente.

O misturador nao roda.

O veio misturador néo esta enfiado.
O material dentro do bico de mistura
endureceu.

Actuou a protecgdo térmica do motor
do misturador.

Verifique a posig¢éo correcta do cartucho.
Introduza um bico de mistura novo.

Deixe o aparelho arrefecer durante 30 min., cumpra o pe-
riodo de funcionamento (2 min. de funcionamento, 5 min.
de intervalo).

O proéprio aparelho reduz a
velocidade de avanco.

O aparelho reconhece uma massa

de moldagem altamente viscosa e
reduz automaticamente a velocidade
de avango e o numero de rotagdes do
misturador.

Sujidade (por exemplo, material de
abrasao) dentro do cartucho de apoio.
Fusos nédo suficientemente lubrifica-
dos.

Esta situagéo soé se verifica em caso de um material alta-
mente viscoso ou demasiado frio. Siga as instru¢des de
manipulagéo (temperatura de manipulagao) dos fabrican-
tes dos materiais.

Limpe as superficies interiores do cartucho de apoio e dos
discos de presséo.
Lubrifique os fusos (massa lubrificante especial!).
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Avaria

Causa

Solugéo

O bico de mistura rebenta. |

Foi usado um bico de mistura errado.

Combinagao bico de mistura / saco
tubular ndo adequada.

* Use um bico de mistura em conformidade com as indica-
¢des do fabricante do material.
* Contacte o fabricante do bico de mistura / saco tubular.

O saco tubular rebenta, é .
danificado.

Os discos de pressao estao tao des-
gastados ou danificados que o saco
tubular fica entalado entre o disco de
pressao e o cartucho.

O material dentro do cartucho esta
parcialmente endurecido.

» Substitua o disco de presséao (ver cap. 3.3).

» Substitua o cartucho (ver cap. 2.2).

O avanco para de repente .
e é executado um breve
curso de alivio.

O material dentro do bico de mistura
endureceu.

» Usar novo bico de mistura.

O avancgo para de repente .
e recua para a posig¢ao
inicial. .

A unidade de comando detectou uma
sobrecarga.

O material dentro do bico do cartucho
endureceu.

Fusos nao suficientemente lubrifica-
dos.

* A massa de moldagem esta demasiado fria, siga as ins-
trugbes de manipulacdo do fabricante do material.
* Use um cartucho novo.

» Lubrifique os fusos (massa lubrificante especial!).

Instrucoes para o operador

As seguintes instru¢des constituem uma ajuda para
o utilizador para manusear o SYMPRESS no seu

laboratério com seguranca.

A

Os operadores devem ser instruidos com
base nesta informagao para utilizadores,

A

acerca da area de aplicagao, dos possiveis .
perigos durante o funcionamento e da ope- .

ragao do aparelho.

Coloque estas informacgdes de utilizador a disposi¢ao

do operador.

A.Area de aplicagdo :

A.1 Utilizacao de acordo com .
os fins a que se destina ¥

")

O SYMPRESS destina-se exclusivamente a mistura
e extracgcado de materiais de moldagem dentarios de

2 componentes.

Com o SYMPRESS podem ser usados cartuchos
5:1 ou sacos tubulares em cartuchos de apoio dos

diversos fabricantes.

VAN
A

ser cumpridas!

As instrugoes de seguranga e manusea-
mento dos fabricantes dos materiais devem

As massas de moldagem devem ser ma-
nuseadas em conformidade com as indica-
¢oes dos fabricantes!

Para a mistura podem ser usados bicos de mistura
dindmicos com accionamento sextavado.

Devem ser usados, exclusivamente, os bi-
cos de mistura indicados pelos fabricantes .

dos materiais.
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A.2 Condi¢cbées ambientais para

a operacao segura

operacgao segura do aparelho esta garantida nas

seguintes condigbes ambientais:

em espacos interiores

até a um altura de 2.000 m acima do nivel do mair,
a uma temperatura ambiente de 5 - 40 °C

[41 - 104 °F] *),

a uma humidade relativa max. de 80 % a 31 °C
[87,8 °F], linearmente decrescente até 50% de hu-
midade relativa a 40 °C [104 °F] *),

com uma alimentacao de corrente de rede, quando
as oscilagoes da tensao nao ultrapassam os 10 %
do valor nominal,

com um grau de polui¢éo 2,

com uma categoria de sobretensao Il

Entre os 5 e 0s 40 °C [41 - 104 °F] o aparelho pode trabalhar
com uma humidade do ar até 80 %. Com temperaturas de
31-40°C [87,8 - 104 °F] a humidade do ar deve diminuir
proporcionalmente, a fim de garantir a operacionalidade (por
exemplo, a 35 °C [95 °F] = 65 % humidade do ar, a 40 °C
[104 °F] = 50 % humidade do ar). Com temperaturas acima
dos 40 °C [104 °F] o aparelho n&o deve ser colocado em
funcionamento.

A.3 Condi¢bées ambientais

para a conservagao e o
transporte

Para a conservagéao e o transporte devem ser obser-
vadas as seguintes condicdes ambientais:
» Temperatura ambiente - 20 — + 60 °C

[-4 — + 140 °F],
Humidade relativa max. 80 %.




B.Avisos de perigo e
avisos gerais

S6 para utilizagao em interiores O aparelho
destina-se apenas a utilizagdo num ambien-
te seco e nao deve ser utilizado ou conser-
vado ao ar livre ou num ambiente humido.

A O aparelho s6 pode ser colocado em fun-
cionamento com um cabo de rede que
esteja equipado com o sistema de ficha
especifico do respectivo pais.

ﬁ Antes da colocagao em servigo verifique se
a tensao da rede regional corresponde aos
dados constantes na placa sinalética.

& Verifique regularmente os cabos de ligagédo
e as mangueiras (por exemplo, o cabo de

ligacdo a rede), para detectar eventuais
danificagbes (por exemplo, dobras, fissu-
ras, porosidade) ou o envelhecimento. Os
aparelhos que apresentam algum defeito
ou cujos cabos de ligagdo ou mangueiras
estdo danificados nao devem ser utilizados.

Equipamentos de comunicagao portateis e/
ou moveis (por exemplo, teleméveis) po-
dem interferir no funcionamento do apare-
lho.

Nao posicionar o aparelho na proximidade
imediata de outros equipamentos eléctri-
cos. Se tal nao for possivel, o funcionamen-
to do aparelho e dos outros aparelhos eléc-
tricos deve ser testado, de modo a evitar-se
falhas de funcionamento por interferéncias
electromagnéticas.

Antes de iniciar os trabalhos nos compo-
nentes eléctricos, desligue o aparelho da
rede.

O aparelho deve ser sempre vigiado duran-
te o funcionamento.

Tenha sempre presente os avisos de peri-
go e os avisos gerais dos fabricantes dos
materiais.

O aparelho nao deve ser operado num am-
biente explosivo.

E responsabilidade do proprietario assegu-
rar o cumprimento das disposi¢gdes nacio-
nais aplicaveis a operagao e as inspegoes
de seguranga regulares dos equipamentos
elétricos em estabelecimentos.

Na Alemanha, estas consistem no regu-
lamento MPBetreibV, em conjunto com a
norma DIN EN 62353 (VDEO0751).

>bB BB P

& No uso desse produto podem ser utilizados
apenas as pecas de reposigao, acessorios

ou componentes, fornecidos ou aprovados
pela empresa Renfert GmbH.
O uso de outros acessoérios e pegas o com-
ponentes nao autorizadas pode influir na
seguranga do equipamento, com o o risco
de produzir graves lesées corporais, e de
causar também danos ao meio ambiente ou
danos no produto.

& Informagdes sobre Registo, Avaliagao, Au-

torizacao e Restricao dos Produtos Quimi-

cos (REACH) e sobre substancias que sus-

citam elevada preocupagao (SVHC) podem

ser encontradas em nosso sitio Internet em
www.renfert.com na se¢do Suporte.

C.Pessoas autorizadas

O produto destina-se a operagéo por uma pessoa
com idade superior a 14 anos.

A operagéo e a manutencgéo s6 devem ser efectua-
das por pessoas instruidas.

Qualquer reparagao que nao esteja descrita nas
presentes informagdes para utilizadores s6 pode ser
executada por um electricista profissional.

D.Preparacoes para a
colocacao em servico

ﬁ Antes da colocagao em servigo verifique se
a tensao da rede regional corresponde aos
dados constantes na placa sinalética.

E.Conservacao /
Reparacgao

As reparacoes s6 podem ser executadas por electri-
cistas profissionais ou pelo comércio especializado.

F. Instrucoes de eliminacao

F.1 Eliminagcdo de consumiveis

Os cartuchos e os sacos tubulares vazios bem como
os bicos de mistura usados devem ser eliminados em
conformidade com as indicagdes do fabricante.
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F.2 Eliminagao do aparelho

A eliminacao do aparelho deve ser efectuada por
uma empresa especializada. Essa empresa especia-
lizada deve ser informada sobre eventuais materiais
residuais perigosos dentro do aparelho.

F.2.1 Instrugdes de eliminagao para os
paises da Uniao Europeia

Para preservar e proteger o ambiente, para evitar a
sua polui¢cao e para melhorar a reutilizagdo da maté-
ria-prima (reciclagem), a Comiss&o Europeia adop-
tou uma directiva segundo a qual o fabricante deve
proceder a retoma dos aparelhos eléctricos e electro-
nicos e providenciar a sua reciclagem ou eliminagao
correcta.

Dentro da Unido Europeia, os aparelhos marcados
com este simbolo ndo podem ser eliminados através
dos residuos urbanos néo triados.

2

Consulte as autoridades locais para obter informa-
¢oes relativamente a uma eliminagao correcta.

G.Dados técnicos

Tensao de alimentagao 230V, 50 Hz
120V, 60 Hz

100V, 50/ 60 Hz

Consumo: 170 VA

Fusivel na entrada da rede: 2xT2AH (230 V)
2xT3,15A(H) (100 V /120 V)

Dimensodes (altura x

largura x comprimento): 330 x 190 x 380 mm

(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70dB(A)

Peso (vazio):
Nivel sonoro:

H.Conformidade CE

No6s, Renfert GmbH, declaramos que o presente
produto:

SYMPRESS
Numero de artigo: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
esta conforme com as seguintes Directivas Euro-
peias:
93/42/CEE Directiva relativa aos dispositivos médicos

PT

I. Clausula de exoneracao
de responsabilidade

A Renfert GmbH rejeita quaisquer pretensdes de
indemnizagéo e garantia se:

* o produto for usado para outros fins que os
indicados nas instrugdes de operagao.

o produto for modificado de qualquer forma
- excepto as modificagées descritas nas
instrugcoes de operagao.

o produto nao for reparado pelo comércio
especializado ou nao forem usadas pecas
sobressalentes originais da Renfert.

o produto for utilizado apesar de terem

sido detectadas falhas de seguranga ou
danificagoes.

o produto tiver sujeito a impactos mecanicos
ou se tiver caido.

A garantia ndao abrange danificagdes provocadas
pelo rebentamento de bicos de mistura, sacos
tubulares ou cartuchos.

K.Garantia

Em caso de utilizagio correcta, a Renfert concede
uma garantia de 3 anos sobre todas as pecgas do
aparelho de mistura SYMPRESS. O recurso a garan-
tia esta sujeito a apresentacao da factura de compra
original do comércio especializado.

Pecas que estéo sujeitas a desgaste natural (pegas
de desgaste), bem como materiais de consumo sao
excluidos desta garantia. Estas pecgas sdo marcadas
na lista de pecgas de reposigao.

A garantia cessa em caso de utilizagdo incorrecta,
nao observancia das instrugées de operagao, limpe-
za, manutengao e conexao, reparagao por iniciativa
prépria ou reparagdes ndo executadas pelo comércio
especializado, utilizacdo de pecas sobressalentes

de outros fabricantes e ainda em caso de influéncias
anormais ou ndo permitidas em conformidade com
as instrugdes de operagao.

A execucgdo de um servigo de garantia ndo da origem
ao prolongamento do periodo de garantia.

Reservado o direito de proceder a modificagoes
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Olgli malzemelerini karistirmak igin kullanilan
SYMPRESS cihazi, 2 bilesenli dental 6lgu
malzemelerinin sikilmasini ve karistirilmasini
kolaylagtirir.

Cihazda farkh Ureticilerin kartus tutucularinda 5:1 kar-
tuslar veya boru seklindeki torbalar kullanilabilir.
Karistirict mili, altigen baglantili dinamik karistirma
uclarinin kullaniimasina olanak saglar.

Malzeme sensoru, kartuslarin hizl bir sekilde degisti-
rilebilmesi icin pistonu otomatik olarak baglangi¢ ko-
numuna geri ¢ceker.

& Bu isletim talimatini bir baglangi¢ noktasi
olarak kullanarak, cihazi kullanacak tiim is-
letmecileri uygulama alani, galigma sirasin-
daki olasi tehlikeler ve cihazin dogru ¢alig-
masi konusunda bilgilendiriniz.

B boliimiindeki riskler ve tehlikeler hakkin-
daki uyarilara uyunuz.

Latfen bu isletim talimatini kullanicilar igin hazirda bu-
lundurunuz.

Bu kullanim kilavuzunun sonunda “igletmeci igin Bilgi-
ler” Bolimunde ek bilgiler bulabilirsiniz.

Semboller

Bu talimatlarda ve cihazin kendisi Uzerinde asagidaki
semboller kullaniimaktadir:

_Cihaz lizerinde:
Isletim talimatlarina bagh kaliniz!

Bu talimatlarda:
Dikkat
Ciddi yaralanma riski!

f Elektrik akimi
Bu, elektrik akimi nedeniyle bir tehlike oldu-
gunu gosterir.

Dikkat
iigili uyari bilgilerine uyulmamasi cihazda
hasarlara neden olabilir.

Not

Bu igletme talimati, cihazin kullanimini ko-
laylastirmak icin isletmeciye faydali bilgiler
sunar.

N,

' Litfen kullanim siiresine dikkat ediniz.
\./ Cihazi 2 dakika galigtirdiktan sonra en az
5 dakika ara vermeniz gerekir.

é Yalnizca kapali mekanda kullanmak igindir.

—> Cihazi agmadan 6nce duvar tipi elektrik pri-
@D zinden gli¢ kablosunun fisini gikartarak ana
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gli¢c kaynaginin baglantisini kesiniz.

C E Cihaz mevcut AB ydnergelerine uygundur

(bakiniz bélum H).

Diger semboller kullanim esnasinda agiklanmistir.

Isletim Talimati

1. Kurma ve Devreye
Sokma

SYMPRESS hem duvara monte edilerek hem de tez-

gah Ustl cihaz olarak kullanilabilir.

1.1 Tezgah Ustii Cihaz

Cihazi ayarlamak igin stabil bir destek (altlik) seginiz.

1.2 Duvar Baglantisi

Duvar montaj kiti (aksesuarlara bakiniz) sayesinde,
SYMPRESS glivenli bir sekilde duvara monte edile-

bilir.
Montaj talimati montaj kitinde yer almaktadir.

1.3 Kurulum Tavsiyeleri

Cihazi 18 - 24 °C [64 — 75.2 °F] oda sicakliginda kul-

laniniz.

Cihazi kurarken asagidaki hususlara dikkat ediniz:

» Cihazi sicak kaynagin altina yerlestirmeyiniz.

» Cihazi agik pencerelerin 6nline yerlestirmeyiniz.
» Cihazi dogrudan glines 1sigina maruz kalacak bir

yere kurmayiniz.
 Cihazi asir rutubete maruz birakmayiniz.

1.4 Baglanti ve Baglatma

f Cihazi duvar tipi elektrik prizine baglama-
dan once isim plakasi lizerindeki gerilim bil-
gisinin yerel gli¢ kaynaginiza uyup uymadi-

gindan emin olunuz.

+ Birlikte verilmis olan gu¢ kablosunu sebeke baglanti

soketine baglayiniz (Res. 1).

» GUlg¢ kablosunu duvar tipi elektrik prizine takiniz.

» Ana glg¢ salterinden cihazi aginiz (A, Res. 2).

1.5 Tasima Kilidi

Cihaz galigtirimadan 6nce tasima kilidinin kaldiriima-

sI gerekir:

» Bolim 1.4'te tarif edildigi gibi cihaz baglanir ve ¢a-

histirthir.
» Cihazin kapagini kapatiniz.
* Geri gekme dugmesine basiniz (F, Res. 3):

e ®

- Pistonlar durunca ana konumlarina gekilirler.

» Cihazin kapagini aginiz.
» Tasima kilidini kaldiriniz (Res. 4).
Cihaz simdi kullaniimaya hazir.
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2. isletim

2.1

isletim Elemanlari

Bakiniz res. 2 ve 3.

ERNCOO®

2.2

(A) Acma / Kapama anahtari

(B) Cihaz sigortasi

(C) Dolum seviyesi gostergesi

(D) “Olgli kasigl” besleme digmesi (hizh)
(E) “Dagitici” besleme dugmesi (yavas)
(F) Geri cekme digmesi

(G) Yesil LED, cihaz ACIK

(H) Kirmizi LED, cihaz kapagi

() Sari LED, kalan miktar

Kartusun Takilmasi ve
Degistirilmesi

Kartus yalnizca her iki piston da ana konumdaysa ta-

kilabilir veya degistirilebilir (Res. 5).

1. Cihazin kapagini kapatiniz ve pistonlari geri
cekiniz.

j@ @ (F, Res. 3)

Pistonlar ana konumlarina ytiksek hizda geri donerler
ve otomatik olarak dururlar.

zZ

N,

Bitmeden 6nce geri gekme hizi azalir. Ciha-
zin kapagini yalnizca pistonlar ana konum-
larina ulastiginda ve durdugunda aginiz.

Sikma esnasinda kartus tam olarak bosaltil-
diysa pistonlar da otomatik olarak geri ¢ceki-
lecektir.

Eger besleme diigmelerin birisine basilarak
veya cihaz kapagi acilarak pistonu geri ¢ek-
me hareketi kesilirse cihaz otomatik olarak
yeniden baslamayacaktir. Geri gekme hare-
ketini yeniden baglatmak igin geri cekme tu-
suna (F) tekrar basmaniz gerekmektedir.



. Malzeme ureticisinin talimatlarina uygun olarak

karistirma ucunu kartus Gzerindeki yere takiniz ve

kapatiniz.

Cihazin kapagini aginiz.

Kartusu takiniz (Res. 6; 7).

Cihazin kapagini kapatiniz (Res. 8). Kartus yalniz-

ca diizglin sekilde takildiysa kapak kapanacaktir.

Cihazin kapagi dliizglin sekilde kapatilincaya ka-

dar "Cihaz kapagi" kirmizi LED (H) agik kalacaktir.
Yalnizca malzeme lireticisi tarafindan tavsi-
ye edilen karigtirma ug¢larini kullaniniz. Bas-
ka kanigtirma uglarinin kullanilmasi karistir-
ma ucunun ¢atlamasina neden olabilir.

2.3 Sikma

ok w

Pistonlar yalnizca cihazin kapagi kapaliysa
z hareket edecektir.

1. Kartusu Boluim 2,2'de tarif edildigi gibi takiniz.
2. Besleme dugmesine basih tutunuz
(istenilen hiza veya fonksiyona bagl olarak):
+ Olgl kasig

e ®

« Dagitici

@

Olgii kasigini daha hizli doldurmak igin 6lgii
kasigi1 sembolii olan diigme kullanilabilir.
Daha yavas doldurmak igin enjektér sembo-
lii olan diigme daha uygundur.

3. Altigen seklindeki ucun karistirma ucunun igerisi-
ne takilmasini saglamak i¢in karistirici mil etkin-
lestirilir.

z‘ Karnistirict milin karigtirma ucuna takilmasi
igitilebilir bir giiriiltii olusturur. Bu son dere-
ce normaldir.

» Baski diskleri dlci malzemesine ulagincaya
kadar pistonlar yuksek hizda ilerlerler.

» Baski diskleri dlcu malzemesine temas ettiginde
cihaz otomatik olarak istenilen sikma hizina
geger.

4. Olgi kasigini veya dagiticlyr doldurunuz.
> Yeni takilan kartustan veya tekrar takilip
z kullanilmis kartustan ¢itkan 5 cm'lik ilk mal-
zeme atilmalidir.
Liitfen malzeme iireticisinin tavsiyelerini
dikkate aliniz!

istenilen miktarda malzeme sikilir sikilmaz besle-

me digmesini birakiniz.

+ ilave 6lgii malzemesinin sikilmasini énlemek
amaciyla pistonlar kisa bogaltma hareketi ile
geri cekilir.

* Eger zamanlayici etkinlegtirildiyse isitilebilir kisa
bir ses zamanlayicinin basladigini belirtecektir
(Bélim 2,4'e bakiniz).

Kartus icinde yalnizca ufak miktarda malze-
me kaldiginda sari LED (l) yanmaya devam
eder (yaklagik olarak bir 6l¢ii kagigi daha
doldurmaya yetecek) (B6liim 2.5.2'ye baki-
niz).

zZ
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Sikma esnasinda kartus bosalirsa yeni kar-
tusun hizh bir sekilde takilmasi ve sikma is-
leminin devam edebilmesi amaciyla piston-
lar otomatik olarak ana konumlarina déner-
ler.

zZ

2.4 Zamanlayicinin iglevi

SYMPRESS, entegre bir zamanlayiciya sahiptir.
Cihaz teslim edildiginde zamanlayici etkinlestiriimez.
Zamanlayiciy etkinlestirmek igin bakiniz 2.4.1.
Etkinlestirilen zamanlayici, baski dénglistiniin sonun-
da otomatik olarak galigir. Zamanlayici baglangici isi-
tilebilir kisa bir sinyal ile belirtilir.

z‘ Olgii malzemesi sikilmadan besleme diig-
melerine kisaca basilip birakildiginda za-
manlayici ¢alismayacaktir.
Zamanlayici U¢ adet 6nceden tanimlanmis zaman
araliginin bittigini belirtmek igin tg¢ farkl isitilebilir sin-
yal uzunlugu kullanir:

+ 3 dakika sonra: 1 sinyal
+ 4 dakika sonra: 2 sinyal
+ 5 dakika sonra: 3 sinyal

Her iki besleme digmesine ayni anda basilarak za-
manlayici durdurulabilir.

@
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Zamanlayicinin durmasi igitilebilir kisa sinyal ile onay-
lanir.

2.4.1 Zamanlayici islevi ACIK/KAPALI

Zamanlayicinin genel iglevi etkinlestirilebilir veya dev-
re disi birakilabilir:
Bunun igin:
+ Cihazi kapatiniz.
* Her iki besleme digmesine basili tutunuz.
» Besleme digmelerine basili tutarken cihazi yeniden
baslatiniz:
+ Kisa igitilebilir sinyal sesi: Zamanlayici iglevi
devre disi birakilir

veya
* Uzun isitilebilir sinyal sesi: Zamanlayici iglevi
etkinlestirilir.

* Her iki besleme dugmesini birakiniz.

2.5 Dolum Seviyesi Gostergesi
ve Kalan Miktar

2.5.1 Dolum Seviyesi Gostergesi

Dolum seviyesi gostergesi (C, Res. 3) kartusta kalan
6lgu malzemesi miktarini tahmin etmenize yardimci
olur. Ancak yeni bir kartug taktiktan sonra veya kartus
¢ok dolu ise gOsterge baslangicta goriilemeyecektir.
Pistonlar kartusun icerisine yaklasik olarak 25 mm
ilerlediginde ancak gosterge gorunur hale gelecektir.
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2.5.2 Kalan Miktarin Tespit Edilmesi

SYMPRESS, elektronik dolum seviyesi algilama sis-
temi ile donatilmistir. Kartusta yalnizca yaklasik ola-
rak bir 6l¢l kasigini dolduracak kadar malzeme kaldiy-
sa "Atik seviyesi" sari LED (I, Res. 3) yanmaya devam
eder.

3. Temizlik / Bakim

Cihazi temizlemek igin nemli bir bez ile yalnizca asa-
g1 dogru siliniz.

Kesinlikle ¢oziicii madde iceren temizleyici
maddeler kullanmayiniz.

3.1 ig Kismin Temizlenmesi

Temizlemek amaciyla pistonlar geri ¢ekilerek, kartus
yatagina kolayca erigilebilir.

Bir kartus takilmadan, baski disklerinden veya mil ka-
paklarindan kalintinin kaldiriimasini saglamak ama-
clyla pistonlar uygun konumlarina geri gekilebilirler.

| Millerin kendisini KESINLIKLE temizlemeyi-
*+ niz. Cihazin diizgiince ¢galigmasi i¢in millere
makine yaginin siiriilmesi gerekir.

Tavsiye:
Olgli malzemesi kalintilari kuru bir bez veya kagit
havlu ile kolayca kaldirilabilir.

3.2 Dezenfeksiyon

' Dezenfeksiyon iglemi igin kesinlikle kizgin
*  buhar kullanmayiniz!

Dezenfeksiyon islemi icin asagidaki Grtnler kullanila-
bilir:

* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N temizlik bezi (Ecolab)

Dezenfeksiyon igleminin ardindan patlama riski olan
ortami yeterince havalandiriniz.

3.3 Baski Diskinin
Degistirilmesi

Baski diskleri, kartusun i¢ duvarina surttikleri igin

asinmaya maruz kalir.

Fazla asinan baski plakalari boru seklindeki torbaya

zarar verebilir.

Baski plakasini degistirmek igin:

1. Pistonlari ana konumuna hareket ettiriniz ve kartu-
su ¢ikartiniz.

2. Cihazin kapagini kapatiniz ve pistonlari yaklasik
olarak hareket yolunun 1/3'U kadar ileri striiniiz
(Res. 9).

3. Cihazin kapagini aciniz ve duvar tipi elektrik pri-
zinden gui¢ kablosunun fisini ¢ekiniz.

4. [stenilen baski plakasi tizerindeki (Res. 10) sabit-

leme vidasini gevsetiniz ve baski diskini ve destek

diskini ¢ikartiniz.

Destek diskini milin Gizerine kaydiriniz (Res. 11).

Yeni bir baski plakasi takiniz (Res. 12).

Yeni bir sabitleme vidasi ile (ve pul ile) glivenceye

aliniz (Res. 13).

8. Cihazin kapagini kapatiniz ve pistonlari ana konu-
muna dénduriniz.
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> Baski diski vidalari, kendiliginden gevseme-
z lerinin engellenmesi amaciyla 6zel bir ya-
piskan madde ile kaplanmistir. Baski diskini
degistirirken her zaman yeni vidalar kullani-
niz.

3.4 Cihaz Kapaginin
Degistirilmesi
1. Pistonlari ana konumuna hareket ettiriniz ve kartu-
su gikartiniz.
2. Cihazin kapagini kapatiniz ve pistonlari yaklasik
olarak hareket yolunun 1/3'i kadar ileri strtiniiz
(Res. 9).

3. Baski plakasi vidalarini yaklasik olarak 5 mm gev-
setiniz ve sokiiniiz (Res 14).

DIKKAT, Yaralanma tehlikesi!

Vidalar giivenli bir seklide sikilmahdir. Vida-
lari gevsetirken alet tarafindan yaralanma
tehlikesi olusur. Aleti sikica kavrayiniz ve
giivenli bir sekilde tutunuz.

4. Cihaz kapag! mafsaldan gikartilana kadar baski
plakasini ileriye (Res. 15) dogru ¢ekiniz (Res. 16).
Yeni bir cihaz kapagi takiniz.

. Baski plakasini ana konumuna tekrar itiniz ve vi-
dalari tekrar sikiniz.

Cihazin kapagini sikistirmamaya 6zen go6s-
teriniz!

[e)Né)}

7. Cihazin kapagini kapatiniz ve pistonlari ana ko-
numlarina dénduriniz.

3.5 Sigortanin Degistiriimesi

& Sigortayi degistirmeden 6nce duvar tipi
elektrik prizinden gii¢ kablosunun figini ¢e-
kerek ana gii¢ kaynagindan cihazin baglan-
tisini kesiniz.

Sigortay! degistirirken, yalnizca ayni kategoriye sahip
sigortalari kullaniniz. "Teknik Ozellikler" béliimiine ba-
kiniz.

& Kesinlikle asin giiglii sigortalar kullanmayi-
niz.

Sigorta, gui¢ kablosu soketinin yanina yerlestirilmistir
(B, Res. 2).
 Cihazin fisini ¢ekiniz.
« Sigorta yuvasini gekiniz (Res. 17).
* Arizali sigortayi gikartiniz ve yeni bir sigorta
takiniz (Res. 18).
 Sigorta yuvasini iterek igeri sokunuz ve tam
olarak oturdugundan emin olunuz (Res. 19).

4. Yedek Parcalar

Yedek pargalarin siparis numaralari icin litfen ilisikte-
ki yedek parca listesine bakiniz.



5. Teslimat icerigi 6.

1 SYMPRESS karistirma cihazi No.
1 Giug kablosu No.
1 Igletim talimat No.
1 Yedek parca listesi No.

7.

No.

8. Arnizalarin giderilmesi

Teslimat Surumleri

6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz
6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz
6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (BK)
6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

Aksesuarlar
6000-0100 Duvar montaj kiti

Ariza

Nedeni

Diizeltici eylem

LED'ler yanmiyor, piston-
lar hareket etmiyor.

» Cihaz gahstinimamis.

« Cihazi ana gug salterinden acginiz (A, Res. 2).

Cihaz acilmiyor.

* Glg kablosu cihaza dlzglnce
baglanmamis.

+ Sigorta patlamis.

» Duvar tipi elektrik prizinde elektrik
yok.

+ Cihaz arnzali.

» Cihazin figinin diizglince oturup oturmadigini kontrol edi-
niz (Res. 1).

+ Sigortayi degistiriniz (Bélim 3,5'e bakiniz).

» Duvar tipi elektrik prizinde elektrik olup olmadigini kontrol
ediniz.

» Cihazi tamire gonderiniz.

Pistonlar hareket etmiyor,
"Cihaz Kapagi" LED'i (H)
acik veya yanip soniiyor.

» Cihazin kapag: duzgince kapatil-
mamis.

« Cihazin kapagini kapatiniz ve kartuslarin diizgiince
oturup oturmadigini kontrol ediniz. Gerekirse kartuslari
dogru sekilde oturtunuz.

Pistonlar kartugsa dogru
yavas hareket ediyor.

« Pistonlar durmadan 6nce kapak
acllmis. Kartusun 6nceki pozisyonu
kaydedilmis.

» Geri gekme dugmesine (F, Res. 3) basiniz ve pistonlar
ana konumlarina ulagincaya ve duruncaya kadar bekley-
iniz. Ardindan kartusla islemi tekrarlayiniz.

Kartusglar gikarilamiyor /
takilamiyor.

» Pistonlar ana konumlarina tam olarak
cekilmemisler.

» Geri gcekme dugmesine (F) basiniz ve otomatik olarak du-
runcaya kadar pistonlarin geri gekilmelerine miisaade ed-
iniz. Pistonlar simdi ana konumlarindalar (Bolim 2,2'ye
bakiniz).

Karigtirma ucunun
icerisine karigtirici mil
takildiginda yiiksek bir ses
duyuluyor.

* Yay durdurucuya ulagincaya kadar
karigtirict milini ileriye itiyor.

+ Bu son derece normaldir ve higbir miidahale gerektirmez.
* Ancak karistirma ucunu sonradan takiniz.

Karistirici dondiiremiyor.

* Karistirict milinin kendisi igine
gegmemis.

* Malzeme, karigtirma ucunda
sertlesmis.

+ Karistirict motorun termal koruyucu-
su etkinlestirilmis.

» Kartusun dizgtince oturup oturmadigini kontrol ediniz.
« Yeni bir ug takiniz.
» Cihazi yaklasik olarak 30 dakika sogumaya birakiniz,

Maksimum uygun gérilen galisma suresine uyunuz (2
dakika calistirip 5 dakika duraklatiniz).

Cihaz ilerleme hizini
otomatik olarak azaltiyor.

» Cihaz oldukga viskoz bir 6lgli mal-
zemesi olarak algiliyor ve otomatik
olarak besleme hizini ve karistirici
dénme hizini yavaglatiyor.

» Kartus tutucusu igerisinde kirlenme
(6r. artik).

* Mil yeterince yaglanmamis.

¢ Bu durum yalnizca malzeme ¢ok fazla viskoz veya soguk
ise olusur. Ureticinin isleme talimatlarina (isleme 1sisi)
basvurunuz.

« Kartus tutucusunun ve baski plakasinin i¢ yizeylerini
temizleyiniz.
» Milleri yaglayiniz (6zel makine yagi!)

Karigtirma ucu gathyor.

* Yanlis karigtirma ucu takilmis.
+ Karnistirma ucu/ boru seklindeki torba
uyumlu degil.

« Karistirma ucunu Ureticinin belirledigi sekilde kullaniniz.
« Karistirma ucu / boru seklindeki torba Ureticisiyle irtibata
geginiz.

Boru seklindeki tor-
ba patlamis veya hasar
gormiis.

» Baski diskleri fazla asinmis veya
boru seklindeki torba, baski diski ile
kartus arasinda sikistigi igin hasar
gormus.

* Malzeme kismen kartus igerisinde
sertlesmis.

» Baski disklerini degistiriniz (Bélim 3,3'e bakiniz).

» Kartusu degistiriniz (Bélum 2,2'ye bakiniz).

Besleme belirgin bir sebep
olmadan duruyor ve son-
ra baglangi¢ konumuna
doniiyor.

» Kontrol elemani asin yik algilamis.

* Malzeme kartus icerisinde sertlesmis.
* Mil yeterince yaglanmamis.

+  Olgli malzemesi gok soguk, Ureticinin igsleme talimatlarina
basvurunuz.

* Yeni bir kartus kullaniniz.

» Milleri yaglayiniz (6zel makine yagi!)
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Isletmeci icin Bilgiler

Asagidaki bilgiler size, isletmeciye, laboratuvarinizda
SYMPRESS ile giivenli bir sekilde ¢alismanizda yar-
dimci olmak amaciyla hazirlanmigtir.

& Bu isletim talimatini bir baglangi¢ noktasi

olarak kullanarak, cihazi kullanacak tiim is-
letmecileri uygulama alani, galisma sirasin-
daki olasi tehlikeler ve cihazin dogru ¢alig-
masi konusunda bilgilendiriniz.

Latfen bu kullanim talimatini kullanacak kisiler igin
hazirda bulundurunuz.

A.Uygulama Alani
A.1 Uygun Kullanim

SYMPRESS vyalnizca 2 bilesenli hassas 6l¢i malze-
melerin sikilmasi igin tasarlanmistir.

SYMPRESS, cesitli Ureticilerin takviye kartuslarinda
5:1 kartus veya boru seklindeki torbalar ile kullanila-
bilir.

f Olgii malzemeleri, iireticinin talimatlarina
uygun olarak islenmelidir!

Karistirmak icin altigen bagli tahrikli dinamik karistir-

ma uglari kullanilabilir.

' Yalnizca uretici tarafindan belirlenen karig-
tirma uglan kullanilabilir.

Uretici tarafindan saglanan tiim giivenlik ve
isletme talimatlarina her zaman riayet edi-
nhiz!

A.2 Giivenli igletim i¢in ortam
kosullari

Cihazin glvenli sekilde ¢alistirimasi ancak asagidaki
ortam kosullarinda saglanabilir:

Kapali mekanlarda;

Deniz seviyesinden 2.000 m yUkseklige kadar;
5ila 40 °C [41 - 104 °F] ortam sicakhgi araliinda *)
31 °C [87,8 °F] sicaklikta maksimum % 80 ba-

g1l nem altinda; 40 °C [104°F] *) sicaklikta dogru-
sal olarak azalarak % 50 oranina kadar olan bagil
nem altinda;

Gerilim degerindeki dalgalanmalar nominal degde-
rin % 10'undan fazla olmamak kosuluyla sebeke
elektrigi beslemesiyle;

Kirlenme derecesi 2 olan ortamlarda;

Asir gerilim kategorisi Il olan ortamlarda.

5ila 40 °C [41 - 104 °F] sicaklikta cihaz % 80 oranina kadar
bagil nem altinda kullanilabilir. 31 ila 40 °C [87,8 - 104 °F]
sicakliklarda, kullanima hazir olmanin saglanmasi igin hava
neminin oransal olarak dismesi gerekmektedir (Ornegin:

35 °C [95 °F] sicaklikta = %65 hava nemi; 40 °C [104 °F]

sicaklikta = % 50 hava nemi). Cihaz 40 °C [104 °F] uzeri
sicakliklarda galistinlamaz.
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A.3 Saklama ve tasima igin
ortam kosullari

Saklama ve tasima esnasinda asagidaki ortam kosul-
larinin olmasini saglayiniz:

* Ortam sicakhgi - 20 — + 60 °C [-4 — + 140 °F],

* Maksimum bagil nem % 80.

B. Tehlikeler ve uyari
talimatlan

Yalnizca kapali mekanda kullanmak igindir.
Cihaz sadece kuru uygulamalar igin tasar-

lanmig olup agik havada veya islak sartlar

altinda ¢aligtirlamaz veya saklanamaz.

{3

Cihaz sadece yerel gli¢ kaynagina uygun fi-
se sahip bir gii¢ kablosu ile ¢calistirilabilir.

Cihazi hizmete sokmadan énce, isim plakasi
tizerindeki bilgileri yerel ana gii¢ kaynagini-
zin Ozellikleri ile karsilagtiriniz.

Baglanti hatlarini ve hortumlari (6r. gli¢ kab-
losu) hasar (or. biikiilme, ¢atlama, porozite)
veya yipranma belirtilerine karsi diizenli ola-
rak kontrol ediniz. Hasar gérmiis baglanti
hatlari, hortumlar veya baska kusurlar gos-
teren cihazlar derhal hizmet digi birakilmali-
dir.

B B b

Tasinabilir ve mobil iletisim aygitlar (6rne-
gin, cep telefonlar) cihazin ¢galismasini etki-
leyebilir.

>

Cihaz dogrudan baska elektrikli ekipman
parcalarinin yanina yerlestirilmemelidir. Bu
kaginilmaz ise, elektromanyetik parazitler-
den kaynaklanan her tiirlii galigma bozuklu-
gunu ortadan kaldirmak amaciyla cihaz ve
diger elektrikli ekipman kontrol edilmelidir.

>

Cihazin elektrik aksamlari iizerinde ¢aligsma-
ya baslamadan 6nce daima duvar tipi elekt-
rik prizinden cihazin figini ¢ekiniz.

Cihazin gozetimsiz ¢alistirlmasina misaa-
de etmeyiniz.

Malzeme iireticisi tarafindan saglanmis olan
her tiirlii tehlike veya uyari agiklamalarina
dikkat ediniz.

Patlama riski olan ortamlarda g¢alistirmayi-
niz.

isletim esnasinda ve elektrikli cihazlarin dii-
zenli olarak yapilan giivenlik testiyle iligkili
ulusal kurallara uyulmasi igletmecinin so-
rumlulugundadir.

Almanya ig¢in bunlar DIN EN 62353
(VDEO0751) ile ilgili MPBetreibV'dir.
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Bu cihazda yalnizca Renfert GmbH Limitet
Sirketi tarafindan teslim edilen veya onayla-
nan aksesuar ve yedek pargalar kullanilabi-
lir. Bagkaca aksesuar veya yedek pargalarin
kullanimi cihazin giivenligine zarar verebilir;
agir yaralanma riski tasir ve gevreye zarar
verebilir ya da uriinde hasar olmasina ne-
den olabilir.

REACH ve SVHC ile ilgili bilgileri internet si-
temizin www.renfert.com Destek boliimiinde
bulabilirsiniz.

A

A

C.Yetkili Kisiler

Bu cihaz 14 yasindan kuglk kisiler tarafindan kullani-
lamaz.

Yalnizca uygun sekilde egitilmis kisiler cihazi ¢alisti-
rabilir ve ona bakim yapabilir.

Bu kullanici bilgilendirme belgesinde agiklanmamis
tamir islemleri yalnizca uzman elektrik teknisyenleri
tarafindan yapilabilir.

D.Calistirmadan Onceki
Hazirhklar
Cihazi galistirmadan 6nce, isim plakasinda-

ki voltaj bilgilerinin yerel gii¢ kaynaginiza
uygun oldugundan emin olunuz.

A

E.Bakim / Onarim

Onarim iglemleri yalnizca uzman elektrik teknisyenleri
veya yetkili saticilar tarafindan yapilabilir.

F. imha uyarilari

F.1 Sarf malzemelerinin imhasi

Bos kartuslar ve boru seklindeki torbalar ve ayrica
kullaniimis karistirma uglari, Ureticinin talimatlarina
uygun bicimde imha edilmelidir.

F.2 Cihazin imha Edilmesi

Cihazin imha edilmesi uzman bir isletme tarafindan
yapilmahdir. Bu uzman igletme cihazdaki her tarlt
tehlikeli artik hakkinda bilgilendirilmelidir.

F.2.1 AB Ulkeleri igin imha Uyarilari

Cevrenin korunmasi ve ¢evresel kosullarin surdirdl-
mesi, gevre Kirliliginin 6nlenmesi ve ham maddele-

rin (geri ddndsim) yeniden kullaniimasinin artiriimasi
icin Avrupa komisyonu, elektrikli ve elektronik cihazla-
rin dizenli bir sekilde imha edilmesi veya geri dénu-
sUm sistemine yonlendirilmesi amaciyla bunlarin Ure-
ticiler tarafindan geri alinmasina ydnelik bir ydnetme-
ligi hayata gecirmigtir.

Bu nedenle bu sembolle tanimlanmis cihazlar Avrupa
Birligi icinde tasnif edilmemis kentsel kati atik olarak

imha edilemezler:

I
Uygun imha iglemine iliskin daha fazla bilgi i¢in lltfen
yerel makamlara basvurunuz.

G.Teknik Ozellikler

Sebeke gerilimi: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Enerji tiketimi: 170 VA

Sebeke giris sigortasi: 2 x T2AH (230 V)

2 x3.15A(T) (100 V/120 V)

Boyutlar
(yUkseklik x genislik x uzunluk): 330 x 190 x 380 mm
(13x7.5x15ing)

7.0 kg
< 70 dB(A)

Agirlik (bos):
Guriltu seviyesi:

H.AB Uygunlugu

Renfert GmbH igbu vesile ile bu trindn:
SYMPRESS'in
Siparis No.: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
Asagidaki AB yonergelerine:
93/42/EWG, Tibbi Urlinler Yénetmeligi'ne uygun oldu-
gunu beyan eder

. Sorumlulugun Reddi

Renfert GmbH Limitet Sirketi, asagida aciklanan ko-
sullarin olugsmasi durumunda her tirlG zarar tazminati
taleplerini ve yine garanti kapsamindaki her turll tale-
bi reddeder:

» Eger uriin kullanim talimatinda belirtilen amag-
lardan farkh amaglar i¢in kullaniliyorsa;

Eger iiriin kulanim talimatindaki agiklanan de-
gisikler harici herhangi bir sekilde degistiriliyor
ise;

Eger iiriin yetkili saticinin haricinde tamir edil-
mig ise veya orijinal malzeme ureticisi olan
Renfert yedek pargalarn kullanilimamis ise;

Eger iiriiniin kullanimina goériilebilir giivenlik
kusurlar veya hasarlara ragmen devam ediliyor
ise;

Eger iiriin mekanik garpmalara maruz kalmig
veya yere disiirilmuis ise.

Karistirma uglarindan, boru seklindeki torbalar-
dan veya kartus ¢catlamalarindan kaynaklanan
hasarlara kargi higbir yukimluliuk tstlenmeyiz.
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K.Garanti

Renfert, cihazin dizgin bir sekilde kullaniimasi sar-
tiyla, SYMPRESS karistirma cihazinin tim parcalari-
na 3 yillik bir garanti sunar. Garantiden faydalanil-
masi icin 6n kosul yetkili saticinin orijinal satis fatu-
rasinin bulunmasidir. Dogal asinmaya maruz kalan
pargalar (asinan pargalar) ve sarf malzemeler garanti
kapsami disindadir. Bu pargalar yedek parga listesin-
de isaretlenmisgtir.

Amaca uygun olmayan kullanim durumunda; kulla-
nim, temizlik, bakim ve baglanti kurallarina uyulma-
masI durumunda; uzaman personel tarafindan yapil-
mayan tamiratlarda ve alicinin kendisinin tamirat yap-
masi durumunda; baska Ureticilerin yedek pargalari-
nin kullaniimasi durumunda veya kullanim kurallarina
g6re uygun gorilmeyen etkilerin olusmasi durumun-
da garanti iptal olur.

Garanti kapsaminda yapilan islemler garantinin stre-
sinin uzatilmasini saglamaz.
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Teknik degisiklik yapma hakkimiz saklidir.



SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— PYCCKUU
CopepxaHue BBeneHue
BBEOEHME.......oooeeeeeeteeeseseeseeseseesre e 1 Cwmecutenb SYMPRESS npegHasHadeH Ans koM-
CuMmBOAbI 1 hopTabenbHOro BbPKMMAaHUS U CMELUMBaHUS OeH-
TanbHbIX OTTUCKHbIX MAcc, COCTOSILLUX U3 ABYX KOM-
UHCTpYyKUMA No IKcnnyaTaumm HOHEHTOB.
1. YcTaHoBKa u BBOA B IKCMYATALMIO ... 2 YNOTPeBRATLCH MOTYT KAapTPUMKMA 5:1 AN nakeTnkv
1.1 Cmomuuy AIMAPEAM....oe 2 («cprioy-nak») B CrieLmManbHbIX KapTpumkax pasnmy-
1.2 CMEHHOU MOHM@XK ...ttt 2 HbIX W3rOTOBUTENEIA.
1.3 PexomeHdayuu 01151 yCMaHoBKU ... 2 Mpu1BOAHOI Ban CMecUTENsi NO3BONSIET MCNOMb30BaTh
1.4 [NoOcoeduHeHUE U BKITIYEHUE ... 2 AMHaMUYECcKNe CMecUTeNbHbIE HACAAKM C LIECTU-
1.5 [lpedoxpaHumerib 05 MPaHCMopPMUPOBKU2 FpaHHbIM MPUBOZOM.
2. OBCNYKUBAHNE ... 2 CuctemMa pacrno3sHaBaHusi OCTaTOYHOrO KonmnyecTsa
2.1 dnemeHmbi O6Cﬂy)KUGaHUFI ........................................ MacC aBTOMaTU4YeCKN OTBOAUT BbRKMMHbIE MOPLUHN
2.2 YcmaHoeka kapmpudxa u e2o 3ameHa B UCXO[HYI0 NO3MLMIO, YTOBbLI 06ecneynTb BO3MOX-
2.3 BBIDKUMBHUE ... HOCTb BbICTPON 3aMeHbl KapTPUOXKEIA.
2.4 Tadmep.....eeere. e & MPOMHCTPYKTUpYiiTe 0GCIYXMBAIOWMI
2.4.1 BkntoyeHue / BbIKIIIOYEHNE TAUMEPA ..........oovvveererrerrrrennne nepcoHan Ha OCHOBaHUM 3TOM MHCTPYKLMM
2.5 MHOuKauyus ypOSHs HanomHeHus u o cchepe NpUMeHeHus1, BO3MOXHbIX onac-
0CMamoYHOE KOTUHECMEO............oowovvcrore 4 HOCTSIX BO BPEMS SKCMyaTaLum 1 pabote ¢
2.5.1 NHavKaums ypoBHA HAMOIHEHUS...........rrveerrreerrnrresneneeenns 4 3TUM annapaTom.
2.5.2 NHavkaums ocTaToMHOro KOMMYECTBa MAaCC............ee... 4
3. Yuctka / 0BCNYXMBAHWNE. ... 4 & O6paTtuTe BHMMaHWe Ha yka3aHWs NO TeXHK-
3.1 Yucmka eHympeHHeUl nonocmu.............. 4 ke 6e30MacHOCTU 1 Ha NpeAocTepeXeHNs B
3.2 [EBUHGDEKUUS....ooooeeeeeeeeeeeeee 4 rn. B.
3.3 3BameHa npuXUMHBIX QUCKOS....................... 4 Bcerga nmente aTy MHCTPYKUMIO B pacnopsikeHnn o6-
3.4 3BameHa KpbIWKU anmnapama................ 4 CNny>XuBaroLLero nepcoHana.
3.5 3BameHa npedoxpaHUmMerisi............. 5 OanbHenwyto uHopmauumo Bel Hangete B pasgene
4. 3anacCHbBI€ YACTU ..o 5 »,YKasaHusl Ans 3KcniyaTupyoLen opraHusaumm®
5. OOBbEM MOCTABKW ... 5 KOHLIe 3TON MHCTPYKLIMM.
6. DPOPMbI MOCTABKM. ... 5
7. TpuvHagnexHocTw........ — 5 CI/IMBOJ'I bl
8. TlonCK HEUCNPABHOCTEM..........ooo 5
YkazaHusi Ansi KCNyaTMpyoLLeil B 3TOM MHCTPYKLMK 1 Ha annapane Bbl HangeTe cnm-
BOJIbI CO CMeAyLWNM 3Ha4YEHNEM:
opraHusauuu
Ha annapare:
A. Obnactb NPUMEHEHWUS ... 6 & n 6
A.1 [lpumeHeHue coenacHo Ha3Ha4YeHum............. 6 PUHATL BO BHUMaHWE Tpe 'OBaH"H VK-
CTPYKLMM NO 3kcnnyaTtaumm!
A.2 Okpyxarowue ycrnosusi, Heobxodumbie Ons
6e3onacHol aKcrnyamauuu.................. 6 & B aTon MHCTpYKUUK:
A3. Ycnosus okpyxarowieli cpedbl 05151 XpaHeHUs OnacHocTb
U MPaHCIOPMUPOBKU. ... 7 MmeeTcsa HenocpeacTBeHHAsA ONacHOCTb
B. YkasaHusi no TexHuke 6e30MacHOCTU.......... 7 nony4eHus Tpasm!
C. [JonyLWeHHBbIN MePCOHAM. ... 7 A SneKTpuUUecKoe HanpsKeHue
D. lNMoarotoBka Ans BBOAa B aKcnnyarauuio....... 7 OnacHocTb BcrneacTBue aneKTpu4veckoro
E. TexHunyeckoe obcnyxvmBaHue / PEMOHT ... 7 HanpsbkeHus!
F. YkasaHusi no yTmnusauum oTxogoB. ... 8 ' BHUMaHMe
F1 Ymunusayusi pacxoOHo20 mamepuana...... 8 ! MNpu HecoBniopeHNM yKkazaHus UMeeTcs
F2 Ymunusayus annapama............ 8 ONacHOCTL NOBpPEXAEHUs annapara.
F.2.1 YkasaHve no ytunumsaumm ansi ctpadH EC ... 8
G. TexHWUYecKne JaHHbIE o 8 z’ YkazaHue
H. CootBetctBue HopMmam EQC ... ... 8 MonesHoe Ans o6enyxnBaHuA u obneryato-
I.  WcknoyeHne oTBETCTBEHHOCTM ... 8 tiee NpUMeHeHne ykasanue.
K. TAP@HTUS 8
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“[*.  O6paTUTbL BHUMaHME Ha ANUTENbLHOCTL
BKITIOUEHUSI.

Mocne makcMMyMm 2 MUHYT 3KcnyaTauum
cAenatb nepepbIiB KaK MUHUMYM Ha 5 Mu-
HYT.

Tonbko ans NMPpUMeHeHUA B 3aKpbITbIX NO-
MeLlleHUAX.

I'IepeA BCKpbITMEM annapata oTCoOeaANHUTb
:D ero ot ceTu, BbiIHYyTb BUJIKY U3 PO3ETKWU.

Annapat cooTBeTCTBYeT AeMCTBYIOLMUM
ce avpektneam EC (cm. rmasy H).

[anbHenwmne cuMBOSbI OOBbSCHSIOTCSA MO Mepe Ux
NMPUMEHEHMS.

UHCTpYKUMA NO aKcnnyaTauum

1. YcTaHOBKa 1 BBOA B 3KC-
nnyatauyuio

SYMPRESS cnegyeT ncnonb3oBarb B Ka4ecTBe CTO-
AilLlero annapara, onuMoHanbHO BO3MOXEH U CTEHHOM
MOHTax.

1.1 Cmossiwuu annapam

Ons YCTaHOBKM Bbl6epI/ITe CTa6VIJ'IbHYIO, npenoxpaHa-
IOLWYHK OT CKOJIbXXEeHUA NOACTaBKY.

1.2 CmeHHOU MOHMaXx

C nomoLLbio KOMMMEKTa Ans CTEHHOrO MOHTaXa (CM.
npuHagnexHoctn) SYMPRESS MoXHO npukpennsiTe
K CTeHe.

MHCTpyKuma no c6opke npunaraeTcs K MOHTaXXHOMY
KOMMIEKTY.

1.3 PekomeHOauyuu Ossi ycma-
HOBKU

SkcnnyaTupynte annapar npy KOMHaTHOW Temnepa-

Type 18 - 24°C [64 - 75,2°F].

Mpun ycTaHoBKE 0OpaTUTE BHMMaHUE Ha TO, YTOOLI:

» Annapart He pacnonarasncsi o4 NCTOYHUKOM Tenna.

* Annapar He CTOSN Yy OTKPbITbIX OKOH.

» Annapart He nogBeprarncsi NPIMOMY COITHEYHOMY
obny4eHuto.

* Annapart He Haxoaurcsa B MecTax C BbICOKOW Bra-
HOCTbIO BO3yXa.

1.4 MoOcoeOuHeHUe U 8KIIIoYe-
Hue

f y,D,OCTOBeprer B TOM, YTO HanpsxeHne Ha
TUNOBOM Tabnun4ke COOTBeTCTBYyeT Hanps-
XKeHUIO IANEeKTpoceTn.

¢ BcTaBbTe BXOOALLMA B KOMMIEKT NMOCTAaBKN CETEBOMN
kabenb B rHe3go (CHUMOK 1).

» CoegnHnTe ceTeBon kKabemnb CO LUTENCENbHOM po-
3ETKOMN.

* Bkrntounte annapat npy NOMOLLM CETEBONO BbIKITHO-
yartens (A, CHAMOK 2).

RU

1.5 lNpedoxpaHumens Onsi
mpaHcrnopmupoeKu

lMepen npumeHeHVeM cnegyeT yaanuTb NpeaoxpaHu-

Tenb AN TPaHCNOPTUPOBKW:

+ Annapat nogcoeAMHEH W BKITHOYEH Kak yKa3aHo B
m. 1.4.

*+ 3aKpbiTb KPbILLKY.

* HaxaTtb kHonKy obpaTtHoro xoaa (F, cHumok 3):

e®

- MOPLUHM BO3BPALLAKTCS HA UCXOOHYIO
MO3NLMIO U OCTaKTCS TaM.

» OTKPbITb KpbILLKY annapara.

* YoanuTb npegoxpaHuTens (CHUMOK 4).

Tenepb annapar rotoB K MPUMEHEHMUIO.

2. ObcnyxuBaHue

2.1 dnemeHmMbI ob6cnyXueaHust

CM. CHUMKKM 2 1 3.
(A) Bbikntoyatens BKIT/ BbIKI

(B) MNpenoxpanuTtene npubopa

(C) Ykasartenb ypOBHS HAMOMHEHUSA

(D) KHonka nogaum ,Jloxka® (yckopeHHas)
(E) KHonka nogaum ,[lozatop* (MegneHHas)
KHonka obpaTtHoro xoga

(G) 3eneHbli MHAMKaTOp , annapar BKMNOYeH

k
—

T
~

KpacHbIn nHoukaTop, KpblllKa annapaTa

() >KenTbln nHaMKATOP, OCTATOHHOE KOMMU-
4YecTBO

ERNCOO®



2.2 YcmaHo8Ka kapmpuoda u
€20 3aMeHa

YcTaHoBKa, a Takke 3aMeHa KapTpuaxa MOXeT npo-

N3BOAUTLCH TOMBKO B TOM Crny4ae, ecnun oba nopLuHs

Haxo4ATCA B UCXOAHOM NO3ULUA (CHUMOK 5).

1. 3akpbITb KPbILLKY annaparta v nepeBecTy NOPLUHN
B MCXOAHOE MonoXxeHue

j@ @ (F, cHumoK 3)

|_|OpLLIHI/I BO3BpaLlakoTCA C NOBbILLEHHOMN CKOpPOCTbIO B
MCXOOHYIO NO3NLMKO N aBTOMaTtn4eCckn oCtaHaBlnnBa-
IOTCA B 3TOM MOJTOXEHUWN.

[

[ /

He3zadonzo do 3asepuweHuUst o6pamHo20
xo0a ckopocmb O8UXKeHUs MOHUXXaemcsl.
KpbiwKy omkpbleamb mosibKO nocJie rnoJi-
HOUl ocmaHo8KuU NnopuiHel.

MopwHu makxxe asmomamuvyecku eo3epa-
waromcsi, ecsiu Kapmpuox Npu ebHKUMaHU-
U NMOJIHOCMbIO OMOPOKHSIEeMCS.

zZ

Ecnu eo3epamHoe deuxeHue nopwHel o-
cmaHaeJsiueaemcsi Haxxamuem KHOMKu noda-
4u unu nymem omkpbIMUsi KpbIWKU anna-
pama, asmomMamu4ecKu OHO yxe He 803006-
Hoesissemcsi. [insi npodosnuKkeHus1 O8UXKeHUs
Heob6xo00uMoO cHO8a Ha)kamb Ha KHOMKY 06-
pamHoeo xoda (F).

HapeTb cMecuTenbHy0 Hacaaky Ha KapTpuax u
3acukcmpoBatb (06paTnTe BHUMaHWe Ha yKasaHu-
S Npou3BOANTENS).

OTKpbITb KPbILLKY annapara.

BrnoxuTb kapTpuax (CHUMKM 6; 7).

3akpbITb KPbILLKY annapara (CHUMOK 8).

KpbILLKY MOXHO 3aKpbITb TONbKO NPW NpaBuUbHO
BIOXeHHOM KapTpuaxe. [Jo Tex nop, noka KpbiLika
elle He 3aKpbiTa, CBETUTCS KPaCHbIM MHAMKATOP
«Kpsbliwka annapata» (H).

Ucnonb3oBaTb TONbLKO peKoMmeHAoOBaHHbIe
npou3BogunuTenemMm cMmecuTesnibHble HacagKu.
anI npMMeHeHUn gpyrmx Hacagok MoXxeTt
UMeTb MeCTO UX pa3pbiB.

N,

ok w

2.3 BbnkumaHue

® [BuKeHWe NopLIHEA BO3MOXHO TONbLKO Npu

[ / 3aKpbITOM KpbILKe annapara.

1. BrnoxuTb KapTpuax, Kak onnucaHo B . 2.2.

2. HaxaTb KHOMKY nogadv n gepxartb ee HaxaTtoun
(COOTBETCTBEHHO XXenaemow CKOpocTh / yHKLMN):
* OTTMCKHas Nnoxka

e®

nnn
» [losaTop

@

[nsa 6onee 6bLICTPOro 3anofIHEHUs1 OTTUCK-
HOWM JIOXKW MOXET UCMNONb30BaTbLCA KHOMKa
C CUMBOJIOM OTTUCKHOWM FOXKW.

[ns meaneHHOro 3anosiHeHusi, Hanpumep,
wnpuua, 6onee NOAXoAUT KHOMKa C CUMBO-
fioM wnpuua.

[ /

3. Ban cmecutens npuBoauTCcs B AencTeue, YTobbl
LUECTUrPaHHUK MOT BONTU B Hacaaky.
-

[/

Mpwu BxoXAeHUUN Bana cMecuTens B HacagKy
MOXeT pa3fAaTbCA CrbIWUMbIA TPECK. ITO
pyHKLMOHaNbHO OGYCNOBMEHO.

i |-|0pLIJHM npon3BoaAaT 6b|CTpO€ OBuxXeHune — o
nonagaHnAa Np>XMMHbIX ANCKOB HA OTTUCKHbIE
MaccChl.

i I'Ipvl OOCTWXEHUN OTTUCKHbIX MaccC
aBTOMaTU4eCKN BKITIOYAETCA XKenaemad
CKOPOCTb BbDKMMaHUA.

4. 3anonHntb OTTUCKHYIO JTOXKY U 003aTop.

*® pu ynoTpeGrneHnn HOBOro KapTpumka unm
[ / npu ero NOBTOPHOM MCMNONbL30BaHUM, Nep-
Bble 5 CM OTTUCKHOro maTepuana ucnorsb-
30BaTb He crieayer.

O6paTtuTe BHUMaHWE Ha peKoMeHAauun Npon3Boam-
Tenst matepuanal
5. OTnycTuTe KHOMKY Nofdayu, Kak TonbKo ByaeT no-

Ny4YeHO Xenaemoe KonmM4yecTBo Martepuana.

* [MopLHM NPON3BOAAT HE3HAYUTENBHOE
pasrpy3o4HOe OBUMXEHUE — ANA
npegoTBpaLLeHnst JanbHeNLWwero nocTynieHus
OTTUCKHbIX Macc.

» Ecnu TariMep akTMBMpPOBaH, pa3gaercs
KOPOTKMIN 3BYKOBOW CUrHas — O CTapTe TanmMmepa
(cm. . 2.4).

Xentbin cBeToauop () HauMHaeT cBeTUTb-
CHl, eCnn B KapTpuaxe ocTasniocb CIIULLUKOM
Marnoe KOfiM4eCcTBO OTTUCKHbIX Macc (He
6onee, YeM Ha OQHY OTTUCKHYHO JTIOXKKY) (CM.
rnasy 2.5.2).

zZ

Ecnu kapTpuax Bo BpeMsi BblAaBnuBaHus
nycTeeT, NOPLWHN aBTOMaTU4YeCKU BO3Bpa-
LaloTCA B UCXOAHYHO NO3ULMIO, YTOObI
MOXHO 6bI510 6bICTPO YCTAaHOBUTb HOBbIN
KapTpUAaX U NpoAoIK1UTb padory.

N,

2.4 Taumep

B annapate SYMPRESS umeetcsa Tanmep.

Mpun noctaBke OH He akTUBMPOBaH. AKTUBM3ALMS CM.
B mase 2.4.1.

AKTUBMPOBaHHbBIN TanmMep aBTOMaTUYeCKU 3anyckaeT-
cs B KOHUe paboyero xoga. O6 aTom nogaeTcs KOpoT-
KW 3BYKOBOW CUrHar.

Ecnu KHOMKW Nnofgaymn HaXXMMalrTCsl HeHa-
Aonro n 6e3 BblAaBNIMBaHUA OTTUCKHbIX
Macc, TaMep He 3anycKaeTcs.

Tanmep n3sewaet 06 OkOHYaHUM 3 YCTAHOBMEHHbIX
BPEMEHHbIX MHTEPBANOB pPa3HbiMX 3BYKOBLIMU CUrHa-
namu:

* nocne 3 MUH. : 1 3ByKOBOW cuUrHan

* nocne 4 MVH. : 2 3BYKOBbIX CMrHana

* nocne 5 MyH. : 3 3BYKOBbIX CMrHana

[encrBre Tarimepa MOXeT npekpaLaTbCs ogHOBpe-
MEHHbIM HakaTueM ABYX KHOMOK noaadu.

@

4

®

I'Iperau_LeHVle noareepXxanaetcqa KOPOTKMM 3BYKOBbIM
CUrHarniom.

[/
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2.4.1 BknroueHwue / BbIKNOYeHne
Tanmepa

Tanmep MOXET akTUBMPOBATLCS U A€aKTUBMPOBATb-
ca.
Ins atoro:
* BblkntounTb annapar.
» O6Ge KHOMKM Nogayn HaxaTtb W AepxaTb HaxaTbIMu.
* Bkniountb annapart, KHOMKM nNogayn gepXartb Haxa-
ThIMU:
* KOpOTKuMiA 3ByKOBOW CUrHan: Tanmep
AeakTUBMpoBaH
unu
* ONWHHBIN 3BYKOBOW CUrHan: Tanmep
aKTMBMPOBaH.
* OTNyCTUTb KHOMKWU NoAaun.

2.5 MHOukauyusi ypoeHsi HaroJi-
HeHUs1 U 0CMamo4YHoe Ko-
Jluyecmeo

2.5.1 UHamkaumsa ypoBHSA HanonHeHusA

C nNomoLLbIo MHAUKaToOpa YPOBHS HANOMHEHMUS

(C, cHMMOK 3) MOXHO OLIEHUTb, HACKOSbKO eLle Mno-
NOH KapTpuax.

Mpn ncnonb3oBaHUM HOBOMO UMK eLLe OYEHb MOSTHO-
ro KapTpua)ka cTpenka ewe He BMaHa B CMOTPOBOM
npoeme.

OHa nosBnseTca ToNbKO Nocne Toro, Kak NopLUHK 3a-
LN B KAPTPUAXK NPUMEPHO Ha 25 MM.

2.5.2 NHaukauus octaTtovyHOro Konuye-
cTBa Macc

SYMPRESS nmeeT aneKkTpOoHHY CUCTeMY pacnos-
HaBaHUSA OCTaTOYHOrO KonmMyecTBa macc. Ecnum kap-
TPUOK OMyCTen HacToNbKO, YTO OCTABLUMXCS OTTUCK-
HbIX Macc XBaTaeT Ans HanonHeHusa He bonee ogHOMN
OTTUCKHOW NOXKW, 3aropaeTcs XenTbld CBETOAMOS,
,OcTaTo4yHoe konmyectBo® (I, CHUMOK 3).

3. Ynctka / obcnyxnBaHue

l-‘|I/ICTKy annaparta cnegyet npoun3BoanTb TOJNbKO O4-
HUM CrnocoboM — BriaXkHbIM BbITUPaHNEM.

He ucnonb3oBatb copgepxawue pactBopu-

. Tenb nnu aﬁpaSMBHble YucTAlWune cpeacTea.

3.1 HYucmka eHympeHHeu no-
Jocmu

MonocTb AN KapTpPUAXa MOXHO NErko NoABEPrHYTb
4YUCTKe, NepeBeas NOPLUHM B UCXOAHYHO MO3NLUIO.
[ns yoaneHus ocTaTkoB Macc Ha NPWXXMMHBIX OUC-
Kax UInn KoXXyxe LUNUHAENS NOPLUHM MOXHO NnepeBe-
CTW B Hagnexatllee nonoxeHue 6e3 BNOXEHHOro kap-
TpUaxa.
' HUKOIOA He nogBepraTb YMCTKE LUMUWH-
* penu. HaHeCceHHbIN cMa304YHbIN MaTepuan
Heo6xoAMM ANA NPaBUNbHOIO (PYHKUMOHU-
poBaHus.

RU

Yka3saHue:

BbICTynuMBLUME OTTUCKHbIE MACChl fy4Lle BCEro Y-
[ansTca Cyxon TKaHEBOW U ByMakHoun can-
deTKON.

3.2 [JesuHpekyusi

' Hukoraa He ncnonb3ynTe Ans Ae3vHdek-

* UMK neperpeTbin nap!
Ons gesanHgeKLmMn MoryT UCnonb3oBaTbCs Creayto-
LiMe cpeacTBa:
* Asposonb Incidur (Ecolab)
» Candetku Incides N (Ecolab)
MNocne gesnHgeKUnn XopoLLOo NPOBETPUTL NMOMELLLEe-
Hue, 4ToObI N3bexaTb 06pa3oBaHUS B3PbIBOONACHOW
OKpy>KatoLen cpeabl.

3.3 3ameHa nNpuUXXUMHbIX
duckoes

TpeHve NPKXMMHBIX ONCKOB O BHYTPEHHIOK NMOBEPX-

HOCTb KapTpuaxa NpUBOAMT K X U3HOCY. Ype3amepHo

N3HOLLEHHbIE OUCKM MOTYT NOBPEAUTb NAKETUK.

3aMeHy NpXMMHbBIX ONCKOB MPOBOAUTE CreayoLnm

obpasowm:

1. MNepeBecTy NOPLUHM B NCXOAHOE MOJTOXEHWE U N3-
BMeYb KapTpUOX.

2. 3aKkpbITb KPbILWKY W BbIBMHYTb MOPLUHU NPUMEPHO
Ha 1/3 (cHUMOK 9).

3. OTKpbITb KPbILLKY, U3BMNEYb BUITKY U3 CETWU.

4. OTBVMHTUTb COEAMHUTENbHbIN BUHT AMCKA (CHMMOK
10), CHATb OUCK 1 OMOPHYHO LLaNGy.

5. HapeTb HOBYIO OMOPHytO Wanby Ha WnnHAaenb
(cHumok 11).

6. Hagetb HOBbIV NPVXXMMHbBIV AWUCK (CHUMOK 12).

7. TMpUBMHTUTE NPM NOMOLLM HOBOIO BMHTa (C nog-
KnagHon wanbon) (CHUMoK 13).

8. 3aKpbITb KPbILLKY ¥ BEPHYTb MOPLLHU B UCXOOHOE
MonoXeHue.

>  BWHTbI NPUXUMHBIX AUCKOB UMEIKOT cneLm-
z anbHoe NOKpbITUe, KOTOpoe NnpeaoTBpa-
waeT UX caMmocTosfTenbHoe ocnabneHue.
MoaTomy npu 3ameHe NPMXKUMHOIO AUCKa
Bcerga criegyeTt UCMONb30BaTh TaKXe U
HOBbIA BUHT.

3.4 3amMeHa KpbIWKuU annapa-
ma

1. MNepeBecTy NOPLUHM B NCXOAHOE MOMOXEHWE N N3-
BMeYb KapTpUoX.

2. 3akpblTb KpbILLKY annapara v BbIBECTU MOPLUHA
npumMepHo Ha 1/3 (cHMMOK 9).

3. Ocnabutb BUHTbI gHULA (CHUMOK 14) 1 BbIBUH-
TUTb MPUMEPHO Ha 5 MM.

& OCTOpPOXHO, ONAacCHOCTb Nony4YeHUA TpaBm!
BuHTbLI cunbHO 3aTAHYThI. [IpuMeHsaeMbIn
ANs UX OTBMHYMBAHUA UHCTPYMEHT MOXeT
HaHecTu TpaBmMmy. UHCTpyMeHT cneayeT oep-
XaTb € ycunuem.
4. BblaBVHYTb gHULLE Briepes (CHUMOK 15), 4Tobbl

CHSTb KPbILLKY C LLapHUpa (CHUMOK 16).
5. BcTaBUTb HOBYIO KPbILLIKY.



6. 3aaBVHYTb QHULLE Ha3ag B UCXOOHOE MOMOXeHNe

N 3aBUHTUTD.

OO6paTnuTb BHUMaHWE NpU 3TOM Ha TO, YTO-
*  Obl HEe 3aKNUHUTb KPbILWKY!

7. 3aKpbliTb KPbILLKY W NEPEBECTU NMOPLUHU B UCXOA-

HO€e NnoJoXeHune.

3.5 3ameHa npedoxpaHumerns

A

BUJIKY U3 CeTuU.

Mepen 3aMeHoOl NpegoXxpaHUTENs U3BMeYb

l'IpM 3aMeHe UCMNOoJ1b30BaTb TOJIbKO NpeaoxpaHuTe-
JI1 C YKa3aHHbIMWU JAaHHbIMWU, CM. TaBy »1EXHUYECKMN-

€ JaHHble “.

A

Hukorga He ucnonb3oBaThb NpeaoXpaHuTe-
nu c 6onee BbICOKUMM NapameTpamMm.

MpepoxpaHuTens HaxoaUTCS PSAOM C rHe3goM Anis
ceteBoro kabens (B, cHumok 2).
* V13Bneyb BUMKY 13 CeTU.
» [ebnoknpoBatb Aepxatenb NpegoxpaHuTens u
n3Bneyb ero (CHUMoK 17).
* HeucnpaBHbIln NpegoxpaHnTenb 3aMEHUTb Ha

HOBbLIV (CHUMOK 18).

» CHoBa BCTaBUTb Aepxartenb, 40 ero dmkcaumnm
CBepxy v BHU3Y (CHUMOK 19).

8. NMounck HencnpaBHOCTEN

4. 3anacHble Yyactu

O HoMepax 3anacHbIX YacTen Bbl MoxeTe ocBeno-
MUTbCA B NPUITOXXEHHOM CINUCKe.

5. Obbem nocTtaBkKu

1 Cwmecutens SYMPRESS
CeteBoli kabenb

MHCTpyKUMs NO aKcnnyaTaumm
Cnincok 3anacHbIX YacTen

_

6. PopMbl NOCTAaBKU

Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230 V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230 V, 50 Hz (UK)
(BenukobputaHus)

Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. NMpuHagnexHocTn

Nr. 6000-0100 KoMmnneKkT gnsa CTEHHOro MOHTaxa

HeuncnpaBHOCTb

MpuuunHa

YcTtpaHeHue

CBeToaAMoOaHbIN MHOUKA-
TOP He ropwT, NOPLUHU He
ABUraroTcs.

Annapart He BKIoYeH.

* Bknrountb annapat (A, CHUMOK 2).

Annapat He BKno4aeTcs.

CeTteBoMn WTekep HenpaBUbHO
BCTaBIIEH.

HewncnpaseH npepgoxpaHuTens.
PoseTka 6e3 HanpsixeHus.
Annapat HeucnpaseH.

+ [poBepuTb NogcoeamMHeHUe CeTeBOoro wrekepa (CHUMOK 1).

+ 3ameHuTb NpegoxpaHutens (cm. rm. 3.5).
+ [poBepuTb HanU4Me HanpsXKeHUs B CETU.
+ OTnpaBuTb annapaT Ha PEMOHT.

MopwHu He ABUXKYTCA,
umHpukatop ,,Kpbiwka an-
napara‘“ (H) roput unun
MuUraer.

Kpbllwka annapara 3akpbita He nor-
HOCTbIO.

* 3aKpblITb KpbILLKY, NPY HEOBXOAMMOCTM NPOBEPUTL U UCTIpa-
BUTb NONTOXEHWE KapTPUKEN.

MopLwHW o4eHb MeAneH-
HO HaABUralTCs Ha Kap-
TPUOX.

Kpbliwka Gbina oTkpbITa eLle Ao nor-
HOWM OCTaHOBKM NopLUHen. Bee ewe
3adhmKcnpoBaHa NPEXHsIA No3nuus
KapTPUIDKEN.

* Haxartb kHonky o6paTHoro xoga (F, cHumok 3) u goxpaTtbes
MOSTHON OCTAHOBKM MOPLUHEN B UCXOAHOM nonoxeHun. Mocne
3TOro CHOBa MPOM3BECTU ABMKEHNE MOPLUHEN Ha KapTPUaX.

KapTpuaxu He usBneka-
1oTCs / He yKnaabiBaloTCA.

[MopLUHN HE B UICXOAHOM MOSNOXEHUMN.

* HapasuTb kHOMKY obpaTHoro xofa (F) n oTBeCTM NOpLUHK Ha-
334 A0 UX aBTOMaTUYECKOW OCTAHOBKN. OTUM [OCTUraeTcs
MX UCXOAHOE noroxeHue (cm. rm. 2.2).

CnbiwnMble wymMbl Nnpu
3axoXxaneHuu Barna B cme-
CUTenbHYI Hacagky.

Ban BblaBMraeTcs npy NnomMoLy npy-
XKWHbI [0 yropa.

* OBycnoBneHo KOHCTPYKLUMEN.
* CMecuTenbHYH HacaaKy yCTaHOBUTb NULLb NO34Hee.

CmecuTenb He Bpawia-
eTCA.

Ban cmecutens He 3adpmkcuposarn-
cs.

Matepuan B cMecuTenbHoOM conne
oTBepAen.

Cpabotana TennoBas 3awimMTa MOTO-
pa.

« [poBepuTb NpaBUNbHOE NOMOXEHWE KapTpUaKa.
« BcraBuTb HOBYO Hacagaky.

« [atb annapaTy oCTbITb B TedeHue 30 MuHyT, cobniogaTe Bpe-
Ms1 BKIIOYEHMS (2 MUHYTBI 3KCnnyaTauum, 5 MUHYT nepepbis).

Annapat camocTosiTenb-
HO CHMXaeT CKOpOCTb No-
naum.

Annapat pacrno3HaeT OTTUCKHYH
Maccy NOBbILLIEHHOW BA3KOCTU 1 aB-
TOMaTUYECKN CHUXKaET CKOPOCTb Mo-
Aayn 1 4yncno obopoToB CMecUTens.
3arpsisHeHust (Hanpumep, NPoAyKThbI
UCTUPaHWA) B KapTpuaxe.
HepocTaTtoyHas cmaska WnuHaens.

* VmeeT MecTo TOrbKo npy paboTe C O4EHb BA3KMM WU XO-
NOAHBLIM OTTUCKHLIM MaTepuarnom. CobnoaaTb TEXHOMorMYe-
cKkue ykasaHus (Temnepatypy obpaboTtku) nponssoauTenein
martepuana.

+ TMNoaBeprHyTb YMCTKE BHYTPEHHWE MOBEPXHOCTU KapTpuaxa v
MPWXUMHBIE ANCKW.

» Cwma3saTtb WnuHaenb (cneuparnbHas cmaska).
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HeuncnpaBHOCTb

MpuuunHa

YcTpaHeHue

CmecuTenbHas Hacagka
nonaeTcs.

YnotpebreHa HernoaxoaaLaa Hacag-
Ka.

CMecuTenbHas Hacaaka He noaxo-
JUT K yNakoBKe.

*  YnoTpebnsitb CMecuTenbHyl0 HacagKy COOTBETCTBEHHO yKa-
3aHMAM NPoOM3BOAUTENST MaTepurana.
+ 3anpocuTb Npon3BoanTens Hacagku / nakeTuka.

MakeTuk nonaercs unu
noBpexaaeTcs.

MPWKUMHBIE AUCKM CIINLLIKOM WU3HO-
LUEHb! UNK NOBPEXAeHb!, B pesyrb-
TaTe NakeTuK 3aLleMISETCs Mexay
[VCKOM U1 KapTPUIKEM.

Matepuan B kapTpuaxe 4acTU4HO
3aTBepgern.

*  3aMeHUTb NPWKUMHBIA Anck (cm. m. 3.3).

*  3amMeHUTb kKapTpuax (cMm. m. 2.2).

Mopaya HeoXmnpaHHO npe-
KpalyaeTcsi 1 NpoBOAUTCA
BbICTpOE pa3rpy3o4yHoe
ABUWXeHue.

MaTtepwan B cMecuTenbHON Hacagke
3aTBepaen.

» BcTaBuTb HOBYO Hacaaky.

Mopaua HeoXxuaaHHo npe-
KpalwaeTcs U nopLleHb
BO3BpaLLaeTcsi B UCXo4-
HOe NnoroXeHue.

OrekTpoHUKa pacrnosHana neperpys-
KY.

Matepuan B KapTpuake saTBepaern.
Cmaska WnuHaens HepocTaTodHa.

* Cnuwwkom xonofHas oTTUCKHas Macca, cregyer y4ecTb Tpe-
©0oBaHUsi N3roTOBUTENS.

* BcTaBuTb HOBbLIV KapTPUOX.

+ Cwma3saTb WnuHaenb (cneuuanbHas cMaska, CM. CMMCOK 3a-
nacHbIX YyacTen)

YKa3aHus gng aKkcnsyaTupyroweun
opraHusauuu

Cnegytoume ykasaHus nomoryt Bam, kak pykoBoau-
Tento, 6esonacHo akcnnyatuposate SYMPRESS B

Bawei nabopatopun.

A

MpounHCTPYKTUPYNTE 06CYXKMBaIOLUNA
nepcoHasn Ha OCHOBaHUM 3TOW UHCTPYKLMUU

o cchepe NpUMeHeHuUsi, BO3MOXHbIX onac-
HOCTSIX BO BpeMsl 3KcrslyaTauum v pabote ¢

annapartom.

Bcerga umenTte 3Ty MHCTPYKLMIO B pacnopsixkeHnn ob-
CMy)XMBarLLEero nepcoHana.

A.OGnacTb NnpMMeHeHus

A.1llpumeHeHuUe coa2/1acHO Ha-

3HaA4YeHuUr

SYMPRESS npegHasHa4yeH UCKITYUTENBHO ANs
CMeLUMBaH1S 1 BbDKMMaHUSA AeHTarnbHbIX ABYXKOMMO-
HEHTHbIX OTTUCKHbIX MaTepunanos.

Annapat SYMPRESS npegHasHayeH ans pabotbl ¢
KapTpumkamm 5:1 nnn naketmkamm («drnoy-nak») B
cneumanbHbIX KapTpug)Kax pasfuyHbiX MPon3BoanTe-

nen.

VAN

Mpu paboTte cneayet cobnoaaTb ykasaHus
npousBoauTenen MateprMana no TexHukKe

6e30NacHOCTU U TEXHONOIMY NPUMeHeHwus!

A

OTTUCKHbIe Macchbl cnepyet OﬁpaﬁaTblBaTb
cornacHo ykasaHunam HpOVISBOAVITenFI!

[ns cmewmnBaHna MOTYT NMPUMEHATLCA ANHAMNYECKN-
€ CMecuTelibHble Hacagku C WeCTUurpaHHbIM npmnBo-

JOM.

RU

anI 9TOM cnegyeT ucnosfib3oBaTb UCKIHO4YN-
TeNbHO nNpeAanucaHHbIe npoudBoauTenamMmn
MaTepuana cMmecuTtesibHble HacagKku.

A

A.2 Okpyxxarouwjue ycrioeusl,
Heobxodumbie Ons 6e30-
nacHoll aKcrnsilyamauuu

HapexHas akcnnyataumsa 3Toro annapara rapaHTu-
poBaHa npu CrieayroLmx YCroBUSX OKpyKatoLLen cpe-
bl
* B 3aKpPbITbIX NOMELLEHUSX,
* Ha BbicoTe go 2.000 m Hag ypoBHEM MopS,
* MpU OKpyXatlLen Temnepartype B npegenax
5-40°C [41-104 °F] ¥),
* MpY MakcMmasibHON OTHOCUTESTbHOWN BNaXXHO-
ctn Bo3gyxa 80 % npwu 31 °C [87,8 °F], ¢ nuHewn-
HbIM MOHMXEeHMEM 3Toro nokasarens oo 50 % npwu
40 °C [104 °F] ),
* MNpW CETEBOM 3EKTPOCHADXEHNN, ecnu KonebdaHus
HanpshkeHus He npesbiwatoT 10 % oT HoMuHana,
* NPV CTENEHN 3arpA3HEHNs 2,
* NPV NPEeBbILLEHNN JOMYCTUMOrO HanpsKeHUs KaTte-
ropun 1.
*)  npw Temnepatype 5 - 40 °C [41 - 104 °F] akcnnyataums
annapara gonycrtuma npu BnaxHocTn Bosgyxa Ao 80%.
Mpu Temnepatype B npegenax 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F]
BNMaXXHOCTb BO34yxXa AOMMKHa NponopuUMOHanbHO CHMXATbCA,
4TOObI rapaHTUPOBAaTb IKCMyaTaLMOHHYO MPUrOAHOCTb
(ranpumep, npu 35 °C [95 °F] = BnaxHocTb Bo3ayxa — 65 %,
npu 40 °C [104 °F] = BnaxHocTb Bo3ayxa — 50 %). Mpu
Temneparype Bbiwe 40 °C [104 °F] akcnnyaTupoBaTb annapar
3anpeLLeHo.



A3. Ycnoeus okpyxarowel
cpeobl Onsl XpaHeHusi U
mpaHcrnopmupoeKu

Mpn XxpaHeHun 1 TPaHCNOPTMPOBKE AOIMKHbI COOIto-
[aTbCs crneayoLlme yCcrioBus:
* OoKpyxatowaa temnepatypa - 20 — + 60 °C
[-4 — + 140 °F],
* MakcumarnbHasa oTHocuTenbHas BnaxHoOCTb — 80 %.

B.Yka3aHusa no TexHuke
©0e30nacHoOCTH

Tonbko ans npnMmeHeHnss BO BHYTPeHHUX
nomMmeLjeHusX. AnnapaT npegHa3Ha4eH uc-
KNnw4ynTenbHO AnA paGOTbI B CyXux ycno-
BUAX N HEe OOJXeH 3KcnnyaTupoBaTbCA UNu
XPaHUTbCA NoA4 OTKPbITbIM He6oOM unu B
CbIPOCTMW.

{3

AnnapaT MOXeT JKCcnnyaTupoBaTbCs TOJ1b-
KO C ceTeBbIM Kabenem, UMerOLWUM TU-
NMMYHYO Oonsa p,aHHOI7I CTpPaHbI WUTEeKepHyr
cUcTemy.

N

nepen BBOAOM B 3KCnnyaTauyuo CpaBHUTb
OaHHble Ha TUMNOBOMN TabnM4Ke C BeNIMYNHa-
Mun perMOHaanoﬁ CeTU Hanpsi>XeHusA.

CoeauHnTeNbHble TPYGONPOBOALI U LUNaH-
rm (Hanpumep, ceTeBon Kabenb) perynsipHo
NpPoOBEPATb Ha HanM4ne NOBpPeXaeHUn (13-
JNIOMbI, TPELMHbI, MOPUCTOCTL) UMK CTape-
Hue.

AnnapaTtbl ¢ noBpeXAeHHbIMU COeaAUHU-
TeNnbHbIMU TPy6onpoBogamMu, LWaHramm
unu gpyrumm gedpektamm akcnnyaTmposaTb
3anpelyaeTcs.

>

MepeHOCHbIE U MOGUIBHBLIE CpeacTBa KOM-
MyHUKauuUu (HanpumMep, MOOUNbHbIE Tene-

¢boHbI) MOryT OKa3saTb BNusiHue Ha paboty

annapara.

Annapat He AOMKeH HAXOAUTLCA B HeMno-
cpeAcTBeHHOWN GrM30CTH OT APYrUX 3reK-
Tpu4deckux npubopos. Ecnu aToro Henb3s
nsbexaTb, He06X0QMMO NPOBEPUTL (PYHK-
LMOHMpOBaHMe annapara u aTUX anek-
TpU4ecknx NpMBopoB, YTOGbl UCKIIOUYUTL
BO3MOXHble cGou B pabGoTe BcrneacTeue
3MNEeKTPOMarHUTHbIX MOMeX.

>

Mepen paboTou ¢ aneKkTpu4ecKumu getans-
MU annapaTta oTCOeAUHUTb ero oT CeTU.

Annapar aKcnnyaTupoBaThb TONbLKO Nog
HaA30pOM.

Yyectb TpeGOBaHMﬂ no TexHukKe 6e3onacHo-
CTN U npeaynpexapeHus npowsso,qmeneﬁ
mMaTepuanos.

He akcnnyatupoBaTb annapaT BO B3pbIBOO-
nacHowm cpepe.

> bbb

Cob6atoaeHmne rocyaapcTBeHbIX NpaBui B
OTHOLLUEHMU NOBTOPHOM Npouenypbl Npo-
BepKu 6e3onacHOCTU 3neKTpoobopyaoBa-
HUS NOXUTCSA HA OTBETCTBEHHOCTb NOJ1b30-
BaTens.

B NepmaHum ato MPBetreibV (npaBuna,
Kacarowmecsi MOHTaxa, 3Kcnsyatauum u
MCMNOJNIb30BaHUA MeAULIMHCKUX U3aenuin) B
cBa3un ctaHpapTHon Hopmow DIN EN 62353
(VDEO0751).

C 3TUM NpoAyKTOM pa3pellaeTcs UCNOSb30-
BaTb TONbKO NPUHAANEXHOCTU U 3anyacTu,
nocTaBfieHHble Unu gonyueHHbIe K IKCny-
atauum doupmon Renfert GmbH. Ucnonb-
30BaHUWe Apyrux npuHaaneXxHocTen unum
3anyacTten MOXeT OoTpuLaTeNnbHO NOBAUATH
Ha 6e3onacHOCTb Npubopa, cTaTb NpUYKn-
HOM NONy4YeHUs TAXenbIX TPaBM, MOXET
HaHeCTU Bpea OKpyxXatolen cpege unm
NPMBECTU K NOBPEXAEHUIO NpoayKTa.

MHdopmaumio o REACH u SVHC Bbl Halt-
AeTe Ha Hawen cTpaHuue B MHTepHeTe
no agpecy www.renfert.com B pasagene
«Mopaepxkar.

A

A

C.[JonylweHHbIN nepcoHan

MpoaykT npegHasHadeH anga nuu, gocturwimx 14 ner.
O6cnyxnBaHne N TEXHUYECKUIA YXO4 MOXET NPOn3Bo-
ONTbCS TONBKO NMUaMu, NpoLUeaLINMM UHCTPYKTaX.
PeMoOHTHbIEe paboThl, HE ONMCaHHbIE B 3TON UHCTPYK-
LUK, MOryT NPOBOAUTBLCHA TOMbKO CNeLmnanmcTom-a-
NEKTPUKOM.

D.lMoaroroska Aons BBoaa B
akcnnyaTtauuio

MNMepen BBOQOM B aKCNyaTauuilo CPaBHUTb
OaHHble Ha TUNOBOW Tabnu4yke ¢ BefIMYMHa-
MW MECTHOW CETU HanpsKeHUsI.

A

E. TexHn4eckoe oo6Cnyxu-
BaHue /| peMOHT

PeMOHTHLIE paboThl, HE ONNCaHHbIE B 3TON UHCTPYK-
U1K, MOTyT NPOBOAUTBLCA TOMBLKO CcneLmanMcTaMmmn-a-
neKTpuKkamMm u NpeanpuaTUAMN cneunannu3npoBaH-
HOW TOProBOK CeTHU.
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F. YkazaHua no ytunmsauumm
oTXoAoB

F.1 Ymunu3auyusi pacxoGHo20
Mamepuasna

MycTble KapTpuaXKM 1 NaKeTbl, a TakkKe UCMONb30BaH-
Hble CMEeCUTENbHbIE HAacaaKu, YyTUIIN3YIOTCA B COOT-
BETCTBMU C YKa3aHUSIMU NMPOU3BOAUTENS.

F.2 Ymunu3ayusi annapama

YTunusauus annaparta JoSmkHa Npovu3BOAUTLCS
cneumanuapoBaHHbIM NpeanpuaTMeM. 3To npea-
npuaTHe creayeTt NPoMHEMOPMUPOBaThL 06 OnacHbIX
OCTaTO4YHbIX MaTepuanax B annapare.

F.2.1 YkasaHue no ytunusauuu ans
cTpaH EC

B uensx coxpaHeHnsa 1 3alnTbl OKpyXxatoLen cpeabl,
NpenoTBpaLLEHUS 3arpa3HEHNst OKpYXatoLLEen cpe-
bl 1 yNy4dLlleHns NOBTOPHOIO NCMONb30BaHNe Cbipbs
(peumkn), EBponenckon kommnccmen nsgaHa aqupekTu-
Ba, COMMacHO KOTOPOW 3neKTpruYeCcKue 1 3NeKTPOHHbI-
€ YCTPOWCTBa NPUHMMAIOTCH Ha3ad Npov3BoauTenem,
A9 VX YNOPSAOYEHHOW YTUNN3aumm Unm noBTOPHOTO
NCMNOmb30BaHUs.

MoaTtomy ycTponcTBa, 0603Ha4YEHHbIE 3TUM CUMBO-
nowm, B npegenax EBponerickoro coobuiecTtea Bbibpa-
CblBaTb BMECTE C ObITOBbIM MyCOPOM 3arpeLLeHo:

——
Byabte nobpbl nponHpOpMNPOBaTLCS B OpraHax Bna-
CTK No MecTy Baluero xuTenbcTBa 0 NpaBuIibHON Y-
TMNU3aumm OTX040B.

G.TexHUYecKMe AaHHbIe

Hanps»xeHue cetu: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

MoTpebnsaemas MOLLIHOCTb: 170 VA.

CeTteBoli BXoaHoM
npeaoxpaHuTens: 2 x T2AH (230 V)

2 x3,15A(T) (100 V/120 V)

abapuTbl (BbICOTa X

LUMPUHA X ANVHA): 330 x 190 x 380 mMm

(13 x7,5x 15inch)
7,0 kr
<70 gb (A)

Bec (nycton annapar):
YpoBeHb Lyma:

RU

H.CooTtBeTcTBME HOpMam
ESC

Hactoawum mbl, Renfert GmbH, geknapupyem, 4to
OaHHbIN NPOAYKT:

SYMPRESS
ApTtukyn Ne: 27-6000-0000,-1000,-2000,-3000
COOTBETCTBYET cneayowmm EBponenickum gupektu-
BaM:
93 /42 / EQC, upektnBa 0 MEOULMHCKUX NPOAYKTax

l. UcknoyeHue oTBeT-
CTBEHHOCTMU

Renfert GmbH oTBepraeT kakue-nubo TpeboBaHus No
BO3MeLLEeHMIo yuiepba u peknamauui, ecnu:

* NPOAYKT UCNONb30Bancs AMf UHbIX, OTINYHbIX
OT YNOMSIHYTbIX B UHCTPYKLIMU NO 3KcnnyaTa-
UMM Luenemn.

NpPoAyKT Kakum-nmbo obpasom noBeprancs us-
MEHEeHUSIM — KPOMe ONMUCaHHbIX B UHCTPYKLUU
no akcnnyatayum U3aMeHeHUn.

NPOAYKT PEMOHTUPOBAsICS He cneyuanusnpo-
BaHHbIM NpeaAnpuUsTUEM UNKU 3KcnyaTuposan-
Csl He ¢ 3anacHbIMU AeTansiMym NponM3BoACTBa
Renfert.

NPOAYKT Npoaosmkan 3KcnnyaTupoBaTbCcs BO-
npeKn oYyeBUAHLIM HeJOCTaTKaM C TOYKU 3pe-
HUA TeXHUKN 6e30nacHOCTU UNKN NOBpPEeXAEHUs-
MM.

NPOAYKT NoABepranca MexaHM4ecKkomy Bo3feun-
CTBMUIO UNKN POHSAJICA.

OTBETCTBEHHOCTb 3a YLep6, BO3ZHMKLIMIA U3-3a
NOMNMHYBLUMX CMECUTENbHbIX HaCaAoK, NaKkeToB
WUNK1 KapTpuaken, He NepeHnmaeTcs.

K.lNapaHTus

Mpwn kBanuduumposaHHoM npumeHeHun Renfert
npegocTtaenseTr Bam Ha Bce getanu cmecutenst
SYMPRESS rapaHTuio Ha 3 roga.

Mpegnockinkon ana npeabaBneHns rapaHTUHbIX
TpeboBaHuIn ABNSIETCA Hann4yne NoanmMHHMKa Kacco-
BOrO Yeka npeanpusaTus cneunanm3ampoBaHHON Top-
roBnu.

Ha petanu, noaBep>XeHHble eCTECTBEHHOMY U3HOCY
(bbicTpOM3HaLLMBAIOLLMECS OETANN), U HA pacXodHble
JeTanu rapaHTUsa He pacnpocTpaHsaeTca. AT getanu
OTMEYEHbI B CMUCKE 3an4yacTen.

apaHTus TepseT cuny Npu HeHaanexatllem npume-
HEeHUK, Npu NpeHebpexxeHnn TpeboBaAHNSIMU UHCTPYK-
LM no obCny>XMBaHMIO, YNCTKE, TEXHUYECKOMY yXoay
N NOACOEeANHEHMIO, NPU PEMOHTE, NPOBEAEHHOM COb-
CTBEHHbLIMW CMMAaMU U HE cneumann3npoBaHHbIM
npegnpuaTneM, Npyu NPUMEHEHNN 3anacHbIX YacTen
Opyrux npomnssoguTenen 1 Npu aKCTpaopanHapHbIX K-
NN HEAOMYCTUMBIX C TOYKMU 3PEHUSI UHCTPYKLINIA BO3-
DEeNCTBUSIX.

MpenoctaBneHne rapaHTUNHBIX YCIyr He O3HayaeT
NPoaSfieHNsI rapaHTuu.

MbI ocTaBnsiem 3a co60# NpaBo Ha U3MEHEeHUA
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Wprowadzenie

Urzadzenie do mieszania materiatdw wyciskowych
SYMPRESS stuzy do wygodnego wyciskania i mie-
szania stomatologicznych, dwusktadnikowych mate-
riatdbw wyciskowych.
Moga by¢ w nim stosowane wktady produkowane
przez ro6znych producentow w kartridzach 5:1 lub
wkiady w woreczkach.
Wat mieszalnika umozliwia prace z dynamicznymi
koncowkami mieszajgcymi posiadajgcymi szesciokg-
te potgczenie.
System wykrywania ilosci resztkowej automatycznie
przywraca ttoki wyciskajgce do ich pierwotnego poto-
zenia, dzieki czemu kartridze mogg by¢ szybko wy-
mieniane.
& Informacje dla uzytkownika stuzg do poin-
struowania uzytkownika o zakresie zasto-
sowania, mozliwych zagrozeniach podczas
pracy i eksploatacji urzadzenia.

Nalezy przestrzega¢ wskazéwek dotycza-
cych zagrozen i ostrzezenh zawartych w roz-

A
dziale B.

Informacje dla uzytkownika powinny by¢ fatwo do-
stepne dla uzywajgcego urzgdzenie.

Dalsze informacje znajdujg sie w rozdziale "Wska-
z6wki dla uzytkownika" na koncu niniejszej instrukciji.

Symbole

W tej instrukcji i na urzadzeniu znajdziesz
symbole o nastepujgcym znaczeniu:

A
A

A

Na urzadzeniu:
Przestrzegac¢ instrukcji obstugi!

W niniejszej instrukcji:
Niebezpieczenstwo
Istnieje bezposrednie zagrozenie zranienia.

Napiecie elektryczne
Istnieje niebezpieczenstwo porazenia pra-
dem.

Uwaga

Przy nieprzestrzeganiu podanych wskazé-
wek istnieje niebezpieczenstwo uszkodze-
nia urzadzenia.

Wskazowka.

Podaje wytyczne, utatwiajgce wykonanie
wskazéwek pomocnych przy obstudze urza-
dzenia.

Nalezy przestrzegaé¢ cyklu pracy.Po maks. 2
minutach pracy przerwa min. 5 min.

Wyltacznie do uzytku wewnatrz pomiesz-
czen.
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—> Przed otwarciem urzgdzenia nalezy odta-
Gy, czy¢ je od sieci, wyja¢ wtyczke sieciowa.

( € Urzadzenie jest zgodne z obowigzujacymi
dyrektywami UE (patrz rozdziat H).

Inne symbole zostaty wyjasnione przy ich zastosowa-
niu.

Instrukcja obstugi

1. Ustawienie i

uruchomienie

SYMPRESS moze by¢ uzywany jako urzadzenie wol-
nostojgce , montaz na Scianie jest réwniez mozliwy
jako oddzielna opcja.

1.1 Urzadzenie wolnostojace

Do ustawienia wybierz stabilng, antyposlizgowa pod-
stawe .

1.2 Montaz Scienny

Za pomocg zestawu do montazu na Scianie (patrz ak-
cesoria) urzadzenie SYMPRESS mozna przymoco-
wac do Sciany.

Instrukcja montazu jest dotgczona do zestawu mon-
tazowego.

1.3 Wskazowki dotyczace in-
stalacji

Urzgdzenie nalezy eksploatowaé w temperaturze po-

kojowe;j.

18 - 24°C [64 - 75,2°F].

Nalezy wzigé pod uwage podczas ustawiania, ze:

» Urzadzenie nie moze zosta¢ umieszczone pod zré-
diem ciepfa.

» Urzadzenie nie moze by¢ umieszczone na otwar-
tym oknie.

» Urzadzenie nie moze by¢ narazone na bezposred-
nie dziatanie promieni stonecznych.

* Urzadzenie nie moze by¢ narazone na dziatanie
znacznej wilgotnosci powietrza.

1.4 Podfgczanie i wlgczanie

f Nalezy upewnic sie, ze napiecie podane na
tabliczce znamionowej jest zgodne z napie-
ciem w sieci.

* Podtgcz dostarczony kabel sieciowy do gniazda
sieci elektrycznej (rys. 1).

» Potlgczy¢ kabel zasilajacy z gniazdkiem sieciowym.

» Wigczy¢ urzgdzenie za pomoca przetgcznika sie-
ciowego (A, rys. 2).
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1.5 Zabezpieczenie podczas
transportu

Przed uzyciem nalezy zdjg¢ zabezpieczenie transpor-

towe:

» Urzadzenie zostato podtgczone i wigczone w spo-
séb opisany w rozdziale 1.4.

« Zamknaé pokrywe urzadzenia.

» Nacisng¢ przycisk cofniecia (F, rys. 3):

e ®

- Ttoczki wracajg do pozycji wyjsciowej i tam sie
zatrzymuja.
» Otworzy¢ pokrywe urzadzenia.
» Wyjac¢ blokade transportowa (Rys. 4).
Urzadzenie jest teraz gotowe do pracy.

2. Obstuga

2.1 Elementy obstugi

Zobacz zdjecia 21 3.
(A) Wigcznik/wytacznik
(B) Bezpiecznik urzgdzenia

(C) Wskaznik stanu masy

(D) Przycisk podawania materiatu "Lyzka"
(szybko)

(E) Przycisk podawania materiatu
"Dyspenser" (powolny)

(F) Przycisk cofania
(G) Dioda LED zielona, urzgdzenie wtgczone

\ (H) Dioda LED czerwona, pokrywa urzadze-
nia

(1) Zé6tta dioda LED, ilo$é resztkowa



2.2 Wkiadanie i wymiana
kartridza

Wkiadanie i wymiana kartridza moze by¢ przeprowa-
dzona tylko wtedy, gdy dwa ttoki znajdujg sie w pozy-
cji wyjsciowej (rys. 5).

1. Zamkna¢ pokrywe urzadzenia i cofngc ttoki.

j@ @ (F, zdjecie 3)

Tioki ze zwiekszong predkoscig powracajg do pozy-
cji wyjéciowej i na kohcu zatrzymujg sie automatycz-
nie .
»® Krotko przed koncem, zmniejszana jest
z predkos¢ wsteczna. Nie otwiera¢ klapy, dopoki
tloki nie zatrzymaja sie catkowicie.

> Tiloki cofajg sie automatycznie rowniez wte-
z dy, gdy wkiad zostanie catkowicie opréznio-
ny podczas procesu wyciskania.

Jezeli powrdét ttoczkéw zostanie zatrzymany
przez nacisniecie przycisku podawania lub
otwarcie pokrywy urzadzenia, nie zostanie
on automatycznie wznowiony. Aby kontynu-
owac powrét tloczkéw, nalezy ponownie na-
cisnaé przycisk cofania (F).

2. Umiesci¢ koncéwke mieszajgcg na kartridzu i za-
blokowac jg (przestrzegaé instrukcji producenta).
Otworzy¢ pokrywe urzgdzenia.

Wiozy¢ kartridz (rys. 6; 7).

Zamkngc¢ pokrywe urzgdzenia (rys. 8).

Pokrywa urzgdzenia moze by¢ zamknieta tylko
wtedy, gdy wktad jest umieszczony prawidtowo.
Dopéki pokrywa urzgdzenia nie jest prawidtowo
zamknieta, swieci sie czerwona dioda LED " Po-
krywa urzgdzenia" (H).

Stosowac¢ wylacznie koncowki mieszajg-

ce zalecane przez producenta materialu. W
przypadku zastosowania innych koncowek
mieszajacych moze dojs¢ do ich peknigcia.

N,

ok w

2.3 Tiloczenie

z‘ Tioki mozna przesuwac tylko wtedy, gdy po-
krywa urzadzenia jest zamknieta.

1. Wiozy¢ kartridz w sposdb opisany w punkcie 2.2.

2. Nacisna¢ i przytrzymac przycisk podawania (w za-
leznosci od zgdanej predkosci lub zastosowania):
* Lyzki wyciskowe

e ®

lub
» Dyspenser

e @

»® Przycisk z symbolem 1yzki wyciskowej
z moze by¢ uzyty do szybszego napefniania
fyzki wyciskowej.Aby wolno napetni¢ np.
strzykawke nalezy uzy¢ przycisku z symbo-
lem strzykawki.
3. Wat mieszadta jest napedzany w taki sposob aby
szesciokat koncowki mieszajgcej mogt zabloko-
wac sie na swoim miejscu.

> Podczas wsuwania sie watka mieszadfa do
z koncowki mieszajacej moze wystapic wy-
razny hafas. Jest to normalne.

» Ttoki poruszajg sie do przodu z duzg
predkoscia, az talerze dociskowe uderzg w
mase wyciskowa.

* Po uderzeniu w mase wyciskowg urzgdzenie
automatycznie przetgcza sie na zgdang
predkos¢ ttoczenia.

4. Napetnianie tyzki wyciskowej lub dyspensera.

> Przy nowych wkifadach lub jesli zosta-

z nie wlozony ponownie uzywany wczesniej
wkiad, nie nalezy uzywac pierwszych 5 cm
masy wyciskowej. Nalezy przestrzega¢ zale-
cen producenta materiatu!

5. Nalezy zwolni¢ przycisk podawania, gdy tylko zo-
stanie podana zgdana ilos¢ materiatu.

+ Ttoki wykonujg krotki skok odcigzajacy, dzieki
czemu nie wychodzi na zewnatrz dodatkowa
ilos¢ masy wyciskowej.

+ Jedli timer jest aktywny, krotki sygnat dzwiekowy
sygnalizuje poczatek odliczania czasu (patrz:
rozdz. 2.4).

Zofita dioda LED (I) zaczyna $wiecié, gdy
we wkiadzie pozostaje tylko niewielka ilo$é
masy wyciskowej (ilo$¢é potrzebna do wy-
petnienia jednej fyzki wyciskowej) (patrz
punkt 2.5.2).

Jesli wkiad zostanie opréozniony podczas
procesu wyciskania, tloki automatycznie
powracaja do pozycji wyjsciowej, dzieki
czemu mozna szybko wilozy¢ nowy wkiad,
aby kontynuowac proces wyciskania.

N,

N,

2.4 Funkcja timera

W urzadzenie SYMPRESS wbudowany jest timer.
Nie jest on aktywowany w dostarczonym urzadzeniu.
Aktywacja - patrz 2.4.1.

Aktywowany timer jest automatycznie uruchamiany
po zakonczeniu procesu ttoczenia. Jest to sygnalizo-
wane krotkim sygnatem dzwiekowym.

z’ Jesli przyciski podawania materiatu zosta-
ng wcisniete tylko na krotko bez wyciskania

masy wyciskowej, to wylgcznik czasowy nie
zostanie uruchomiony.

Timer sygnalizuje uptyw 3 ustalonych czaséw za po-

mocg réznych sygnatéw dzwiekowych:

* po 3 min.: 1 sygnat dzwiekowy

* po 4 min.: 2 sygnaty dzwiekowe

* po 5 min.: 3 sygnaty dzwiekowe

Odliczanie timera mozna przerwac, naciskajgc jedno-

czesnie dwa przyciski funkcyjne.

@

4

®

Przerwanie jest potwierdzane krétkim sygnatem
dzwigkowym.
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2.4.1 Wiaczenie / wylaczenie funkciji timera

Funkcja timera moze by¢ aktywowana i dezaktywo-
wana:
Aby to zrobié:
* Wylgczy¢ urzadzenie.
* Nacisna¢ i przytrzymac oba przyciski funkcyjne.
» Wigczyé urzadzenie, przytrzymujac wcisniete przy-
ciski funkcyjne:
« kroétki sygnat dzwiekowy: funkcja timera jest
wytgczona.
lub
« dtugi sygnat dzwiekowy: funkcja timera jest
aktywna.
« Zwolnij przyciski funkcyjne.

2.5 Wskaznik poziomu napet-
nienia i ilos¢ pozostatej
masy wyciskowej

2.5.1 Wskaznik poziomu napetnienia

Wskaznik poziomu napetnienia (C, rys. 3) moze by¢
uzyty do oszacowania poziomu napetnienia wktadu.
Jesli wkiad jest nowy lub bardzo petny, wskaznik w
oknie nie jest na poczatku widoczny.

Pojawia sie dopiero po tym, jak ttoki przesung sie we
wktadzie o ok. 25 mm.

2.5.2 Rozpoznawanie ilosci resztkowej

SYMPRESS wyposazony jest w elektroniczny czujnik
wykrywania resztkowej ilo$ci masy. Jesli wkiad zo-
stanie oprozniony w takim stopniu, ze pozostata ilos¢
materiatu wyciskowego wystarcza jeszcze na wypet-
nienie ok. jednej tyzki wyciskowej, zapala sie z6tta
dioda LED " llo$¢ resztkowa " (I, rys. 3).

3. Czyszczenie /
Konserwacja

Aby wyczys$ci¢ urzadzenie, przetrzyj je wytacznie za
pomoca wilgotnej Sciereczki.

Nie nalezy stosowac¢ agresywnych srodkow
czyszczacych ani srodkow zawierajgcych
rozpuszczalniki.

3.1 Czyszczenie wnetrza urzg-
dzenia

Pojemnik na wktady jest fatwy do czyszczenia, gdy
ttoki sg wsuniete. Aby usung¢ pozostatosci masy z
ptytek dociskowych lub ostony wrzeciona, ttoki moz-
na przesung¢ do odpowiedniej pozycji bez wktadania
kartridza.

Podczas czyszczenia NIGDY nie nalezy czy-

$ci¢ wrzecion. Natozony smar jest niezbed-
ny do prawidlowego dziatania urzadzenia.

Wskazéwka:

Zanieczyszczenia spowodowane wyciekiem ma-
sy wyciskowej najlepiej usung¢ suchg szmatkg lub
papierowym recznikiem.
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3.2 Dezynfekcja

Do dezynfekcji nie nalezy nigdy uzywaé go-
racej pary!

Mozna stosowaé nastepujgce srodki dezynfekujgce:

* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N Chusteczki czyszczgce(Ecolab)

Po przeprowadzeniu dezynfekcji nalezy odpowiednio
dobrze przewietrzyé urzadzenie, aby unikng¢ powsta-
nia potencjalnie wybuchowego $rodowiska .

3.3 Wymiana tarczy dociskowej

Ze wzgledu na tarcie ptyt dociskowych o wewnetrz-
ng sciane wktadu, tarcze dociskowe ulegajg zuzyciu.
Nadmiernie zuzyte tarcze dociskowe mogg uszkodzié
woreczek wkiadu.
Aby wymienic tarcze dociskowe, nalezy postepowac
w nastepujgcy sposob:
1. Nalezy ustawié ttoczek w pozycji wyjSciowej i wy-
jac¢ wkiad.
Zamkngc¢ pokrywe urzadzenia i przesungé ttok o
ok. 1/3 do przodu (rys. 9).
Otworzy¢ pokrywe urzgdzenia i wyciggnaé wtycz-
ke zasilajaca.
. Poluzowa¢ srube mocujgcg tarcze dociskowg (rys.
10), zdja¢ tarcze dociskowg i podktadke zabezpie-
czajgca.
Nasung¢ na trzpierh nowg podktadke zabezpiecza-
jaca (rys. 11).
Natozy¢ nowg tarcze dociskowg (rys. 12).
Przykreci¢ nowa srube (z podktadka) (rys. 13).
. Zamkna¢ pokrywe urzadzenia i przywrdcic pier-

wotne potozenie ttoka.

®  Sruby do tarcz dociskowych posiadajg spe-
z cjalng powloke, ktora zapobiega ich samo-
czynnemu odkrecaniu sie. Dlatego podczas
wymiany tarcz dociskowych zawsze nalezy
uzywac nowych srub.

2.

3.

No

3.4 Wymiana pokrywy

urzadzenia
1. Nalezy ustawi¢ ttoczek w pozycji wyjsciowej i wy-
ja¢ wktad.
2. Zamkng¢ pokrywe urzadzenia i przesungé ttok o
ok. 1/3 do przodu (rys. 9).

3. Poluzowac sruby ptyty czotowej (rys. 14) i odkre-
ci¢ je o ok. 5 mm.

& Uwaga, niebezpieczenstwo zranienia!Sru-
by sg mocno dokrecone. Podczas odkreca-
nia srub istnieje ryzyko odniesienia obrazen
przez uzywane narzedzie. Narzedzie nalezy

ostroznie trzymaé¢ w odpowiedniej pozyciji.

. Pociagna¢ do przodu ptyte czotowg (rys. 15) tak,
aby mozna byto zdjg¢ pokrywe urzgdzenia z za-
wiasu (rys. 16).

Zatozy¢ nowg pokrywe urzgdzenia.

. Wcisng¢ plyte czotowg z powrotem do pozycji wyj-
Sciowej i mocno dokrecié.

' Nie mozna zablokowa¢ pokrywy urzadzenia!

[©20Né)]

7. Zamkna¢ pokrywe urzadzenia i przywrocic pier-
wotne potozenie ttoka.



3.5 Wymiana bezpiecznikow
A Przed wymiang bezpiecznikéw nalezy odia-
czy¢ wtyczke sieciowa.
Podczas wymiany bezpiecznikéw nalezy stosowaé
wytgcznie bezpieczniki z wymaganymi wartosciami,
patrz rozdziat "Dane techniczne".
& Nigdy nie stosowac¢ bezpiecznikow o wyz-
szych wartosciach.
Bezpieczniki znajdujg sie obok gniazda przewodu
sieciowego (B, rys. 2).
* Wyciggna¢ wtyczke sieciowa.
» Odryglowac¢ uchwyt bezpiecznika i wyciggnaé
go (rys. 17).
* Wyja¢ uszkodzony bezpiecznik i wtozy¢é nowy
(rys. 18).
» Wcisng¢ z powrotem catkowicie uchwyt
bezpiecznika, az zatrzasnie sie u goéry i u dotu
(rys. 19).

4. Czesci zamienne

Numery czesci zamiennych nalezy wzigé z zatgczo-
nej listy czesci zamiennych.

8. Usuwanie problemoéw

5. Zakres dostawy

Urzgdzenie do mieszania SYMPRESS
Kabel zasilajgcy

Instrukcja obstugi

Lista cze$ci zamiennych

L N L WL §

6. Zakres dostawy

Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

7. Akcesoria

Nr. 6000-0100 Zestaw do mocowania do $ciany

Btad

Przyczyna

Pomoc

Dioda LED nie swieci sig,
ttoki nie moga by¢ przesu-
wane.

Urzadzenie nie jest wigczone.

» Wiaczy¢ urzadzenie za pomoca przetgcznika na urzadze-
niu (A, rys. 2).

Nie mozna wiaczy¢
urzadzenia.

Wtyczka sieciowa nie jest prawidiowo
podtgczona do urzadzenia.
Uszkodzony bezpiecznik.

Gniazdo sieciowe bez napigcia.
Uszkodzone urzgdzenie.

» Sprawdzi¢, czy wtyczka sieciowa jest prawidtowo umiesz-
czona (rys. 1).

*  Wymienié¢ bezpiecznik (patrz punkt 3.5).

+ Sprawdzi¢, czy w gniezdzie jest napigcie.

* Urzadzenie wystac¢ do naprawy!

Ttok nie moze by¢ przesu-
wany, dioda LED " Pokrywa
urzadzenia" (H) swieci sie
lub miga.

Pokrywa urzgdzenia nie jest praw-
idlowo zamknieta.

» Zamkna¢ pokrywe urzadzenia, w razie potrzeby sprawdzic¢
i skorygowac potozenie wktadow.

Tioki przesuwaja sie¢ powoli
w gtab wktadu.

Pokrywa zostata otwarta, zanim tloki
zatrzymaly sie. Stara pozycja wktadu jest
nadal zapamigtana.

» Nacisng¢ przycisk powrotu (F, rys. 3) i poczeka¢, az ttok
osiggnie swojg pozycje wyjsciowa i zatrzyma sie catkowi-
cie. Nastepnie nalezy ponownie wsungc ttoki do wkfadu.

Nie mozna wyjac / wiozy¢
wkiadow.

Tioki nie sa cofniete do pozyciji
poczatkowe;.

* Nacisng¢ przycisk cofania (F) i pozwoli¢, aby ttok sie cof-
nat, az do automatycznego zatrzymania. Wtedy zostanie
osiggnieta pozycja poczatkowa (patrz rozdziat 2.2).

Slyszalny hatas podczas
wkrecania watka mieszadta
do koncowki mieszajacej.

Watek mieszadta jest przesuwany do
oporu za pomoca sprezyny.

* Funkcja dziata, nie jest konieczne stosowanie zadnych
Ssrodkéw zaradczych.
+ Zatozy¢ koncéwke mieszajgca nieco pdzniej.

Mieszadetko nie obraca sie.

Wat mieszadita nie wszedt na swoje
miejsce.

Stwardniata masa w koncéwce
mieszajace;j.

Zadziatato zabezpieczenie termiczne
silnika mieszadta.

» Sprawdz, czy wkiad jest prawidtowo umieszczony.
+  WIi6z nowg koncowke mieszajaca.

* Pozostawi¢ urzgdzenie do ostygniecia na ok. 30 minut,
przestrzegac¢ cyklu pracy (2 min. praca, 5 min. przerwa).

Urzadzenie automatycznie
zmniejsza predkos¢ poda-
wania masy.

Urzadzenie wykryto bardzo gestg
mase wyciskowg i automatycznie re-
dukuje predko$¢ podawania i pred-
kos¢ mieszania.

Zanieczyszczenia (np. starcia) we
wkiadzie.

Wrzeciono nie jest wystarczajgco nas-
marowane.

» Przypadek ten ma miejsce tylko wtedy, gdy materiat wy-
ciskowy jest bardzo gesty lub zbyt zimny. Przestrzegac¢ in-
strukcji postepowania (temperatura pracy) producenta ma-
teriatu.

*  Wyczysci¢ powierzchnie wewnetrzne wkiadu i talerza do-
ciskowego.

* Nasmarowac trzpienie ( specjalny smarl!).

Peknigcie koncowki
mieszajacej.

Zastosowano niewtasciwg koncowke
mieszajacy.

Kombinacja koncéwka mieszajgca /

wktad workowy jest nieodpowiednia.

+ Stosowaé koncéwke mieszajgca zgodng z zaleceniami
producenta materiatu.

» Skontaktuj sie z producentem koncowki mieszajacej /
wkiadow.

-5-
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Biad Przyczyna

Pomoc

Pekt wkiad lub jest uszkod-
zony.

Tarcze dociskowe sg zuzyte lub usz-
kodzone, tak ze worek z masg jest
uwieziony pomiedzy tarczg dociskowg
a wkfadem.

Materiat we wkiadzie jest czesciowo

Wymieni¢ tarcze dociskowg (patrz rozdziat 3.3).

Wymien wktad (patrz rozdziat 2.2).

stwardniaty .

Stwardniata masa w koncéwce
mieszajace;j.

Podawanie zostaje nagle
przerwane i nastepuje krot-
kie odcigzenie.

Uzyj nowej koncowki mieszajgcej.

Podawanie zatrzymuje sie
nagle i wraca do pozycji
wyjsciowej.

Sterownik wykryt przecigzenie.

niu.

marowane.

Materiat w kartridzu ulegt stwardnie-

* Wrzeciono nie jest wystarczajgco nas- | ¢

Masa wyciskowa jest zbyt zimna, nalezy przestrzegac¢ ws-
kazoéwek producenta materiatu.
Uzyj nowego kartridza.

Nasmarowac trzpienie (smar specjalny, patrz wykaz czes-
ci zamiennych).

Informacje dla uzytkownika

Ponizsze instrukcje majg na celu pomdéc Pan-
stwu, uzytkownikowi, w bezpiecznym uzytkowaniu
SYMPRESS w Panstwa miejscu pracy.

Informacje dla uzytkownika stuzg do poin-

& struowania uzytkownika o zakresie zasto-
sowania, mozliwych zagrozeniach podczas
pracy i eksploatacji urzadzenia.

Informacje dla uzytkownika powinny by¢ fatwo do-
stepne dla uzywajacego urzgdzenie.

A.Zakres stosowania

A.1 Zastosowanie zgodne z
przeznaczeniem

Urzgdzenie do mieszania materiatéw wyciskowych
SYMPRESS stuzy wylgcznie do wyciskania i miesza-
nia stomatologicznych, dwusktadnikowych materiatéw
wyciskowych .

W urzgdzeniu SYMPRESS moga by¢ stosowane
wktady produkowane przez réznych producentéw w
kartridzach 5:1 lub wktady w woreczkach.

& Nalezy przestrzega¢ wskazéwek dotycza-
cych bezpieczenstwa i sposobu uzytkowa-

nia wydanych przez producentéw materia-

tow!

& Masy wyciskowe musza by¢ stosowane

zgodnie z zaleceniami producenta!

Do mieszania mozna stosowa¢ dynamiczne koncowki
mieszajgce z szesciokagtnym systemem pracy.

T Mozna stosowac tylko koncéwki mieszajace
zalecane przez producentéw materiatow wy-
ciskowych.
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A.2 Warunki otoczenia zapew-
niajace bezpieczng prace

Bezpieczna eksploatacja tego urzgdzenia jest zapew-

niona w nastepujacych warunkach otoczenia:

* W pomieszczeniach,

» do wysokosci 2 000 m npm,

* przy temperaturze otoczenia od 5 - 40 °C
[41-104 °F] ™),

+ przy maksymalnej wzglednej wilgotnosci powietrza
od 80 % przy 31 °C [87,8 °F], liniowo zmniejszajg-
cej sie az do 50 % wzglednej wilgotnosci powietrza
przy 40 °C [104 °F] *),

* przy sieci elektrycznej w ktdérej zachwiania napiecia
nie przekraczajg 10% wartosci nominalnej,

* przy stopniu zanieczyszczenia 2,

* przy kategorii przepiecia Il.

*)  Urzadzenie jest gotowe do pracy przy temperaturze od
5-40 °C [41 — 104 °F] i wilgotnos$ci powietrza az do 80 %.
Przy temperaturach od 31 — 40°C [87,8 — 104°F], aby
utrzymac urzadzenie w petnej gotowosci do pracy, wilgotnosé
powietrza musi by¢ proporcjonalnie zmniejszana (np. przy
35°C [95°F] = 65% wilgotnosci powietrza, przy
40°C [104°F] = 50% wilgotnosci powietrza). Przy
temperaturach powyzej 40°C [104°F] urzgdzenie nie powinno
pracowac.

A.3 Warunki otoczenia dla

przechowywania i trans-
portu

Podczas przechowywania i transportu muszg by¢
spetnione nastepujgce warunki otoczenia:

» Temperatura otoczenia -20 — +60 °C [-4 — +140 °F],
+ maksymalna wilgotnos¢ wzgledna 80 %.




B.Wskazowki dotyczace
zagrozen i ostrzezenia

Wyltacznie do uzytku wewnatrz pomiesz-
czen. Urzadzenie jest przeznaczone wyltacz-
nie do uzytku w suchym otoczeniu i nie mo-
ze by¢ uzywane lub przechowywane na ze-
wnatrz lub w wilgotnych warunkach .

{3

To urzadzenie moze by¢ uzywane tylko z
przewodem elektrycznym zaopatrzonym we
wtyczke zasilajaca zgodng z systemem sto-
sowanym w kraju uzytkownika.

Przed uruchomieniem nalezy poréwna¢ da-
ne na tabliczce znamionowej z danymi sieci
zasilajacej.

Nalezy regularnie sprawdzaé, czy kable po-
laczeniowe i weze (np. kable sieciowe) nie
sg uszkodzone (np. zagiecia, pekniecia, po-
rowatos¢) lub nie ulegaja naturalnemu pro-
cesowi starzenia.Urzadzenia z uszkodzo-
nymi przewodami potagczeniowymi, wezami
lub innymi wadami nie moga by¢ dalej eks-
ploatowane.

>

Przenos$ne i mobilne urzadzenia komunika-
cyjne (np. telefony komorkowe) moga wply-
wac na dziatanie urzadzenia.

>

Nie nalezy umieszcza¢ urzadzenia bez-
posrednio obok innych urzadzen elek-
trycznych. Jesli nie jest to mozliwe, nale-
zy sprawdzi¢ dziatanie urzadzenia i innych
urzadzen elektrycznych, aby upewni¢ sie,
ze nie dzialaja one nieprawidiowo z powodu
zaktécen elektromagnetycznych.

>

Przed przystapieniem do prac przy cze-
$ciach elektrycznych nalezy odtaczy¢ urza-
dzenie od sieci elektrycznej.

>

Urzadzenie moze pracowac tylko pod nad-
zorem. Nalezy przestrzega¢ wskazowek do-
tyczacych zagrozen i ostrzezen podanych
przez producentéw materiatow. Nie nalezy
pracowaé¢ w obszarze potencjalnie zagrozo-
nym wybuchem.

>

Na uzytkowniku spoczywa obowiagzek prze-
strzegania krajowych przepiséw o eksplo-
atacji i wielokrotnej kontroli urzadzen elek-
trycznych.

W Niemczech sg to MPBetreibV w potacze-
niu z DIN EN 62353 (VDEO0751).

W tym produkcie moga by¢ stosowane tyl-
ko dostarczone lub zatwierdzone przez fir-
me Renfert GmbH komponenty i czesci za-
mienne. Zastosowanie innych akcesoriow
lub czesci zamiennych moze zagrozi¢ bez-
pieczenstwu urzadzenia, stworzy¢ ryzyko

powaznych obrazen, spowodowac szkody
dla srodowiska lub zniszczenie produktu.

Informacje na temat REACH i SVHC moz-
na znalez¢é na naszej stronie internetowej
pod adresem www.renfert.com w zaktadce
Wsparcie.

C.Dopuszczone osoby

Produkt jest przeznaczony do uzytku przez osoby w
wieku od 14 lat.

Obstuga i konserwacja moga by¢ wykonywane wy-
tacznie przez odpowiednio przeszkolone osoby.
Naprawy, ktére nie sg opisane w niniejszej instrukciji
moga by¢ wykonywane wyltgcznie przez wykwalifiko-
wanego elektryka.

D.Przygotowania do
uruchomienia

Przed uruchomieniem nalezy poréwnac da-
ne na tabliczce znamionowej z danymi sieci
zasilajacej.
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E. Konserwacja / naprawa

Naprawy, ktore nie zostaty opisane w niniejszej in-
strukcji obstugi, mogg by¢ wykonywane wytgcznie
przez wykwalifikowanych elektrykéw i autoryzowa-
nych sprzedawcow.

F. Wskazéwki dotyczace

utylizacji

F.1 Utylizacja materiatow uzyt-
kowych

Puste kartridze i wktady workowe oraz zuzyte kon-
cowki mieszajgce nalezy utylizowac zgodnie z zale-
ceniami producenta.

F.2 Utylizacja urzadzenia

Utylizacje urzadzenia nalezy powierzy¢ specjalistycz-
nej placéwce. Pracownikow takiej placéwki nalezy
powiadomi¢ o ew. resztkowych ilosciach materiatow
szkodliwych dla zdrowia pozostatych wewnatrz urzg-
dzenia.

F.2.1 Panstwa Unii Europejskiej

Dla zachowania i ochrony otoczenia, zapobiega-

nia zanieczyszczenia srodowiska i aby poprawié po-
nowne uzycie surowcow (recykling), zostata wydana
przez Komisje Europejska wytyczna, ktéra méwi, ze
elektryczne i elektroniczne urzgdzenia muszg by¢ od-
bierane z powrotem przez producenta aby mogty by¢
zutylizowane lub ponownie uzyte.

Urzgdzenia oznaczone tym symbolem, nie mogg by¢
na terenie Unii Europejskiej usuwane za posrednic-
twem niesegregowanych odpadéw komunalnych.

I
Prosimy o zasiegniecie informacji u przedstawicieli lo-
kalnych wtadz o mozliwo$ci utylizacji zgodnej z prze-
pisami.
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http://www.renfert.com

F.2.2 Specjalne wskazowki dla klientéw
w Niemczech

Przez elektryczne urzgdzenia firmy Renfert rozumie
sie urzadzenia do zastosowan komercyjnych.

Te urzgdzenia nie mogg by¢ oddawane do miejskich
punktéw zbidrki urzadzenh elektrycznych, ale sg od-
bierane przez firme Renfert.

Informacje na temat aktualnych opcji zwrotu mozna
znalez¢ w Internecie pod adresem
www.renfert.com

G.Dane techniczne

Napiecie sieci: 230V, 50 Hz
120V, 60 Hz
100 V, 50/60 Hz
Pobdér mocy: 170 VA
Bezpiecznik sieciowy:2 x T2AH (230 V)2 x 3,15 A (T)
(100 V/120 V)
wymiary

(wysokos¢ x szerokos¢ x dtugosc): 330 x 190 x 380
mm

(13 x7,5x 15 cali)
Waga (pusty): 7,0 kg

Poziom hatasu: <70 dB(A)

H.Zgodnos¢ z przepisami UE
Firma Renfert GmbH niniejszym oswiadcza, ze pro-
dukt:
SYMPRESS

Numer artykutu: 6000-0000, -1000, -2000,-3000 jest
zgodny z nastepujgcymi dyrektywami europejskimi:
93/42/EWG, dyrektywa dotyczaca wyrobow medycz-
nych
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I. Utrata gwarancji

Renfert GmbH odmowi kazdego odszkodowania i
roszczenia dotyczgcego gwarancji w przypadku, gdy:
* urzadzenie byto uzyte do innych celéw niz po-
dane w instrukcji obstugi.

urzgdzenie w jakikolwiek sposéb zostato mo-
dyfikowane, wylgczajac zmiany opisane w in-
strukcji obstugi.

urzgdzenie bylo reperowane w nieautoryzowa-
nych punktach napraw albo nie uzyto do napra-
wy oryginalnych czesci firmy Renfert.
urzgdzenie nadal byto uzywane mimo uszko-
dzen lub znanych brakéw bezpieczenstwa.
produkt narazony byt na mechaniczne uderze-
nia albo zostatl upuszczony.

Nie ponosimy odpowiedzialnosci za szkody
spowodowane rozerwaniem koncowek miesza-
jacych, workoéw z masa lub wkitadéw.

K.Gwarancja

W przypadku prawidtowego uzytkowania urzadzenia
mieszajgcego SYMPRESS Renfert udziela 3-letniej
gwarancji na wszystkie czesci tego urzgdzenia.
Warunkiem domagania sie gwaranc;ji jest posiadanie
oryginalnego rachunku zakupu ze specjalistycznego
punktu sprzedazy.

Gwarancja nie obejmuje czesci podlegajgcych natu-
ralnemu zuzyciu podczas pracy urzadzenia (czesci
zuzywajgcych sie) a takze materiatéw eksploatacyj-
nych. Czesci te sg wyszczegodlnione na lidcie czesci
zamiennych.

Gwarancja wygasa w wypadku nieodpowiedniego
uzytkowania urzgdzenia, nieprzestrzegania przepi-
séw dotyczacych: obstugi, czyszczenia, potgczen i
konserwacji, samodzielnej naprawy lub naprawy wy-
konanej przez nieautoryzowane osoby, uzyciu czesci
zamiennych innego producenta albo dziatahh nietypo-
wych, niedopuszczonych instrukcjg uzytkowania.
Swiadczenia gwarancyjne nie powodujg przedtuzenia
okresu gwarancji.

Wszelkie zmiany zabronione.



SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— NEDERLANDS
Inhoud Inleiding
I IAING e 1 Het mengappraat SYMPRESS voor afdrukmateriaal
SYMBOIEN . 1 dient voor het gemakkelijk uitpersen en mengen van
.. . - 2-componenten afdrukmateriaal voor tandheelkundig
Bedieningshandleiding gebruik.
1. Opstellen en ingebruikneming............cc... 2 Er kunnen 5:1 patronen of buisfoliezakjes in steun-
1.1 Sta@nd PPArAAL ... 2 patronen van de verschillende fabrikanten worden
1.2 Wandmontage.............iiiii 2 verwerkt.
1.3 OPSIEIAAVIEZEN ... 2 De mengas staat gebruik van dynamische mengkop-
1.4 Aansluiten en /'r{sghakelen ........................................... 2 pen met zeskantaansluiting toe.
1.5 Transportbeveiliging..............eevev. 2 Een resthoeveelheidherkenning brengt de uitperszui-
2. Bediening ... 2 gers automatisch terug in hun uitgangspositie, om de
2.1 Bedlenlngse/ementen ............ 2 patronen snel te kunnen verwisselen.
2.2 Pl_aatsen van de patroon en patroonwissel.3 & Instrueer het bedienend personeel aan de
2.3 U_/tpersen....' """""""""""""""" 3 hand van deze gebruikersinformatie over
2.4 T/mer-fU(?ct/e """""""""""""""""" 3 het toepassingsgebied, de mogelijke
2:4.1 Timerfunctie AAN JUIT. ... S 4 gevaren bij het gebruik en de bediening van
2.5 Vulpeilindicatie en resthoeveelheid ... 4 het apparaat.
2.5.1 VUIPEINAICAHE .....ooo oo 4
2.5.2 Resthoeveelheidherkenning 4 & Neem de gevaren en waarschuwingen in
3. Reiniging / Onderhoud...........o. 4 hoofdstuk B in acht.
3.1 Reiniging van het interieur ....................... 4 Houd deze gebruikersinformatie ter beschikking van
3.2 DesSiINfectie............ooeeeeeeee 4 het bedienend personeel.
3.3 Vervangen van de drukschotels...... 4 Verdere informatie vindt u in het gedeelte ,Aanwijzin-
3.4 \Vervangen van de apparaatklep.. 4 gen voor de exploitant aan het eind van deze hand-
3.5 Zekering vervangen .5 leiding.
4. Reserveonderdelen........cre. 5
5. LeVeromvang ... 5
6. LeVervOrMEeN ... 5 SymbOIen
7. ACCESSOIIES......coooccsse 5 In deze handleiding en op het apparaat vindt u sym-
8. Opsporenvanfouten............ ... 5 bolen met de volgende betekenis:
Aanwijzingen voor de exploitant A Op het apparaat:
A. Toepassingsgebied. ... 6 Bedieningshandleiding in acht nemen!
A.1 Reglementair gebruik.............. 6 In deze handleiding:
A.2 Omgevingscondities voor een veilig & Gevaar
gebruik ............................................................................................. 6 Er bestaat direct gevaar voor verwondin-
A3. Omgevingscondities voor opslag en gen!
ErANSPOIL ... 6 . .
B. Gevaren en waarschuwingen ... ... ... 7 A Elekt"SChe spanning .
. r bestaat gevaar door elektrische
C. Geautoriseerde personen 7 spanning!
D. Voorbereidingen voor ingebruikneming .......... 7 ]
E. Instandhouding / reparatie................. 7 Attentie L
F. Aanwijzingen voor verwijdering................. 7 *  Wanneer deze aanwljzing niet In acht wordt
F.1 Verwijdering van verbruiksmaterialen..... 7 genomen, dan bestaat h?t risico dat het
F.2 Verwijdering van het apparaat....... 7 apparaat wordt beschadigd.
F.2.1 Verwijderingsinstructie voor de landen van de EU .......8 > Opmerking
G. Technische gegevens.........oee. 8 [/ Geeft een nuttige aanwijzing voor de bedie-
H. EG conformiteit.............o 8 ning die het gebruik vereenvoudigt.
I. UItS|UItIng van aansprakel']kheld ................................ 8 :_ll Inschakelduur in acht nemen.
K. Garanti®...........eeeeeeeeeeeeeseeeeeeesesesee 8 ,\—/ Na max. 2 min. bedruf een pauze van min. 5
min. inlassen.
-1- NL



{ } Alleen voor gebruik binnenshuis.

——> Apparaat voor openen van het net schei-
(]E0, den, netstekker uit het stopcontact trekken.

CE€ Het apparaat beantwoordt aan de geldende
EU richtlijnen (zie hoofdstuk H).

Verdere symbolen worden toegelicht zodra ze wor-
den gebruikt.

Bedieningshandleiding

1. Opstellen en
ingebruikneming

De SYMPRESS dient te worden gebruikt als staand
apparaat, optioneel is ook wandmontage mogelijk.

1.1 Staand apparaat

Kies voor het opstellen een stabiele, slipvrije onder-
grond.

1.2 Wandmontage

Met behulp van de wandmontageset

(zie accessoires) kan de SYMPRESS aan een wand
worden bevestigd.

De montagehandleiding is bij de montageset ge-
voegd.

1.3 Opsteladviezen

Gebruik het apparaat bij kamertemperatuur 18 - 24°C

[64 - 75,2°F].

Let er bij het opstellen op dat:

» Het apparaat niet onder een warmtebron wordt
geplaatst.

* Het apparaat niet bij open ramen wordt geplaatst.

» Het apparaat niet aan directe zonnestraling wordt
blootgesteld.

* Het apparaat niet aan hoge luchtvochtigheid wordt
blootgesteld.

1.4 Aansluiten en inschakelen

f Vergewist u zich ervan dat de aangegeven
spanning op het typeplaatje en de netspan-
ning overeenstemmen.

» Steek de meegeleverde netkabel in de netaansluit-
bus (afbeelding 1).

» Breng de verbinding netkabel - stopcontact tot
stand.

» Schakel het apparaat in met de netschakelaar
(A, afbeelding 2).
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1.5 Transportbeveiliging

VOor gebruik moet de transportbeveiliging worden

verwijderd:

» Het apparaat is aangesloten en ingeschakeld zoals
beschreven in hoofdstuk 1.4.

+ Sluit de klep van het apparaat.

» Druk op de terugkeertoets (F, afbeelding 3):

e ®

- De zuigers keren terug naar hun uitgangspositie
en stoppen daar
* Open de klep van het apparaat.
» Verwijder de transportbeveiliging (afbeelding 4).
Het apparaat is nu klaar voor gebruik.

2. Bediening

2.1 Bedieningselementen

Zie afbeeldingen 2 en 3.
(A) AAN / UIT - schakelaar

(B) Apparaatbeveiliging
(C) Vulpeilindicatie

(D) Aanvoertoets ,lepel” (snel)
(E) Aanvoertoets ,dispenser” (langzaam)
(F) Terugkeertoets

(G) LED groen, apparaat AAN

-~

(H) LED rood, apparaatklep

ERNCOO®

() LED geel, resthoeveelheid



2.2 Plaatsen van de patroon en
patroonwissel

Het plaatsen alsmede het wisselen van een patroon

is alleen mogelijk wanneer de twee zuigers zich in

hun uitgangspositie bevinden (afbeelding 5).

1. Sluit de klep van het apparaat en laat de zuigers
terugkeren

j@ @ (F, afbeelding 3)

De zuigers keren met verhoogde snelheid terug naar
hun uitgangspositie en stoppen aan het eind
automatisch.

> Kort voor het eind wordt de terugkeersnel-
z heid gereduceerd. Klep pas openen wan-
neer de zuigers helemaal tot stilstand zijn
gekomen.

> De zuigers keren ook automatisch terug,
z wanneer een patroon bij het leegpersen
helemaal leeg wordt gemaakt.

Wanneer de terugkeer van de zuigers wordt
gestopt door op een aanvoertoets te druk-
ken of de klep van het apparaat te openen,
dan wordt deze daarna niet automatisch
weer voortgezet. Om het terugkeren voort te
zetten moet opnieuw op de terugkeertoets
(F) worden gedrukt.

2. Zet de mengkop op de patroon en vergrendel hem
(neem de informatie van de fabrikant in acht).
Open de klep van het apparaat.
Plaats de patroon (afbeelding 6; 7).
Sluit de klep van het apparaat (afbeelding 8). De
klep kan alleen worden gesloten wanneer de pa-
troon correct is geplaatst. Zolang de klep nog niet
goed is gesloten, brandt de rode LED ,apparaat-
klep® (H).
Gebruik alleen de door de materiaalfabri-
kant aanbevolen mengkoppen. Gebruik van
andere mengkoppen kan ertoe leiden dat de
mengkoppen springen.
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2.3 Uitpersen

> De zuigers kunnen alleen worden bewogen
z wanneer de klep van het apparaat gesloten
is.

1. Plaats de patroon, zoals beschreven in hoofdstuk
2.2.

2. Druk op de aanvoertoets en houd deze ingedrukt
(afhankelijk van de gewenste snelheid resp. func-
tie):

« afdruklepel

fi”’ﬁ@

+ dispenser

e @

Voor het sneller vullen van een afdruklepel
kan de toets worden gebruikt waarop een
afdruklepel staat afgebeeld. Voor het lang-
zaam vullen bijv. van een injectiespuit is de
toets waarop een injectiespuit staat afge-
beeld meer geschikt.

3. De mengas wordt aangedreven, om de zeskant in
de mengkop te laten vallen.

z‘ Bij het in de mengkop brengen van de men-
gas kan er een geluid te horen zijn. Dit is
functieafhankelijk.

» De zuigers komen met hoge snelheid naar voor,
tot de drukschotels tegen het afdrukmateriaal
komen.

» Zodra de zuigers het afdrukmateriaal raken,
wordt automatisch omgeschakeld op de
gewenste uitperssnelheid.

4. Vul de afdruklepel of dispenser.

> Bij een nieuwe patroon, of wanneer een
z reeds gebruikte patroon opnieuw wordt ge-
plaatst, mag de eerste 5 cm afdrukmateriaal
niet worden gebruikt.
Neem de adviezen van de materiaalfabrikant
in acht!

5. Laat de aanvoertoets los zodra de gewenste hoe-
veelheid materiaal is uitgebracht.

» De zuigers voeren een korte ontlastingsslag uit,
om te voorkomen dat er afdrukmateriaal naar
buiten blijft komen.

* Wanneer de timer is geactiveerd, dan geeft een
korte signaaltoon de start van de timer aan
(zie hoofdstuk 2.4).

> De gele LED (I) begint te branden, wanneer
z zich nog maar weinig afdrukmateriaal in de
patroon bevindt (ca. voor het vullen van één
afdruklepel) (zie hoofdstuk 2.5.2).

z‘ Wanneer de patroon tijdens het uitpersen
leeg raakt, dan keren de zuigers automa-
tisch terug naar hun uitgangspositie, opdat
snel een nieuwe patroon kan worden
geplaatst om het uitpersen te kunnen ver-
volgen.
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2.4 Timer-functie

In de SYMPRESS is een timer geintegreerd.

In leveringstoestand is deze niet geactiveerd. Active-
ring zie 2.4.1.

De geactiveerde timer wordt aan het eind van een
uitpershandeling automatisch gestart. Dit wordt aan-
gegeven door een korte signaaltoon.

z‘ Worden de aanvoertoetsen maar kort inge-

drukt, zonder dat er afdrukmateriaal wordt
uitgebracht, dan wordt de timer niet gestart.

De timer geeft de afloop van 3 vast ingestelde tijden
aan door middel van verschillende signaaltonen:

* nad3min.: 1 signaaltoon
* na4min.: 2 signaaltonen
* nab5min.: 3 signaaltonen
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De timer kan worden onderbroken door tegelijkertijd
op de twee aanvoertoetsen te drukken.

@

4

®

Een korte signaaltoon geeft aan dat de timer is on-
derbroken.

2.4.1 Timerfunctie AAN/ UIT

De timerfunctie kan algemeen worden geactiveerd en
gedeactiveerd:
Daartoe:
» Apparaat uitschakelen.
» Beide aanvoertoetsen indrukken en ingedrukt hou-
den.
» Apparaat inschakelen, aanvoertoetsen ingedrukt
blijven houden:
* Korte signaaltoon: timerfunctie wordt
gedeactiveerd
of
 Lange signaaltoon: timerfunctie wordt
geactiveerd
» Aanvoertoetsen loslaten.

2.5 Vulpeilindicatie en
resthoeveelheid

2.5.1 Vulpeilindicatie

Met behulp van de vulpeilindicatie (C, afbeelding 3)
kan worden ingeschat, hoeveel er nog in een

patroon zit.

Bij een nieuwe of zeer volle patroon is de wijzer in het
begin nog niet te zien in het kijkvenster.

Deze verschijnt pas, nadat de zuigers ca. 25 mm in
de patroon zijn geschoven.

2.5.2 Resthoeveelheidherkenning

De SYMPRESS beschikt over een elektronische
resthoeveelheidherkenning. Wanneer een patroon zo
ver leeg is dat de resterende hoeveelheid afdrukma-
teriaal nog toereikend is voor het vullen van ca. één
afdruklepel, dan begint de gele LED
sresthoeveelheid “ (1, afbeelding 3) te branden.

3. Reiniging / Onderhoud

Voor reiniging het apparaat alleen vochtig afnemen.

' Geen oplosmiddelen bevattende of
*+ schurende reinigingsmiddelen gebruiken.

3.1 Reiniging van het interieur

Wanneer de zuigers zijn ingeschoven kan de pa-
troonschaal eenvoudig worden gereinigd. Voor het
verwijderen van resten op de drukschotels of de spi-
lafdekkingen kunnen de zuigers, zonder geplaatste
patroon, in een daarvoor geschikte positie worden
gebracht.

Tijdens het reinigen NOOIT de spillen rei-
* nigen. Het vet op de spillen is nodig om de
assen goed te laten lopen.

NL

Tip:

Verontreinigingen door uitgelopen afdrukmateriaal
kunnen het best met een droge lap of een papieren
doekje worden verwijderd.

3.2 Desinfectie

' Voor desinfectie nooit hete damp
*+ gebruiken!

Voor desinfectie kunnen de volgende middelen wor-
den gebruikt:

* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N reinigingsdoekjes (Ecolab)

Zorg na de desinfectie voor voldoende ventilatie, om
te voorkomen dat er een explosiegevaarlijke omge-

ving ontstaat.

3.3 Vervangen van de
drukschotels

Door de wrijving van de drukschotels langs de bin-
nenwand van de patroon zijn de drukschotels aan
slijtage onderhevig. Te sterk versleten drukschotels
kunnen de foliezakjes beschadigen.

Om de drukschotels te vervangen gaat u als volgt te

werk:

1. Laat de zuigers terugkeren naar hun uitgangsposi-
tie en verwijder de patroon.

2. Sluit de klep van het apparaat en breng de zuigers
ca. 1/3 naar voor (afbeelding 9).

3. Open de klep van het apparaat, trek de stekker uit
het stopcontact.

4. Maak de bevestigingsbout van de drukschotel los
(afbeelding 10), verwijder de drukschotel en de
steunschijf.

5. Schuif een nieuwe steunschijf op de spil
(afbeelding 11).

6. Plaats een nieuwe drukschotel (afbeelding 12).

7. Schroef deze met een nieuwe bout (met onderle-
gring) vast (afbeelding 13).

8. Sluit de klep van het apparaat en laat de zuigers
terugkeren naar hun uitgangspositie.

»® De bouten voor de drukschotels zijn voor-
z Zien van een speciale coating, die voorkomt
dat de bouten vanzelf losgaan. Daarom
moet u bij vervanging van de drukschotels

0ok altijd een nieuwe bout gebruiken.

3.4 Vervangen van de
apparaatklep

1. Laat de zuigers terugkeren naar hun uitgangsposi-
tie en verwijder de patroon.

2. Sluit de klep van het apparaat en breng de zuigers
ca. 1/3 naar voor (afbeelding 9).

3. Maak de bouten van de drukplaat los
(afbeelding 14) en draai ze er ca. 5 mm uit.

Attentie, gevaar voor verwonding!

De bouten zijn stevig vastgedraaid. Bij het
losdraaien van de bouten bestaat gevaar
dat u zich met het gereedschap verwondt.
Houd het gereedschap goed vast.



4. Trek de drukplaat naar voor (afbeelding 15) tot de
apparaatklep uit het scharnier kan worden geno-
men (afbeelding 16).

Plaats een nieuwe apparaatklep.

Schuif de drukplaat terug in de uitgangspositie en
schroef hem vast.

' Zorg ervoor dat de apparaatklep niet gaat
* klemmen!

7. Sluit de apparaatklep en laat de zuigers
terugkeren naar hun uitgangspositie.

o o

3.5 Zekering vervangen
& Vé6r het vervangen van de zekering stekker
uit het stopcontact trekken.

Wanneer u de zekering vervangt, gebruik dan alleen
zekeringen met de aangegeven gegevens, zie hoofd-
stuk , Technische gegevens®.

f Nooit zekeringen met grotere waarden
plaatsen.

De zekering bevindt zich naast de aansluiting voor de
netkabel (B, afbeelding 2).
» Trek de stekker uit het stopcontact.
* Ontgrendel de zekeringhouder en trek hem naar
buiten (afbeelding 17).
» Verwijder de defecte zekering en plaats een
nieuwe (afbeelding 18).
» Schuif de zekeringhouder weer helemaal naar
binnen, tot hij boven en onder is vastgeklikt
(afbeelding 19).

8. Opsporen van fouten

4. Reserveonderdelen

De nummers van de reserveonderdelen zijn te vinden
in de bijgevoegde lijst met reserveonderdelen.

5. Leveromvang

1 Mengapparaat SYMPRESS
1 Netkabel

1 Bedieningshandleiding

1 Lijst met reserveonderdelen

6. Levervormen

Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (GB)
Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

7. Accessoires
Nr. 6000-0100 Wandhouder-set

Fout Oorzaak

Oplossing

Indicatie LED’s branden .
niet, zuigers kunnen niet
worden verplaatst.

Apparaat niet ingeschakeld.

* Apparaat inschakelen met AAN/UIT-schakelaar
(A, afbeelding 2).

Apparaat kan niet worden .
ingeschakeld. ken.

» Zekering defect.

* Apparaat defect.

Netstekker niet goed in het apparaat gesto- | «

» Geen spanning op het stopcontact.

Controleren of netstekker goed zit (afbeelding 1).

« Zekering vervangen (zie hfdst. 3.5).
» Controleren of er spanning op het stopcontact staat.
* Apparaat opsturen voor reparatie.

Zuigers kunnen niet wor- .
den verplaatst,

LED ,,Apparaatklep“ (H)
brandt of knippert.

Apparaatklep niet correct gesloten.

« Apparaatklep sluiten, evt. controleren of de patro-
nen goed zitten en indien nodig corrigeren.

langzaam naar de patroon
toe.

Zuigers bewegen maar .

Klep werd geopend, voordat de zuigers tot .

stilstand zijn gekomen. Er is nog een oude
patroonpositie opgeslagen.

Terugkeertoets (F, afbeelding 3) indrukken en
wachten tot zuigers de uitgangspositie hebben
bereikt en volledig zijn gestopt. Daarna opnieuw
naar de patroon toe bewegen.

Patronen kunnen niet wor-
den verwijderd / kunnen
niet worden geplaatst.

Zuigers zijn niet teruggekeerd in hun uit-
gangspositie.

Terugkeertoets (F) indrukken en zuigers laten
terugkeren, tot ze automatisch stoppen. Dan is de
uitgangspositie bereikt (zie hfdst. 2.2).

Geluid hoorbaar bij het
inbrengen van de mengas
in de mengkop.

De mengas wordt door een veer tot aan een
aanslag naar voor geschoven.

Functieafhankelijk, geen actie vereist.
Mengkop pas achteraf aanbrengen.

Menger draait niet.

Mengas is niet in mengkop geschoven.
Materiaal in mengkop uitgehard.
Thermobeveiliging van de mengmotor heeft
gereageerd.

.

Controleren of de patroon goed zit.

Nieuwe mengkop plaatsen.

Apparaat ca. 30 min. laten afkoelen, inschakelduur
(2 min. bedrijf, 5 min. pauze) in acht nemen.
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Fout

Oorzaak

Oplossing

Apparaat vermindert uit
zichzelf de aanvoersnel-
heid.

Apparaat herkent een hoogviskeus afdruk-
materiaal en vermindert automatisch de
aanvoersnelheid en het mengtoerental.
Verontreinigingen (bijv. afgesleten materiaal)
in de steunpatroon.

Spillen onvoldoende gesmeerd.

Treedt alleen op bij hoogviskeus of te koud afdruk-
materiaal. Verwerkingsinstructies (verwerkingstem-
peratuur) van de materiaalfabrikant in acht nemen.
Binnenoppervlakken van steunpatroon en druk-
schotel reinigen.

Spillen smeren (speciaal vet!).

Mengkop springt.

Verkeerde mengkop gebruikt.

Combinatie mengkop / foliezakje niet geschi-
kt.

Mengkop volgens de gegevens van de materiaalfa-
brikant gebruiken.

Contact opnemen met fabrikant van mengkop /
foliezakjes.

Foliezakje springt, raakt
beschadigd.

Drukschotels zijn te ver versleten of bescha-
digd, zodat foliezakje ingeklemd raakt tussen

Drukschotels vervangen (zie hfdst. 3.3).

drukschotel en patroon.

patroon.

* Materiaal is gedeeltelijk uitgehard in de .

Patroon vervangen (zie hfdst. 2.2).

Aanvoer stopt plotselingen | *
er wordt een korte ontla-
stingsslag uitgevoerd.

Materiaal in mengkop is uitgehard.

* Nieuwe mengkop gebruiken.

+ Spillen onvoldoende gesmeerd.

Aanvoer stopt plotseling + Besturing heeft een overbelasting herkend.
en keert terug naar de
uitgangspositie. * Materiaal in patroon is uitgehard.

Afdrukmateriaal te koud, verwerkingsinstructies van
de materiaalfabrikant in acht nemen.

* Nieuwe patroon gebruiken.

» Spillen smeren (speciaal vet!)

Aanwijzingen voor de exploitant

De volgende aanwijzingen zijn bedoeld om u als
exploitant te helpen, de SYMPRESS op een veilige
manier te gebruiken in uw laboratorium.

A

Instrueer het bedienend personeel aan de
hand van deze gebruikersinformatie om-
trent het toepassingsgebied, de mogelijke
gevaren bij het gebruik en de bediening van
het apparaat.

Houd deze gebruikersinformatie ter beschikking van
het bedienend personeel.

A.Toepassingsgebied
A.1 Reglementair gebruik

De SYMPRESS dient uitsluitend voor het mengen en
uitpersen van 2-componenten afdrukmaterialen voor
tandheelkundig gebruik.
Met SYMPRESS kunnen 5:1 patronen of buisfolie-
zakjes in steunpatronen van de verschillende fabri-
kanten worden verwerkt.
i De veiligheids- en verwerkingsinstructies
van de materiaalfabrikanten dienen in acht
te worden genomen!
& Het afdrukmateriaal dient volgens de gege-

vens van de fabrikant te worden verwerkt!
Voor het mengen kunnen dynamische mengkoppen
met zeskantaandrijving worden gebruikt.

i Daarbij dienen uitsluitend de door de

materiaalfabrikanten voorgeschreven
mengkoppen te worden gebruikt.
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A.2 Omgevingscondities voor
een veilig gebruik

Een veilig gebruik van het apparaat is gewaarborgd

onder de volgende omgevingscondities:

* Binnenshuis,

» Tot een hoogte van 2.000 m boven zeeniveau,

* Bij een omgevingstemperatuur van 5 - 40 °C
[41 - 104 °F] ),

* Bij een maximale relatieve luchtvochtigheid van
80 % bij 31 °C [87,8 °F], lineair afnemend tot 50 %
relatieve luchtvochtigheid bij 40 °C [104 °F] *),

* Bij netstroomvoeding, wanneer de spannings-
schommelingen niet groter zijn dan 10 % van de
nominale waarde,

* Bij verontreinigingsgraad 2,

* Bij overspanningscategorie .

*)  Van 5 -40 °C [41 - 104 °F] kan het apparaat bij een
luchtvochtigheid tot 80% worden ingezet. Bij temperaturen
van 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F] moet de luchtvochtigheid
proportioneel afnemen, om te waarborgen dat het apparaat
kan worden gebruikt (bijv. bij 35 °C [95 °F] = 65 %
luchtvochtigheid, bij 40 °C [104 °F] = 50 % luchtvochtigheid).

Bij temperaturen boven 40 °C [104 °F] mag het apparaat niet
worden gebruikt.

A3. Omgevingscondities voor
opslag en transport

Bij opslag en transport dienen de volgende omge-
vingscondities te worden nageleefd:
* Omgevingstemperatuur - 20 — + 60 °C
[-4 — +140 °F],
+ Maximale relatieve luchtvochtigheid 80 %.




B.Gevaren en
waarschuwingen

Alleen voor gebruik binnenshuis. Het appa-
raat is alleen bestemd voor gebruik in droge
omstandigheden en mag niet in de open
lucht of in natte omstandigheden worden
gebruikt of bewaard.

Het apparaat mag alleen met een netkabel
met landspecifiek stekkersysteem in
gebruik worden genomen.

>

Vergelijk véor ingebruikneming de gege-
vens op het typeplaatje met de waarden van
het regionale spanningsnet.

>

Controleer regelmatig of aansluitleidingen
en slangen (zoals netkabel) beschadigd
(bijv. knikken, scheuren, porositeit) of ver-
ouderd zijn.

Apparaten met beschadigde aansluitlei-
dingen of slangen of met andere defecten
mogen niet meer worden gebruikt.

>

Draagbare en mobiele communicatie-inrich-
tingen (bijv. mobiele telefoons) kunnen de
werking van het apparaat beinvioeden.

>

Het apparaat mag niet direct naast andere
elektrische apparaten worden geplaatst. Als
dit niet mogelijk is, dient de werking van het
apparaat en de andere elektrische appara-
ten te worden gecontroleerd om storingen
door elektromagnetische interferentie uit te
sluiten.

>

Vo66r werkzaamheden aan de elektrische
delen van het apparaat moet het apparaat
van het net worden gescheiden.

Gebruik het apparaat uitsluitend onder
toezicht.

Neem de waarschuwingen en de verwijzin-
gen naar gevaren van de materiaalfabrikan-
ten in acht.

Apparaat niet gebruiken in een explosiege-
vaarlijke omgeving.

Het is de verantwoordelijkheid van de ex-
ploitant dat de nationale voorschriften bij
het gebruik en met betrekking tot de her-
haalde veiligheidscontrole van elektrische
apparaten worden nageleefd.

In Duitsland zijn dit de MPBetreibV in com-
binatie met DIN EN 62353 (VDEO0751).

Dit product mag alleen worden gebruikt met
accessoires en reserveonderdelen die door
de firma Renfert GmbH geleverd of goedge-
keurd zijn. Het gebruik van andere acces-
soires of reserveonderdelen kan nadelig
zijn voor de veiligheid van het apparaat,
houdt het risico van ernstig letsel in en kan
tot milieuschade of beschadiging van het
product leiden.

>bB BB B

>

i Informatie betreffende REACH en SVHC
kunt u vinden op onze internetpagina
www.renfert.com in het support-gedeelte.

C.Geautoriseerde personen

Het product is bestemd voor gebruik vanaf een leef-
tijd van 14 jaar.

Bediening en onderhoud alleen door geinstrueerde
personen.

Reparaties die niet in deze gebruikersinformatie
staan beschreven, mogen alleen worden uitgevoerd
door een elektricien.

D.Voorbereidingen voor
ingebruikneming

f Vergelijk vé6r ingebruikneming de gege-
vens op het typeplaatje met de waarden van
het regionale spanningsnet.

E. Instandhouding /
reparatie

Reparaties mogen alleen worden uitgevoerd door
elektriciens en door de vakhandel.

F. Aanwijzingen voor
verwijdering

F.1 Verwijdering van
verbruiksmaterialen

Lege patronen en foliezakjes, alsmede gebruikte
mengkoppen dienen volgens de aanwijzingen van de
fabrikant te worden verwijderd.

F.2 Verwijdering van het
apparaat

Verwijdering van het apparaat dient te gebeuren door
een gespecialiseerd bedrijf. Het gespecialiseerde
bedrijf dient te worden geinformeerd over gevaarlijke
reststoffen in het apparaat.
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F.2.1 Verwijderingsinstructie voor de
landen van de EU

Voor het behoud en de bescherming van het mili-

eu, ter verhindering van milieuvervuiling, en om het
hergebruik van grondstoffen (recycling) te verbeteren,
is door de Europese Commissie een richtlijn uitge-
vaardigd, volgens welke elektrische en elektronische
apparaten door de fabrikant worden teruggenomen,
opdat ze op passende wijze verwijderd of hergebruikt
kunnen worden.

De apparaten die met dit symbool zijn gekenmerkt,
mogen daarom binnen de Europese Unie niet via het
ongesorteerd huisvuil worden weggegooid:

——
Informeer u bij het lokaal bestuur over de voorschrif-
ten voor de verwijdering.

G.Technische gegevens

Netspanning: 230V, 50 Hz
120V, 60 Hz

100V, 50/ 60 Hz

Opgenomen vermogen: 170 VA

Netingangszekering: 2xT2AH (230 V)

2xT3,15A (H) (100 V/ 120 V)

Maten

(hoogte x breedte x lengte): 330 x 190 x 380 mm

(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70dB(A)

Gewicht (leeg):
Geluidsniveau:

H.EG conformiteit

Hiermee verklaren wij, Renfert GmbH, dat het onder-
havige product:
SYMPRESS
artikelnummer: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
beantwoordt aan de volgende Europese Richtlijnen:
93/42/EEG, Richtlijn betreffende medische
hulpmiddelen
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I. Uitsluiting van
aansprakelijkheid

Renfert GmbH wijst alle aanspraken op schadever-

goeding en garantie van de hand indien:

* het product voor andere dan de in de
bedieningshandleiding genoemde doeleinden
wordt gebruikt.

* het product op enigerlei wijze wordt
veranderd - met uitzondering van de in
de bedieningshandleiding beschreven
veranderingen.

* het product niet door de vakhandel gerepareerd
of niet met originele Renfert reserveonderdelen
gebruikt wordt.

* u het product ondanks herkenbare
veiligheidsgebreken of beschadigingen blijft
gebruiken.

* u het product blootstelt aan mechanische
schokken of het laat vallen.

Voor schade die ontstaat door springende meng-
koppen, foliezakjes of patronen, wordt geen
aansprakelijkheid aanvaard.

K.Garantie

Bij juist gebruik verleent Renfert u op alle onderdelen
van het mengapparaat SYMPRESS een garantie
van 3 jaar. Voorwaarde voor gebruikmaking van de
garantie is dat u beschikt over het originele aankoop-
bewijs van de vakhandel.

Onderdelen die aan natuurlijke slijtage onderhevig
zijn (slijtdelen) en verbruiksmaterialen vallen niet
onder de garantie. Deze onderdelen zijn in de onder-
delenlijst gemarkeerd.

De garantie komt te vervallen bij onjuist gebruik,

bij het niet in acht nemen van de bedienings-, rei-
nigings-, onderhouds- en aansluitvoorschriften, bij
eigen reparatie of reparaties die niet door de vakhan-
del worden uitgevoerd, bij gebruik van reserveonder-
delen van andere fabrikanten en bij ongebruikelijke
of volgens de gebruiksvoorschriften niet toegestane
invioeden.

Garantievergoedingen leiden niet tot een verlenging
van de garantie.

Wijzigingen voorbehouden



SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— DANSK
:nghg'd 1 Indledning
NAIEANING ..o
Symbolerg 1 Blandeapparatet til formstgbningsmasse SYMPRESS
o o S bruges til at gennemfgre en komfortabel ekstrudering
Betjeningsvejledning og blanding af dentale 2 komponent-formstgbning-
1. Opstilling og idrifttagning ... 2 smasser.
1.1 Fritstaende apparat.........eeee 2 Der kan forarbejdes 5:1 patroner eller folieposer i
1.2 Vaegmontering ... stottepatroner fra forskellige producenter.
1.3 Anbefalinger ifm. opstillingen ... 2 Med blandeakslen er det muligt at arbejde med dyna-
1.4 Tilslutning og Start.........nscsin 2 miske blandespidser med sekskantet tilslutning.
1.5 TranSpPOrtSiKring ... 2 En restmaengdesensor kgrer automatisk udstad-
2. Belfiening......on 2 ningsstemplerne tilbage i udgangspositionen, sa pa-
2.1 Betjeningselementer......eevere. 2 tronerne kan skiftes hurtigt.
22 /nSta//atIOI’) Og UdSkIftnIrlg afpatl’on .................... 2 Undervis operatgrerne i anvendelsesom_
2.3 EKSHUQIING. ..o 3 & radet, de mulig farer under driften og bet-
2.4 THMEIFUNKHON...... 3 jeningen af apparatet ved hjzelp af denne
2.4.1 Timerfunktion TAEND / SLUK ..o, 3 brugsanvisning_
2.5 Fyldningsindikator og restmaengde........... 3 o .
251 Fyldningsindikator ... 3 & Se fare- og advarselshenvisninger i kap. B.
2.5.2 RestmaengdeSeNnsSOr. ... 3
3. Rengering / vedligeholdelse.................... 3 Hold denne brugsanvisning til radighed for oper-
3.1 Indvendig reng@ring ... 4 atgren.
3.2 Desinfektion.............. o 4 Yderligere informationer findes i afsnittet "Hen-
3.3 Udskiftning af trykskiverne..................... 4 visninger til ejeren” bag i denne vejledning.
3.4 Udskiftning af enhedens deeksel ... 4
3.5 Udskiftning af Sikring ... 4
4. Reservedele ... 4 Symb0|er
5. LeVEIING..t 4 | denne vejledning og pa apparatet findes der symbo-
6. Leveringsformer. ... 4 ler med fglgende betydning:
T THOENBI ..ttt 4 Pa apparatet:
8. Fejlfinding ... 5 & Laes og overhold betjeningsvejledningen!
Henvisninger til ejeren i | denne vejledning:
A. Anvendelsesomradet ... 6 Fare
A.1 Korrekt anvendelse.........eoeor. 6 Der er umiddelbar fare for kvaestelser!
A.2 Omgivelsesbetingelser for sikker drift ... 6 . .
. . : Elektrisk spanding
A.3 Omgivelsesbetingelser ved opbevaring og & Der er fare pa grund af elektrisk spanding!
BrANSPOIE ..o 6
B. Fare- og advarselshenvisninger........... 6 OBS
C. Autoriserede Personer............... 7 ' Hvis denne henvisning ikke overholdes, er
D. Forberedelser til idrifttagningen.................... 7 der fare for beskadigelse af apparatet.
E. Pasning/reparation ... ... 7 > Bemeerk.
F.1 Bortskaffelse af forbrugsvarer ................. T z Angiver en henvisning, der er nyttig for bet-
F.2 Bortskaffelse af apparatet ......... T jeningen og letter handteringen.
F.2.1 EU-Iénde........:.....: ........... f ........................... ; 4 Overhold tandingstiden.
F.2.2 . eerlige henvisninger for kunder i Tyskland..................... \_/ Efter maks. 2 min. drift skal der holdes en
G. Tekniske data ... 7 pause pa mindst 5 min.
H. EF-overensstemmelse..........cc 7 . .
I AnsvarsfraskrivelSe............oooc 8 é Kun til anvendelse indenders.
Ko Garantio....e 8
_> Afbryd apparatet fra nettet og treek netstik-
@D ket ud, for det abnes.
C € Apparatet er i overensstemmelse med gal-
ende EU-direktiver (se kapitel H).
dende EU-direktiver (se kapitel H)
Andre symboler forklares, nar de anvendes.
-1- DA



Betjeningsvejledning

1. Opstilling og
idrifttagning

SYMPRESS skal anvendes som fritstdende apparat,
det kan ogsa monteres pa vasggen.

1.1 Fritstaende apparat

Stil det pa et stabilt, skridsikkert underlag.

1.2 Vaagmontering

SYMPRESS kan fastgeres pa en vaeg med vaegmon-

teringssaettet (se tilbehar).
Monteringsvejledningen fglger med monter-
ingsseettet.

1.3 Anbefalinger ifm.
opstillingen

Anvend apparatet ved rumtemperatur pa 18 - 24 °C
[64 - 75,2 °F].

Sarg ved opstillingen for, at:

» Apparatet ikke placeres under en varmekilde.

» Apparatet ikke placeres ved abne vinduer.

» Apparatet ikke er udsat for direkte sollys.

» Apparatet ikke udseettes for hgj luftfugtighed.

1.4 Tilslutning og start
VAN

+ Saet det medleverede netkabel ind i bgsningen (1).
» Opret en forbindelse mellem netkabel og stikdase.
» Teend apparatet med hovedafbryderen (A, fig. 2).

Kontrollér, at spaendingsoplysningerne pa
typeskiltet og netspandingen stemmer
overens.

1.5 Transportsikring

Far brug skal transportsikringen fiernes:

* Apparatet er tilsluttet og teendt som beskrevet i
kap. 1.4.

* Luk enhedens daeksel.

» Tryk pa tilbagekarselstasten (F, fig. 3):

e ®

- Stemplerne karer i udgangspositionen, hvor de
stopper
+ Abn enhedens daksel.
* Fjern transportsikringen (fig. 4).
Nu er apparatet klar til brug.
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2. Betjening

2.1 Betjeningselementer

Se fig. 2 og 3.
(A) TAND / SLUK - kontakt

Apparatets sikring
Fyldningsindikator

Fremfaringstaste "ske" (hurtig)
Fremferingstaste "Dispenser" (langsom)
Tilbagekgrselstaste

LED gren, apparat TAENDT

LED red, enhedens daeksel

ERCOO®

LED gul, restmaengde

2.2 Installation og udskiftning
af patron

En patron kan kun installeres og udskiftes, hvis de to
stempler befinder sig i udgangspositionen (fig. 5).
1. Luk enhedens deeksel og ker stemplerne tilbage

j@ @ (F, fig. 3)

Stemplerne kgrer tilbage i udgangspositionen med
gget hastighed og stopper automatisk for enden.

> Kort for enden reduceres tilbagekarselshas-
tigheden. Abn forst daekslet, nar stemplerne
star helt stille.

Stemplerne korer ogsa automatisk tilbage,
nar en patron temmes helt under en ek-
struderingsproces.

zZ

Stoppes tilbagekarslen af stemplerne som
folge af et tryk pa en fremfaringstaste eller
fordi enhedens daeksel abnes, fortssettes
den ikke igen automatisk. Tilbagekorslen
fortseettes ved at trykke pa tilbagekor-
selstasten (F) igen.

. Seet blandespidsen pa patronen og las den (laes

og overhold producentens oplysninger).

Abn enhedens deeksel.

Laeg patronen i (fig. 6; 7).

. Luk enhedens deeksel (fig. 8).
Enhedens daeksel kan kun lukkes, hvis patronen
er lagt korrekt i. Sa laenge enhedens daeksel end-
nu ikke er lukket korrekt, lyser den rede LED "En-
hedens daeksel" (H).

o ko



Anvend kun de blandespidser, der er anbe-
falet af materialeproducenten. Anvendelse
af andre blandespidser kan medfore, at
blandespidserne eksploderer.

2.3 Ekstrudering

> Stemplerne kan kun beveeges, nar en-
z hedens deeksel er lukket.

1. Leeg en patron i int. beskrivelsen i kap. 2.2.

2. Tryk pa fremfagringstasten og hold den nede (af-
haengigt af den gnskede hastighed og funktion):
* Formstgbningsske

e ®

eller
» Dispenser

e @

z‘ En formstgbningsske fyldes hurtigere
ved at bruge tasten med formstabningss-
ke-symbolet.
Til langsom fyldning f.eks. af en sprojte er
tasten med sprgjtesymbolet bedre egnet.

3. Blandeakslen drives, sa sekskanten kan indfgres i
blandespidsen.

® Nar blandeakslen indfgres i blandespidsen,
z kan dette fore til stgj. Dette er helt normalt.

» Stemplerne kerer med hgj hastighed fremad, til
trykskiverne rammer formstgbningsmasserne.
* Nar formstgbningsmassen rammes,
skiftes der automatisk til den gnskede
udstedningshastighed.
4. Fyld formstgbningsske eller dispenser.

z‘ Ved en ny patron eller hvis en allerede brugt
patron laegges i igen, bor de forste 5 cm
formstegbningsmateriale ikke anvendes.
Lzes og overhold materialeproducentens
anbefalinger!

5. Slip fremfgringstasten, sa snart den gnskede
meaengde materiale transporteres.
» Stemplerne udfgrer et kort aflastningsslag, sa
yderligere formstgbningsmasse ikke traenger ud.
« Er timeren aktiveret, signaliseres timerens start
med en Kkort signaltone (se kap. 2.4).
*® Den gule LED (I) begynder at lyse, nar pa-
z tronen kun indeholder en lille maengde
formstebningsmasse (der ca. er nok til at
fylde en formstabningsske) (se kap. 2.5.2).

s Temmes patronen under ekstruderin-

z gen, korer stemplerne automatisk tilbage i
udgangspositionen, sa en ny patron hurtigt
kan laegges i, sa ekstruderingsprocessen
kan fortseettes.

2.4 Timer-funktion

| SYMPRESS er der integreret en timer.

Denne er ikke aktiveret ved udleveringen. Aktivering

se 2.4.1.

Den aktiverede timer startes automatisk, nar en ek-

struderingsproces er feerdig. Dette signaliseres med

en kort signaltone.

z‘ Trykkes der kun kort pa fremfgring-
stasterne, uden at formstsbningsmasser
presses ud, startes timeren ikke.

Timeren signaliserer sekvensen af 3 fast indstillede
tider vha. forskellige signaltoner:

» efter 3 min.: 1 signaltone
« efter 4 min.: 2 signaltoner
« efter 5 min.: 3 signaltoner

Timeren afbrydes ved at trykke pa de to fremfaring-
staster pa samme tid.

@

[

®

Afbrydelsen bekraeftes med en kort signaltone.

2.4.1 Timerfunktion TAND / SLUK

Timerfunktionen generelt aktiveres og deaktiveres:
Dette geres pa felgende méade:
* Sluk for apparatet.
+ Tryk pa begge fremfgringstaster og hold dem
nedtrykket.
» Teend for apparatet, fortsaet med at holde frem-
foringstasterne nedtrykket:
* Kort signaltone: Timerfunktion deaktiveres
eller
+ Lang signaltone: Timerfunktion aktiveres
« Slip fremfgringstasterne.

2.5 Fyldningsindikator og
restmaengde

2.5.1 Fyldningsindikator

Fyldningsindikatoren (C, fig. 3) kan bruges til at vur-
dere, hvor fuld en patron er.

Er patronen ny eller meget fuld, ses viseren endnu ik-
ke i observationsruden.

Den ses farst, nar stemplerne er kgrt ca. 25 mm ind i
patronen.

2.5.2 Restmangdesensor

SYMPRESS er udstyret med en elektronisk rest-
maengdesensor. Er en patron tgmt s& meget, at den
resterende meengde formstgbningsmasse er nok til
at fylde ca. en formstgbningsske, begynder den gule
LED "Restmaengde” (I, fig. 3) at lyse.
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3. Renggring /
vedligeholdelse

Apparatet renggres ved at tgrre det af med en fugtig
klud.

' Anvend ikke oplgsningsmiddelholdige eller
* skurende renggringsmidler.

3.1 Indvendig rengering

Patronskalen kan nemt rengeres, nar stemplerne er
kart tilbage. Til fiernelse af rester fra trykskiverne eller
spindelafdaekningerne kgres stemplerne uden ilagt
patron i en egnet position.

Rengor ALDRIG spindlerne under renggrin-
* gen. Det paforte fedt er nadvendigt for at
sikre en korrekt funktion.

Tip:
Snavs som felge af udtradte formstgbningsmasser
fiernes bedst med en tgr klud eller kekkenrulle.

3.2 Desinfektion

Anvend aldrig varm damp til at desinficere
* med!

Falgende midler kan anvendes til at desinficere med:
* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N renggringsklude (Ecolab)

Udluft godt efter desinfektionen for at undgéa eksplo-
sionsfarlige omgivelser.

3.3 Udskiftning af trykskiverne

Trykskiverne slides, nar trykskiverne gnider mod pa-
tronens indvendige vaeg. Alt for slidte trykskiver kan
beskadige folieposen.
Trykskiverne skiftes pa fglgende made:
1. Kgr stemplerne tilbage i udgangsposition og tag
patronen ud.

2. Luk enhedens deeksel og kgr stemplerne ca. 1/3
frem (fig. 9).

3. Abn enhedens daeksel og treek netstikket ud.

4. Lasn fastgarelsesskruen pa trykskiven (fig. 10) og

fiern trykskiven og stgtteskiven.

Skub en ny statteskive pa spindlen (fig. 11).

Seaet en ny trykskive pa (fig. 12).

Skru den fast med en ny skrue (med

spaendeskive) (fig. 13).

8. Luk enhedens daeksel og kar stemplerne tilbage i
udgangsposition.

z‘ Skruerne til trykskiverne er udstyret med en
speciel belaegning, der forhindrer, at skru-
erne lgsner sig af sig selv. Brug derfor altid
en ny skrue, nar trykskiverne skiftes.

3.4 Udskiftning af enhedens
daeksel

1. Kgr stemplerne tilbage i udgangsposition og tag
patronen ud.

2. Luk enhedens daeksel og kgr stemplerne ca. 1/3
frem (fig. 9).

No o
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3. Lasn skruerne pa trykpladen (fig. 14) og drej dem
ca. 5 mm ud.

OBS, fare for kvaestelser!

Skruerne er spandt meget. Nar skruerne
abnes, er der fare for at blive kvaestet af
veerktgjet. Hold godt fast i vaerktgjet.

4. Treek trykpladen fremad (fig. 15), til enhedens
deeksel kan tages ud af haengslet (fig. 16).

5 Seet et nyt deeksel i.

6. Skub trykpladen tilbage i udgangspositionen og
skru den fast.

Sorg for, at enhedens daksel ikke kommer
+ til at klemme sig fast!

7. Luk enhedens daeksel og ker stemplerne tilbage i
udgangsposition.

3.5 Udskiftning af sikring

f Treek netstikket ud, for sikringen udskiftes.

Den gamle sikring ma kun erstattes med sikringer
med de angivede data, se kapitel "Tekniske data".

f Anvend aldrig sikringer med storre veerdier.

Sikringen befinder sig ved siden af tilslutningen til
netkablet (B, fig. 2).
* Treek netstikket ud.
+ Las sikringsholderne op, og traek dem ud
(fig.17).
* Fjern den defekte sikring, og indsaet en ny
(fig.18).
« Tryk sikringsholderen helt ind igen, og sarg for,
at den sidder ordentligt pa plads foroven og
forneden (fig.19).

4. Reservedele

Se den vedlagte liste over reservedele for at fa oplyst
reservedelenes numre.

5. Levering

1 Blandeapparat SYMPRESS
Netkabel
Betjeningsvejledning
Reservedelsliste

_— )

6. Leveringsformer

Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

7. Tilbehor

Nr. 6000-0100 Veaegholder-saet



8. Fejlfinding

Fejl

Arsag

Afhjaelpning

Visninger LED lyser ikke,
stemplerne kan ikke bev-
a&ges.

Apparat er ikke teendt.

Teend apparat med kontakt (A, fig. 2).

Apparat kan ikke teendes.

Netstik er ikke sat rigtigt i apparat.
Sikring er defekt.

Stikdase er uden spaending.
Apparat er defekt.

Kontroller, at netstik sidder korrekt (fig. 1).
Skift sikring (se kap. 3.5).

Kontroller, om der er spaending pa stikdase.
Send apparat til reparation.

Stempler kan ikke bevae-
ges, LED "Enhedens dak-
sel"” (H) lyser eller blinker.

Enhedens daeksel er ikke lukket or-
dentligt.

Luk enhedens daeksel og/eller kontroller og korriger pa-
tronernes position.

Stempler korer kun lang-
somt hen pa patronen.

Daeksel blev abnet, for stemplerne star
helt stille. Der er endnu gemt en gam-
mel patronposition.

Tryk pa tilbagekgrselstaste (F, fig. 3) og vent, til stemplerne
har naet udgangspositionen og er stoppet helt. Kar hereft-
er hen pa patron.

Patroner kan ikke tages
ud / kan ikke lzegges i.

Stempler er ikke kert tilbage i udgang-
sposition.

Tryk pa tilbagekgrselstaste (F) og lad stempler kgre til-
bage, til de stopper automatisk. Sa er udgangspositionen
naet (se kap. 2.2).

Herbar stgj nar blandeaks-
len indferes i blandespid-
sen.

Blandeakslen skubbes frem indtil stop
vha. en fjeder.

Funktionsbetinget, ingen afhjaelpning pakraevet.
Anbring fgrst blandespids pa et senere tidspunkt.

Blander drejer sig ikke.

Blandeaksel er ikke indfart.
Materiale i blandespids er heerdet.
Blandemotorens termobeskyttelse er
aktiveret.

Kontroller, at patronen sidder korrekt.

Saet en ny blandespids i.

Lad apparat afkgle i ca. 30 min., teendingstid (2 min. drift,
5 min. pause).

Apparat reducerer automa-
tisk fremferingshastighed.

Apparat registrerer en hgjviskos form-
stgbningsmasse og reducerer autom-
atisk fremfgringshastighed og blander-
ens hastighed.

Snavs (f.eks. som felge af slid) i
stgttepatron.

Spindler er ikke smurt tilstraekkeligt.

Denne proces opstar kun ved hgjviskost eller for koldt
formstgbningsmateriale. Laes og overhold materialeprodu-
centernes forarbejdningshenvisninger (forarbejdningstem-
peratur).

Rengar stettepatronens og trykskivernes indvendige sider.

Smer spindler (specialfedt!).

Blandespids gar i stykker.

Brug af forkert blandespids.

Kombination blandespids / foliepose
ikke egnet.

Brug blandespids iht. materialeproducenternes
oplysninger.
Kontakt producent af blandespids / foliepose.

Foliepose gar i stykker,
beskadiges.

Trykskiver er alt for slidte eller
beskadiget, sa foliepose klemmes fast
mellem trykskive og patron.

Materiale er til dels hzerdet i patron.

Skift trykskive (se kap. 3.3).

Skift patron (se kap. 2.2).

Fremfering stopper pludse-
ligt, og et kort aflastnings-
slag udfeores.

Materiale i blandespids er haerdet.

Brug en ny blandespids.

Fremfaring stopper plud-
seligt og kerer tilbage i
udgangspositionen.

Styring registrerer en overbelastning.

Materiale i patron er haerdet.
Spindler er ikke smurt tilstraekkeligt.

Formstgbningsmasse for kold, laes og overhold materiale-
producentens forarbejdningshenvisninger.

Brug en ny patron.

Smer spindler (specialfedt, se reservedelsliste).
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Henvisninger til ejeren

De efterfglgende henvisninger skal hjeelpe dig som
ejer til at anvende SYMPRESS sikkert pa dit labora-
torium.

& Undervis operatgrerne i anvendelsesom-

radet, de mulig farer under driften og bet-
jeningen af apparatet ved hjalp af denne
brugsanvisning.

Hold denne brugsanvisning til radighed for oper-
atgren.

A.Anvendelsesomradet

A.1 Korrekt anvendelse

SYMPRESS bruges udelukkende til at blande og ek-

strudere dentale 2-komponent-formstgbningsmateri-

aler.

Med SYMPRESS kan der forarbejdes 5:1 patroner

eller folieposer i stgttepatroner fra forskellige produ-

center.

& Laes og overhold materialeproducenternes
sikkerheds- og forarbejdningshenvisninger!

& Formstobningsmasserne skal forarbejdes
iht. producentens oplysninger!

De kan blandes med dynamiske blandespidser med

sekskantet drev.

& Det er kun tilladt at bruge de blandespids-
er, der er foreskrevet af materialeproducen-
terne.

A.2 Omgivelsesbetingelser for
sikker drift

Dette apparat kan bruges sikkert, hvis fglgende om-
givelsesbetingelser er til stede:
indendars,
op til en hgjde pa 2.000 m over havets overflade,
ved en omgivelsestemperatur pa 5 - 40 °C
[41 - 104 °F] *),
ved en maksimal relativ luftfugtighed pa 80 % ved
31 °C [87,8 °F], der falder lineeaert til en relativ luft-
fugtighed pa 50 % ved 40 °C [104 °F] *),
med en netforsyning, hvor spaendingsudsvingene
ikke overstiger 10 % af den nominelle veerdi,
ved forureningsniveau 2,
ved overspaendingskategori Il.
Ved 5 - 40 °C [41 - 104 °F] kan apparatet anvendes ved en
luftfugtighed pa op til 80 %. Ved temperaturer pa 31 - 40 °C
[87,8 - 104 °F] skal luftfugtigheden falde proportionalt

for at sikre driftsklarhed (f.eks. ved 35 °C [95 °F] = 65 %
luftfugtighed, ved 40 °C [104 °F] = 50 % Iuftfugtighed). Ved

)

temperaturer over 40 °C [104 °F] ma apparatet ikke anvendes.
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A.3 Omgivelsesbetingelser ved
opbevaring og transport

Ved opbevaring og transport skal felgende omgiv-
elsesbetingelser overholdes:
» omgivende temperatur - 20 — + 60 °C
[- 4 — + 140 °F],
+ maksimal relativ luftfugtighed 80 %.

B.Fare- og
advarselshenvisninger

Kun til anvendelse indendgrs. Dette appa-
rat er kun beregnet til torre omgivelser og
ma ikke betjenes eller opbevares udendegrs
eller i fugtige omgivelser.

{3

Apparatet ma kun tages i drift med et strem-
kabel med landespecifikt stiksystem.

Sammenlign oplysningerne pa typeskiltet
med oplysningerne for det regionale
spandingsnet for idrifttagningen.

Man skal jeevnligt efterse forbind-
elseskabler og slanger (f.eks. stremkablet)
for skader (f.eks. knaek, revner, porgsitet)
eller tegn pa lde.

Brugen af enheden skal omgéaende
ophgre, hvis den har beskadigede forbind-
elseskabler, slanger eller andre defekter.

> B D

Barbart og mobilt kommunikationsudstyr
(f.eks. mobiltelefoner) kan pavirke appara-
tets funktionsmade.

>

Apparatet ma ikke anbringes lige ved siden
af andet elektronisk udstyr. Hvis dette ikke
er muligt, skal apparatets og de andre elek-
triske apparaters funktion kontrolleres for
at udelukke fejlfunktioner pga. elektromag-
netiske forstyrrelser.

>

Afbryd apparatet fra nettet for arbejder pa
de elektriske dele.

Anvend kun apparatet under opsyn.

Laes og overhold fare- og advarselshen-
visningerne fra materialeproducenterne.

Apparatet ma ikke betjenes i eksplosions-
farlige omgivelser.

Det er ejerens ansvar, at nationale forskrift-
er overholdes under drift og med hensyn til
en gentaget sikkerhedskontrol af elektriske
apparater.

| Tyskland er det MPBetreib-forskrift i sam-
menhang med DIN EN 62353 (VDE0751).

>B>B>DBDP



Pa dette produkt ma der kun anvendes de
tilbehors- og reservedele, der er leveret og
frigivet af firmaet Renfert GmbH. Hvis der
anvendes andre tilbehgrs- eller reservedele,
kan apparatets sikkerhed pavirkes, med-
forer det risiko for alvorlige kvaestelser, kan
det medfere miljoskader eller beskadigelse
af produktet.

Informationer om REACH og SVHC finder
du pa vores internetside pa
www.renfert.com i Support-sektionen.

A

A

C.Autoriserede personer

Dette produkt ma ikke betjenes af mindrearige per-
soner under 14 ar.

Produktet ma kun betjenes og serviceres af personer
med tilstraekkelige kvalifikationer.

Reparationer, som ikke er beskrevet i denne brugsan-
visning, ma kun udferes af en kvalificeret elektriker.

D.Forberedelser til
idrifttagningen

Sammenlign oplysningerne pa typeskiltet
med oplysningerne for det regionale
spandingsnet for idrifttagningen.

A

E.Pasning / reparation

Reparationer, som ikke specifikt er beskrevet i denne
brugsanvisning, ma kun udfgres af en kvalificeret
elektriker eller en autoriseret forhandler.

F. Bortskaffelseshenvisninger

F.1 Bortskaffelse af
forbrugsvarer

Tomme patroner og folieposer samt brugte bland-
espidser skal bortskaffes iht. producentens
oplysninger.

F.2 Bortskaffelse af apparatet

Apparatet skal bortskaffes af en fagvirksomhed. Fag-
virksomheden skal i den forbindelse informeres om
farlige reststoffer i apparatet.

F.2.1 EU-lande

For at bevare og beskytte miljget, forhindre miljaforu-
rening og for at forbedre genanvendelsen af rastoffer
(recycling) har EU-Kommissionen udstedt et direktiv,
iht. hvilket producenten skal tage elektriske og elek-
troniske apparater tilbage for at aflevere dem til en
reguleret bortskaffelse eller genanvendelse.

| EU ma apparater, der er maerket med dette symbol,
derfor ikke bortskaffes sammen med usorteret kom-

munalt affald:

I
Kontakt de lokale myndigheder for at fa yderligere
oplysninger om korrekt bortskaffelse.

F.2.2 Saerlige henvisninger for kunder i
Tyskland

Ved Renfert-elektroapparaterne drejer det sig om ap-
parater til kommerciel anvendelse.

Disse apparater ma ikke afleveres pa de kommunale
indsamlingssteder for elektroapparater, men tages til-
bage af Renfert.

Informér dig om de aktuelle muligheder for returner-
ing pa internettet under www.renfert.com

G.Tekniske data

Netspeending: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

Optagen effekt: 170 VA

Indgangssikring: 2 xT2AH (230 V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)
Mal

(hejde x bredde x leengde): 330 x 190 x 380 mm

(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70dB(A)

Veegt (tom):
Stgjniveau:

H.EF-overensstemmelse

Hermed erklaerer vi, Renfert GmbH, at det foreliggen-
de produkt:
SYMPRESS
Artikelnummer: 6000-0000, -1000, -2000,-3000 stem-
mer overens med fglgende europzeiske direktiver:
93/42/EQF, direktiv om medicinsk udstyr
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I. Ansvarsfraskrivelse

Renfert GmbH afviser enhver skadeserstatning og

ethvert garantikrav, hvis:

¢ produktet anvendes til andre formal end dem,
der er beskrevet i betjeningsvejledningen.

¢ produktet pa en eller anden made andres -
ud over ndringer, der er beskrevet i betjen-
ingsvejledningen.

» produktet ikke repareres af en faghandel eller
ikke anvendes med originale reservedele fra
Renfert.

* produktet fortsat anvendes, selv om der er syn-
lige sikkerhedsmangler eller beskadigelser.

* produktet udszettes for mekaniske stad eller
tabes.

Vi patager os intet ansvar for skader forarsag-
et af blandespidser, folieposer eller brud pa pa-
troner.

K.Garanti

Ved korrekt anvendelse giver Renfert dig en

garanti pa 3 ar pa alle dele af blandeapparatet
SYMPRESS .

Forudseaetning for brug af garantien er, at den origina-
le salgskvittering fra faghandlen foreligger.

Dele, der er udsat for et naturligt slid (sliddele), samt
forbrugsdele er udelukket fra garantiydelsen. Disse
dele er markeret i reservedelslisten.

Garantien bortfalder ved ukorrekt anvendelse, ved
manglende overholdelse af betjenings-, renggrings-,
vedligeholdelses- og tilslutningsforskrifterne, ved
egenhaendig reparation eller reparationer, der ikke
gennemfgres af faghandlen, ved anvendelse af re-
servedele fra andre producenter og ved usaedvan-
lige pavirkninger eller pavirkninger, der ikke er tilladt i
henhold til anvendelsesforskrifterne.

Garantiydelser medfarer ikke en forleengelse af ga-
rantien.

DA

Forbehold for zndringer



SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— SVENSKA

Innehall Inledning

INIEANING ..o _ )

Symboler SYMPRESS blandningsapparat for avtrycksmassa
o anvands for praktisk utmatning och blandning av

Bruksanvisning dentala 2-komponents avtrycksmassor.

1. Stalla upp och ta apparaten i drift.... ...
1.1 Staende....
1.2 Véaggmontering.....
1.3 Rekommenderad placering
1.4 Anslutning och inkoppling............
1.5 Transportsékring...
Anvandning.......
2.1 Apparatens olikadelar.................
2.2 Sétta in kassetten och byta kassett ...
2.3 Utmatning av material ...
2.4 Timerfunktion
2.4.1 Timerfunktion PA/AV ..
2.5 Fyllnadsmarkering och restméngd ............
2.5.1 Fylinadsmarkering..........
252

3.3 Byte av tryckskiva
3.4 Byte av apparatluckan........
3.5 Byte av sékring.....
Reservdelar......
Leverans......
Leveransformer ...
Tillbehor
Felsdkning

nvisningar till anvandaren
Anvandningsomrade..
A.1 Avsedd anvandning............
A.2 Omgivningskrav fér sdker anvéndning ...

>Pp XN O

A.3 Omgivningskrav fér férvaring och transport6

Sakerhetsinformation
Behdrighet ...
Forberedelser for anvandning..............
Underhall / Reparation
Avfallshantering.......
F.1 Avfallshantering av férbrukningsmaterial
F.2 Avfallshantering av apparaten

F.2.1 Anvisning for avfallshantering i
EU-ANAET ... sssseeeeesesssseees

Tekniska specifikationer......._...........
EG-6verensstammelse ...
Friskrivningsklausul....
Garanti...

TMoOw

AT IO

Det gar att bearbeta 5:1 kassetter eller slangpasar i
stodkassetter fran olika tillverkare.

Blandningsaxeln gor det mdjligt att anvanda dynamis-
ka blandningsmunstycken med sexkantsanslutning.
En restmangdsidentifiering aterfor automatisk utmat-
ningskolvarna till utgangslaget, for att du snabbt ska
kunna byta kassett.

i Ger anvandaren med ledning av bruksan-

visningen information om eventuella risker
vid hantering och anvandning av apparaten.
& Beakta sikerhetsinformationen i kapitel B.

Spara bruksanvisningen sa att den finns till hands.
Ytterligare information finns i avsnittet "Anvisningar till
anvandaren” i slutet av denna bruksanvisning.

Symboler

| bruksanvisningen och pa apparaten anvands ned-
anstdende symboler med féljande betydelse:

i Pa apparaten:
Se bruksanvisningen!

| bruksanvisningen:
Fara
Risk fér omedelbar skada!

f Elektrisk spanning
Risk pa grund av elektrisk spanning!
' Obs!

=  Om anmarkningen inte beaktas finns risk
for att apparaten skadas.

Anmérkning
Ger information som underlattar
anvédndningen och hanteringen.

N,

Beakta anvandningstiden.
Efter max 2 minuters anvidndning ska en
paus pa minst 5 minuter tas.

.

{3

—>
O
C€ Apparaten uppfyller gdllande EU-krav
(se kapitel H).
Ytterligare symboler férklaras i samband med att de
anvands.

Endast for inomhusbruk.

Dra ut kontakten fran eluttaget innan appa-
raten 6ppnas.

SV



Bruksanvisning

1. Stalla upp och ta
apparaten i drift

SYMPRESS ska anvandas staende, men aven vagg-
montering ar mojlig.

1.1 Staende

Stall apparaten pa en stabil, halkfri yta.

1.2 Vadggmontering

Med hjalp av vaggmonteringssetet (se tillbehor) kan
SYMPRESS monteras pa vaggen.
Monteringsanvisningar medféljer monteringssetet.

1.3 Rekommenderad placering

Apparaten ska anvandas i rumstemperatur 18-24 °C.
Beakta foljande vid placeringen:

Placera inte apparaten under en varmekalla.
Placera inte apparaten vid ett Oppet fonster.
Utsatt inte apparaten for direkt solljus.

Utséatt inte apparaten for hog luftfuktighet.

1.4 Anslutning och inkoppling

& Kontrollera att den spdnning som anges pa
typskylten 6verensstaimmer med

natspanningen.

Satt in den medfdljande natkabeln i natanslutning-

en (Bild 1).

Anslut natkabeln till eluttaget.

Sla pa apparaten genom att trycka pa

strémbrytaren (A, Bild 2).

1.5 Transportsakring

Innan apparaten anvands maste transportsakringen
tas bort.

Apparaten ansluts och kopplas in enligt beskriv-
ningen i kapitel 1.4.

Stang apparatluckan.

Tryck pa returknappen (F, Bild 3):

e ®

- Kolvarna atergar till utgangslaget och stannar
dar

Oppna apparatluckan.

Ta bort transportsakringen (Bild 4).

Apparaten ar nu fardig att anvanda.

SV

2. Anvandning
2.1 Apparatens olika delar

Se Bild 2 och 3.
(A) Strémbrytare AV/PA
(B)
(C)

Sakring

Fyllnadsmarkering

(D) Frammatningsknapp *"Sked” (snabb)

(E)

Frammatningsknapp "Dispenser”
(langsam)

(F) Returknapp

LED-lampa gron, apparat PA

-~

LED-lampa réd, apparatlucka

ERCO O

LED-lampa gul, restmangd

2.2 Sitta in kassetten och byta
kassett

En kassett kan bara sattas in och bytas nar de tva
kolvarna befinner sig i utgangslaget (Bild 5).
1. Stang apparatluckan och dra tillbaka kolvarna.

j@ @ (F, Bild 3)

Kolvarna gar mycket snabbt tillbaka till utgangslaget
och stannar automatiskt nar detta natts.

g Strax innan utgangsldget nas minskar retur-
hastigheten. Oppna luckan férst néar kolvar-
na star helt stilla.

> Kolvarna gar ocksa automatiskt tillbaka nar
z en kassett ar helt tom efter en utmatning.
Om kolvarnas atergang stoppats genom att
en frammatningsknapp tryckts ned eller ap-
paratluckan éppnats, fortsétter de inte au-
tomatiskt. Returknappen (F) maste tryckas
ned pa nytt for att atergangen ska fortsitta.

Satt blandningsmunstycket pa kassetten och
stang (beakta tillverkarens information).

Oppna apparatluckan.

Lagg in kassetten (Bild 6, 7).

. Stang apparatluckan (Bild 8).

Apparatluckan gar bara att stdnga om kassetten
satts in pa ratt satt. Sa lange apparatluckan inte
ar stangd pa ratt satt, lyser den roda LED-lampan
"apparatlucka” (H).

Anvand bara blandningsmunstycken som
rekommenderas av materialtillverkaren. Vid
anvandning av andra blandningsmunstyck-
en kan dessa spricka.

a b w
= ﬁ.



2.3 Utmatning av material

z‘ Kolvarna rér sig bara om apparatluckan ar
stiangd.

1. Lagg in kassetten enligt beskrivningen i Kapitel
2.2.

. Tryck pa frammatningsknappen och hall den
nedtryckt (efter onskemal om snabbhet respektive
funktion):

* Avtryckssked

e ®

eller
» Dispenser

@

Avtrycksskeden kan fyllas snabbare om
knappen med symbolen avtryckssked
trycks ned.

Vid langsam fylining av t.ex. en spruta
ar det béttre att trycka ned knappen med
sprutsymbolen.

3. Blandningsaxeln startar sa att sexkanten kan sat-
tas in i blandningsmunstycket.

z‘ Nér blandningsaxeln sétts in i munstycket
kan ett buller uppsta. Detta dr funktionsbe-
tingat.
» Kolvarna aker med hdg hastighet framat, tills
tryckskivorna stéter emot avitrycksmassan.
» Nar de stoter emot avtrycksmassan stalls

[ /

automatiskt den 6nskade uttryckshastigheten in.

4. Fyll avtrycksskeden eller dispensern.

® Om en ny kassett anvands, eller nér en
z redan anvind kassett ldggs in pa nytt, ska
de forsta 5 cm av avtrycksmaterialet inte
anvidndas. Beakta rekommendationerna
fran materialtillverkaren!

Slapp frammatningsknappen séa snart 6nskad

mangd material har matats ut.

» Kolvarna lyfts upp en kort stund, sa att ingen
ytterligare avtrycksmassa matas ut.

* Om timern &ar aktiverad hoérs en kort ton som
anger att densamma startar (se Kapitel 2.4).

Den gula LED-lampan (I) bérjar lysa nér det
bara finns en liten mdngd avtrycksmassa
kvar i kassetten (ungefér for att fylla en
avtryckssked) (se Kapitel 2.5.2).

Om kassetten téms under utmatning, gar
kolvarna automatisk tillbaka till utgangsla-
get, sa att en ny kassett snabbt kan séttas
in och utmatningen kan fortsétta.

zZ

zZ

2.4 Timerfunktion

En timer finns inbyggd i SYMPRESS.

Den ar inte aktiverad vid leveransen. Se 2.4.1 for
aktivering.

Den aktiverade timern startar automatiskt nar utmat-
ningen ar avslutad. Detta bekraftas med en kort ton.

z‘ Om frammatningsknappen trycks ned en
kort stund utan att avirycksmassa matas ut,
startar inte timern.

Timern signalerar tre fast installda tider med hjalp av
olika toner.

« efter 3min.: 1ton

« efter4 min.: 2 toner

« efter 5 min.: 3 toner

Timerfunktionen kan avbrytas genom att de tva fram-
matningsknapparna trycks ned samtidigt.

4

®

Detta bekraftas med kort ton.

2.4.1 Timerfunktion PA/AV

Timerfunktionen kan aktiveras och inaktiveras:
GOr sa har:
» Stang av apparaten.
* Tryck ned de bade frammatningsknapparna och
hall dem nedtryckta.
+ Sla pa apparaten, fortsatt halla frammatningsk-
napparna nedtryckta:
* kort ton: timerfunktionen inaktiveras
eller
* lang ton: timerfunktionen aktiveras
+ Slapp frammatningsknapparna.

2.5 Fylinadsmarkering och
restméangd

2.5.1 Fylinadsmarkering

Med hjalp av fyllnadsmarkeringen (C, Bild 3) kan

du avgoéra hur mycket material som finns kvar i en
kassett.

Om kassetten ar mycket full &r markeringen till en
boérjan inte synlig i visningsfonstret.

Markeringen syns forst efter att kolvarna natt cirka 25
mm in i kassetten.

2.5.2 Restmangdsidentifiering

SYMPRESS har en elektronisk restmangdsidentifie-
ring. Om kassetten ar sa tom att den avtrycksmassa
som finns kvar bara racker for att fylla cirka en av-
tryckssked borjar den gula LED-lampan "restmangd”
(I, Bild 3) att lysa.

SV



3. Rengoring / Skotsel

Rengdér apparaten genom att torka av den med en
fuktig trasa.

* ringsmedel far anvéandas.

3.1 Rengéring av apparatens
inre delar

Kassetthallaren ar latt att rengora nar kolvarna ar
tillbakadragna. Restprodukter pa tryckskiva eller
spindelskydd kan tas bort genom att kolvarna place-
ras i dar for avsedd position, utan att kassetterna ar
inlagda.
Spindlarna far ALDRIG rengoras. Det fett
* som finns kravs for korrekt funktion.

Tips:
Rester av avtrycksmassa tas bast bort med en torr
lapp eller pappershandduk.

3.2 Desinfektion

Anvand aldrig 6verhettad anga for
*+ desinfektion!

Foljande medel kan anvandas vid desinfektion.

* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N rengéringstrasor (Ecolab)

Lufta ordentligt efter desinfektionen for att undvika en
omgivning med explosionsrisk.

3.3 Byte av tryckskiva

Genom tryckskivans friktion pa kassettens innervagg
utsatts denna for slitage. En mycket sliten tryckskiva
kan skada slangpasen.

Gor sa har for att byta tryckskiva:

1. For tillbaka kolvarna till utgangslaget och ta ut
kassetten.

Stang apparatluckan och kor fram kolvarna

cirka 1/3 (Bild 9).

Oppna apparatluckan, dra ut natkontakten.

Lossa fastskruven (Bild 10), ta bort tryckskiva och
skyddsskiva.

Skjut pa en ny skyddsskiva pa spindeln (Bild 11).
Satt pa en ny tryckskiva (Bild 12).

Skruva fast med en ny skruv

(med underlaggsskiva) (Bild 13).

Stang apparatluckan och dra tillbaka kolvarna till
ursprungslaget.

> Skruvarna till tryckskivorna ar forsedda
z med en specialbeldaggning, som férhindrar
att skruvarna lossnar. Darfér maste nya
skruvar anvéndas varje gang tryckskivan
byts ut.

2.

No o

SV

Inga I6sningsmedel eller skrubbande reng6-

3.4 Byte av apparatiuckan

1. For tillbaka kolvarna till utgangslaget och ta ut

kassetten.

Stang apparatluckan och kér fram kolvarna cirka

1/3 (Bild 9).

. Lossa tryckskivans skruvar (Bild 14) och dra ut
dem cirka 5 mm.

Obs, risk for skada!

Skruvarna ar hart atdragna. Vid lossande av
skruvarna finns risk for skada pa grund av
verktyget. Hall fast verktyget ordentligt.

. Dra tryckskivan framat (Bild 15) tills apparatluckan
kan tas ut ur gangjarnen (Bild 16).
Satt in den nya apparatluckan.

. Skjut tillbaka tryckskivan till ursprungslaget och
skruva fast den.

|

Fastna inte i apparatluckan!
7. Stang apparatluckan och dra tillbaka kolvarna till
ursprungslaget.

2.

(920N,

3.5 Byte av sdkring

/i\ Dra ut natkontakten innan sakringen byts.

Vid byte av sakring far bara sakringar som anges i
kapitlet "Teknisk information” anvandas.

f Sakringar med hogre varde far inte sattas
in.

Sakringen sitter bredvid anslutningen for natkabeln
(B, Bild 2).
* Dra ut natkontakten.
* Lossa sakringen och ta ut den (Bild 17).
» Byt ut en trasig sékring och séatt in en ny
(Bild 18).
+ Skjut in sakringshallaren helt, tills den hamnar i
ratt dver- och underposition (Bild 19).

4. Reservdelar

Artikelnummer for reservdelar finns i bifogade reserv-
delslista.

5. Leverans

1 Blandningsapparat SYMPRESS
Natkabel

Bruksanvisning

Reservdelslista

_— )

6. Leveransformer

Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (GB)
Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50 /60 Hz

7. Tillbehor

Nr. 6000-0100 Vaggmonteringsset



8. Felsokning

Fel

Orsak

Atgird

Indikerad LED-lampa lyser
inte, kolvarna kan inte
flyttas.

Apparaten &r inte paslagen.

Sla pa apparaten pa strombrytaren (A, Bild 2).

Apparaten gar inte att sla
pa.

Natkontakten &ar inte korrekt ansluten
till apparaten.

Sakringen ar trasig.

Eluttaget saknar spanning.
Apparaten &r trasig.

Kontrollera natkontaktens anslutning (Bild 1).

Byt sakring (se Kapitel 3.5).
Kontrollera om det finns spanning i eluttaget.
Skicka apparaten fér reparation.

Kolvarna rér sig inte, LED-
lampan ”apparatlucka” (H)
lyser eller blinkar

Apparatluckan ar inte stangd pa ratt
satt.

Sténg apparatluckan, respektive kontrollera och korrigera
kassettlaget.

Kolvarna aker mycket
langsamt mot kassetten.

Luckan har 6ppnats innan kolvarna
star helt stilla. En gammal kassettpo-
sition har sparats.

Tryck pa returknappen (F, Bild 3) och vanta tills kolvarna
natt utgangspositionen och stannat helt. Mata darefter pa
nytt fram kassetten.

Kassetterna kan inte tas
ut / laggas in.

Kolvarna ar inte tillbakadragna till
ursprungslaget.

Tryck pa returknappen (F) och dra tillbaka kolvarna tills
de stannar automatiskt. Da har de natt utgangslaget
(se Kapitel 2.2).

Horbart buller néar bland-
ningsaxeln sétts in i
munstycket.

Blandningsaxeln har genom en fjader
skjutits in ett stopplage.

Funktionsbetingat, ingen hjalp behdvs.
Montera blandningsmunstycket senare.

Blandaren snurrar inte.

Blandningsaxeln har inte satts in.
Material har fastnat i blandningsmun-
stycket.

Blandningsmotorns termoskydd har
aktiverats.

Kontrollera att kassettens sitter ratt.
Satt pa ett nytt blandningsmunstycke.

Lat apparaten kyla av cirka 30 minuter. Beakta driftstiden
(2 min. anvandning, 5 min. paus).

Apparaten minskar sjalv
frammatnings hastigheten.

Apparaten kénner av en hégviskds
avtrycksmassa och minskar automa-
tiskt frammatningshastigheten och
blandningsvarvtalet.

Smuts (t.ex. damm) i stddkassetten.
Spindlarna ar inte tillrackligt insmor-
da.

Detta intraffar bara med hégviskost eller for kallt av-
trycksmaterial. Beakta materialtillverkarens anvisningar
(bearbetningstemperatur).

Rengér stddkassetten och tryckskivans inre delar.
Smorj in spindlarna (specialfett!)

Blandningsmunstycket
spricker.

Felaktigt blandningsmunstycke an-
vands.

Kombinationen blandningsmun-
stycke/slangpase passar inte.

Anvand blandningsmunstycke enligt materialtillverkarens
anvisningar.
Kontakta tillverkaren av blandningsmunstycke/slangpase.

Slangpasen spricker,
skadas.

Tryckskivan har anvants for lange
eller ar skadad sa att slangpasen
klams mellan tryckskiva och kassett.
Material har delvis fastnat i kasset-
ten.

Byt tryckskiva (se kapitel 3.3).

Byt kassett (se kapitel 2.2).

Frammatningen stannar
plotsligt och kolvarna lyfts
upp en kort stund.

Material har fastnat i blandningsmun-
stycket.

Anvand ett nytt blandningsmunstycke.

Frammatningen stannar
plotsligt och kolvarna gar
tillbaka till utgangslaget.

Styrningen kanner en éverbelastning.

Material har fastnat kassetten.
Spindlarna ar inte tillrackligt insmor-
da.

Avtrycksmassan ar for kall. Beakta materialtillverkarens
anvisningar.

Anvand en ny kassett.

Smérj in spindlarna (specialfett!)
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Anvisningar till anvandaren

Féljande anvisningar ar avsedda att hjalpa dig att
anvanda SYMPRESS pa ett sakrare satt.

T Ger anvandaren med hjilp av bruksanvis-
ning information om eventuella risker vid
hanteringen och anvandningen av appara-
ten.

Spara bruksanvisningen sa att den finns till hands.

A.Anvandningsomrade

A.1 Avsedd anvédndning

SYMPRESS far endast anvandas for att blanda och
mata ut dentala 2-komponents avtrycksmaterial.
Det gar att bearbeta 5:1 kassetter eller slangpasar i
stodkassetter fran olika tillverkare i SYMPRESS.

f Sidkerhets- och bearbetningsanvisningar
fran materialtillverkaren maste beaktas!

& Avtrycksmassan ska bearbetas i enlighet
med tillverkarens anvisningar!

Dynamiska blandningsmunstycken med sexskants-
drift kan anvandas for blandning.

T Endast blandningsmunstycken som anges
av materialtillverkaren far anvédndas.

A.2 Omgivningskrav for séker
anvédndning

Foljande omgivningskrav ska sakerstallas for en

saker anvandning av apparaten:

* inomhus

* upp till hdgst 2 000 éver havet

* en omgivningstemperatur pa 5 — 40 °C *)

» en maximal relativ luftfuktighet pa 80 % vid 31 °C,
linjart avtagande till 50 % relativ luftfuktighet
vid 40 °C *)

» natanslutning, om spanningsfluktuationen inte ar
storre an 10 % fran nominellt varde

* nedsmutsningsgrad 2

* @verspanningskategori Il.

*)  Fran 5 —40°C kan apparaten anvandas vid en luftfuktighet pa
upp till 80 %. Vid temperaturer fran 31 — 40 °C maste luftfukti-

gheten avta proportionellt for att garantera anvandbarhet (t.ex.

vid 35 °C = 65 % luftfuktighet, vid 40 °C = 50 % luftfuktighet).
Vid temperaturer 6ver 40 °C far apparaten inte anvandas.

A.3 Omgivningskrav for
férvaring och transport

Vid foérvaring och transport maste foljande omgiv-
ningskrav beaktas:

* omgivningstemperatur - 20 — + 60 °C,

* maximal relativ luftfuktighet 80 %.

SV

B.Sakerhetsinformation

@ Far endast anvdndas inomhus. Apparaten
ar endast avsedd for torr anvandning och
far inte anvandas eller forvaras utomhus
eller vid fuktiga forhallanden.

Apparaten far bara anslutas med en natka-
bel med landspecifikt kontaktsystem.

Innan apparaten tas i bruk ska uppgifterna
pa typskylten kontrolleras mot det nationel-
la elnétet.

> B> D

Anslutningskablar och slangar (t.ex. nét-
kabeln) ska kontrolleras regelbundet fér
skador (t.ex. brytningar, sprickor, porositet)
eller férandringar. Apparater med skadade
anslutningskablar, slangar eller andra fel far
inte langre anvédndas.

Barbara och mobila kommunikationsenhe-
ter (t.ex. mobiltelefoner) kan paverka appa-
ratens funktion.

>

Placera inte apparaten direkt intill andra
elektriska apparater. Om detta inte ar moj-
ligt maste apparatens och andra elektriska
apparaters funktion kontrolleras for att ute-
sluta felfunktioner till féljd av elektromagne-
tiska storningar.

>

Vid arbete pa apparatens elektriska delar
ska apparaten forst kopplas bort fran
elnatet.

Apparaten far bara anvandas under uppsikt.

Beakta sakerhetsinformationen fran materi-
altillverkaren.

Anvand inte apparaten i omgivningar dar
explosionsrisk foreligger.

Det dr operatérens ansvar att folja natio-
nella bestammelser om drift och upprepad
sdkerhetsprovning av elektrisk utrustning.
| Tyskland &r detta MPBetreibV i samband
med DIN EN 62353 (VDEO0751).

Till denna produkt far endast de av foreta-
get Renfert GmbH levererade eller godkan-
da tillbehors- eller reservdelarna anvan-
das. Anvdndning av andra tillbehors- eller
reservdelar kan paverka apparatens séker-
het, utgora risk for svara personskador, kan
leda till skador pa miljon eller produkten.

B> D

>

& Du hittar information om REACH och SVHC
pa var webbplats pa www.renfert.com i Sup-
port-delen.


http://www.renfert.com

C.Behorighet

Produkten far bara anvandas av personer som ar 14
ar eller aldre.

Apparaten far bara anvandas och skétas av utbildad
personal.

Reparationer som inte beskrivs i bruksanvisningen far
bara utféras av fackpersonal.

D.Forberedelser for
anvandning

f Innan apparaten tas i bruk ska uppgifterna
pa typskylten kontrolleras mot det
nationella elnitet.

E. Underhall / Reparation

Reparationer for bara utféras av fackpersonal och
fackhandel.

F. Avfallshantering

F.1 Avfallshantering av
féorbrukningsmaterial

Tomma kassetter och slangpaser samt anvanda
blandningsmunstycken ska kasseras enligt tillverka-
rens anvisningar.

F.2 Avfallshantering av
apparaten

Apparaten ska kasseras via ett fackféretag. Fackfo-
retaget ska informeras om farliga restdmnen i appa-
raten.

F.2.1 Anvisning for avfallshantering i
EU-lander

For att bevara och skydda miljon, férhindra ned-
smutsning och forbattra ateranvandningen av rama-
terial (atervinning) har den Europeiska kommissionen
utfardat ett direktiv som innebar att tillverkaren av
elektroniska apparater ska aterta apparaterna och
sorja for ordnad avfallshantering eller atervinning.
Apparater med denna symbol far saledes inte kasse-
ras som osorterat hushallsavfall inom den

Europeiska unionen.
E—

Ta kontakt med kommunen angdende den foéreskriv-
na avfallshanteringen.

G.Tekniska specifikationer

Natspanning 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50 /60 Hz

Ineffekt: 170 VA
Natsakring: 2 x T2AH (230 V)

2xT3,15A (H) (100 V /120 V)

Matt (h6jd x bredd x langd): 330 x 190 x 380 mm
(13 x 7,5 x 15 inch)

7,0 kg
<70 dB(A)

Vikt (tom):
Bullerniva:

H.EG-overensstammelse

Renfert GmbH forklarar harmed att denna produkt:
SYMPRESS
Artikelnummer: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
overensstdmmer med foljande europeiska direktiv:
93/42/EEG, Medicintekniska direktivet

I. Friskrivningsklausul

Renfert GmbH avvisar alla skadestandskrav och

garantier om:

¢ Produkten har anvants i annat syfte an det som
anges i bruksanvisningen.

¢ Produkten pa nagot satt har fordndrats — med
undantag for de forandringar som beskrivs i
bruksanvisningen.

¢ Produkten inte har reparerats av fackhandel
eller om Renferts originalreservdelar inte har
anvants.

¢ Produkten trots uppenbara sakerhetsbrister
eller skador fortsatt anvands.

* Produkten utsitts for mekaniska stotar eller
faller.

For skador som uppstar genom blandningsmun-
stycken, slangpasar eller kassetter som spricker
ansvaras inte.

K.Garanti

Vid fackmassig anvandning lamnar Renfert 3 ars
garanti pa alla delar till blandningsapparaten
SYMPRESS.

Garantikrav kan endast stéllas om originalkvittot kan
visas upp.

Garantin géller inte delar som ar utsatta for naturlig
forslitning (slitdelar) eller férbrukningsdelar. Dessa
delar ar méarkta i reservdelslistan.

Garantin upphor att galla vid felaktig anvandning,
om bruksanvisning, rengérings-, skotsel och an-
slutningsanvisningar inte foljts, vid egen reparation
eller reparation som inte utforts av fackhandeln, vid
anvandning av reservdelar fran andra tillverkare och
vid ovanlig eller enligt anvandningsanvisningarna ej
tillaten paverkan.

Garantiersattningar ger ingen férlangning av garantin.

Med forbehall for andringar

SV



SV



SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— SVENSKA

Innehall Inledning

INIEANING ..o _ )

Symboler SYMPRESS blandningsapparat for avtrycksmassa
o anvands for praktisk utmatning och blandning av

Bruksanvisning dentala 2-komponents avtrycksmassor.

1. Stalla upp och ta apparaten i drift.... ...
1.1 Staende....
1.2 Véaggmontering.....
1.3 Rekommenderad placering
1.4 Anslutning och inkoppling............
1.5 Transportsékring...
Anvandning.......
2.1 Apparatens olikadelar.................
2.2 Sétta in kassetten och byta kassett ...
2.3 Utmatning av material ...
2.4 Timerfunktion
2.4.1 Timerfunktion PA/AV ..
2.5 Fyllnadsmarkering och restméngd ............
2.5.1 Fylinadsmarkering..........
252

3.3 Byte av tryckskiva
3.4 Byte av apparatluckan........
3.5 Byte av sékring.....
Reservdelar......
Leverans......
Leveransformer ...
Tillbehor
Felsdkning

nvisningar till anvandaren
Anvandningsomrade..
A.1 Avsedd anvandning............
A.2 Omgivningskrav fér sdker anvéndning ...

>Pp XN O

A.3 Omgivningskrav fér férvaring och transport6

Sakerhetsinformation
Behdrighet ...
Forberedelser for anvandning..............
Underhall / Reparation
Avfallshantering.......
F.1 Avfallshantering av férbrukningsmaterial
F.2 Avfallshantering av apparaten

F.2.1 Anvisning for avfallshantering i
EU-ANAET ... sssseeeeesesssseees

Tekniska specifikationer......._...........
EG-6verensstammelse ...
Friskrivningsklausul....
Garanti...

TMoOw

AT IO

Det gar att bearbeta 5:1 kassetter eller slangpasar i
stodkassetter fran olika tillverkare.

Blandningsaxeln gor det mdjligt att anvanda dynamis-
ka blandningsmunstycken med sexkantsanslutning.
En restmangdsidentifiering aterfor automatisk utmat-
ningskolvarna till utgangslaget, for att du snabbt ska
kunna byta kassett.

i Ger anvandaren med ledning av bruksan-

visningen information om eventuella risker
vid hantering och anvandning av apparaten.
& Beakta sikerhetsinformationen i kapitel B.

Spara bruksanvisningen sa att den finns till hands.
Ytterligare information finns i avsnittet "Anvisningar till
anvandaren” i slutet av denna bruksanvisning.

Symboler

| bruksanvisningen och pa apparaten anvands ned-
anstdende symboler med féljande betydelse:

i Pa apparaten:
Se bruksanvisningen!

| bruksanvisningen:
Fara
Risk fér omedelbar skada!

f Elektrisk spanning
Risk pa grund av elektrisk spanning!
' Obs!

=  Om anmarkningen inte beaktas finns risk
for att apparaten skadas.

Anmérkning
Ger information som underléttar anvand-
ningen och hanteringen.

N,

Beakta anvandningstiden.
Efter max 2 minuters anvidndning ska en
paus pa minst 5 minuter tas.

.

{3

—>
O
C€ Apparaten uppfyller gdllande EU-krav
(se kapitel H).
Ytterligare symboler férklaras i samband med att de
anvands.

Endast for inomhusbruk.

Dra ut kontakten fran eluttaget innan appa-
raten 6ppnas.

SV



Bruksanvisning

1. Stalla upp och ta
apparaten i drift

SYMPRESS ska anvandas staende, men aven vagg-
montering ar mojlig.

1.1 Staende

Stall apparaten pa en stabil, halkfri yta.

1.2 Vadggmontering

Med hjalp av vaggmonteringssetet (se tillbehor) kan
SYMPRESS monteras pa vaggen.
Monteringsanvisningar medféljer monteringssetet.

1.3 Rekommenderad placering

Apparaten ska anvandas i rumstemperatur 18-24 °C.
Beakta foljande vid placeringen:

Placera inte apparaten under en varmekalla.
Placera inte apparaten vid ett Oppet fonster.
Utsatt inte apparaten for direkt solljus.

Utséatt inte apparaten for hog luftfuktighet.

1.4 Anslutning och inkoppling
& Kontrollera att den spdnning som anges pa
typskylten 6verensstammer med

natspanningen.

Satt in den medfdljande natkabeln i natanslutning-

en (Bild 1).

Anslut natkabeln till eluttaget.

Sla pa apparaten genom att trycka pa strémbryta-

ren (A, Bild 2).

1.5 Transportsakring

Innan apparaten anvands maste transportsakringen
tas bort.

Apparaten ansluts och kopplas in enligt beskriv-
ningen i kapitel 1.4.

Stang apparatluckan.

Tryck pa returknappen (F, Bild 3):

e ®

- Kolvarna atergar till utgangslaget och stannar
dar

Oppna apparatluckan.

Ta bort transportsakringen (Bild 4).

Apparaten ar nu fardig att anvanda.

SV

2. Anvandning
2.1 Apparatens olika delar

Se Bild 2 och 3.
(A) Strémbrytare AV/PA
(B)
(C)

Sakring

Fyllnadsmarkering

(D) Frammatningsknapp *"Sked” (snabb)

(E)

Frammatningsknapp "Dispenser”
(langsam)

(F) Returknapp

LED-lampa gron, apparat PA

-~

LED-lampa réd, apparatlucka

ERCO O

LED-lampa gul, restmangd

2.2 Sitta in kassetten och byta
kassett

En kassett kan bara sattas in och bytas nar de tva
kolvarna befinner sig i utgangslaget (Bild 5).
1. Stang apparatluckan och dra tillbaka kolvarna.

j@ @ (F, Bild 3)

Kolvarna gar mycket snabbt tillbaka till utgangslaget
och stannar automatiskt nar detta natts.

g Strax innan utgangsldget nas minskar retur-
hastigheten. Oppna luckan férst néar kolvar-
na star helt stilla.

> Kolvarna gar ocksa automatiskt tillbaka nar
z en kassett ar helt tom efter en utmatning.
Om kolvarnas atergang stoppats genom att
en frammatningsknapp tryckts ned eller ap-
paratluckan éppnats, fortsétter de inte au-
tomatiskt. Returknappen (F) maste tryckas
ned pa nytt for att atergangen ska fortsitta.

. Satt blandningsmunstycket pa kassetten och

stang (beakta tillverkarens information).

Oppna apparatluckan.

Lagg in kassetten (Bild 6, 7).

. Stang apparatluckan (Bild 8).
Apparatluckan gar bara att stdnga om kassetten
satts in pa ratt satt. Sa lange apparatluckan inte
ar stangd pa ratt satt, lyser den roda LED-lampan
"apparatlucka” (H).

Anvand bara blandningsmunstycken som
rekommenderas av materialtillverkaren. Vid
anvandning av andra blandningsmunstyck-
en kan dessa spricka.

a b w
= ﬁ.



2.3 Utmatning av material

z‘ Kolvarna rér sig bara om apparatluckan ar
stiangd.

1. Lagg in kassetten enligt beskrivningen i Kapi-
tel 2.2.

. Tryck pa frammatningsknappen och hall den
nedtryckt (efter onskemal om snabbhet respektive
funktion):

» Avtryckssked

e ®

eller
» Dispenser

@

Avtrycksskeden kan fyllas snabbare om
knappen med symbolen avtryckssked
trycks ned.

Vid langsam fylining av t.ex. en spruta
ar det béttre att trycka ned knappen med
sprutsymbolen.

3. Blandningsaxeln startar sa att sexkanten kan sat-
tas in i blandningsmunstycket.

z‘ Nér blandningsaxeln sétts in i munstycket
kan ett buller uppsta. Detta dr funktionsbe-
tingat.
» Kolvarna aker med hdg hastighet framat, tills
tryckskivorna stéter emot avitrycksmassan.
» Nar de stoter emot avtrycksmassan stalls

[ /

automatiskt den 6nskade uttryckshastigheten in.

4. Fyll avtrycksskeden eller dispensern.

® Om en ny kassett anvands, eller nér en
z redan anvind kassett ldggs in pa nytt, ska
de forsta 5 cm av avtrycksmaterialet inte
anvidndas. Beakta rekommendationerna
fran materialtillverkaren!

Slapp frammatningsknappen séa snart 6nskad

mangd material har matats ut.

» Kolvarna lyfts upp en kort stund, sa att ingen
ytterligare avtrycksmassa matas ut.

* Om timern &ar aktiverad hoérs en kort ton som
anger att densamma startar (se Kapitel 2.4).

Den gula LED-lampan (I) bérjar lysa nér det
bara finns en liten mdngd avtrycksmassa
kvar i kassetten (ungefér for att fylla en
avtryckssked) (se Kapitel 2.5.2).

Om kassetten téms under utmatning, gar
kolvarna automatisk tillbaka till utgangsla-
get, sa att en ny kassett snabbt kan séttas
in och utmatningen kan fortsétta.

zZ

zZ

2.4 Timerfunktion

En timer finns inbyggd i SYMPRESS.

Den ar inte aktiverad vid leveransen. Se 2.4.1 for
aktivering.

Den aktiverade timern startar automatiskt nar utmat-
ningen ar avslutad. Detta bekraftas med en kort ton.

z‘ Om frammatningsknappen trycks ned en
kort stund utan att avirycksmassa matas ut,
startar inte timern.

Timern signalerar tre fast installda tider med hjalp av
olika toner.

« efter 3min.: 1ton

« efter4 min.: 2 toner

« efter 5 min.: 3 toner

Timerfunktionen kan avbrytas genom att de tva fram-
matningsknapparna trycks ned samtidigt.

4

®

Detta bekraftas med kort ton.

2.4.1 Timerfunktion PA/AV

Timerfunktionen kan aktiveras och inaktiveras:
GOr sa har:
» Stang av apparaten.
* Tryck ned de bade frammatningsknapparna och
hall dem nedtryckta.
+ Sla pa apparaten, fortsatt halla frammatningsk-
napparna nedtryckta:
* kort ton: timerfunktionen inaktiveras
eller
* lang ton: timerfunktionen aktiveras
+ Slapp frammatningsknapparna.

2.5 Fylinadsmarkering och
restméangd

2.5.1 Fylinadsmarkering

Med hjalp av fyllnadsmarkeringen (C, Bild 3) kan
du avgoéra hur mycket material som finns kvar i en
kassett.

Om kassetten ar mycket full &r markeringen till en
boérjan inte synlig i visningsfonstret.

Markeringen syns forst efter att kolvarna natt cirka
25 mm in i kassetten.

2.5.2 Restmangdsidentifiering

SYMPRESS har en elektronisk restmangdsidentifie-
ring. Om kassetten ar sa tom att den avtrycksmassa
som finns kvar bara racker for att fylla cirka en av-
tryckssked borjar den gula LED-lampan "restmangd”
(I, Bild 3) att lysa.
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3. Rengoring / Skotsel

Rengdér apparaten genom att torka av den med en
fuktig trasa.

* ringsmedel far anvéandas.

3.1 Rengéring av apparatens
inre delar

Kassetthallaren ar latt att rengora nar kolvarna ar
tillbakadragna. Restprodukter pa tryckskiva eller
spindelskydd kan tas bort genom att kolvarna place-
ras i dar for avsedd position, utan att kassetterna ar
inlagda.
Spindlarna far ALDRIG rengoras. Det fett
* som finns kravs for korrekt funktion.

Tips:
Rester av avtrycksmassa tas bast bort med en torr
lapp eller pappershandduk.

3.2 Desinfektion

Anvand aldrig 6verhettad anga for
*+ desinfektion!

Foljande medel kan anvandas vid desinfektion.

* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N rengéringstrasor (Ecolab)

Lufta ordentligt efter desinfektionen for att undvika en
omgivning med explosionsrisk.

3.3 Byte av tryckskiva

Genom tryckskivans friktion pa kassettens innervagg
utsatts denna for slitage. En mycket sliten tryckskiva
kan skada slangpasen.

Gor sa har for att byta tryckskiva:

1. For tillbaka kolvarna till utgangslaget och ta ut
kassetten.

Stang apparatluckan och kor fram kolvarna

cirka 1/3 (Bild 9).

Oppna apparatluckan, dra ut natkontakten.

Lossa fastskruven (Bild 10), ta bort tryckskiva och
skyddsskiva.

Skjut pa en ny skyddsskiva pa spindeln (Bild 11).
Satt pa en ny tryckskiva (Bild 12).

Skruva fast med en ny skruv

(med underlaggsskiva) (Bild 13).

Stang apparatluckan och dra tillbaka kolvarna till
ursprungslaget.

> Skruvarna till tryckskivorna ar forsedda
z med en specialbeldaggning, som férhindrar
att skruvarna lossnar. Darfér maste nya
skruvar anvéndas varje gang tryckskivan
byts ut.

2.

No o
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Inga I6sningsmedel eller skrubbande reng6-

3.4 Byte av apparatiuckan

1. For tillbaka kolvarna till utgangslaget och ta ut

kassetten.

Stang apparatluckan och kér fram kolvarna cirka

1/3 (Bild 9).

. Lossa tryckskivans skruvar (Bild 14) och dra ut
dem cirka 5 mm.

Obs, risk for skada!

Skruvarna ar hart atdragna. Vid lossande av
skruvarna finns risk for skada pa grund av
verktyget. Hall fast verktyget ordentligt.

. Dra tryckskivan framat (Bild 15) tills apparatluckan
kan tas ut ur gangjarnen (Bild 16).
Satt in den nya apparatluckan.

. Skjut tillbaka tryckskivan till ursprungslaget och
skruva fast den.

|

Fastna inte i apparatluckan!
7. Stang apparatluckan och dra tillbaka kolvarna till
ursprungslaget.

2.

(920N,

3.5 Byte av sdkring

/i\ Dra ut natkontakten innan sakringen byts.

Vid byte av sakring far bara sakringar som anges i
kapitlet "Teknisk information” anvandas.

f Sakringar med hogre varde far inte sattas
in.

Sakringen sitter bredvid anslutningen for natkabeln
(B, Bild 2).
* Dra ut natkontakten.
* Lossa sakringen och ta ut den (Bild 17).
» Byt ut en trasig sékring och séatt in en ny
(Bild 18).
+ Skjut in sakringshallaren helt, tills den hamnar i
ratt dver- och underposition (Bild 19).

4. Reservdelar

Artikelnummer for reservdelar finns i bifogade reserv-
delslista.

5. Leverans

1 Blandningsapparat SYMPRESS
Natkabel

Bruksanvisning

Reservdelslista

_— )

6. Leveransformer

Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (GB)
Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50 /60 Hz

7. Tillbehor

Nr. 6000-0100 Vaggmonteringsset



8. Felsokning

Fel

Orsak

Atgird

Indikerad LED-lampa lyser
inte, kolvarna kan inte
flyttas.

Apparaten &r inte paslagen.

Sla pa apparaten pa strombrytaren (A, Bild 2).

Apparaten gar inte att sla
pa.

Natkontakten &ar inte korrekt ansluten
till apparaten.

Sakringen ar trasig.

Eluttaget saknar spanning.
Apparaten &r trasig.

Kontrollera natkontaktens anslutning (Bild 1).

Byt sakring (se Kapitel 3.5).
Kontrollera om det finns spanning i eluttaget.
Skicka apparaten fér reparation.

Kolvarna rér sig inte, LED-
lampan ”apparatlucka” (H)
lyser eller blinkar

Apparatluckan ar inte stangd pa ratt
satt.

Sténg apparatluckan, respektive kontrollera och korrigera
kassettlaget.

Kolvarna aker mycket
langsamt mot kassetten.

Luckan har 6ppnats innan kolvarna
star helt stilla. En gammal kassettpo-
sition har sparats.

Tryck pa returknappen (F, Bild 3) och vanta tills kolvarna
natt utgangspositionen och stannat helt. Mata darefter pa
nytt fram kassetten.

Kassetterna kan inte tas
ut / laggas in.

Kolvarna ar inte tillbakadragna till
ursprungslaget.

Tryck pa returknappen (F) och dra tillbaka kolvarna tills
de stannar automatiskt. Da har de natt utgangslaget
(se Kapitel 2.2).

Horbart buller néar bland-
ningsaxeln sétts in i
munstycket.

Blandningsaxeln har genom en fjader
skjutits in ett stopplage.

Funktionsbetingat, ingen hjalp behdvs.
Montera blandningsmunstycket senare.

Blandaren snurrar inte.

Blandningsaxeln har inte satts in.
Material har fastnat i blandningsmun-
stycket.

Blandningsmotorns termoskydd har
aktiverats.

Kontrollera att kassettens sitter ratt.
Satt pa ett nytt blandningsmunstycke.

Lat apparaten kyla av cirka 30 minuter. Beakta driftstiden
(2 min. anvandning, 5 min. paus).

Apparaten minskar sjalv
frammatnings hastigheten.

Apparaten kénner av en hégviskds
avtrycksmassa och minskar automa-
tiskt frammatningshastigheten och
blandningsvarvtalet.

Smuts (t.ex. damm) i stddkassetten.
Spindlarna ar inte tillrackligt insmor-
da.

Detta intraffar bara med hégviskost eller for kallt av-
trycksmaterial. Beakta materialtillverkarens anvisningar
(bearbetningstemperatur).

Rengér stddkassetten och tryckskivans inre delar.
Smorj in spindlarna (specialfett!)

Blandningsmunstycket
spricker.

Felaktigt blandningsmunstycke an-
vands.

Kombinationen blandningsmun-
stycke/slangpase passar inte.

Anvand blandningsmunstycke enligt materialtillverkarens
anvisningar.
Kontakta tillverkaren av blandningsmunstycke/slangpase.

Slangpasen spricker,
skadas.

Tryckskivan har anvants for lange
eller ar skadad sa att slangpasen
klams mellan tryckskiva och kassett.
Material har delvis fastnat i kasset-
ten.

Byt tryckskiva (se kapitel 3.3).

Byt kassett (se kapitel 2.2).

Frammatningen stannar
plotsligt och kolvarna lyfts
upp en kort stund.

Material har fastnat i blandningsmun-
stycket.

Anvand ett nytt blandningsmunstycke.

Frammatningen stannar
plotsligt och kolvarna gar
tillbaka till utgangslaget.

Styrningen kanner en éverbelastning.

Material har fastnat kassetten.
Spindlarna ar inte tillrackligt insmor-
da.

Avtrycksmassan ar for kall. Beakta materialtillverkarens
anvisningar.

Anvand en ny kassett.

Smérj in spindlarna (specialfett!)
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Anvisningar till anvandaren

Féljande anvisningar ar avsedda att hjalpa dig att
anvanda SYMPRESS pa ett sakrare satt.

T Ger anvandaren med hjilp av bruksanvis-
ning information om eventuella risker vid
hanteringen och anvandningen av appara-
ten.

Spara bruksanvisningen sa att den finns till hands.

A.Anvandningsomrade

A.1 Avsedd anvédndning

SYMPRESS far endast anvandas for att blanda och
mata ut dentala 2-komponents avtrycksmaterial.
Det gar att bearbeta 5:1 kassetter eller slangpasar i
stodkassetter fran olika tillverkare i SYMPRESS.

f Sidkerhets- och bearbetningsanvisningar
fran materialtillverkaren maste beaktas!

& Avtrycksmassan ska bearbetas i enlighet
med tillverkarens anvisningar!

Dynamiska blandningsmunstycken med sexskants-
drift kan anvandas for blandning.

T Endast blandningsmunstycken som anges
av materialtillverkaren far anvédndas.

A.2 Omgivningskrav for séker
anvédndning

Foljande omgivningskrav ska sakerstallas for en

saker anvandning av apparaten:

* inomhus

* upp till hdgst 2 000 éver havet

* en omgivningstemperatur pa 5 — 40 °C *)

» en maximal relativ luftfuktighet pa 80 % vid 31 °C,
linjart avtagande till 50 % relativ luftfuktighet vid
40°C*)

» natanslutning, om spanningsfluktuationen inte ar
storre an 10 % fran nominellt varde

* nedsmutsningsgrad 2

* @verspanningskategori Il.

*)  Fran 5 - 40 °C kan apparaten anvandas vid en luftfuktighet
pa upp till 80 %. Vid temperaturer fran 31 — 40 °C maste luft-
fuktigheten avta proportionellt for att garantera anvandbarhet
(t.ex. vid 35 °C = 65 % luftfuktighet, vid 40 °C = 50 % luftfuk-

tighet). Vid temperaturer éver 40 °C far apparaten inte anvan-
das.

A.3 Omgivningskrav for
férvaring och transport

Vid foérvaring och transport maste foljande omgiv-
ningskrav beaktas:

* omgivningstemperatur - 20 — + 60 °C,

* maximal relativ luftfuktighet 80 %.
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B.Sakerhetsinformation

@ Far endast anvdndas inomhus. Apparaten
ar endast avsedd for torr anvandning och
far inte anvandas eller forvaras utomhus
eller vid fuktiga forhallanden.

Apparaten far bara anslutas med en natka-
bel med landspecifikt kontaktsystem.

Innan apparaten tas i bruk ska uppgifterna
pa typskylten kontrolleras mot det nationel-
la elnétet.

> B> D

Anslutningskablar och slangar (t.ex. nét-
kabeln) ska kontrolleras regelbundet fér
skador (t.ex. brytningar, sprickor, porositet)
eller férandringar. Apparater med skadade
anslutningskablar, slangar eller andra fel far
inte langre anvédndas.

Barbara och mobila kommunikationsenhe-
ter (t.ex. mobiltelefoner) kan paverka appa-
ratens funktion.

>

Placera inte apparaten direkt intill andra
elektriska apparater. Om detta inte ar moj-
ligt maste apparatens och andra elektriska
apparaters funktion kontrolleras for att ute-
sluta felfunktioner till féljd av elektromagne-
tiska storningar.

>

Vid arbete pa apparatens elektriska delar
ska apparaten forst kopplas bort fran
elnatet.

Apparaten far bara anvandas under uppsikt.

Beakta sakerhetsinformationen fran materi-
altillverkaren.

Anvand inte apparaten i omgivningar dar
explosionsrisk foreligger.

Det dr operatérens ansvar att folja natio-
nella bestammelser om drift och upprepad
sdkerhetsprovning av elektrisk utrustning.
| Tyskland &r detta MPBetreibV i samband
med DIN EN 62353 (VDEO0751).

Till denna produkt far endast de av foreta-
get Renfert GmbH levererade eller godkan-
da tillbehors- eller reservdelarna anvan-
das. Anvdndning av andra tillbehors- eller
reservdelar kan paverka apparatens séker-
het, utgora risk for svara personskador, kan
leda till skador pa miljon eller produkten.

B> D

>

& Du hittar information om REACH och SVHC
pa var webbplats pa www.renfert.com i Sup-
port-delen.


http://www.renfert.com

C.Behorighet

Produkten far bara anvandas av personer som ar 14
ar eller aldre.

Apparaten far bara anvandas och skétas av utbildad
personal.

Reparationer som inte beskrivs i bruksanvisningen far
bara utféras av fackpersonal.

D.Forberedelser for
anvandning

f Innan apparaten tas i bruk ska uppgifterna
pa typskylten kontrolleras mot det
nationella elnitet.

E. Underhall / Reparation

Reparationer for bara utféras av fackpersonal och
fackhandel.

F. Avfallshantering

F.1 Avfallshantering av
féorbrukningsmaterial

Tomma kassetter och slangpaser samt anvanda
blandningsmunstycken ska kasseras enligt tillverka-
rens anvisningar.

F.2 Avfallshantering av
apparaten

Apparaten ska kasseras via ett fackféretag. Fackfo-
retaget ska informeras om farliga restdmnen i appa-
raten.

F.2.1 Anvisning for avfallshantering i
EU-lander

For att bevara och skydda miljon, férhindra ned-
smutsning och forbattra ateranvandningen av rama-
terial (atervinning) har den Europeiska kommissionen
utfardat ett direktiv som innebar att tillverkaren av
elektroniska apparater ska aterta apparaterna och
sorja for ordnad avfallshantering eller atervinning.
Apparater med denna symbol far saledes inte kasse-
ras som osorterat hushallsavfall inom den

Europeiska unionen.
E—

Ta kontakt med kommunen angdende den foéreskriv-
na avfallshanteringen.

G.Tekniska specifikationer

Natspanning 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50 /60 Hz

Ineffekt: 170 VA
Natsakring: 2 x T2AH (230 V)

2xT3,15A (H) (100 V /120 V)

Matt (h6jd x bredd x langd): 330 x 190 x 380 mm
(13 x 7,5 x 15 inch)

7,0 kg
<70 dB(A)

Vikt (tom):
Bullerniva:

H.EG-overensstammelse

Renfert GmbH forklarar harmed att denna produkt:
SYMPRESS
Artikelnummer: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
overensstdmmer med foljande europeiska direktiv:
93/42/EEG, Medicintekniska direktivet

I. Friskrivningsklausul

Renfert GmbH avvisar alla skadestandskrav och

garantier om:

¢ Produkten har anvants i annat syfte an det som
anges i bruksanvisningen.

¢ Produkten pa nagot satt har fordndrats — med
undantag for de forandringar som beskrivs i
bruksanvisningen.

¢ Produkten inte har reparerats av fackhandel
eller om Renferts originalreservdelar inte har
anvants.

¢ Produkten trots uppenbara sakerhetsbrister
eller skador fortsatt anvands.

* Produkten utsitts for mekaniska stotar eller
faller.

For skador som uppstar genom blandningsmun-
stycken, slangpasar eller kassetter som spricker
ansvaras inte.

K.Garanti

Vid fackmassig anvandning lamnar Renfert 3 ars
garanti pa alla delar till blandningsapparaten
SYMPRESS.

Garantikrav kan endast stéllas om originalkvittot kan
visas upp.

Garantin géller inte delar som ar utsatta for naturlig
forslitning (slitdelar) eller férbrukningsdelar. Dessa
delar ar méarkta i reservdelslistan.

Garantin upphor att galla vid felaktig anvandning,
om bruksanvisning, rengérings-, skotsel och an-
slutningsanvisningar inte foljts, vid egen reparation
eller reparation som inte utforts av fackhandeln, vid
anvandning av reservdelar fran andra tillverkare och
vid ovanlig eller enligt anvandningsanvisningarna ej
tillaten paverkan.

Garantiersattningar ger ingen férlangning av garantin.

Med forbehall for andringar

SV
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SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— NORSK
Innhold Innledning
INNIEANING ... 1 .
SYMDOIET . 1 Blandea_pparatet for avtrykksmatenaler SYMPRESS
.. brukes til komfortabel utpressing og blanding av den-
Bruksanvisning tale 2-komponents avtrykksmaterialer.
1. OppStIIIIng 0og igangsetting ................................................. 2 Det kan brukes 5:1 dispensere eller folieposer i stat-
1.1 Frittstaende enhet ... 2 tedispensere fra de ulike produsenter.
1.2 Montering pa vegg Blanderakselen gjer det mulig & bruke dynamiske
1.3 Anbefalt oppstilling ... 2 blandedyser med sekskanttilkobling.
1.4 Koble maskinen til og sla den pé .......................... 2 En restmengdedetektor far utpressingsstemplet til a
1.5 TranSPOrtSiKriNg. ... 2 g4 automatisk tilbake i utgangsstilling, slik at dispen-
2. Betiening ... 2 serne raskt kan skiftes ut.
2.1 Kontrollelementer............... R e 2 Instruer brukeren ved hjelp av denne bru-
2.2 Innsettlr?g av dispenser og dispenserskift ... 2 & kerveiledningen om bruksomradet, mulige
2.3 UIPreSSING. ..ocovvvvovisissviniisis 3 risikoer som finnes under bruk, og om
2.4 TidSBryterfunksjon..............ne. 3 betjeningen av maskinen.
2.4.1 Tidsbryterfunksjon PA/AV ... 3 . .
2.5 Indikator for pafyllingsniva og restmengde..3 & Ta hensyp til merknadene om risiko og ad-
2.5.1 Indikator for pafyllingsniva varslene i kap. B.
2.5.2 Restmengdedetektor .. Sarg for at denne brukerveiledningen er tilgjengelig
3. Rengjering / Vedlikehold................. 4 for brukeren.
3.1 Rengjering av maskinen innvendig Du finner mer informasjon i avsnittet ,Instrukser for
3.2 DESINfEKSJON ..., , operatgren® helt sist i denne veiledningen.
3.3 Utskiftning av trykkdiskene.......
3.4 Utskiftning av maskindekslet ...
3.5 Bytte SIKring......eoeeeee Sym b0|er
4. Reservedeler....rivuvivic | denne veiledningen og pa maskinen finner du sym-
5. Inkludertileveransen.................... boler med falgende betydning:
6. Varianter som leveres................... Pa maskinen:
7. TUDENGI . & Folg bruksanvisningen!
8. FeilSBKING ... 5 . .
I denne veiledningen:
Instruksjoner for operateren & Fare
A. BrukSOMrade......oeoeeoeee, 6 Det er umiddelbar fare for personskader!
A.1 Forskriftsmessig bruk............coeec. 6 . .
A.2 Omgivelsesbetingelser for en sikker bruk ...6 & Eletkt”?k spenning lektrisk A
A.3 Omgivelsesbetingelser for oppbevaring eteriare pa grunn av elekirisk spenning:
OQG tranSPOIt ... 6 ' OBS
B. Merknader om risiko og advarsler ... 6 * Dersom denne instruksjonen ikke folges, er
C. Personer som kan betjene maskinen........... 7 det fare for at maskinen kan bli skadet.
D. Forberedelser til igangsetting ... 7 ® Merk
E. Overhalinger / Reparasjoner ... 7 [ / Merknad som er nyttig for betjeningen, og
F. Instruksjoner om avfallsbehandling........... 7 som gjor det lettere a handtere maskinen.
F.1 Avfallsbehandling av forbruksmaterialer.......7 -2 Overhold foreskrevet innkoblingstid.
F.2 Avfallsbehandling av mask/nen ......... e 7 d/ Etter maks. 2 minutters bruk skal det legges
F.2.1 Merknad om avfallsbehandling for landene i EU............ 7 inn en pause pa min. 5 min.
G. Tekniske data. ... 7 )
H. EF-samsvarserklaering.......oooeeeeeoe. 7 é Skal bare brukes innenders.
I.  AnsvarsfraskrivelSe..........ees 7 . .
K Garanti.....__________ 8 — > Koble maskinen fra nettet for du apner den.
QD Trekk ut nettpluggen.
Maskinen svarer til gjeldende EU-direktiver
ce (se kapittel H).
Andre symboler vil bli forklart der hvor de er tatt i
bruk.
-1- NO



Bruksanvisning

1. Oppstilling og
igangsetting

SYMPRESS skal brukes som frittstdende enhet, al-
ternativt er det ogsa mulig & montere den pa veggen.

1.1 Frittstaende enhet

Velg et stabilt, sklisikkert underlag for oppstillingen av
maskinen.

1.2 Montering pa vegg

Ved hjelp av veggmonteringssettet (se "Tilbehgr") kan
SYMPRESS monteres pa en vegg.
Monteringsveiledningen er lagt ved monteringssettet.

1.3 Anbefalt oppstilling

Bruk enheten ved romtemperatur 18 - 24 °C

[64 - 75,2 °F].

Under oppstillingen ma du passe pa at:

* Maskinen ikke plasseres under en varmekilde.
» Maskinen ikke plasseres foran apne vinduer.

» Maskinen ikke utsettes for direkte sollys.

» Maskinen ikke utsettes for hay luftfuktighet.

1.4 Koble maskinen til og sla
den pa

f Kontroller at den spenning som er angitt
pa merkeplaten stemmer over ens med
nettspenningen.

* Plugg nettkabelen som fulgte med i leveringen inn i
nettuttaket (figur 1).

» Opprett forbindelse nettkabel - stikkontakt.

+ Sla maskinen pa med nettbryteren (A, figur 2).

1.5 Transportsikring

Transportsikringen ma fjernes far bruk.

» Maskinen ble koblet til og slatt pa i samsvar med
beskrivelsen i kap. 1.4.

» Steng maskindekslet.

» Trykk pa tilbakestillingstasten (F, figur 3):

e ®

- Stemplene gar tilbake til utgangsstilling og
stopper der.
+ Apne maskindekslet.
 Fjern transportsikringen (figur 4).
Maskinen er na klar til bruk.

NO

2. Betjening

2.1 Kontrollelementer
Se figur 2 og 3.

(A) PA/AV-bryter

(B) Maskinsikring

(C) Indikator for pafyllingsniva
(D) Fremfgringstast ,skje” (hurtig)

Fremfaringstast ,dispenser” (sakte)
Tilbakestillingstast
LED grenn, maskin PA

LED red, maskindeksel

ERNCOO®

LED gul, restmengde

2.2 Innsetting av dispenser og
dispenserskift

Det er bare mulig & sette inn og skifte ut en dispenser
nar de to stemplene befinner seg i utgangsstilling
(figur 5).

1. Steng maskindekslet og kjgr stemplene tilbake

j@ @ (F, figur 3)

Stemplene kjagrer med gkt hastighet tilbake il ut-
gangsstillingen og stopper automatisk nar de er
kommet fram.

»® Rett for slutt reduseres returhastigheten.
Vent med a apne luken til stemplene har
stanset helt.

Stemplene kjores ogsa automatisk tilbake
dersom en dispenser blir helt tom under en
utpressingsprosedyre.

zZ

Dersom tilbakestillingen av stemplene stop-
pes ved at en fremfaringstast trykkes, el-
ler ved at maskindekslet apnes, sa fortset-
tes den ikke automatisk igjen. Tilbakestil-
lingstasten (F) ma trykkes en gang til for a
fortsette tilbakestillingen.
. Sett blandedysen pa dispenseren og las den (falg
produsentens opplysninger).
Apne maskindekslet.
Sett inn dispenseren (figur 6; 7).
. Steng maskindekslet (figur 8).
Det er bare mulig & stenge maskindekslet nar
dispenseren er satt korrekt inn. S& lenge maskin-
dekslet ikke er forskriftsmessig stengt, lyser den
rede lysdioden ,maskindeksel” (H).

ok o



Bruk bare de blandedysene som material-

produsenten har anbefalt. Dersom det bru-
kes andre blandedyser, kan blandedysene
komme til & sprekke.

2.3 Utpressing

*® Det er bare mulig @ bevege stemplene nar
z maskindekslet er stengt.

1. Sett inn dispenseren i samsvar med beskrivelsen i
kap. 2.2.

2. Trykk og hold fremfgringstasten (velg hastighet
eller funksjon etter gnske):
* avtrykksskje

e ®

eller
* dispenser

e @

s Tastem med avtrykksskjesymbolet kan be-
z nyttes dersom det @gnskes en raskere pafyl-
ling av avtrykksskjeen.
Til sakte pafylling av f.eks. en sproyte er
tasten med sproytesymbolet bedre egnet.

3. Blanderakselen settes i gang for at sekskanten
skal gripe inn i blandedysen.

z' Idet blanderakselen griper inn i blandedy-
sen, kan det oppsta en harbar lyd. Dette
skyldes funksjonen.

» Stemplene kjogres frem med hgy hastighet til
trykkdiskene stater mot avtrykksmaterialet.
» Nar de stater mot avtrykksmaterialet, kobles det
automatisk om til gnsket utpressingshastighet.
4. Fyll pa avtrykksskje eller dispenser.

z‘ De forste 5 cm avtrykksmateriale fra en ny
dispenser, eller fra en brukt dispenser der-
som en slik settes inn igjen, bor ikke bru-
kes.
Folg anbefalingene fra materialprodusen-
ten!

5. Slipp lgs fremfgringstasten s& snart gnsket meng-
de materiale er matet.

» Stemplene utfarer en kort avlastende
bevegelse slik at det ikke kommer ut mer
avtrykksmateriale.

» Dersom tidsbryteren er aktivert, signaliserer et
kort lydsingal at tidsbryteren settes i gang
(se kap. 2.4).

* Den gule lysdioden (I) begynner a lyse der-
z som det bare er igjen en liten mengde av-
trykksmateriale i dispenseren (ca. nok til a
fylle pa en avtrykksskje) (se kap. 2.5.2).

z‘ Dersom dispenseren gar tom under utpres-
singen, kjores stemplene automatisk tilbake
til utgangsstilling slik at det raskt kan settes
inn en ny dispenser for a fortsettes utpres-
singsprosedyren.

2.4 Tidsbryterfunksjon

Det er integrert en tidsbryter i SYMPRESS.

Denne er ikke aktivert ved levering. Aktivering,

se 2.4.1.

Den aktiverte tidsbryteren startes automatisk nar en
utpressingsprosedyre er over. Dette signaliseres med
et kort lydsignal.

z‘ Dersom fremfaringstastene bare trykkes

kort, uten at avtrykksmateriale presses ut,
startes ikke tidsbryteren.

Tidsbryteren signaliserer forlgpet til 3 fast innstilte
tider ved hjelp av ulike lydsingaler:

« etter 3 min: 1 lydsingal
» etter 4 min: 2 lydsingaler
» etter 5min: 3 lydsingaler

Tidsbryteren kan avbrytes ved at de tp fremfg-
ringstastene trykkes samtidig.

4

®

Avbrytelsen bekreftet med et kort lydsignal.
2.4.1 Tidsbryterfunksjon PA/AV

Tidsbryterfunksjonen kan generelt aktiveres og deak-
tiveres:
| denne forbindelse:
+ Sla av maskinen.
» Trykk pa begge fremfgringstastene og hold dem
innetrykket.
+ Sla maskinen pa, hold fortsatt fremferingstastene
innetrykket.
+ kort lydsingal: tidsbryterfunksjonen deaktiveres
eller
+ langt lydsingal: tidsbryterfunksjonen aktiveres
+ Slipp lgs fremfgringstastene.

2.5 Indikator for pafyllingsniva
og restmengde

2.5.1 Indikator for pafyllingsniva

Ved hjelp av indikatoren for pafyllingsniva (C, figur 3)
er det mulig & ansla hvor mye materiale som fortsatt
fins i en dispenser.

Nar dispenseren er ny eller sveert full, er imidlertid
ikke viseren til & begynne med synlig i kontrollvinduet.
Den vises farst nar stemplene er skjgvet ca. 25 mm
inn i dispenseren.

2.5.2 Restmengdedetektor

SYMPRESS er utstyrt med en elektronisk restmeng-
dedetektor. Nar det er tatt s& mye materiale ut av en
dispenser at den gjenveerende mengde avtrykksma-
teriale bare rekker til ca. en avtryksskje, begynner
den gule lysdioden "Restmengde” (1, figur 3) a lyse.

NO



3. Rengjering / Vedlikehold

Tark bare av maskinen med en fuktig klut for a ren-
gjere den.

' Ikke bruk Iesemiddelholdige eller skurende
*  rengjoringsmidler.

3.1 Rengjoring av maskinen
innvendig

Det er lett a rengjere dispenserskalen nar stemplene
er kjort tilbake. Nar rester skal fiernes fra trykkdiske-
ne eller spindelbeskyttelsene, kan stemplene kjgres
til en hertil egnet posisjon, uten at det er satt inn
dispenser.

' Du ma ALDRI rengjere spindlene under

* rengjoeringen. Fettet som er pafert dem, er
nedvendig for at de skal fungere forskrifts-
messig.

Tips:

Tilsmussing pa grunn av avtrykksmateriale som er
kommet ut, kan lettes fiernes med en tarr kiut eller
papirtarkle.

3.2 Desinfeksjon
|

Det ma aldri brukes damp til desinfeksjo-
nen!

Falgende midler kan brukes til desinfeksjon:

* Incidur spray (Ecolab)

* Incides N rengjgringskluter (Ecolab)

Etter desinfeksjonen ma det luftes tilstrekkelig for a
unnga en eksplosjonsfarlig omgivelse.

3.3 Utskiftning av trykkdiskene

Pa grunn av trykkdiskenes friksjon mot dispenserens
innvendige vegg er trykkdiskene utsatt for slitasje.
Trykkdisker som er for sterkt nedslitt, kan skade
folieposen.

Ga frem pa felgende mate for & skifte ut trykkdiskene:

1. Kjar stemplene tilbake til utgangsstilling og ta ut

dispenseren.

Steng maskindekslet og kjer stemplene ca. 1/3
frem (figur 9).

Apne maskindekslet, trekk ut nettpluggen.

Lagsne trykkdiskens festeskrue (figur 10), demon-
ter trykkdisken og statteskiven.

Skyv en ny statteskive inn pa spindelen (figur 11).
Sett pa en ny trykkdisk (bilde 12).

Skru den fast med en ny skrue (med underlagsski-
ve) (figur 13).

Steng maskindekslet og kjer stemplene tilbake til
utgangsstilling.

z‘ Skruene for trykkdiskene har et spesialbe-
legg som forhindrer at skruene Iosner av
seg selv. Av denne grunn skal det alltid bru-
kes en ny skrue nar trykkdiskene skiftes ut.

2.

No o
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3.4 Utskiftning av
maskindekslet

. Kjar stemplene tilbake til utgangsstilling og ta ut
dispenseren.

. Steng maskindekslet og kjgr stemplene ca. 1/3
frem (figur 9).

. Lasne skruene i trykkplaten (figur 14) og skru den
ut ca. 5 mm.

& OBS - fare for personskader!

Skruene er trukket hardt til. Det er fare for a
skade seg pa verktoyet nar skruene apnes.
Hold verktoyet godt fast.

. Trekk trykkplaten fremover (figur 15) til maskin-
dekslet kan tas ut av hengslen (figur 16).
Sett inn et nytt maskindeksel.

. Skyv trykkplaten tilbake til utgangsstilling og skru
den fast.

Sorg for at maskindekslet ikke kommer i

klem nar du gjer dette!

7. Steng maskindekslet og kjgr stemplene tilbake til
utgangsstilling.

(¢)]

3.5 Bytte sikring

f Trekk ut nettpluggen for du bytter sikring.

Nar du bytter sikring, ma du bare bruke sikringer med
de angitte data, se kapittel , Tekniske data“.

& Du ma aldri bruke sikringer med hoyere
verdier.
Sikringen befinner seg ved siden av tilkoblingen for
nettkabelen (B, figur 2).
+ Trekk ut nettpluggen.
* Lasne sikringsholderen og trekk den ut (figur 17).
+ Ta ut den defekte sikringen og sett inn en ny
(figur 18).
+ Skyv sikringsholderen helt inn igjen, til den gar i las
gverst og nederst (figur 19).

4. Reservedeler

Du finner reservedelsnumrene i den reservedelslisten
som felger med.

5. Inkludert i leveransen

1 Blandemaskin SYMPRESS
Nettkabel

Bruksanvisning
Reservedelsliste

-_— -

6. Varianter som leveres

Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (GB)
Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

7. Tilbehor

Nr. 6000-0100 Veggholdersett



8. Feilsgking

Feil

Arsak

Utbedring

Indikatorlysdiodene lyser
ikke, ikke mulig a bevege
stemplene.

Maskinen er ikke slatt pa.

Sl& maskinen p& med PA/AV-bryteren (A, figur 2).

lkke mulig a sla maskinen
pa.

Nettpluggen er ikke plugget korrekt
inn pa maskinen.

Defekt sikring.

Stikkontakten er uten spenning.
Defekt maskin.

Kontroller at nettpluggen sitter korrekt (figur 1).

Bytt ut sikringen (se kap. 3.5).
Kontroller om det finnes spenning pa stikkontakten.
Send maskinen inn til reparasjon.

lkke mulig a bevege stem-
plene, LED ,,maskindek-
sel“ (H) lyser eller blinker.

Maskindekslet er ikke forskriftsmes-
sig stengt.

Steng maskindekslet, kontroller og juster posisjonen til
dispenseren ved behov.

Stemplene kjorer bare
sakte mot patronen.

Luken ble apnet fgr stemplene hadde
stanset. En gammel patronposisjon
er fortsatt lagret.

Trykk pa returtasten (F, figur 3) og vent til stemplene har
nadd utgangsstillingen og stanset helt. Kjer deretter pa
nytt fram til patronen.

lkke mulig a ta ut dispen-
serne / ikke mulig a sette
dem inn.

Stemplene er ikke kjort tilbake til
utgangsstilling.

Trykk pa tilbakestillingstasten (F) slik at stemplene kjgres
tilbake, helt til de stopper av seg selv. Da er utgangsstil-
ling nadd (se kap. 2.2).

Herbar lyd nar blanderak-
selen griper inn i blande-
dysen.

Blanderakselen skyves fram til en
stopper av en fjeer.

Dette skyldes funksjonen, det kreves ikke utbedring.
Vent med & sette pa blandedysen til etterpa.

Blanderen roterer ikke.

Blanderakselen er ikke gatt i inngrep.

Materialet i blandedysen er blitt hardt.

Termovernet pa blandermotoren har
utlgst.

Kontroller at dispenseren sitter korrekt.

Sett inn en ny blandedyse.

La maskinen avkjgles i ca. 30 min, overhold foreskrevet
innkoblingstid (2 min bruk, 5 min pause).

Maskinen reduserer pa
egenhand fremferingshas-
tigheten.

Maskinen registrerer avtrykksmate-
riale med hgy viskositet og reduserer
automatisk fremfgringshastigheten
og blanderens turtall.

Tilsmussing (f.eks. avslitt materiale) i
stottedispenseren.

Spindlene er ikke tilstrekkelig smurte.

Denne prosessen oppstar bare nar avtrykksmaterialet har
hey viskositet, eller nar det er for kaldt. Felg materialpro-
dusentens instruksjoner om bruk (brukstemperatur).

Renngjer de innvendige overflatene i stgttedispenseren
og trykkdiskene.
Smer spindlene (spesialfett!).

Blandedysen sprekker.

Det er brukt feil blandedyse.

Kombinasjonen blandedyse / folie-
pose er ikke egnet.

Bruk en blandedyse i samsvar med materialprodusentens
opplysninger.

Ta kontakt med produsenten av blandedysen / foliepo-
sen.

Folieposen sprekker, blir
skadet.

Trykkdiskene er slitt for mye ned eller
skadet, slik at folieposen klemmes
inn mellom trykkdisk og dispenser.
Materialet i dispenseren er til dels
blitt hardt.

Skift ut trykkdiskene (se kap. 3.3).

Skift ut dispenseren (se kap. 2.2).

Fremforingen stopper uten
varsel, og det utferes en
kort avlastende bevegelse.

Materialet i blandespissen er herdet.

Bruk en ny blandespiss.

Frammatningen stannar
plotsligt och kolvarna gar
tillbaka till utgangslaget.

Styringen har registrert overbelast-
ning.

Materialet i dispenseren er blitt hardt.
Spindlene er ikke tilstrekkelig smurte.

Avtrykksmaterialet er for kaldt, felg materialprodusentens
instruksjoner om bruken.

Bruk ny dispenser.

Smer spindlene (spesialfett!).

NO



Instruksjoner for operatoren

Instruksjonene nedenunder skal hjelpe deg som er
operatar, a bruke SYMPRESS trygt pa ditt laborato-
rium.

A\

Instruer brukeren ved hjelp av denne bru-
kerveiledningen om bruksomradet, mulige
risikoer som finnes under bruk, og om
betjeningen av maskinen.

Sarg for at denne brukerveiledningen er tilgjengelig
for brukeren.

A.Bruksomrade

A.1 Forskriftsmessig bruk

SYMPRESS skal utelukkende brukes til & blande og

presse ut dentale 2-komponents avtrykksmaterialer.

Det kan brukes 5:1 dispensere eller folieposer i stat-

tedispensere fra de ulike produsenter i SYMPRESS.

& Materialprodusentens instruksjoner om
sikkerhet og bruk skal felges!

& Avtrykksmaterialene skal brukes i samsvar
med produsentens opplysninger!

Det kan brukes dynamiske blandedyser med sek-

skantdrev til blandingen.

& | denne forbindelse skal det bare brukes
blandedyser
som materialprodusentene har foreskrevet.

A.2 Omgivelsesbetingelser for
en sikker bruk

En sikker bruk av denne maskinen er gitt under fgl-
gende omgivelsesbetingelser:
* bruken skal skje innendgrs
« inntil en hgyde pa 2.000 m over havet
 ved en omgivelsestemperatur pa 5 - 40 °C
[41-104 °F] %)
+ ved en maksimal relativ fuktighet pa 80 % ved
31 °C [87,8 °F], lineaert avtakenden til 50 % relativ
fuktighet ved 40 °C [104 °F] *)
« ved stremforsyning fra nett, hvor spenningssving-
ningene ikke er stgrre enn 10 % av nominell verdi
* ved tilsmusningsgrad 2
» ved overspenningskategori Il
*)  Fra5-40°C [41 - 104 °F] er maskinen egnet til bruk ved en
luftfuktighet pa inntil 80 %. Ved temperaturer fra 31 - 40 °C
[87,8 - 104 °F] ma luftfuktigheten avta proporsjonalt for at
maskinen skal veere klar til bruk (f.eks. ved 35 °C [95 °F] =
65 % Iuftfuktighet, ved 40 °C [104 °F] = 50 % luftfuktighet).

Ved temperaturer over 40 °C [104 °F] er det ikke tillatt & bruke
maskinen.

NO

A.3 Omgivelsesbetingelser for
oppbevaring og transport

Felgende omgivelsesbetingelser skal overholdes
under oppbevaring og transport:
» omgivelsestemperatur - 20 — + 60 °C
[-4 — +140 °F],
* maks. relativ fuktighet 80 %.

B.Merknader om risiko og
advarsler

Skal bare brukes innendgrs. Maskinen er
bare beregnet pa torr bruk. Det er ikke tillatt
a bruke eller oppbevare den utenders eller i
vate omgivelser.

{3

Maskinen skal bare brukes med nettkabel
med et pluggsystem som svarer til det som
benyttes i det enkelte land.

Sammenlign opplysningene pa merkeplaten
med opplysningene om det regionale spen-
ningsnettet for du tar maskinen i bruk.

Tilkoblingsledninger og slanger (som f.eks.
nettkabelen) skal med jevne mellomrom
kontrolleres for skader (f.eks. knekk, sprek-
ker, porgsitet) eller aldring.

Maskiner med skader pa tilkoblingslednin-
ger, slanger eller andre defekter skal ikke
lenger brukes.

> B> b

Barbart og mobilt kommunikasjonsutstyr
(f.eks. mobiltelefoner) kan pavirke appara-
tets funksjonsdyktighet.

>

Apparatet ma ikke plasseres direkte ved
siden av annet elektrisk utstyr. Hvis dette
ikke er mulig, skal funksjonen til apparatet
og det andre elektrisk utstyret kontrolleres
for a utelukke feilfunksjoner grunnet elek-
tromagnetiske forstyrrelser.

>

Koble maskinen fra nettet fer det utferes
arbeider pa elektriske deler.

Maskinen skal bare brukes under tilsyn.

Folg materialprodusentens merknader om
risikoer og advarsler.

Skal ikke brukes i eksplosjonsfarlige omgi-
velser.

Det er eierens ansvar a overholde nasjonale
bestemmelser ved drift og med hensyn til
en gjentatt sikkerhetskontroll av elektrisk
utstyr.

| Tyskland er dette MPBetreibV i forbindelse
med DIN EN 62353 (VDEO0751).

>B>BPBDP



Pa dette produktet skal det kun brukes
tilbehors- og reservedeler som er levert og
godkjent av Renfert GmbH. Bruk av andre
tilbehors- eller reservedeler kan skade
sikkerheten til apparatet, utgjoer risiko for
alvorlig personskade, kan fore til skader pa
miljoet eller skade pa produktet.

A

Du finner informasjon om REACH og SVHC
pa var Internettside pa www.renfert.com i
Support-omradet.

A

C.Personer som kan
betjene maskinen

Produktet er beregnet pa a brukes av personer som
har fylt 14 ar.

Betjening og vedlikehold skal bare utfgres av perso-
ner som er instruert i dette.

Reparasjoner som ikke er beskrevet i denne bru-
kerveiledningen, skal bare utfgres av en autorisert
elektriker.

D.Forberedelser til
igangsetting

Sammenlign opplysningene pa merkeplaten
med opplysningene om det regionale spen-
ningsnettet for du tar maskinen i bruk.

A

E. Overhalinger/
Reparasjoner

Reparasjoner skal bare utfgres av autoriserte elektri-
kere og spesialiserte forhandlere.

F. Instruksjoner om
avfallsbehandling

F.1 Avfallsbehandling av
forbruksmaterialer

Tomme dispensere og folieposer, samt brukte blan-
dedyser, skal avfallsbehandles i samsvar med produ-
sentens opplysninger.

F.2 Avfallsbehandling av
maskinen

Maskinen ma leveres inn til en spesialisert bedrift for
avfallsbehandling. Den spesialiserte bedriften skal
informeres om farlige reststoffer i maskinen.

F.2.1 Merknad om avfallsbehandling for
landene i EU

Med henblikk pa a bevare og verne om miljget,
forhindre miljgforurensninger, og med henblikk pa &
forbedre gjenvinningen av rastoffer (resirkulering), har
den europeiske kommisjonen kommet med et direk-
tiv som sier at produsentene ma ta i retur elektriske
og elektroniske apparater for a sikre at de tilfares en
reglementert avfallsbehandling eller gjenvinning.
Utstyr som er merket med dette symbolet, skal derfor
ikke kasseres ved at det kastes i usortert avfall fra
husholdninger/bedrifter innen for EU.
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Informasjon om forskriftsmessig avfallsbehandling
skal innhentes hos dine lokale myndigheter.

G.Tekniske data

Nettspenning: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Opptatt effekt: 170 VA

Sikring pa inngang fra nett: 2 x T2AH (230 V)
2xT3,15A(H) (100 V/120 V)
Dimensjoner

(hayde x bredde x lengde): 330 x 190 x 380 mm

(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70dB(A)

Vekt (tom):
Stayniva:

H.EF-samsvarserklaering

Hermed erklaerer vi, Renfert GmbH, at det foreliggen-
de produktet:
SYMPRESS
Artikkelnummer: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
samsvarer med fglgende europeiske direktiver:
93/42/EQF, direktiv om medisinske produkter

|. Ansvarsfraskrivelse

Renfert GmbH avviser ethvert krav om skadeserstat-
ning og garantiytelser nar:

produktet har veert brukt til andre formal enn
dem som er spesifisert i bruksanvisningen.
det er utfert noen form for endringer pa
produktet - med unntak av de endringer som er
beskrevet i bruksanvisningen.

produktet ikke repareres av spesialisert
forhandler, eller nar det brukes deler som ikke
er original Renfert-reservedeler.

produktet fortsatt brukes, pa tross av
registrerbare sikkerhetsmangler eller skader.
produktet utsettes for mekaniske stot eller
faller ned.

Produsenten patar seg intet ansvar for skader
som matte oppsta pa grunn av at blandedyser,
folieposer eller dispensere sprekker.
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http://www.renfert.com

K.Garanti

Ved forskriftsmessig bruk gir Renfert 3 ars garanti pa
alle deler i blandemaskinen SYMPRESS.

Original faktura som viser kjgpet hos spesialisert for-
handler er en forutsetning for at det skal kunne reises
garantikrav.

Utelukket fra garantien er deler som er utsatt for
naturlig slitasje (slitedeler) og forbruksdeler. Disse
delene er merket i reservedelslisten.

Garantien oppheves ved ikke-forskriftsmessig bruk,
manglende overhold av forskriftene om betjening,
rengjaring, vedlikehold og tilkobling, ved egenmektige
reparasjoner eller reparasjoner som ikke utfgres av
spesialisert forhandler, ved bruk av reservedeler fra
andre produsenter og ved uvanlig pavirkning eller
pavirkning som ikke er i samsvar med forskriftene om
bruk.

Garantiytelser fgrer ikke til at garantien forlenges.

NO -8-

Med forbehold om endringer.
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Johdanto

Jaljennésmassan sekoituslaite SYMPRESS on tar-
koitettu dentaalisten 2-komponenttisten jaliennésmas-
sojen helppoon puristamiseen ja sekoittamiseen.
Silla voidaan tydstaa eri valmistajien 5:1 patruunoita
tai letkupusseja tukipatruunoissa.
Sekoitinakseli mahdollistaa kuusikantaliitannalla var-
ustettujen dynaamisten sekoitussuutinten kayton.
Jaamamaaran tunnistus ajaa puristusmannan au-
tomaattisesti takaisin lahtdasentoon, jotta patruunat
voitaisiin vaihtaa nopeasti.
& Opasta kayttajaa naiden kayttajatieto-

jen pohjalta kayttéalueen, mahdollisten
kaytossa esiintyvien vaarojen seka laitteen
kayton suhteen.

E Huomioi vaaraohjeet ja varoitukset luvussa

Pida naita kayttajatietoja kayttajan saatavilla.
Lisatietoja I0ytyy kohdasta "Ohjeita kayttajayrityk-
selle” tdman ohjeen lopussa.

Symbolit

Tassa ohjeessa ja laitteessa on
symboleja, joiden merkitys on seuraava:
Laitteessa:
Huomioi kdyttéohje!

Tassa ohjeessa:
Vaara
On olemassa valiton loukkaantumisvaara!

A

f Sdhkojannite
On olemassa sdhkojannitteesta johtuva
vaara!
Huomio

Jos ohjetta ei noudateta, on olemassa lait-
teen vahingoittumisen vaara.

Ohje.
Antaa kaytén kannalta hyédyllisen ja
késittelya helpottavan ohjeen.

~* Huomioi paallekytkentaaika.

\_/ Pidé kork. 2 min kéyton jélkeen véh. 5 min
tauko.

é Vain siséatiloissa kaytettavaksi.

—s lIrrota verkosta ennen laitteen avaamista, ir-

GEN

rota verkkopistoke.

Laite vastaa voimassa olevia EU-direktiiveja
(katso luku H).

Muut symbolit on selitetty niiden kayttbkohdassa.
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Kayttoohje

1. Pystytys ja kayttoonotto

SYMPRESS on tarkoitettu kaytettavaksi kiinteana
laitteena, valinnaisena on myds seindasennus mah-
dollista.

1.1 Kiintea laite

Valitse pystytykseen tukeva, liukumaton alusta.

1.2 Seindasennus

Seindasennussarjan avulla (katso Tarvikkeet) voidaan
SYMPRESS kiinnittaa seinaan.
Asennusohje on asennussarjan mukana.

1.3 Pystytyssuositukset

Kayta laitetta tilalampdtilassa

18-24 °C [64-75,2 °F].

Varmista pystytyksessa, etta:

« Laitetta ei sijoiteta lampdlahteen alapuolelle.

« Laitetta ei avoimien ikkunoiden lahelle.

« Laitetta ei altisteta suoralle auringonsateilylle.
* Laitetta ei altisteta korkealle ilmankosteudelle.

1.4 Liittdminen ja
kédynnistaminen

Varmista, etta jannitetieto tyyppikilvessa
vastaa verkkojannitetta.

I\

« Liitd mukana tuleva verkkojohto verkkoliitdntaholk-
kiin (kuva 1).

* Luo verkkojohdon ja pistorasian valinen liitanta.

» Kytke laite paalle verkkokytkimella (A, kuva 2).

1.5 Kuljetusvarmistus

Ennen kayttéa on kuljetusvarmistus poistettava:
Laite on liitetty luvussa 1.4 kuvatulla tavalla ja kyt-
ketty paalle.

Sulje laiteluukku.

Paina peruutuspainiketta (F, kuva 3):

e ®

- Mannat ajavat takaisin 1ahtéasemaan asti ja
pysahtyvat siihen

Avaa laiteluukku.

Poista kuljetusvarmistus (kuva 4).

Laite on nyt kayttévalmis.

Fi

2. Kaytto

2.1 Kayttoelementit

Katso kuvat 2 ja 3.
(A) PAALLE/POIS-kytkin

(B) Laitesulake
(C) Tayttétasonayttd

(D) Syoéttopainike "Lusikka” (nopea)
(E) Syoéttopainike "Annostelija” (hidas)
(F) Peruutuspainike

(G) LED vihrea, laite PAALLA

(H) LED punainen, laiteluukku

() LED keltainen, jddmamaara

ERCOO®

2.2 Patruunoiden asettaminen
ja patruunoiden vaihto

Patruunan asettaminen seka vaihto voi tapahtua vain,
kun kaksi mantaa ovat lahtdasennossa (kuva 5).
1. Sulje laiteluukku ja aja mannat takaisin

i@ @ (F, kuva 3)

Mannat ajavat suuremmalla nopeudella takaisin
lahtéasemaan asti ja pysahtyvat lopussa automaattis-
esti.

> Takaisinajonopeutta lasketaan hieman en-

nen loppua. Avaa luukku vasta, kun manndt
ovat pyséhtyneet tdysin.

Méannét ajavat my6s automaattisesti takai-
sin, kun patruuna tyhjentyy kokonaan puris-
tustapahtumassa.

zZ

Jos maéntien takaisinajo pysédytetddn
syottépainiketta painamalla tai avaamalla
laiteluukku, sita ei jatketa automaattisesti.
Takaisinajon jatkamiseksi on peruutuspaini-
ketta (F) painettava uudelleen.

Aseta sekoitussuutin patruunalle ja lukitse se
(huomioi valmistajan tiedot).

Avaa laiteluukku.

Aseta patruuna paikoilleen (kuva 6, 7).

. Sulje laiteluukku (kuva 8).

Laiteluukku voidaan sulkea vain, kun patruuna on
asetettu paikoilleen oikein. Punainen LED ”Lait-
eluukku” (H) palaa niin kauan, kun laiteluukkua ei
ole vield suljettu asianmukaisesti.

ok ow



Kayta ainoastaan materiaalinvalmistajan
suosittelemia sekoitussuuttimia. Muita se-
koitussuuttimia kdytettdessa sekoitussuut-
timet saattavat haljeta.

2.3 Puristaminen

[ /

1.

Mantia voidaan liikuttaa vain laiteluukun ol-
lessa suljettuna.

Aseta patruuna paikoilleen luvussa 2.2 kuvatulla
tavalla.

. Paina syéttopainiketta ja pida sita painettuna (aina
toiveen mukaan nopeus tai toiminto):

» Jaljenndslusikka

e ®

tai
* Annostelija

e @

Jéljennéslusikan nopeaa taytt6d varten

voidaan kayttéaa jéljennéslusikkasymbolilla

varustettua painiketta.

Esimerkiksi ruiskun hitaaseen tdyttéén sov-

eltuu paremmin ruiskusymbolilla varustettu

painike.

3. Sekoitinakselia kaytetaan, jotta kuusikanta voi pu-
jottautua sekoitussuuttimeen.

Sekoitinakselia sekoitussuuttimeen pujo-
tettaessa saattaa esiintyd kuuluvaa aanta.
Téamé johtuu toiminnasta.

* Mannat ajavat suurella nopeudella
eteenpain, kunnes painelautaset osuvat
jaliennésmassoihin.

» Jaljenndsmassoihin osuttaessa vaihdetaan
automaattisesti halutulle puristusnopeudelle.

4. Tayta jaljenndslusikka tai annostelija.

z‘ Uudella patruunalla, tai jos jo kdytetty pa-
truuna asetetaan paikoilleen uudelleen, ei
jaljennésmateriaalin ensimmadisia 5 cm tuli-
si kayttaa.
Huomioi materiaalinvalmistajan suosituk-
set!

Vapauta syottdpainike heti, kun haluttu maara ma-

teriaalia on sydtetty.

* Mannéat suorittavat lyhyen kevennysnoston, jotta
jalienndsmassaa ei enda tulisi ulos.

+ Jos ajastin on aktivoitu, lyhyt merkkidani
ilmoittaa ajastimen kaynnistymisesta
(katso luku 2.4).

Keltainen LED (I) alkaa palaa, kun patru-
unassa on endd vain vdhadinen maara jaljen-
nésmassaa (noin yhden jéljennéslusikan
tdyttidmiseen) (katso luku 2.5.2).

zZ

(]

zZ

Jos patruuna tyhjenee puristamisen aika-
na, mannét ajavat automaattisesti takaisin
lahtbasentoon, jotta uusi patruuna voitaisiin
asettaa nopeasti paikoilleen ja puristustap-
ahtumaa jatkaa.

zZ

2.4 Ajastintoiminto

SYMPRESS sisaltaa sisdanrakennetun ajastimen.
Toimitustilassa sita ei ole aktivoitu. Aktivointi, katso
2.4.1.

Aktivoitu ajastin kdynnistetdan automaattisesti puris-
tustapahtuman lopussa. Tasta ilmoitetaan lyhyella
merkkiaanella.

Jos syoéttopainikkeita painetaan ainoasta-
an lyhyesti jaljenn6smassaa puristamatta,
ajastinta ei kdynnisteta.

Ajastin ilmaisee 3 kiinteadsti asetetun ajan kulumisen
erilaisilla merkkiaanilla:
* 3 min kuluttua:

* 4 min kuluttua: 2 merkkidanta

* 5 min kuluttua: 3 merkkidanta

Ajastin voidaan keskeyttda painamalla samanaikai-
sesti molempia syoéttdpainikkeita.

@
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Keskeytys vahvistetaan lyhyelld merkkidanella.

2.4.1 Ajastintoiminto PAALLE/POIS

Ajastintoiminto voidaan yleisesti aktivoida ja deak-
tivoida:
Tata varten:
+ Sammuta laite.
» Paina molempia syé6ttdpainikkeita ja pida niita
painettuina.
» Kytke laite paalle, pida syottopainikkeita edelleen
painettuina:
* lyhyt merkkidani: Ajastintoiminto deaktivoidaan
tai
* pitkd merkkidani: Ajastintoiminto aktivoidaan
» Vapauta syéttdpainikkeet.

[/

1 merkkiaani

2.5 Tayttotasonaytto ja
jaamamaara
2.5.1 Tayttotasonaytto

Tayttétasonayton (C, kuva 3) avulla voidaan arvioida,
kuinka tdynna patruuna viela on.

Uudella tai erittain taydella patruunalla osoitin ei ole
kuitenkaan aluksi nakyvissa tarkastusikkunassa.

Se tulee nakyviin vasta, kun mannat ovat ajaneet pa-
truunaan n. 25 mm:n verran.

2.5.2 Jaamamaaran tunnistus

SYMPRESS sisaltaa elektronisen jaamamaaran
tunnistuksen. Kun patruuna on tyhjentynyt niin pit-
kalle, etta jaljella oleva jaljenndsmassa riittaa viela
noin yhden jaljenndéslusikan tayttoéon, keltainen LED
*Jaamamaara” (I, kuva 3) syttyy.
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3. Puhdistus / huolto

Puhdista laite vain kostealla pyyhkimalla.

Al kéyta liuotinainepitoisia tai hankaavia
puhdistusaineita.

3.1 Sisétilan puhdistus

Patruunakuori voidaan puhdistaa helposti mantien
ajettua takaisin. Jaanndsten poistamiseksi painolau-
tasilta tai karasuojuksilta voidaan mannat ajaa niille
soveltuvaan asemaan ilman paikoillaan olevaa patru-
unaa.

Al KOSKAAN puhdista karaa puhdis-
tuksen yhteydessa. Levitetty rasva on
vélttamatonta asianmukaiselle toiminnalle.

Vinkki:

Ulos tyontyneiden jaljennésmassojen aiheuttamat
liat voidaan poistaa parhaiten kuivalla liinalla tai
paperipyyhkeella.

3.2 Desinfiointi
|

Ali koskaan kayta desinfiointiin
kuumahodyrya!

Desinfiointiin voidaan kayttaa seuraavia aineita:

* Incidur-suihke (Ecolab)

* Incides N -puhdistusliinat (Ecolab)

Tuuleta riittavasti desinfioinnin jalkeen rajahdysvaar-
allisen ymparistdn valttdmiseksi.

3.3 Painelautasten vaihto

Painelautasten hankaus patruunan sisdseinamaan
altistaa painelautaset kulumiselle. Liian voimakkaasti
kuluneet painelautaset voivat vahingoittaa letkupus-
sia.

Vaihda painelautaset seuraavasti:

1. Aja mannat takaisin lahtéasentoon ja poista patru-
una.

Sulje laiteluukku ja aja mantia n. 1/3 eteenpain
(kuva 9).

Avaa laiteluukku, irrota verkkopistoke.

Avaa painelautasen kiinnitysruuvi (kuva 10), pois-
ta painelautanen ja tukilevy.

Tybnna uusi tukilevy karalle (kuva 11).

Aseta uusi painelautanen paikoilleen (kuva 12).
Ruuvaa kiinni uudella ruuvilla (ja aluslevylld) (ku-
va 13).

Sulje laiteluukku ja aja mannat takaisin Iahtéasen-
toon.

> Painelautasen ruuvit on varustettu erikoisp-

z innoitteella, joka estédéd ruuvien itsendisen
aukeamisen. Kéayta siksi aina myés uutta
ruuvia painelautasta vaihtaessasi.

2.
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3.4 Laiteluukun vaihto

1. Aja mannat takaisin lahtéasentoon ja poista patru-

una.

Sulje laiteluukku ja aja mantia n. 1/3 eteenpain

(kuva 9).

. Avaa painelevyn ruuvit (kuva 14) ja kierra niita
ulos n. 5 mm.

& Huomio, loukkaantumisvaara!

Ruuvit on kiristetty tiukkaan. Ruuveja avat-
taessa on olemassa tyodkalun aiheutta-
ma loukkaantumisvaara. Pida tydkalusta
huolellisesti kiinni.

. Veda painelevya eteenpain (kuva 15), kunnes lait-
eluukku voidaan ottaa saranoista (kuva 16).
Aseta uusi laiteluukku paikoilleen.

. Tyénna painelevy takaisin lahtdéasentoon ja ruuvaa
se kiinni.

| Al lukitse laiteluukkua!

2.

7. Sulje laiteluukku ja aja mannat takaisin lahtdasen-
toon.

3.5 Sulakkeenvaihto
& Irrota verkkopistoke ennen sulakkeen vaih-
toa.

Kéayta sulaketta vaihtaessasi ainoastaan ilmoitetut tie-
dot omaavia sulakkeita, katso luku "Tekniset tiedot”.

f Al3 koskaan kayta sulakkeita, joiden arvot

ovat suurempia.
Sulake sijaitsee verkkojohdon liitdnnan vieressa (B,
kuva 2).
* Irrota verkkopistoke.
» Vapauta sulakepidikkeen lukitus ja veda
sulakepidike ulos (kuva 17).
« Poista viallinen sulake ja aseta uusi paikoilleen
(kuva 18).
» Tybnna sulakepidike jalleen kokonaan sisaan,
kunnes se on lukittunut ylds ja alas (kuva 19).

4. Varaosat

Katso varaosanumerot mukana tulevasta varaosal-
uettelosta.

5. Toimituslaajuus

1 sekoituslaite SYMPRESS
verkkojohto

kayttoohje
varaosaluettelo

_— ) -

6. Toimitusmuodot

Nro 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nro 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

Nro 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
Nro 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

7. Tarvikkeet

Nro 6000-0100 Seinapidikesarja



8. Vianhaku

Vika

Syy

Apu

Naytto-LEDit eivat pala,
mantia ei voi liikuttaa.

Laitetta ei ole kytketty paalle.

Kytke laite paalle laitekytkimesta (A, kuva 2).

Laitetta ei voi kytkea paille.

Verkkopistoketta ei ole liitetty laittee-
seen oikein.

Sulake viallinen.

Pistorasiassa ei jannitetta.

Laite viallinen.

Tarkasta verkkopistokkeen oikea paikoillaanolo (kuva 1).

Vaihda sulake (katso luku 3.5).
Tarkasta, onko pistorasiassa jannitetta.
Laheta laite korjattavaksi.

Mantia ei voi liikuttaa, LED
”Laiteluukku” (H) palaa tai
vilkkuu.

Laiteluukkua ei ole suljettu asianmu-
kaisesti.

Sulje laiteluukku, tarkasta ja korjaa patruunoiden paikoil-
laanolo tarvittaessa.

Mannat liikkuvat patruunalle
vain hitaasti.

.

Luukku on avattu, ennen kuin mannat
ovat pysahtyneet taysin. Vanha patru-
unan sijainti on vield muistissa.

Paina peruutuspainiketta (F, kuva 3) ja odota, kunnes man-
nat ovat saavuttaneet lahtéasennon ja pysahtyneet taysin.
Aja sen jalkeen uudelleen patruunoille.

Patruunoita ei voi poistaa /
asettaa paikoilleen.

Mantia ei ole ajettu takaisin lahtéasen-
toon.

Paina peruutuspainiketta (F) ja anna mantien ajaa
takaisin, kunnes ne pysahtyvat automaattisesti. Silloin
lahtéasento on saavutettu (katso luku 2.2).

Kuuluvaa danta sekoitinak-
selia sekoitussuuttimeen
pujotettaessa.

Jousi tyontaa sekoitinakselia eteen-
pain rajoittimeen asti.

Johtuu toiminnasta, korjaus ei tarpeen.
Liitd sekoitussuutin paikoilleen vasta jalkeenpain.

Sekoitin ei pyori.

Sekoitinakseli ei ole pujottunut paikoil-
leen.

Materiaali kovettunut sekoitussuutti-
meen.

Sekoitinmoottorin Iampokontaktori on
lauennut.

Tarkasta patruunan oikea paikoillaanolo.
Aseta uusi sekoitussuutin paikoilleen.

Anna laitteen jaahtya n. 30 min, huomioi paallekyt-
kentakesto (2 min kaytt6a, 5 min tauko).

Laite laskee syo6ttonopeutta
itsenaisesti.

Laite tunnistaa erittain viskoosisen jal-
jennésmassan ja laskee automaattis-
esti syottdnopeutta ja sekoittimen kier-
roslukua.

Epapuhtauksia (esim. hankausjaamia)
tukipatruunassa.

Karoja ei ole voideltu riittavasti.

Tama tapahtuma esiintyy vain erittadin viskoosisella tai liian
kylmalla jaljennésmateriaalilla. Huomioi materiaalinvalm-
istajan tyostoohjeet (tydstdlampatila).

Puhdista tukipatruunan ja painelautasten sisapinnat.

Voitele karat (erikoisrasva!).

Sekoitussuutin halkeaa.

On kaytetty vaaraa sekoitussuutinta.

Sekoitussuutin ja letkupussi eivat sovi
yhteen.

Kayta materiaalinvalmistajan tietojen mukaisia sekoitus-
suuttimia.
Ota yhteytta sekoitussuuttimen/letkupussin valmistajaan.

Letkupussi halkeaa, vahin-
goittuu.

Painelautaset ovat kuluneet liikaa tai
vaurioituneet niin, etta letkupussi jaa
kiinni painelautasen ja patruunan vali-
in.

Materiaali on osittain kovettunut patru-
unaan.

Vaihda painelautaset (katso luku 3.3).

Vaihda patruuna (katso luku 2.2).

Syotto pysahtyy itsestdan
ja suoritetaan lyhyt keven-
nysnosto.

Materiaali sekoitussuuttimessa on
kovettunut.

Kayta uutta sekoitussuutinta.

Syotto pysahtyy itsestdan
ja ajaa takaisin lahtoasen-
toon.

Ohjaus on tunnistanut ylikuorman.

Materiaali patruunassa on kovettunut.
Karoja ei ole voideltu riittavasti.

Jaljenndésmassa liian kylmaa, huomioi materiaalinvalmista-
jan tyostdohjeet.

Kéayta uutta patruunaa.

Voitele karat (erikoisrasva, katso Varaosaluettelo).
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Ohjeita kaytt

Seuraavien ohjeiden tarkoituksena on auttaa kaytta-
jayritysta kayttamaan SYMPRESS-laitetta laborato-
riossa turvallisesti.
& Opasta kayttajaa naiden kayttajatieto-

jen pohjalta kayttoalueen, mahdollisten
kaytossa esiintyvien vaarojen seka laitteen
kayton suhteen.

Pida naita kayttajatietoja kayttajan saatavilla.
A.Kayttoalue

A.1 Maaraystenmukainen
kaytto

SYMPRESS on tarkoitettu ainoastaan dentaalisten
2-komponenttisten jaljenndsmateriaalien sekoittami-
seen ja puristamiseen.
SYMPRESSIlla voidaan tydstaa eri valmistajien 5:1
patruunoita tai letkupusseja tukipatruunoissa.
T Materiaalinvalmistajan turvallisuus- ja
tyostoohjeita on noudatettava!
f Jédljenn6smassoja on tyostettiva valmista-
jan tietojen mukaan!
Sekoittamiseen voidaan kayttda dynaamisia sekoitus-
suuttimia kuusikantakaytolla.

T Talléin tulee kayttda ainoastaan
materiaalinvalmistajien maaraamia sekoi-
tussuuttimia.

A.2 Ymparistéolosuhteet
varmaa kayttoa varten

Laitteen varma kayttd on taattu seuraavissa
ymparistdolosuhteissa:
sisatiloissa,
korkeintaan 2 000 m:n korkeudessa merenpinnan
ylapuolella,
ymparistélampdétilassa 540 °C [41-104 °F] *),
80 %:n maksimaalisessa suhteellisessa kosteudes-
sa 31 °C:ssa [87,8 °F], lineaarisesti laskien aina
50 %:n
suhteelliseen kosteuteen 40 °C:ssa [104 °F] *),
verkkovirransyotdssa, kun jannitevaihtelut eivat ole
enempaa kuin 10 % nimellisarvosta,
likaisuusasteessa 2,
ylijdnniteluokassa II.
Arvoissa 5-40 °C [41-104 °F] laitetta voidaan kayttaa
korkeintaan 80 %:n ilmankosteudessa. Lampétiloissa
31-40 °C [87,8-104 °F] ilmankosteuden on laskettava
suhteellisesti, jotta kayttdvalmius voitaisiin taata (esim.
35 °C:ssa [95 °F] = 65 % ilmankosteutta, 40 °C:ssa [104 °F]
=50 % ilmankosteutta). Laitetta ei saa kayttaa yli 40 °C:n
[104 °F] lampdtiloissa.

)
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ajayri

tykselle

A.3 Ymparistéolosuhteet
varastoinnille ja
kuljetukselle

Varastoinnissa ja kuljetuksessa on noudatettava
seuraavia ymparistdolosuhteita:

* Ymparistolampétila - 20 - + 60 °C [-4 - + 104 °F],
* Maksimaalinen suhteellinen kosteus 80 %.

B.Vaaraohjeet ja
varoitukset

Vain sisétiloissa kaytettavaksi. Laite on tar-
koitettu ainoastaan kuivakayttoon, eika sita
saa kayttaa tai sailyttaa ulkona tai marissa
olosuhteissa.

{3

Laitteen saa ottaa kdyttoon ainoastaan maa-
kohtaisella pistokejarjestelmalla varustetul-
la verkkojohdolla.

Vertaa ennen kayttéonottoa tyyppikilven ti-
etoja paikallisen sdhkoverkon tietoihin.

Tarkasta liitantajohdot ja letkut (kuten es-
im. verkkojohto) saanndllisesti vaurioiden
(esim. taittumat, halkeamat, huokoisuus) tai
vanhenemisen varalta.

Jos laitteessa havaitaan viallisia liitanta-
johtoja, letkuja tai muita vikoja, sita ei saa
enaa kayttaa.

B> b

Kannettavat ja mobiilit viestintélaitteet (es-
im. matkapuhelimet) saattavat vaikuttaa lait-
teen toimintatapaan.

>

Al3 sijoita laitetta vilittémasti muiden sih-
koisten laitteiden viereen. Jos tama ei ole
mahdollista, laitteen ja muiden sahkoélait-
teiden toiminta on tarkastettava sahkémag-
neettisten hairididen aiheuttamien virhetoi-
mintojen estamiseksi.

>

Irrota laite verkosta ennen sahkoosille
suoritettavia toita.

Kayta laitetta vain valvonnan alaisena.

Huomioi materiaalinvalmistajan vaaraohjeet
ja varoitukset.

Ei saa kayttaa rdjahdysvaarallisessa
ympadristossa.

On kayttajayrityksen vastuulla, ettd kansal-
lisia maarayksia noudatetaan kaytossa ja
sdhkolaitteiden toistuvaa turvatarkastusta
koskien.

Saksassa ndita ovat MPBetreibV yhdessa
standardin DIN EN 62353 (VDE0751) kanssa.

BBBBDP



Tassa tuotteessa saa kayttda ainoastaan
Renfert GbmH:n toimittamia tai hyvaksymia
tarvike- ja varaosia. Muiden tarvike- tai
varaosien kaytto voi heikentaa laitteen
turvallisuutta, saattaa aiheuttaa vakavien
vammojen vaaran, voi johtaa ymparistova-
hinkoihin tai tuotteen vahingoittumiseen.

Tietoja REACH-asetuksesta ja SVHC-luo-
kituksesta l6ytyy Internet-sivustoltamme
osoitteesta

www.renfert.com kohdasta Tuki.

A

A

C.Hyvaksytyt henkilot

Tuote on tarkoitettu ainoastaan 14 vuotta tayttanei-
den henkildiden kayttoon.

Kayton ja huollon saavat suorittaa ainoastaan opaste-
tut henkil6t.

Muut kuin naissa kayttajatiedoissa kuvatut korjaukset
saa antaa vain sahkdalan ammattilaisen tehtavaksi.

D.Valmistelut kayttoonottoa
varten

Vertaa ennen kayttoonottoa tyyppikilven ti-
etoja paikallisen séahkoverkon tietoihin.

A

E. Kunnossapito / korjaus

Muut kuin naissa kayttajatiedoissa kuvatut korjaukset
saa antaa vain sahkdalan ammattilaisen ja alan liik-
keen tehtavaksi.

F. Havitysohjeet

F.1 Kéyttbaineiden
havittdminen

Tyhjat patruunat ja letkupussit seka kaytetyt sekoitus-
suuttimet on havitettdva valmistajan tietojen mukai-
sesti.

F.2 Laitteen havittaminen

Laitteen havittdminen on annettava alan yrityksen te-
htévéaksi. Alan yritykselle on ilmoitettava laitteessa
olevista vaarallisista jddmaaineista.

F.2.1 EU:ssa sijaitsevat maat

Ymparistdn suojelemiseksi ja suojaksi, ympariston
saastumisen estdmiseksi ja raaka-aineiden kier-
rattdmisen parantamiseksi on Euroopan komissio
laatinut direktiivin, jonka mukaan valmistaja ottaa
vastaan sahkdiset ja elektroniset laitteet havittaak-
seen ne asianmukaisesti tai toimittaakseen ne kier-
ratykseen.

Talla symbolilla merkittyja laitteita ei siksi saa Eu-
roopan unionin alueella havittaa lajittelemattomien
asuinjatteiden seassa:

i

Hanki tietoja asianmukaisesta havittdmisesta pai-
kallisilta viranomaisilta.

F.2.2 Erityisia ohjeita Saksassa oleville
asiakkaille

Renfert-sahkolaitteet ovat yrityskayttoon tarkoitettuja
laitteita. Naita laitteita ei saa palauttaa sahkoélaitteille
tarkoitettuihin kunnallisiin kerdyspisteisiin, vaan Ren-
fert ottaa ne vastaan. Katso tietoja ajankohtaisista pa-
lautusmahdollisuuksista Internetistd osoitteesta
www.renfert.com

G.Tekniset tiedot

Verkkojannite: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

Tehonotto: 170 VA

Verkkotulovarmistus: 2 x T2AH (230 V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)
Mitat

(korkeus x leveys x pituus): 330 x 190 x 380 mm

(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70dB(A)

Paino (tyhja):
Melutaso:

H.EY-yhdenmukaisuus

Taten me, Renfert GmbH, vakuutamme, etta tama tu-
ote:
SYMPRESS
Tuotenumero: 6000-0000, -1000, -2000,-3000 vastaa
seuraavia eurooppalaisia direktiiveja:
93/42/ETY, ladkinnallisia laitteita koskeva direktiivi
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Vastuuvapaus

Renfert GmbH torjuu kaikki vahingonkorvaus- ja
takuuvaatimukset, jos:

tuotetta kdytetadan muihin kuin kadyttéohjeessa
mainittuihin tarkoituksiin.

tuotetta muutetaan jollakin tavalla -
kayttoohjeessa kuvattuja muutoksia lukuun ot-
tamatta.

tuotetta ei korjauteta ammattiliikkeessa

tai kdytetadn muita kuin alkuperdisia Ren-
fert-varaosia.

tuotetta kiytetddn edelleen havaituista turvalli-
suuspuutteista tai vahingoista huolimatta.
tuote altistuu mekaanisille iskuille tai se pudo-
tetaan.

Emme vastaa halkeavista sekoitussuuttimista,
letkupusseista tai patruunoista syntyvista vah-

ingoista.

K. Takuu

Asianmukaisessa kaytdssa Renfert myontaa kaikille

SYMPRESS-sekoituslaitteen osille 3 vuoden takuun.

Edellytyksena takuun myoéntamiselle on ammattiliik-
keen alkuperaisen myyntitositteen olemassaolo.

Takuu ei koske osia, jotka altistuvat luonnolliselle ku-

lumiselle (kuluvat osat), eika kayttdosia. Nama osat
on merkitty varaosaluettelossa. Takuu raukeaa asi-
attomassa kaytéssa, jos kayttd-, puhdistus-, huol-
to- ja liitAntdmaarayksia ei noudateta, jos suoriteta-
an omatoimisia korjauksia tai korjauksen suorittaa
joku muu kuin ammattiliike, jos kaytetdan muiden
valmistajien varaosia tai jos esiintyy epatavallisia tai
kayttdmaaraysten mukaan kiellettyja vaikutuksia.
Takuupalvelut eivat pidenna takuuaikaa.

Fi
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SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— LATVISKI

Saturs levads

[ LSXYZ= Lo [ 1 VeidoSanas masu maisiSanas ierice ,SYMPRESS*
Simboli . . 1 paredzéta értai dentalo divkomponentu veidoSanas

LietoSanas instrukcija
1. Uzstadisana un ekspluatacijas saksana...... 2

1.1Stativaierice. ... 2
1.2 MontazZa pie Sienas..........eeveeve. 2
1.3 UzstadiSanas ieteikumi ... 2
1.4 PieslégSana un ieslégSana 2
1.5 TransportéSanas aizsargs............. 2
2. Vadiba. ... 2
2.1 Vadibas elementi............. 2
2.2 Konteinera ielik§ana un maina...... 2
2.3 1ZSPIi€SaANGA..........ooooooeeeeeeseeeeeeeeeee 3
2.4 Taimera funkcifa ... 3
2.4.1 Taimera funkcijas
IESLEGSANA / IZSLEGSANA ..o 3
2.5 Piepildijuma limena raditajs un atlikusais
AAUAZUMS ... 3
2.5.1 Piepildijuma limena radmajs.................. .3
2.5.2 Atlikusa daudzuma noteikSanas mehanisms.................. 3
3. Tindana /ApKOPe. ... 4
3.1 lekSpuses tiriSana.........eeeevervenr, 4
3.2 DezinfeKCifa ... 4
3.3 SpieSanas diskumaina.......... 4
3.4 lerices vacina maina............erenvcn, 4
3.5 DroSinataju maina........eeeeeesiene, 4
4., Rezerves dalas. ... 4
5. Piegades komplekts ... 4
6. Piegadesformas. ... 4
7. Piederumi ... 5
8. TraucéjummekléSana............ooo. 5
Noradijumi lietotajam
A. LietoSanas joma ... 6
A.1 Noteikumiem atbilsto$a izmantoSana........ 6
A.2 Apkartéjas vides nosacijumi droSai eksplua-
FECIJaI ... 6

A3. Apkartéjas vides nosacijumi uzglabasanai
un transporté8anai..........

B. Bistamibu un bridinajuma noradijumi

C. Pilnvarotas personas................

D. Sagatavo$ana ekspluatacijas saksanai...... 7

E. Tehniska apkope/remonts ... ... 7

F. Utilizacijas noradijumi. ... 7
F.1 Izmantoto vielu utilizacija ................. 7
F2 lerices UtliZACI[@.............ooosre 7
F.2.1 Utilizacijas noradijumi ES valstis. ..o 7

G. Tehniskiedati ... 7

H. EK Atbilstibas deklaracija 7

I. GarantijasizslégSana ...

K. Garantija.......o 8

masu izspieSanai un maisisanai.

Konteineru ietvaros var apstradat dazadu razotaju 5:1

konteinerus vai caurulveida iepakojumus.

Ar maisiSanas varpstu iesp&jams darbinat dinamis-

kus maisiSanas uzgalus ar seSstlra savienojumu.

Atlikusa daudzuma noteik8anas mehanisms automa-

tiski virza izspieSanas virzuli atpakal uz izejas pozici-

ju, lai atri varétu nomaintt konteineru.

& Pamatojoties uz Sis lietotaja rokasgramatas
informaciju, instruéjiet lietotaju par lietosa-
nas jomu, iespéjamajiem riskiem darbiba un
ierices apkalposanu.

E Nemiet véra bistamibu un bridinajuma nora-
dijumus B nodala.

Turiet lietotaja rokasgramatu lietotdjam pieejama

vieta. Citu informéaciju atradisiet nodala ,Noradijumi

lietotajam” S1s instrukcijas beigas.

Simboli

Saja rokasgramata un uz ierices Jis atradisiet sim-
bolus, kuriem ir 88da nozime:

Uz ierices:
levérojiet lietoSanas instrukciju!
E Saja rokasgramata:
Apdraudéjums
Pastav tieSs savainojuma gusanas risks!

f Elektriskais spriegums
Pastav apdraudéjums no elektriska sprie-
gumal!

Uzmanibu
Neievérojot noradijumus, pastav risks, ka
ierice var tikt sabojata.

Norade
Norada uz noderigu informaciju, kas atvieg-
lo lietosanu.

N,

e levérojiet ieslégsanas ilgumu.

\"J Péc maks. 2 mina$u darbosanas nepiecie-
- Sams vismaz 5 mints$u partraukums.

<} Tikai izmantosanai iekstelpas.

——> Pirms ierices atvérsanas atvienojiet no elek-
D trotikla, izraujot kontaktspraudni.

C€ lerice atbilst spéka esosSajam ES Direktivam
(skatit H nodalu).

Citi simboli ir paskaidroti to lietojuma.
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LietoSanas instrukcija

1. Uzstadisana un

ekspluatacijas sakSana

S YMPRESS’ ir jalieto ka stativa ierice, papildus ir
iesp€jama art montaza pie sienas.

1.1 Stativa ierice

UzstadiSanai izvélieties stabilu, neslidoSu pamatu.

1.2 Montaza pie sienas

Ar sienas montazas komplektu (skatit ,Piederumus”)
~SYMPRESS* iespéjams piestiprinat pie sienas.
Montazas instrukcija ir pievienota montazas komplek-
tam.

1.3 Uzstadisanas ieteikumi

Ekspluatéjiet ierici istabas temperatira, kas ir

18 -24 °C [64 - 75,2 °F].

Veicot uzstadisanu, ievérojiet, ka:

* ierici nedrikst novietot zem siltuma avota;

« ierici nedrikst novietot pie atvérta loga;

« ierici nedrikst paklaut tieSu saules staru ietekmei;
* ierici nedrikst paklaut lielam gaisa mitrumam.

1.4 PieslégSana un ieslégsana

& Parliecinieties, ka spriegums, kas noradits

uz datu plaksnites, atbilst elektrotikla
spriegumam.

* lespraudiet klat pievienoto elektrotikla kabeli elek-
triska tikla piesléguma ieliktn1 (1. attéls).

* |zveidojiet savienojumu: elektriskais kabelis - kon-
taktligzda.

* Ar elektrotikla slédzi ieslédziet ierici (A, 2. attéls).

1.5 Transportésanas aizsargs

Pirms lietoSanas ir janonem transportéSanas aiz-

sargs:

* lerice tika pieslégta un ieslégta saskana ar noradi-
jumiem nodala 1.4.

« Aizveriet ierices vacinu.

» Nospiediet atpakalgaitas taustinu (F, 3. attéls):

e ®

- Virzuli virzas atpaka] sakotnéja pozicija un tur
apstajas.
 Atveriet ierices vacinu.
* lznemiet transportéSanas aizsargu (4. attéls).
Tagad ierice ir gatava lietoSanai.
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2. Vadiba

2.1 Vadibas elementi

Skatit 2. un 3. attélu.
(A) IESLEGSANAS/IZSLEGSANAS slédzis

(B) lerices droSibas slégs

(C) Piepildijuma lTmena radrtajs

(D) Padeves poga ,Lapstina® (atri)

(E) Padeves poga ,Dozators” (I€ni)

(F) Atpakalgaitas poga

(G) Zala gaismas diode - ierice IESLEGTA

\ (H) Sarkana gaismas diode — ierices vacin$

ERNCOHO®

() Dzeltena gaismas diode — atlikuSais
daudzums

2.2 Konteinera ielikSana un
maina

Konteineru var ielikt, ka arT nomaintt tikai tad, ja abi
virzuli atrodas sakuma pozicija (5. attéls).
1. Aizveriet ierices vacinu un atvirziet atpaka| virzu|us.

j@ @ (F, 3. attels)

Ar palielinatu atrumu virzuli virzas atpakal sakuma

pozicija un gala pozicija automatiski apstajas.

z‘ Isi pirms beigam atpakalgaitas atrums tiek
samazinats. Vaku atveért tikai tad, kad virzuli
ir pilnigi apstajusies.

Virzuli tapat automatiski virzas atpakal, ja

konteiners izspiesanas procesa ir pilniba

iztuksSots.

Ja, nospiezot padeves taustinu vai atverot

ierices vacinu, tiek apstadinata virzulu atpa-

kalgaita, tie automatiski atkartoti neturpina
virzities. Lai turpinatu virziSanos atpakal,

atkal janospiez atpakalgaitas poga (F).

2. Uzlieciet uz konteinera maisiSanas uzgali un fiksé-
jiet to (ievérojiet razotaja datus).

3. Atveriet ierices vacinu.

4. lelieciet konteineru (6., 7. attéls).

5. Aizveriet ierices vacinu (8. attéls). lerices vacinu
var aizvert tikai, ja ir pareizi ielikts konteiners.
Kameér ierices vacin$ nav pareizi aizvérts, deg
sarkana gaismas diode ,lerices vacins“ (H).

' Izmantojiet tikai materiala izgatavotaja
= jeteiktos maisiSanas uzgalus. lzmantojot
citus maisiSanas uzgalus, tie var ieplist.

N,

N,



2.3 IzspieSana

z‘ Virzulus var parvirzit tikai tad, ja ir slégts
ierices vacins.
1. levietojiet konteineru, k& aprakstits nodala 2.2.
2. Nospiediet padeves taustinu un turiet nospiestu
(atkariba no vélama atruma vai darbibas):
* VeidoSanas lapstina

S

¢ Dozators

@

z‘ Lai atri piepilditu veidosanas lapstinu, var
izmantot pogu ar veidosanas lapstinas
simbolu.
Lai leni piepilditu, piem., Slirci, labak piemé-
rota poga ar Slirces simbolu.
3. MaisiSanas varpstu iedarbina, lai seSstiri varétu
izvilkt cauri maisiSanas uzgalim.

z‘ Izvelkot maisisanas varpstu cauri maisisa-
nas uzgalim, var bat dzirdams
troksnis. To nosaka funkcija.

* Virzuli ar lielu atrumu virzas uz priekSu, lidz
spieSanas diski saskaras ar veidoSanas masam.
« Saskaroties ar veidoSanas masu, automatiski
notiek parslégSanas uz vélamo izspieSanas
atrumu.
4. Piepildiet veido$anas lapstinu vai dozatoru.

z‘ Ja ir jauns konteiners vai ir ielikts jau lietots

konteiners, pirmos 5 cm veidojama materia-
la nedrikst lietot.

levérojiet materiala izgatavotaja ieteikumus!

5. Tikldz vélamais materiala daudzums ir iepildits,
atlaidiet padeves taustinu.
* Virzuli veic nelielu atbrivoSanas gajienu, lai
neizplUstu vairak veidoSanas masas.
» Ja ir aktivizéts taimeris, tad 1ss skanas signals
informé par taimera ieslég$anos
(skatit nodalu 2.4.).

z‘ Dzeltena gaismas diode () iedegas, ja kon-
teinera atlicis nedaudz veidojamas masas
(apm. tik daudz, lai piepilditu vienu veidosa-
nas lapstinu) (skat. nodalu 2.5.2.).

> JaizspieSanas laika konteiners tiek iz-

z tuksots, virzuli automatiski virzas atpakal
sakuma pozicija, lai atri batu iespéjams
ievietot jaunu konteineru un turpinat izspie-
S$anas procesu.

2.4 Taimera funkcija

S YMPRESS* iericé ir integréts taimeris.

Piegades stavokli tas nav aktivizéts. AktivizéSanu

skatit 2.4.1.

Aktivizétais taimeris izspieSanas procesa beigas

automatiski tiek ieslégts. Par to norada 1ss skanas

signals.

z‘ Ja padeves taustini tiek tikai islaicigi
nospiesti un veidosanas masas netiek iz-
spiestas, tad taimeris netiek ieslégts.

Taimeris signalizé par 3 obligati iestatitiem laikiem ar
daZadiem skanas signaliem.

* péc 3 min.: 1 skanas signals

* péc4 min.: 2 skanas signali

* péc 5 min.: 3 skanas signali

Vienlaikus nospiezot divus padeves taustinus, taimeri

var apturét.

4
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Partrauk8anu apstiprina Tss skanas signals.

2.4.1 Taimera funkcijas
IESLEGSANA / IZSLEGSANA

Taimera funkciju var aktivizét un deaktivizét:
lai to veiktu:
* izslédziet ierici,
* nospiediet abas padeves pogas un turiet nospies-
tas,
» ieslédziet ierici, turpiniet turét padeves pogas
nospiestas:
* Tss skanas signals: taimera funkcija tiek
deaktivizéta
vai
 gars skanas signals: taimera funkcija tiek
aktivizéta
- atlaidiet padeves taustinus.

2.5 Piepildijuma limena raditajs
un atlikusais daudzums

2.5.1 Piepildijuma limena raditajs

Ar piepildijuma ITmena raditaju (C, 3. attéls) iespé-
jams noteikt, cik pilns vél ir konteiners.

Ja konteiners ir jauns vai |oti pilns, sakuma radrtajs
vél nav redzams radijuma lodzina.

Tas paradas tikai péc tam, kad virzuli par apm.

25 mm ir ievirzijuSies konteinera.

2.5.2 Atlikusa daudzuma noteikSanas
mehanisms

~SYMPRESS*iericei ir elektronisks atlikusa dau-
dzuma noteikS§8anas mehanisms. Ja konteiners ir
iztukSots tik daudz, ka ar atlikuso veidoSanas masas
daudzumu pietiek apm. vienas lapstinas daudzuma
izspieSanai, iedegas dzeltena gaismas diode ,Atliku-
Sais daudzums” (I, 3. attéls).
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3. Tirisana / Apkope

Lai notirttu ierici, noslaukiet to ar mitru draninu.

putojosus tiriSanas lidzek]us.

3.1 lekspuses tiriSana

Konteinera veidni iesp&jams viegli notirit, ja virzuli ir
ievirziti. Lai nonemtu atlikumus no spieSanas dis-
kiem vai varpstu parsegiem, virzulus bez ievietota
konteinera iesp&jams ievirzit §im nolikam paredzéta
pozicija.

Veicot tiriSanu, NEKAD netiriet varpstu. Uz-
liktais ziezvielas daudzums ir nepiecieSams
pareizai darbibai.

leteikums:
ParpladusSu veidoSanas masu vislabak var nonemt
ar sausu draninu vai papira dvieli.

3.2 Dezinfekcija

Lai veiktu dezinfekciju, nekad neizmantojiet
karstu tvaiku!

Dezinfekcijai var izmantot $adus lTdzek|us:
»Incidur” smidzinataju (,Ecolab”)
.Incides N” tiriSanas salvetes (,Ecolab”)

Péc dezinfekcijas labi izvédiniet telpu, lai neraditu

spradzienbistamu vidi.

3.3 Spiesanas disku maina

SpieSanas diskiem berzoties pie konteinera iek$é-
jas sienas, spieSanas diski nolietojas. Parak daudz
nolietojuSies spieSanas diski var bojat cauru|veida
iepakojumus.
Lai nomainttu spieSanas diskus, rikojieties $adi:
1. Virziet virzulus atpaka|] sakuma pozicija un izne-
miet konteineru.
Aizveriet ierices vacinu un pavirziet virzulus apm.
par 1/3 uz priekSu (9. attéls).
Atveriet ierices vacinu, izvelciet elektrotikla
spraudni.
Atskravejiet spieSanas diska piestiprinasanas
skrdvi (10. attéls), nonemiet spieSanas disku un
atbalsta plaksni.
Uz varpstas uzlieciet jaunu atbalsta plaksni
(11. attéls).
Uzlieciet jaunu spieSanas disku (12. attéls).
Pieskrivéjiet ar jaunu skravi (ar blivéjoSo starpli-
ku) (13. attéls).
Aizveriet ierices vacinu un atvirziet virzulus atpa-
kal sakuma pozicija.
z‘ Spiesanas disku skrives ir parklatas ar ipa-
Su parklajumu, kas noveérs patvaligu skriv-
ju atskravésanos. Tadél, mainot spieSanas

2.

3.

diskus, vienmér izmantojiet ari jaunu skravi.
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3.4 lerices vacina maina

1. Virziet virzulus atpaka| sakuma pozicija un izne-

miet konteineru.

Aizveriet ierices vacinu un pavirziet virzujus apm.

par 1/3 uz priek3u (9. attéls).

. Atskravéjiet spieSanas diska skrivi (14. attéls) un
izskravéjiet par apm. 5 mm.

& Uzmanibu, savainojumu giiSanas risks!

Skraves ir stingri pievilktas. Atskriavejot
skraves, pastav savainojumu gusanas risks
ar instrumentu. Turiet instrumentu rapigi un
stingri.

. Pavelciet spieSanas disku uz priekSu (15. attéls),
[1dz ierices vacinu iesp&jams nonemt no Sarnira
(16. attéls).
lelieciet jaunu ierices vacinu.

. Pavirziet spieSanas disku atpakal sakotné&ja pozi-
cija un stingri pieskraveéjiet.

!

To darot, neiespiediet ierices vacinu!
7. Aizveriet ierices vacinu un atvirziet virzulus atpa-
ka| sakuma pozicija.

2.

[©20N)]

3.5 DrosSinataju maina
f Pirms drosinataju mainas izraujiet elektro-
tikla kontaktspraudni.
Mainot droSinatajus, izmantojiet tikai droSinatajus ar
noradttajiem datiem, skatit nodalu ,Tehniskie dati“.
A Nekad neizmantojiet drosinatajus ar liela-
kam veértibam.
Dro8inatajs atrodas blakus elektrotikla pieslégumam
(B, 2. attéls).
* |zvelciet elektrotikla spraudni.
 Atbrivojiet droSinataja turétaju un iznemiet to
(17. attéls).
* lznemiet bojato drosinataju un ielieciet jaunu
(18. attéls).
» DroSinataja turétaju atkal pilniba iestumiet, I1dz
tas augsa un apaksa ir fiksgjies (19. attéls).

4. Rezerves dalas

Ladzu, skatiet rezerves dalas numuru pievienotaja
rezerves dalu saraksta.

5. Piegades komplekts

1 ,SYMPRESS“ maisiSanas ierice
1 elektrotikla kabelis

1 lietoSanas instrukcija

1 rezerves dalu saraksts

6. Piegades formas

Nr. 6000-0000 ,SYMPRESS* 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 ,SYMPRESS* 120V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 ,SYMPRESS* 230V, 50 Hz (GB)
Nr. 6000-3000 ,SYMPRESS* 100V, 50/60 Hz



7. Piederumi

Nr. 6000-0100 Sienas turétaja komplekts

8. Traucéjummeklésana

Klada

Ceélonis

Noversana

Gaismas diozu indikacijas
nedeg, virzulus nevar
izvirzit.

lerice nav ieslégta.

Ar ierices slédzi ieslédziet ierici (A, 2. attéls).

lerici nevar ieslégt.

Elektrotikla kabelis nav pareizi iestip-
rinats ierice.

Bojati drosinataji.

Kontaktligzda nav sprieguma.

lerice ir bojata.

Parbaudiet, vai elektrotikla kontaktspraudnis ir pareizi
ievietots (1. attéls).

Nomainiet droSinatajus (skatit nodaju 3.5.).
Parbaudiet, vai kontaktligzda ir spriegums.

Stiet ierici uz remontu.

Virzu]us nevar pavirzit,
gaismas diode ,lerices

vacins“ (H) deg vai mirgo.

Nav pareizi aizvérts ierices vacins.

Aizveriet ierices vacinu, ja nepiecieSams, parbaudiet, vai
konteiners ir pareizi ievietots, un korigéjiet ta poziciju.

Virzuli tikai lenam tuvojas
patronai.

Vaks tika atvérts, kamér virzuli vél
nebija apstajusies. Ir saglabata patro-
nas veca pozicija.

Nospiest atpakalgaitas pogu (F, 3. att.) un gaidit, kamér
virzuli nonak sakuma pozicija un pilnigi apstajas. Tad no
jauna virzit pie patronas.

Konteineru nevar iznemt/
nevar ielikt.

Virzuli nav atvirzijuSies atpakal l1dz
sakotnéjai pozicijai.

Nospiediet atpakalgaitas pogu (F) un laujiet virzuliem
virzities atpakal, [1dz tie automatiski apstajas. Tad ir
sasniegta sakotnéja pozicija (skatit nodaju 2.2.).

lzverot maisi$anas varpstu
cauri maisiSanas uzgalim,
dzirdams troksnis.

MaisiSanas varpsta ar atsperi tiek
iespiesta IT1dz atturim.

To nosaka funkcija, nav nepiecie§ama novérsSana.
Uzlieciet maisiSanas uzgali tikai péc tam.

Maisitajs negriezas.

Maisi$anas varpsta nav nofikséta.
Sacieté&jis materials maisiSanas
uzgall.

Maisitaja motora temperatiras aiz-
sargierice ir nostradajusi.

Parbaudiet, vai konteiners ir pareizi ievietots.
lelieciet jaunu maisiSanas uzgali.

Laujiet iericei apm. 30 min. atdzist, ievérojiet ieslégSanas
ilgumu (2 min. darbiba, 5 min. partraukums).

lerice patstavigi samazina
padeves atrumu

lerice atpazist augstas viskozitates
veidoSanas masu un automatiski
samazina padeves atrumu un maisi-
Sanas apgriezienu skaitu.
Aizsprostojumi (piem., noberzumi)
konteinera ietvara.

Varpsta nav pietiekami ieel|ota.

Sads process notiek, ja ir augstas viskozitates vai parak
auksts veidoSanas materials. levérojiet materiala izgata-
votaja apstrades noradijumus (apstrades temperatiras).
Tiriet konteinera ietvara un spieSanas disku iekSpuses.

leellojiet varpstu (speciala ziede!)

leplist maisiSanas uzgalis.

Izmantots nepareizs maisiSanas
uzgalis.

Nav piemérota kombinacija maisida-
nas uzgalis/caurulveida iepakojums

Lietojiet maisiSanas uzgali saskana ar materiala izgata-
votaja datiem.

Sazinieties ar maisiSanas uzgala/cauru|veida iepakojuma
razotaju.

Caurulveida iepakojums
ieplist

SpieSanas diski ir parak nolietojusies
vai bojati, tapéc caurulveida iepako-
jums tiek iespiests starp spieSanas
disku un konteineru.

Materials konteinera ir dal€ji sacieté-
jis.

Nomainiet spieSanas disku (skatit nodalu 3.3.).

Nomainiet konteineru (skatit nodaju 2.2.).

Padeve péksni apstajas
un tiek veikts Tss
atbrivosanas gajiens

Materials maisiSanas uzgall ir sacie-
tejis.

Izmantojiet jaunu maisiSanas uzgali.

Padeve tiek nekavéjoties
partraukta un atgriezas
izejas pozicija.

Vadiba konstatéja parslodzi.
Materials maisiS8anas uzgali vai kon-
teinera ir sacietgjis.

Varpsta nav pietiekami iee|lota.

VeidoSanas masa ir parak auksta, ievérojiet materiala
izgatavotaja apstrades noradijumus.
Izmantojiet jaunu maisiSanas uzgali vai konteineru.

leellojiet varpstu (speciala ziede!)
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Noradijumi lietotajam

Turpmakie noradijumi jums ka lietotajam palidzés
jusu laboratorija droSi lietot ,SYMPRESS* ierici.

A

Pamatojoties uz Sis lietotaja rokasgramatas
informaciju, instruéjiet lietotaju par lietosa-
nas jomu, iespéjamajiem riskiem darbiba un
ierices apkalposanu.

Turiet lietotaja rokasgramatu lietotajam pieejama
vieta.

A.LietoSanas joma

A.71 Noteikumiem atbilstoSa iz-

mantosana

~SYMPRESS ierice ir paredzéta tikai dentalo div-
komponentu veidoSanas materialu maisiSanai un
izspieSanai.
Ar ,SYMPRESS* konteineru ietvaros var apstradat
dazadu razotaju 5:1 konteinerus vai caurulveida
iepakojumus.
i Jaievero materiala izgatavotaja drosibas un
apstrades noradijumi!
& VeidoSanas masas ir jaapstrada saskana ar
izgatavotaja datiem!
MaisiSanai var izmantot dinamiskos maisiSanas uz-
galus ar seSstira piedzinu.
i Turklat ir jaizmanto tikai materiala izgatavo-

taja noteiktie maisiSanas uzgali.

A.2 Apkartejas vides nosaciju-
mi droSai ekspluatacijai
lerices droSa ekspluatacija tiek nodroSinata, ja ir Sadi

apkartéjas vides noteikumi:

iekStelpas,

[7dz 2 000 m augstums virs jdras Iimena,
apkartéjas vides temperatira 5 — 40 °C
[41—-104 °F] "),

maksimalais relativais mitruma Iimenis 80 % pie
31 °C [87,8 °F] temperatiras, lineari samazinoss
[T[dz 50 % relativais mitruma Iimenis pie 40 °C
[104 °F] *) temperatdras,

pie elektroapgades, kad sprieguma svarstibas nav
lielakas par 10 % no nominalas vértibas,

2. piesarnojuma Iimenis,

Il parsprieguma kategorija.

*)  No 511dz 41 °C [41 — 104 °F] temperatira ierici gaisa mitruma
[Tdz 80 % ir iesp&jams lietot. No 31 Iidz 40 °C [87,8 — 104 °F]
temperatQra gaisa mitruma [Tmenim jasamazinas, lai nodro-
Sinatu lietoSanas spéju (piem., 35 °C [95 °F] temperatara =
65 % gaisa mitrums, 40 °C [104 °F] temperatdra = 50 % gaisa
mitrums). Ja temperatdra ir augstaka par 40 °C [104 °F], ierici
nedrikst lietot.
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A3. Apkartéjas vides nosaciju-
mi uzglabasanai un trans-
portésanai

Uzglabajot un transportéjot, jaieveéro $adi apkartéjas
vides nosacijumi:

apkartéjas vides temperatira no - 2 0 Iidz + 60 °C
[-4 — +140°F],

maksimalais relativais mitruma Iimenis 80 %.

B.Bistamibu un
bridinajuma noradijumi
Tikai izmantosanai ieksStelpas. lerice ir pare-

dzeta tikai sausai lietoSanai, un to nedrikst
lietot un uzglabat ara vai mitros apstak|os.

lerici drikst ekspluatét tikai ar elektrotikla
kabeli, kuram ir attiecigas valsts kontakt-
spraudnu sistéma.

Pirms ekspluatacijas sakSanas salidziniet
datus uz datu plaksnites ar regionala elek-
trotikla noradijumiem.

Regulari parbaudiet vai piesleguma vadi un
caurulites (piem., elektrotikla kabelis) nav
bojati (piem., ieluzusi, ieplisusi, saplaisaju-
§i) vai novecojusi.

lerices ar bojatiem piesleguma vadiem, cau-
rulitém vai citiem bojajumiem vairs nedrikst
lietot.

B B B> b

Parnesamas un mobilas komunikacijas
iekartas (pieméram, mobilie telefoni) var
ietekmét ierices funkcijas.

>

Neizvietojiet ierici citu elektrisko iericu
tuvuma. Lai novérstu nepareizu darbibu, ko
izraisa elektromagnétiski traucejumi, pec
iespéjas parbaudiet ierices un citu elektris-
ko iericu funkciju.

>

Pirms darba ar ierices elektriskajam dalam
atvienojiet ierici no elektrotikla.

Neatstajiet darbojosos ierici bez uzraudzi-
bas.

levérojiet materiala izgatavotaja bistamibas
un bridinajuma noradijumus.

Neekspluatéjiet spradzienbistama vide.

Es liegt in der Verantwortung des Betrei-
bers, dass nationale Vorschriften bei
Betrieb und beziiglich einer wiederholten
Sicherheitspriifung von elektrischen Gera-
ten eingehalten werden.

In Deutschland sind dies die MPBetreibV
in Zusammenhang mit DIN EN 62353
(VDEO0751).
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An diesem Produkt diirfen nur die von

der Firma Renfert GmbH gelieferten oder
freigegebenen Zubehor- und Ersatzteile
verwendet werden. Die Verwendung von
anderen Zubehor- oder Ersatzteilen kann
die Sicherheit des Gerates beeintrachtigen,
birgt das Risiko schwerer Verletzungen,
kann zu Schaden an der Umwelt oder zur
Beschadigung des Produkts fiihren.

@ Informacija par REACH un SVHC atrodama
musu timekla vietné www.renfert.com sada-
la “Support”.

C.Pilnvarotas personas

Izstradajumu drikst lietot personas, kuras ir sasniegu-
Sas 14 gadu vecumu.

Apkalposanu un apkopi drikst veikt tikai apmacitas
personas.

Remonta darbus, kas nav aprakstiti $aja lietotaja
rokasgramata, drikst veikt tikai elektriki.

D.Sagatavosana
ekspluatacijas saksanai

f Pirms ekspluatacijas sakSanas salidziniet
datus uz datu plaksnites ar regionala elek-
trotikla noradijumiem.

E. Tehniska apkope /
remonts

Remontus drikst veikt tikai elektriki un specializétie
tirgotaji.

F. Utilizacijas noradijumi

F.1 Izmantoto vielu utilizacija
TukSu konteineru un caurulveida iepakojumu, ka art
lietotu maisiSanas uzgalu utilizaciju javeic saskana ar
razotaja noradijumiem.

F.2 lerices utilizacija

lerices utilizacija javeic specializétam uznémumam.
Specializétais uznémums ir jainformé par bistamu
vielu atlikumiem.

F.2.1 Utilizacijas noradijumi ES valstis.

Lai saglabatu un aizsargatu apkartéjo vidi, novérstu
apkartéjas vides piesarnosanu un uzlabotu atkartoti
izmantoto izejvielu izmantoSanu (otrreizéja izejvielu
parstrade), Eiropas Komisija ir pienémusi Direktivu,
saskana ar kuru razotajs pienem atpakal elektriskas
un elektroniskas ierices, lai tas pareizi utiliz&tu un
izmantotu atkartoti.

Tade| ierices, kas ir markétas ar So simbolu, Eiropas
Savieniba nedrikst utilizét kopa ar neskirotiem saim-
niecibas atkritumiem.

hid

—
Ladzu informéjieties Jusu vietéjas iestadés par likum-
doSanas noteikumiem atbilstoSu novaksanu.

G.Tehniskie dati

Elektrotikla spriegums: 230V, 50 Hz
120V, 60 Hz

100V, 50/ 60 Hz

Patéréeta jauda: 170 VA

Elektrotikla ieejas droSinatajs: 2 xT2AH (230 V)
2xT3,15A(H) (100 V/120 V)
Izméri (augstums x

platums x garums): 330 x 190 x 380 mm

(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70dB(A)

Svars (tukss):
TrokSna emisija:

H.EK Atbilstibas
deklaracija

Ar 3o més, ,Renfert” GmbH, pazinojam, ka Sis razo-
jums:
~SYMPRESS”
Preces numurs: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
atbilst $8dam Eiropas direktivam:
93/42/EEK, Direktiva par medicinas iericém

|. Garantijas izslegSsana

.Renfert* GmbH noraida jebkadas zaudéjumu atmak-

sas un garantijas prasibas, ja:

¢ produkts tika izmantots citiem nolukiem, neka
noradits Saja lietoSanas instrukcija,

» produkts jebkada veida tiek izmainits — iznemot
lietoSanas instrukcija raksturotas izmainas,

¢ produkta remontu nav veicis specializétais
tirgotajs vai tika izmantotas citas, nevis firmas
»Renfert* originalas rezerves dalas,

» produkts tiek lietots talak, neraugoties uz to, ka
ir redzami drosibas trikumi vai bojajumi,

e produkts ir paklauts mehaniskiem sitieniem vai
kritis.

Uz bojajumiem, kas radusies, ieplistot maisiSanas

uzgalim, caurulveida iepakojumam vai konteine-
ram, garantija neattiecas.
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http://www.renfert.com

K.Garantija

Pareizi lietojot, firma ,Renfert* pieSkir visdm maisiSa-
nas ierices ,SYMPRESS* daJam 3 gadu

garantiju. PriekSnosacijums garantijas prasibu
izmantoSanai ir specializéta tirgotaja pardosanas
rékins.

Ausgeschlossen aus der Garantieleistung sind Teile,
die einer nattrlichen Abnutzung ausgesetzt sind
(Verschleiteile), sowie Verbrauchsteile. Diese Teile
sind in der Ersatzteilliste gekennzeichnet.

Garantija zid, ja ierice tiek nepareizi lietota, ja netiek
ievéroti apkalpoSanas, tiriSanas, apkopes un pieslé-
guma noradijumi, ja ierices remontu veicis pats lieto-
tajs vai cits, iznemot specializéto tirgotaju, ja tikuSas
izmantotas citu razotaju rezerves dalas vai notikusi
neparasta vai izmantoSanas noteikumiem neatbilsto-
Sa iedarbiba.

Garantijas pakalpojumi nepagarina garantiju.

LV

Paturam tiesibas veikt izmainas.
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Jvadas

Atspaudiniy masiy maiSymo aparatas ,SYMPRESS*
yra skirtas patogiai iSspausti ir sumaiSyti dentalines 2
komponenty atspaudines mases.

] ji gali bati dedamos jvairiy gamintojy 5:1 kasetés

arba plastikiniai maiSeliai apsauginése kasetése.

Prie maidymo veleno galima jungti dinaminius

maidymo antgalius su SeSiabriaune jungtimi.

Kad kasetes buty galima greitai pakeisti, likucio

atpazinimas automatidkai atitraukia ispaudimo

stimoklj atgal j pradine padét;.

& Pagal Sig naudotojo informacija
supazindinkite dirbanciuosius su aparato
naudojimo paskirtimi, galimais pavojais
darbo metu ir prietaiso aptarnavimu.

& Atkreipkite démesj j skyriuje B pateiktas
pavojaus ir jspéjamasias nuorodas.

Laikykite Sig naudotojo informacijg dirbantiesiems

prieinamoje vietoje.

Daugiau informacijos rasite skirsnyje ,Nuorodos

eksploatuotojui“ Sios instrukcijos gale.

Simboliai

Sioje instrukcijoje ir ant aparato yra tokig reikdme
turintys simboliai:

i Ant aparato:
Laikytis naudojimo instrukcijos!
Sioje instrukcijoje:
Pavojus
Yra tiesioginis pavojus susizeisti!

Elektros jtampos keliamas pavojus!

Démesio
Nesilaikant Sios nuorodos, galima sugadinti
prietaisa.

A
A Elektros jtampa
!

y Nuoroda
z Zymi naudojimui naudingg ir darbg su apa-
ratu palengvinancig nuoroda.

Laikytis jjungimo laiko.
Aparatui padirbus ne ilgiau kaip 2 min., pa-
daryti ne trumpesne kaip 5 min. pertrauka.

é Skirta naudoti tik vidaus patalpose.

(T
A

——> Pries atidarant prietaisa, atjungti aparatg
D nuo el. tinklo, iStraukti el. tinklo kistuka.

Aparatas atitinka galiojancias ES direktyvas
C€ (zr. skyriy H).
Kiti simboliai paaiskinti prie jy naudojimo.
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Aptarnavimo instrukcija

1. J[rengimas ir
eksploatacijos pradzia

+S YMPRESS" yra naudojamas kaip stalinis prie-
taisas, pasirinktinai yra galimybé ir sumontuoti ant
sienos.

1.1 Stalinis prietaisas
Aparatui pastatyti parinkite stabily, neslidy pavirsiy.

1.2 Montazas ant sienos

Su sieninio montazo komplektu (Zr. priedus) ,SYM-
PRESS" galima pakabinti ant sienos.

MontaZo instrukcija yra pridéta prie montaZzo kom-
plekto.

1.3 Jrengimo rekomendacijos

Eksploatuokite aparatg 18 - 24°C [64 - 75,2°F]

patalpy temperatdroje.

Jrengdami atkreipkite démesj, kad

 aparatas nebuty po Silumos Saltiniu;

« aparatas nebdty prie atviry langy;

 aparatas buty apsaugotas nuo tiesioginiy saulés
spinduliy;

« aparato neveikty didelis oro drégnis.

1.4 Prijungimas ir jjungimas
& |sitikinkite, ar specifikacijy lenteléje nuro-
dyta jtampa sutampa su el. tinklo jtampa.
* |statykite pridétg el. tinklo kabelj j el. tinklo jungties
lizdg (1 pav.).

* Jjunkite el. tinklo kabelj j kiStukinj lizda.
* Jjunkite prietaiso el. tinklo jungiklj (A, 2 pav.).

1.5 Transportinis fiksatorius

Prie$ naudojant reikia iSimti transportinj fiksatoriy:

» Aparatas buvo prijungtas ir jjungtas, kaip apradyta
1.4 skyriuje.

» Uzdarykite aparato skydelj.

» Paspauskite gragzinimo mygtuka (F, 3 pav.):

e ®

Stamokliai atsitraukia atgal iki pradinés padéties ir
ten sustoja.

 Atidarykite aparato skydel;.

* ISimkite transportinj fiksatoriy (4 pav.).

Dabar aparatas paruostas naudojimui.

LT

2. Aptarnavimas

2.1 Aptarnavimo elementai

Zr. 2 ir 3 paveikslus.
(A) JJUNGIMO ir ISJUNGIMO jungiklis

(B) Aparato saugiklis
(C) UzZpildymo indikatorius

(D) Pastimos mygtukas ,Saukstas® (greitai)
(E) Pastimos mygtukas ,Svirkstas” (Iétai)

(F) Grazinimo mygtukas

(G) Zalias $viesos diodas, aparatas
JJUNGTAS

®
@
®
O

\ (H) Raudonas $viesos diodas, aparato sky-
= delis

D Geltonas Sviesos diodas, likutis
2.

(1)

2 Kasetés jdéjimas ir kasecCiy
keitimas

Kasete jdéti arba pakeisti galima tik tada, kai abu

stimokliai yra pradinéje padétyje (5 pav.).

1. Uzdarykite aparato skydelj ir atveskite stimoklius
atgal.

//”7_@ @ (F, 3 pav.)

Stamokliai padidintu greiciu grjzta j pradine padétj ir

gale automatiskai sustoja.

z‘ Pries pat pabaiga grazinimo greitis
sumazinamas. Dangtj atidaryti tik tada, kai

stumoklis bus visiskai sustojes.

Stamokliai automatiskai grjzta ir tada,
kai spaudzZiant mase kaseté yra visiskai
iStustinama.

zZ

Jeigu stimokliy grazinimo metu spusteli-

mas pastiimos mygtukas arba atidaromas

aparato skydelis, stimokliy grazinimas

sustabdomas ir automatiskai nebeatnau-

Jjinamas. Norint testi stimokliy grazinima,

reikia vél spusteléti grazinimo mygtuka (F).

. Uzdékite ant kasetés maiSymo antgal; ir jj
uzskleskite (laikykités gamintojo nurodymuy).

3. Atidarykite aparato skydel.

. ]dékite kasete (6, 7 pav.).

N,



5. Uzdarykite aparato skydelj (8 pav.).
Aparato skydelis uzsidaro tik tada, kai kaseté
jdéta teisingai. Kol aparato skydelis néra tinkamai
uzdarytas, SviecCia raudonas Sviesos diodas ,Apa-
rato skydelis®.
Naudoti tik gamintojo rekomenduojamus
maisymo antgalius. Jeigu naudojami kitokie
maisymo antgaliai, maiSymo antgaliai gali
sprogti.

2.3 ISspaudimas

Stiamokliai juda tik tada, kai aparato skyde-
z lis yra uZdarytas.

1. |dékite kasete, kaip aprasyta 2.2 skyriuje.

2. Paspauskite pastimos mygtukg ir laikykite jj
nuspaustg (priklausomai nuo pageidaujamo
greicio ar funkcijos):

» SauksStas atspaudams

e ®

arba
¢ SvirkStas

e @

Greitam Sauksto atspaudams pripildymui
galima naudoti mygtuka su Sauksto atspau-
dams simboliu.
Létam, pvz. Svirksto, pripildymui geriau
tinka mygtukas su Svirksto simboliu.
3. Jsijungia maiSymo velenas, kad SeSiabriauné jung-
tis jsistatyty j maiSymo antgalj.
[ J

[ /

[ /

Maisymo velenui jsistatant j maiSymo
antgalj gali pasigirsti triukSmas. Tai funkci-
nis garsas.

» Stimokliai dideliu grei€iu juda pirmyn, kol
spaudziamosios lékstelés atsiremia j atspaudine
mase.

» Pasiekus atspaudine mase, automatiskai perjungia-
ma j pageidaujama iSspaudimo greit;.

4. Pildykite Saukstg atspaudams arba Svirksta.

z‘ Pirmyjy 5 cm masés atspaudams i$S naujos
kasetés arba jeigu i$ naujo buvo jdéta jau
naudota kaseté reikéty nevartoti.

Laikykités medzZiagos gamintojo

rekomendacijy!

5. Kai tik bu iSstumtas pageidaujamas medziagos

kiekis, atleiskite pastimos mygtuka.

» Stimokliai truputj pasislenka atgal, kad
atspaudiné masé daugiau nebesiskverbty.

+ Jeigu yra aktyvintas laikmatis, trumpu garso
signalu signalizuojamas laikmacio paleidimas
(2r. 2.4 skyriy).

Geltonas Sviesos diodas (I) ima Sviesti
tada, kai kasetéje yra belikes tik nedidelis
atspaudinés masés kiekis (uztenkamas
mazdaug vienam Saukstui atspaudams)
(2r. 2.5.2 skyriy).

Jeigu kaseté iStusStinama iSspaudimo metu,
stamokliai automatiskai grjZta j pradine
padéti, kad bity galima greitai jdéti nauja
kasete ir testi iSspaudimo procesa.

zZ
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2.4 Laikmacio funkcija

»S YMPRESS" yra integruotas laikmatis.

Gamykloje jis néra aktyvintas. Aktyvinima zr. 2.4.1.
Aktyvintas laikmatis automatiSkai paleidZziamas bai-
gus iSspaudimo procesg. Tai signalizuojama trumpu
garso signalu.

z‘ Jeigu pastimos mygtukai spuste-
limi tik trumpai ir atspaudiné masé
neisspaudZiama, laikmatis nepaleidZiamas.
Laikmatis skirtingais garso signalais signalizuoja 3
nekeiciamai nustatytus laikus:

* po 3 min.: 1 garso signalas
* po 4 min.: 2 garso signalai
* po 5 min.: 3 garso signalai

Laikmadio veikimg galima nutraukti, kartu spustelint
abu pastimos mygtukus.

<

®

Nutraukimas patvirtinamas trumpu garso signalu.

2.4.1 Laikmacio funkcijos |[JUNGIMAS ir
ISJUNGIMAS

Laikmacio funkcijg galima i$ principo aktyvinti arba
deaktyvinti.
Tam:
* ISjunkite aparata.
» Paspauskite ir laikykite nuspaustus abu pastimos
mygtukus.
» Aparatg jjunkite, pastiimos mygtukus ir toliau laiky-
kite nuspaustus:
» trumpas garso signalas: laikmacio funkcija
deaktyvinta
arba
* ilgas garso signalas: laikmacio funkcija aktyvinta
* Atleiskite pastimos mygtukus.

2.5 Uzpildymo indikatorius ir
likutis

2.5.1 Uzpildymo indikatorius

Pagal uzpildymo indikatoriy (C, 3 pav.) galima spresti,
kiek masés dar yra kasetéje.

Taciau jdéjus naujg arba labai pilng kasete, i$ pradziy
rodyklés langelyje nesimato.

Ji pasirodo tik tada, kai stimoklis kasetéje pasistumia
per mazdaug 25 mm.

2.5.2 Likucio atpazinimas

S YMPRESS yra jrengtas elektroninis likucio
atpazinimas. Kai kaseté iStustinama tiek, kad liku-
sios atspaudinés masés dar uzteka mazdaug vieno
Sauksto atspaudams uzpildymui, ima Sviesti geltonas
Sviesos diodas ,Likutis® (I, 3 pav.).
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3. Valymas ir techninis 3.4 Aparato skydelio keitimas

aptarnaVImaS 1. Sarzsgklte stimoklius j pradine padétj ir iSimkite
Aparatg valyti tik Sluostant drégna Sluoste. 2. Uzdarykite aparato skydelj ir pastumkite
Nevartoti jokiy valikliy su tirpikliais arba stimoklius pirmyn mazdaug per 1/3 (9 pav.).
* abrazyvais. 3. Atpalaiduokite spaudziamosios plokstés varztus
(14 pav.) ir iSsukite mazdaug per 5 mm.
H Démesio, suzeidimo pavojus!
3.1 Vidaus Valymas & Varztai yra priverzti labai stipriai. Atsukant
Kai stumokliai atitraukti atgal, kaseciy vietg ga- varztus galima susizeisti jrankiu. Jrankj
lima lengvai i8valyti. Norint nuvalyti liekanas ripestingai stipriai laikyti.
nuo spaudziamujy leksteliy arba sukliy dangiy, 4. Traukite spaudziamajg plokste pirmyn (15 pav.),
stumoklius galima atvesti patogig padet], nejdéjus kol aparato skydelj bus galima iStraukti i$ lanksto
kasetés. (16 pav.).
Valant NIEKADA nevalyti sukliy. Uzteptas 5 |statykite nauja aparato skydel.
* tepalas bitinas geram aparato veikimui. 6. ]Jstumkite spaudziamajg plokste atgal j pradine

padétj ir prisukite varztais.

Prasiskverbusig atspauding mase geriausiai Ziorekite, kad aparato skydelio

galima nuvalyti sausa Sluoste arba popierine *  nepriverztumeéte kreivail
servetéle. 7. Uzdarykite aparato skydelj ir grgzinkite stimoklius

j pradine padét;.

Patarimas:

3.2 Dezinfekcija

' Niekada nedezinfekuoti karstu garu!

3.5 Saugiklio keitimas

f PriesS keic¢iant saugiklius iStraukti el. tinklo
kiStuka.

Keiciant saugiklius naudoti tik saugiklius su nuro-

dytais parametrais, Zr. skyriy ,Techniniai duomenys"*.

Dezinfekuoti galima tokiomis priemonémis:
+ aerozoliu ,Indicur” (,Ecolab*)
» valymo servetélémis ,Incides N“ (,Ecolab®)

Po dezinfekavimo pakankamai i§védinti, kad & Niekada nedeti saugikliy su didesnémis
nesusidaryty sprogi aplinka. vertéemis.
Saugiklis yra Salia el. tinklo kabelio jungties (B, 2
3.3 Spaudziamyjy léksteli pav.).
p. . uu Y * IStraukite el. tinklo kiStuka.
keitimas « Atskleskite saugiklio laikiklj ir jj iStraukite (17 pav.).

* ISimkite sugedusj saugiklj ir jdékite nauja (18 pav.).
« Vel iki galo jstumkite saugiklio laikikl] taip, kad jis
uzsifiksuoty virSuje ir apacioje (19 pav.).

Kadangi spaudziamosios |ékStelés trinasi | kasetés
vidine sienele, spaudziamosios Iékstelés dévisi. Per
stipriai susidévéjusios spaudziamosios Iékstelés gali
apgadinti plastikinius maiselius.

Spaudziamagsias Iéksteles keiskite taip: INna

1. Grazinkite stimoklius j pradine padétj ir iSimkite 4 Atsarglnes dalys
kasete. Atsarginiy daliy numeriai nurodyti pridedame

2. UZdarykite aparato skydelj ir pastumkite atsarginiy daliy sgrase.

stimoklius pirmyn mazdaug per 1/3 (9 pav.).
3. Atidarykite aparato skydelj, iStraukite el. tinklo . . e
Kistuka. 5. Tiekimo komplektacija

4. Atpalaiduokite spaudziamosios Iékstelés tvirtinimo

varztg (10 pav.), nuimkite spaudziamaja lékstele ir 1 I\E/IIaltisg/IiTookaapbaerﬁ:as »SYMPRESS
atraminj diska. X L .
1 Aptarnavimo instrukcija

5. Uzmaukite ant suklio naujg atraminj diska (11

pav.) 1 Atsarginiy daliy sgrasas
6. Uzdeékite naujg spaudziamajg lekstele (12 pav.).
7. Prisukite nauju varztu (su poverzle) (13 pav.). 6 Tieklaml mOdeliai
8. Uzdarykite aparato skydelj ir grgzinkite stimoklius '
j pradine padét;. Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz
Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (GB)
Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

z‘ SpaudzZiamosios lIékStelés varztai yra
padengti specialia danga, neleidZiancia
varztams atsipalaiduoti savaime. Todél
keiCiant spaudziamasias lékstelés visada
reikia naudoti ir naujg varzta.

7. Priedai

Nr. 6000-0100 Kabinimo ant sienos komplektas
LT -4-



8. Klaidy paieska

Klaida

Priezastis

Ka daryti

Indikacijos Sviesos diodai
nesSvie€ia, stimokliy nepa-
vyksta pajudinti.

Aparatas nejjungtas.

Jjungti aparato el. tinklo jungiklj (A, 2 pav.).

Aparatas nejsijungia.

Negerai jstatytas el. tinklo kiStukas
aparate.

Sugedes saugiklis.

Kistukiniame lizde néra jtampos.
Aparatas sugedes.

Patikrinti, ar gerai jstatytas el. tinklo kiStukas (1 pav.).

Pakeisti saugiklj (zr. 3.5 skyriy).
Patikrinti, ar kiStukiniame lizde yra jtapa.
Nusiysti aparatg remontui.

Nepavyksta pajudinti
stamokliy,

Sviesos diodas ,,Aparato
skydelis“ (H) Sviecia arba
mirksi.

Negerai uzdarytas aparato skydelis.

UZdaryti aparato skydelj, jeigu reikia, patikrinti, ar gerai
jdétos kasetés ir jas pataisyti.

Stamokliai link kasetés
juda létai.

Dangtis buvo atidarytas, kai
stimokliai dar nebuvo visiskai
sustoje. ISsaugota dar sena kasetés
padétis.

Paspausti grgzinimo mygtuka (F, 3 pav.) ir palaukti, kol
stimokliai pasieks pradine padét; ir visiskai sustos. Tada
vél jjungti juos pirmyn link kasetés.

NeiSsiima / nejsideda
kasetés.

Stamokliai negrazinti iki galo |
pradine padet].

Paspausti grgzinimo mygtuka (F) ir grazinti stdmoklius
atgal, kol jie automatiskai sustos. Tada yra pasiekta
pradiné padétis (zr. 2.2 skyriy).

MaiSymo velenui jsistatant
i maiSymo antgalj girdisi
triukSmas.

Maisymo veleng pirmyn iki atmuso
stumia spyruoklé.

Funkcinis garsas, nieko daryti nereikia.
Uzdeti maiSymo antgalj tik véliau.

MaiSytuvas nesisuka.

Nejsistaté maiSymo velenas.
MaiSymo antgalyje sukietéjo
medziaga.

Suveike Siluminé maiSytuvo variklio
apsauga.

Patikrinti, ar teisingai jstatyta kasete.
UZdéti naujg maiSymo antgalj.

palikti aparatg atvésti mazdaug 30 min., laikytis jjungimo
laiko (2 min. darbas, 5 min. pertrauka).

Aparatas pats sumazina
pastimos greitj.

Aparatas atpazjsta labai klampia
atspaudine mase ir automatiskai
sumazina pastimos greitj ir
maisytuvo apsuky skaiciy.
Nesvarumai (pvz., nuodilos)
apsauginéje kasetéje.
Nepakankamai suteptas suklys.

Taip atsitinka tik tada, kai atspaudiné masé labai klampi
arba per Salta. Laikytis medziagos gamintojo nuorody dél
apdorojimo (apdorojimo temperatara).

Nuvalyti apsauginés kasetés vidinius pavirSius ir
spaudziamasias |éksteles.
Sutepti suklius (specialus tepalas!)

Sprogsta maiSymo
antgalis.

Naudojamas neteisingas maiSymo
antgalis.

Netinkamas maiSymo antgalio ir
plastikinio maiSelio derinys.

Naudoti maiSymo antgalj pagal medziagos gamintojo
nurodymus.

Kreiptis j maiSymo antgalio ir plastikinio maiselio
gamintojg.

Sprogsta, apgadinamas
plastikinis maiselis.

Per daug nusidévéjusios arba ap-
gadintos spaudziamosios lékstelés,
todél plastikinis mai$elis sugnybia-
mas tarp spaudziamosios Iékstelés ir
kasetés.

Medziaga kasetéje i$ dalies
sukietéjusi.

Pakeisti spaudziamasias Iékstelés (zr. 3.3 skyriy).

Pakeisti kasete (zr. 2.2 skyriy).

Pastima netikétai susto-
ja ir stamokliai truputj
atitraukiami.

MaiSymo antgalyje sukietéjo
medziaga.

|déti naujg maiSymo antgalj.

Pastima netikétai sustoja
ir grizta j pradineg padét;.

Valdiklis uzfiksavo perkrova.

MaiSymo antgalyje arba kasetéje
sukietéjo medziaga.
Nepakankamai suteptas suklys.

Per Salta atspaudiné masé, laikytis medziagos gamintojo
nuorody dél apdorojimo.
|déti naujg maiSymo antgalj arba kasete.

Sutepti suklius (specialus tepalas!)
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Nuorodos eksploatuotojui

Toliau pateiktos nuorodos skirtos Jums kaip eksp-
loatuotojui, kad ,SYMPRESS" buty naudojamas sy
laboratorijoje saugiai.

& Pagal Sig naudotojo informacija

supazindinkite dirbanciuosius su aparato
naudojimo paskirtimi, galimais pavojais
darbo metu ir prietaiso aptarnavimu.
Laikykite Sig naudotojo informacijg dirbantiesiems
prieinamoje vietoje.

A.Panaudojimo sritis

A.1 Naudojimas pagal paskirtj
S YMPRESS" yra skirtas iSskirtinai tik dentalinéms
2 komponenty atspaudinéms maséms maisyti ir
iSspausti.
| SSYMPRESS “ gali biiti dedamos jvairiy gamintojy
5:1 kasetés arba plastikiniai maiSeliai apsauginése
kasetése.
i Batina laikytis medziagos gamintojy sau-
gos ir apdorojimo nuorody!
i Atspaudines mases reikia apdoroti pagal
gamintojo nurodymus!
Maisymui gali bGti naudojami dinaminiai maiSymo
antgaliai su SeSiabriaune pavara.
i Tam galima naudoti iSskirtinai tik

medziagos gamintojo nurodytus maiSymo
antgalius.

A.2 Aplinkos salygos saugiai
eksploatacijai

Saugi aparato eksploatacija yra uztikrinta, esant toki-
oms aplinkos sglygoms:
* vidaus patalpose,
* aukstis iki 2 000 m virs jdros lygio,
« aplinkos temperatidra nuo 5 iki 40°C [41 - 104°F] *),
* maksimalus santykinis drégnis 80% prie 31°C
[87,8°F], tiesiSkai mazéjantis iki 50% santykinio
drégnio prie 40°C [104°F] *),
* maitinimas i$ el. tinklo, kai jtampos svyravimai ne
didesni kaip 10% vardinés vertés,
 uzterSimo laipsnis 2,
« vir§jtampio kategorija Il,
*)  Nuo 5 iki 40°C [41 - 104°F] aparatg galima naudoti iki 80%
oro drégnio. Kad baty uztikrintos eksploatacijos sglygos,
nuo 31 iki 40°C [87,8 - 104°F] temperatroje oro drégnis turi

proporcingai mazéti (pvz., prie 35°C [95°F] = 65% oro drégnis,

prie 40°C [104°F] = 50% oro drégnis). AukStesnéje nei 40°C
[104°F] temperatiroje aparato eksploatuoti negalima.
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A3. Aplinkos salygos

sandéliavimui ir
transportavimui

Sandéliuojant ir transportuojant turi bati iSlaikomos
tokios aplinkos sglygos:

+ aplinkos temperatira -20 — +60°C [-4 — +140°F],
+ maksimalus santykinis dregnis 80%

B.Pavojaus ir jspéjamosios

{3

B B B

> B

BB B B B

nuorodos

Skirta naudoti tik vidaus patalpose. Apa-
ratas yra skirtas tik naudoti sausai, todél
jo negalima naudoti arba laikyti lauke arba
Slapiose salygose.

Aparatg galima eksploatuoti tik su el. tinklo
kabeliu su specifine tos Salies kiStuky siste-
ma.

Pries pradedant eksploatacija palyginti
specifikacijy lenteléje nurodytus duomenis
su regioninio el. tinklo parametrais.

Jungiamasias linijas ir zarnas (pvz., el.
tinklo kabelis) reikia reguliariai tikrinti, ar
néra apgadinimy (pvz., jlenkimuy, jtriikiy,
iSporéjimo) arba senéjimo reiskiniy.
Aparaty su apgadintomis jungiamosiomis
linijomis, Zarnomis arba kitais defektais
eksploatuoti nebegalima.

NesSiojamos ir mobilios komunikacijos
priemonés (pvz. mobilis telefonai) gali
jtakoti prietaiso veikima.

Nestatykite prietaiso Salia kity elektriniy
prietaisy. Jeigu tai nejmanoma, patikrin-
kite prietaiso ir kity elektriniy prietaisy
veikima, norédami iSvengti sutrikimy dél
elektromagnetiniy gedimy.

Pries atliekant darbus su elektros dalimis
atjungti aparatg nuo el. tinklo.

Aparatg eksploatacijos metu visada stebéti.

Laikytis medziagos gamintojy pavojaus ir
ispéjamuyjy nuorody.

Neeksploatuoti sprogioje aplinkoje.

Es liegt in der Verantwortung des Be-
treibers, dass nationale Vorschriften bei
Betrieb und beziiglich einer wiederholten
Sicherheitspriifung von elektrischen Gera-
ten eingehalten werden.

In Deutschland sind dies die MPBetreibV
in Zusammenhang mit DIN EN 62353
(VDEOQ751).



An diesem Produkt diirfen nur die von der
Firma Renfert GmbH gelieferten oder freige-
gebenen Zubehor- und Ersatzteile verwen-
det werden. Die Verwendung von anderen
Zubehor- oder Ersatzteilen kann die Si-
cherheit des Gerates beeintrachtigen, birgt
das Risiko schwerer Verletzungen, kann zu
Schaden an der Umwelt oder zur Beschadi-
gung des Produkts fiihren.

Informacijos apie REACH ir SVHC rasite
musy interneto puslapyje ties

A

www.renfert.com pagalbos srityje (Support).

C.Autorizuoti asmenys

Gaminj gali naudoti ne jaunesni kaip 14 mety
asmenys.

Dirbti su aparatu ir jj techniSkai aptarnauti leidziama
tik instruktuotiems asmenims.

Remontg, kuris neaprasytas Sioje naudotojo informa-
cijoje, leidziama atlikti tik profesionaliam elektrikui.

D.Pasiruosimas
eksploatacijai

Pries pradedant eksploatacijg palyginti
specifikacijy lenteléje nurodytus duomenis
su regioninio el. tinklo parametrais.

A

E. Einamasis ir kitoks
remontas

Remontuoti leidziama tik profesionaliems elektrikams
ir specializuotiems prekybos atstovams.

F. Salinimo nuorodos

F.1 Vartojamyjy medziagy
Salinimas
TuscCias kasetes ir plastikinius maiselius bei panaudo-

tus maiSymo antgalius reikia sutvarkyti pagal gamin-
tojo nurodymus.

F.2 Aparato Salinimas

Aparatg turi utilizuoti specializuota jmoné.
Specializuotg jmone reikia informuoti apie pavojingas
atliekas aparate.

F.2.1 Atlieky tvarkymo nuoroda ES
Salims
Kad baty iSsaugoma ir apsaugoma aplinka, uzZkirstas
kelias aplinkos tarSai bei pagerintas Zaliavy perdirbi-
mas (antriniy Zaliavy naudojimas), Europos Komisija
iSleido direktyva, pagal kurig elektros ir elektronikos
produkty gamintojai juos surenka, kad galéty tvar-
kingai utilizuoti arba perdirbti.
Todél Siuo Zenklu pazyméty prietaisy Europos
Sajungos teritorijoje negalima iSmesti kartu su
nerdsiuojamomis buitinémis atliekomis.

—
Kreipkités j vietine tarnybg dél tvarkingo utilizavimo.

G.Techniniai duomenys

El. tinklo jtampa: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

Imamoji galia: 170 VA

El. tinklo jvado saugiklis: 2 x T2AH (230 V)
2xT3,15A (H) (100 V/120 V)

Matmenys
(aukstis x plotis x ilgis): 330 x 190 x 380 mm
(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg

<70 dB(A)

Svoris (tuscio):
TriukSmo lygis:

H.EB atitiktis

Siuo mes, ,Renfert GmbH*, pareigkiame, kad $is
gaminys:

SYMPRESS
artikulo numeris: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
atitinka tokias Europos direktyvas:
93/42/EEB, direktyva dél medicinos prietaisy

I. Garantijy apribojimas

~-Renfert GmbH* nepripazjsta jokiy Zalos atlyginimo
arba garantiniy reikalavimy, jeigu:

gaminys naudojamas kitu nei nurodyta
aptarnavimo instrukcijoje tikslu;

gaminys kokiu nors budu pakei¢iamas,
iSskyrus aptarnavimo instrukcijoje aprasytus
pakeitimus;

gaminys remontuojamas ne specializuoto
prekybos atstovo arba jmontuojamos ne
originalios ,,Renfert” atsarginés dalys;
gaminys naudojamas toliau, nors yra aiskiai
pastebimy saugos trilkumy ar apgadinimuy;
gaminys buvo mechaniskai sutrenktas arba
numestas.

Mes neatsakome uz Zalg, atsiradusia dél
susprogusiy maiSymo antgaliy, plastikiniy
maiseliy arba kasedciy.
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http://www.renfert.com

K.Garantija

Kai prietaisas naudojamas teisingai, ,Renfert vi-
soms maisytuvo ,SYMPRESS" dalims teikia 3 mety
garantijg. Batina saglyga garantiniams reikalavimams
pateikti yra originali specializuoto prekybos atstovo
iSrasyta pardavimo sgskaita.

Ausgeschlossen aus der Garantieleistung sind Teile,
die einer nattrlichen Abnutzung ausgesetzt sind (Ver-
schleildteile), sowie Verbrauchsteile. Diese Teile sind
in der Ersatzteilliste gekennzeichnet.

Garantija netenka galios, jeigu su aparatu dirbama
neteisingai, nesilaikoma aptarnavimo, valymo, techni-
nio aptarnavimo ir prijungimo reikalavimy, jis remon-
tuojamas savarankiSkai arba ne specializuoto preky-
bos atstovo, naudojamos kity gamintojy atsarginés
dalys arba jj veikia nejprasti arba pagal naudojimo
taisykles neleistini poveikiai.

Suteiktos garantinés paslaugos garantijos galiojimo
laiko nepratesia.

LT

Galimi pakeitimai.
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— > [lpoToU avoieTte TN cuokeun TNV

Gy, aToouVv3EeTe ATTO TO NAEKTPIKO BiKTUO.
ATTOOUVOEOTE TO PIG TOU NAEKTPIKOU
kaAwdiou.

( € Houokeun ANpPoiI TIg TTPOSIAYPAPES TWV
iIocxuouowyv odnyiwyv Tng EE (BA. ke@dAaio
H).

AMN\a oUpBoAa eTTeEnyolvTal OTO onUEio TG XPAONS
TOUG.

Odnyieg xpnong

1.5 AopdAsia usrapopdc
Mpiv atd Tn xprion TTPETTEl va a@aipeBei n ao@aAeia
METAQOPAG:

1. TomroBéTnon kai 6éon o€

AsiToupyia

H ouokeurl SYMPRESS trpétrel va XpnoldoTtrolgital
wg¢ emOaTTEdIO oUOKeUR. MpoaipeTikd gival eTTiong
OUVATHA N €TTITOIXN €YKATACGTOON.

1.1 Emidamédia ocuokeun

EmA&ETE yia TNV TOTTOBETNON MIa oTOBEPN,
avTIONIOONTIKA ETPAVEIQ.

1.2 EmiToixn sykaraoraon

H ouokeurl SYMPRESS utropei va otepewbei o€
TOiXO WE TN PonBela Tou OET ETTITOIXNG EYKATAGTACNG
(BA. TTapeAkOpeva).

O1 0dnyieg cuvapuoAdynong TTapEXOVTal OTO OET
ouvapuoAdynong.

1.3 2Zuoraosig rorro0érnong

/N\EITOUPYEITE TN CUCKEUN 0€ BEPUOKPATia

ePIBAAAOVTOG

18 - 24 °C [64 - 75,2 °F].

Katd tnv toroBétnon Aappdvere utmown 1a €¢AG:

* Mnv TOTTOBETEITE TN CUOKEUN KATW ATTO TTNYRA
BepuoTNTOC.

* Mnv TOTTOBETEITE TN CUOKEUN 0€ AVOIKTA TTapdBupa.

* Mnv ekB€TeTe TN ouokeun atreuBeiag oTnv NAIGKN
aKTIVOBOAia.

* Mnv ekBETETE TN CUOKEUN O€ UYNAR ATUOCQPAIPIKA
uypaaia.

1.4 2uvdeon Kail evepyorroinon

AN

e 2UVOEOTE TO OUVOOEUTIKO NAEKTPIKG KOAWDIO OTNV
uTtod0xN oUVOEDNG BIKTUOU (EIKOVA 1).

* ATTOKATOOTAOTE TN OUVOEDT NAEKTPIKOU KaAwdiou -
TTpilac.

* EvepyoTroifoTe TN CUOKEUNR PE TO OIOKOTITN
peupaTog (A, eikova 2).

BeBaiwBeite 6T1 n avaypa@opevn oTnv

TOU NAEKTPIKOU SIKTUOU.

EL

TIVAKida TOTTOU TAON TAUTICETAN JE TNV TAON

.

H ouokeun éxel ouvdeBei kal evepyoTtroindei dTTwg
TEPIYPAPETAI OTO KEQPAAQIO 1.4.

KAgioTe TO KAAUPUO TNG CUOKEUAG.

MartoTe 10 TTANKTPO eTTava@opds (F, eikova 3):

e ®

- Ta €uPoAa eTIoTPEPOUY OTNV APXIKN BEan Kal
€KEl aKivnToTrolouvTal

Av0i€Te TO KAAUPUA TNG CUOKEUNRG.

A@aipéoTe TNV A0QAAEID HETOPOPAS (EIKOVA 4).

H ouokeun gival TTAéov o€ AsIToupyIKr TOINOTNTA.

2. XeIpIOHOG

2.1 Zroixeia xsipioyou

BA. eikdveg 2 kai 3.

EN C® O ©®

(A) Aiakémtng ON/OFF
(B) Ao@dAeia ouokeung
(C) 'Evdeitng otabung mARpwong

(D) MAAKTPO TTPOoWBNONG «AIOKAPION»
(veriyopa)

(E) MNAAKTpo TTpowBnong «Tpo®odoTng»
(apyd)

MAAKTPO eTTAVOPOPAG

(G) Mpdaoivn ewTodiodog, evepyoTtoinuévn
OUOKEUN

V (H) KOKKIVI wT08i050¢, KAAUHMO GUOKEUAG

() Kitpivn @wT00i0d0G, UTTOAEIUUATIKA
TOoOTNTA



2.2 Torro@érnon tn¢ euaoiyyag
Kal avTiIKaraoraon
Quolyyag

H 1o11008£TN0N KAl n avTikatdoTaon Piag eUalyyag

MTTOpPEI Va TTpayuaToTtroindei pévov étav 1a 600

£€uBoAa BpiokovTtal aTnv apxikh 6€an (eikéva 5).

1. KAgioTe T0 KAAUPPO TNG CUOKEUNG Kal
ETTAVAQPEPETE TA EUBOAT

e ®

Ta éupoAa emoTpéPouv Pe augnuévn TaxlTnTa TNV

apxIkf B€on kal akivnToTrolIoUvVTal AQUTOUATA OTO

TENOG.
[

[ /

(F, eixéva 3)

ANiyo mpiv amé Tov TEpUATIONO EAQTTWVETAI
n raxurnTa emavapopdg. Avoiére To kKdAuuua
uovov orav ra éuPoAa £xouv akivnromoinsi
EVTEAWG.

Ta éuBoAa smoTpépouv smiong aurouara
OTaV EKKEVWVETAI EVIEAWS MIA QUOIYYyd KaTd
mn diadikacia eéwénong.

zZ

Eav n emiotpopn twv guBoAwyv Siakomei
ME TTATNUA VOGS TTARKTPOU TTpOoWwlnong n
dvolyuda Tou KAAUUNATOS TS OCUOKEUNGS, N
kivnon &ev ouveyilsral kai rdAr auréuara.
Ta n ouvéyion Tng Kivnong moTpoYns
mpérrel va marnOsi kai rdAi o TARKTPO
smravagopdc (F).

TotmoBeTAOTE KaI A0PAAICTE TO AKPOPUOTIO
avdapeigng otn euolyya (AaBete uttéyn TIG
UTTOOEIEEIC TOU KATOOKEUATTH).

AvoigTe TO KAAUPPO TG CUOKEUAG.

TotroBeTACTE TN QUOIYYQA (EIKOVEG 6; 7).

KAgioTe 10 KGAUpPPa TG OUOKEUNAG (€1kGva 8).

To KGAUP PO TNG OUOKEURG UTTOPET va KAgioel pdvov
otav £xel TomoBeTnOei cWaoTd n Qualyya. MNa 6co
OldoTnua dev £XEl KAEIoEI CWOTA TO KAAUMMO

TNG OUOKEUNG avaBel n KOKKIVN wg «KdAuppa
ouokeung» (H).

XpnoIJOTIoIEiTE ATTOKAEICTIKA TO
CUVICTWHMEVA aTTé TOV TTPONNOEUTA

TOU UAIKOU aKpOo@UOIa avAuEeI§ng. X
TEPITITWON XPHONG AAAWV AKPOPUTiWV
avapei§ng pmopei va pokAnBei pnRén Twv
aKPOPUTiWV avAapei§ng.

N,

o s w

2.3
zZ

EéwOnon

Ta éuBoAa umopouv va Kivnlouv évov
orav givai KAgIoT6 TO KAAUMUA TNG
OUOKEUIG.

1. TommoBeTAOTE TN QUOIYYQ OTTWG TTEPIYPAPETAI OTO
KEPAAaIo 2.2.

MNaTAOTE KAl KPATACTE TTATNUEVO TO TTANKTPO
TTpowBnong (avaAoya Pe TNV €mMOUPNTH TaxUTNTA
N Aermoupyia):

* AIOKApIO atToTUTTIWONG

n
* TPOPOBOTNG

e @

2.

Ia tn ypRyopn mAnpwarn evog diokapiou
amoTUTTWONG UTTOPEI va xpnoiuomoin6si
7O MARKTPO UE TO OUNPOAO dIoKapiou
amoTuTwaorng.

Na apyn mAnpwon, m.x., Miag ouplyydg,

evoeikvural KAAUTEPA TO TTANKTPO UE TO

ouupBoAo ouplyyag.

3. O a&fovag avaueigng KIveital £T01 WOTE va PTTOPEi
va gloax0ei To EEaywVIKO TUAUA OTO aKPOoPUaCIo
avAapeigng.

z‘ Kara rnv sicaywyn rou aova avdusiing oro
aKpo@UoIo avaueIéns UTTOPEi va TTPOKUWEI
aiglnré¢ 86puBog. Autéc oeilsral orn
Asiroupyia.

* Ta éuBoAa TTpowBoUvVTal hE HEYAAN TaxUuTnTa
MEXPI Va €pBouv o€ TTAPNA WE TO UAIKO
aTroTUTTWONG o1 dioKol TTieang.

* Katd tnv €mma@r e 1o UAIKO aTToTUTTIWONG, N
TaxuTnTa puBUiCeTal AQUTOPATA OTNV ETTIBUUNTA
TaxuTnTa e€wlnong.

4. MNAnpwaoTe T0 BIOKAPIO ATTOTUTTWONG 1) TOV
TPOPODATN.

z‘ Orav xpnoiuyomoicgital pia kaivoupyia
@uaolyya n orav romolereitar {ava pia nén

Xxpnoiugomoinuévn @uaoiyya, 6gv mpEMmel va

XPNOCIUOTTOINCETE TA TPWTA 5 cm TOU UAIKOU

amorumwaong.

AdBere uTOWnN TIC CUOTATEIS TOU

mpounBsutn Tou uAikou!

ATTEAEUBEPWOTE TO TTAAKTPO TTPOWBNGN HOAIG

TTPowBnBEei N emBUPNTA TToadTNTA UAIKOU.

Ta éuBoAa ekTeAOUV éva GUVTOPO EUPROAICUO

avakouQiong WaoTe va pnv €EEABEI AAAO UAIKO

aTmoTUTTWwonG.

Edv eival evepyoTtoinuévog 0 XpovodIaKOTITNG,

éva oUVTOPO OKOUGTIKG orfjua ocnuaTtodoTel TNV

évapén Tou xpovodiakoTTn (BA. KepaAaio 2.4).

H kitpivn pwrodiodog (I) avaBer érav

oTn PUOIYYa UTTAPXEl TTAEOV UIKPN

MOVO TTOOOTNTA UAIKOU ATOTUTTWOTNS
(repitrou 6on xpeialsral yia Tnv mAnpwon
&vo¢ diokapiou amorumrwong) (BA.
KegpdAaio 2.5.2).

N,

N,

Edv n @uoiyya adeidaoel kara rnv e§wénon,
1a éuBoAa smoTpépouv auréuara ornv
apxikn BEon TpokKeIuévou va UTTopEi va
T01T00£TNOEI Ypriyopa kaivoupyia euoilyyda
yia tn ouvéxion tn¢ diadikaciag e§wbnong.

N,

2.4 Nsiroupyia xpovooiakormTn

H ouokeuri SYMPRESS 8106£T€1 eVOWUOTWHEVO
XPOVOBIAKOTITN.

O XpovodIakOTITNG gival avevepyodg KaTa Tnv
Tapddoaon. Evepyotroinon, BA. 2.4.1.

O evepyoTToinuévog XpovodiakOTITNG EEKIVA OTO TEAOG
TnG dladikaoiag e¢wbnong. H évapén onuartodorteital
ME éva oUVTOUO AKOUOTIKO OAua.

Edv marnoesre ra mAnkrpa mpowénong
MOvo ouvroua, xwpic va e§wénbouv UAika
amoTuTTwarng, 0 XPOovodSIaKoTTng Sev TiBsrai
o€ AgiToupyia.

[/

EL



O xpovodIakoTITNG anuaTodoTei TNV eEEAIEN 3
oTaBePA ETMAEYPEVWY BIACTNUATWY PE OIOPOPETIKA
OKOUGTIKG OruaTa:

o UETA 3 AeTrTd: 1 QKOUOTIKO GAUA

* UETA 4 AeTTTd: 2 AKOUCTIKA GHPATA

* UETA 5 AeTrTd: 3 AKOUCTIKA GAPATA

H Aeiroupyia Tou xpovodIakOTITn UTTOPE va
OIAKOTTEI JE TAUTOXPOVO TTATNHA TwV OUO TTANKTPWV
TTpowbnaong.

@

4

®

H diako1 onuartodorteital ue €va GUVTOUO AKOUGCTIKO
onua.

2.4.1 Evepyomoinon/atmrevepyotroinon
TNG AEITOUPYiOG TOU XPOVODIAKOTITN

H Aeitoupyia Tou XpovodIaKOTITn YTTOPEI Va
EVEPYOTTOIEITAI KOI VO ATTEVEPYOTTOIEITAI YEVIKA:
MNa 1o okotrd autd:
* QATTEVEPYOTIOINOTE TN CUCKEUN.
* TTOTAOTE KAl KPATACTE TTATNUEVA Kal Ta OUO TTAAKTPA
TTpowBnong.
* EVEPYOTTOINOTE TN GUOKEUN £§akoAouBwvTag va
KpatdTe TTaTNUEVA TA TTARKTPA TTPOWONCNG.
* gUVTONO OKOUOTIKG orua: n Asitoupyia
XPOVODIAKOTITN OTTEVEPYOTTOIEITAI
n
* TTAPATETAPEVO OKOUGTIKO Orjua: n AsiToupyia
XPOVOBIAKOTITN EVEPYOTTOIEITAI
* atreAeuBepwaOTE TO TTARKTPA TTPOWONONG.

2.5 'Evéeién orabunc
mAnpwong Kai
UTTOAEIMMATIKN TTOOOTNTA

2.5.1 'Evdeign oTtddung TARpwong

Me tn BorBeia Tng évdeigng oTdbung TARpwong (C,
eIkéva 3) UTTOPEITE VA EKTINNAOETE TTOCO YEPATN €ival
QaKOMN MIa UOIyYya.

QoT600, Ye yia kaivoupyia i TToAU yepdTn euaolyya,
0 deikTng dev gival akoun opatdg atn Bupida oTITIKOU
eAEyxou.

O &¢ikTng epgavietal pévov agou Ta EUPoAa Exouv
eloaxOei kard TTEPiTTOU 25 Mm o EUaCIyya.

2.5.2 Avixveuon UTTOAEIPPATIKAG
moooTNTA

H ouokeuri SYMPRESS 8100€T1el NAEKTPOVIKO
QVIXVEUTH UTTOAEIYPOTIKAG TToodTNTAG. OTOV

Mo @ualyya éxel adeidoel aTo BaBud TTou N
UTTOAEIPJPATIKY) TTOOOTATA TOU UAIKOU aTroTUTTWIoNG
ETTOPKET AKOUN yIa TNV KATd TTPOCEYYION TTARPWON
€vOG dioKkapiou aTroTUTTWONG, avdaBel N KIiTPIvVN
QewT0di0d0¢ «YTTOAEINPATIKA TTOoOTNTAY (I, €IKSVA 3).

EL

3. KafBapiopoég/ouvthpnon

KaBapilete Tn cuokeur] okouTri(ovTag TNV JOVO JE
uypo TTavi.
' Mnv XpnOIMOTTOIEITE ATTOPPUTTAVTIKA
*  Trou TePIEXOUV SIOAUTEG OUTE ATTOSECTIKA
ATTOPPUTTAVTIKA.

3.1 Kabapiouog rou
EOWTEPIKOU XYWPOU

To KEAUPOG PUaIYYaG UTTOPEI va KaBapileTal EUKOAQ
otav éxouv avaoupBei Ta €uBoAa. MNa Tnv agaipeon
KOTAAOITTWY a1rd TOug BigKOUG TTiEaNG I Ta KOAUUATa
atpdkTou TTapéxeTal n duvartdTnTa Kivnong Twv
EMBOAWY Xwpig eykaTaaTnuévn QUOIYYa O KATAAANAN
yla T0 OKOTTO auTo Béon.
' Katd Tov kaBapiopég MHN KAGAPIZETE
* [OTE 1ig arpdkToug. To emIoTpWHEVO
YpdAoo gival arapaiTnTo Yid TN CWOTH
AgiToupyia.

ZuuBouAn:

H putravon ammé e€epxOuevo UAIKO atToTUTTwong
ouvIoTATal VO KaBapileTal e aTeyvo Travi n
XOPTOTTETOETA.

3.2 AmoAuuavon

Mnv xpnoipoTtroigite ToTé atud uPnAng
=  OgpuoKpacia yia TNV
atroAUpavon!
MNa TNV atroAUpavon utropoUv va XpnoiuoTroinbouv
TA TTAPOKATW TTPOIGVTA:
» ompél Incidur (Ecolab)
» TTavakia kaBapiopou Incides N (Ecolab)
Metd TnVv atroAUpavon aepileTe ETTAPKWG TH OUCKEUR
yla TNV atro@uyr| TnG dnuioupyiag emmkivouvou
EKPNKTIKOU TTEPIBAANOVTOG.

3.3 Avrikaraoraon Twyv S0iOKwvV
mieong

O1 diokol Trieong vgioTavTal Bopd atod Tnv TpIRA
OTO £0WTEPIKG TOiXWHaA TNG pUoIyyag. O éviova
@Bappuévol diokol TTieang YTTOPOUV Va TTPOKAAETOUV
{nuieg oTIGC CWANVOEISEIG OOKOUAEG.

MNa TNV avTikaTdoTaon Twv dioKwV TTiEong

akoAouBnoTe Tnv €€AG dladikaaia:

1. Emavagépete Ta éuBoAa atnv apxiki 8£on kai
agaipéaTe TN GUOIyYa.

2. KAgioTe 10 KAAUPPA TNG OUOKEUNG Kal TTPowBRoTE
Ta €uBoAa TrepiTTou Katd 1O 1/3 (€IKGVQ 9).

3. Avoifte T0 KAAUPA TNG CUOKEUNG, OTTOCUVOEDTE
TO QI TOU NAEKTPIKOU KaAwdiou.

4. =Zef1dwoTe TN Pida oTEPEWONG TOU dioKou TTiEong
(eikdva 10) kal agaipéoTe To iOKO TTiECNG Kal TN
podéAa aTAPIENG.

5. TomroBeTAoTE KaIvOUpyia podéAa aTrPIENG OTNV
drpakTo (eIkéva 11).

6. TotroBeTOTE TOV KOIVOUPYIO BiOKO TTiEONG
(eikbva 12).

7. BidwaTe pe kaivoupyia Bida (ue podEAa)

(eik6va 13).



8. KAcioTe 10 KGAUPPA TNG GUOKEUNRG Kal
eTmavaQEPETE To EUBOAO OTNV apxIKr BEan.

i O1 Bideg yia Toug diokoug misong pépouv

&I0IKN ETiCTPWON, N OTToiA ATTOTPETTEN

NV auréuarn xaAdpwon Twv Bidwv. lNa

70 AGYO auTd XPnOILOTTOIEITE TTAVTOTE OE

KdOs avrikardoraon Twv SioKwV TTisong

Kaivoupyia Bida.

3.4 Avrikaraoraon rou
KaAUuuArog TG CUOKEUNS

. Emmavagépete 10 EUBOAa TNV apxikr 6£on Kai
agaipéaTe TN eUOIyYa.

KAgioTe TO KAAUUO TNG CUOKEUNRG Kal TTPOWOACTE
Ta €uBoAa Trepitrou Katd 10 1/3 (€IKdVa 9).
XaAapwoTe TG Bideg TNG TTAAKAG TTiEONG

(eikdva 14) kai EERIdWOTE TIG TTEPITTOU 5 mm.

& Mpoooxn, Kivduvog TpaupaTiopou!

O1 Bideg gival o@ixTd BIdwpéveg. Katd Tn
XoAdpwon Twv BIdwv utrdpxEl Kiviuvog
TPAUMATIONOU aTrd 1o epyaleio. Kpartdre
YEPG TO gpyaAcio.

TpaBrgre Tpog Ta euTTpdg TNV TTAGKA TTiEONG
(eIkOva 15) Pé€xpl TO oNEio TTou va PTTopEi va
apaipebei To KAAUPPA TNG CUOKEUNG aTTd UO
pevTeDE (€IKOVa 16).
EykataoTtioTe T0 KaIvoUpylo KAAUPPO GUOKEUNG.
EmravagépeTe TNV TTAGKA TTiEONG OTNV apXIKr B€éon
Kal BIBWOTE TNv.
Katd Tn d1adikacia auti iV o@nNVWOETE TO
KAAUPpO THG OUCKEURG!
7. KAgioTe TO KAAUPUA TNG CUCKEUNG Kal
ETTAVAPEPETE TO EUPOAO OTNV ApXIKA BEan.

3.5 Avrikaraoraon aceaAsiac
Mpiv a1rd TNV AVTIKATACTACT) TG ACQAALING
ATTOOUVOECTE TO QIG TOU NAEKTPIKOU

I\
KaAwdiou.

Ma TNV avTiKatadoTaon TNG ao@AAEING XPNOIKOTIOIEITE
QTTOKAEIOTIKG AOQAAEIEG PE TIG AVAPEPOUEVES TIUEG,
BA. KEQAAQIO «TEXVIKA XOPOAKTNPIOTIKA.

/l\ Mnv eyka@1oTATE TTOTE ACQPAAEIEG HE
UPNAOTEPEG TIPEG.
H ao@dAcia Bpioketal ditrAa atrd Tn oUvdeon Tou
NAekTPIKOU KaAwdiou (B, eikdva 2).
* ATTOOUVOEOTE TO QIG TOU NAEKTPIKOU KAAwDIoU.
* Atrac@alioTe Kal TPABAETE £EwW TNV
aoc@aleiohapn (eikéva 17).
* AQaip€oTe TNV EAATTWHATIKA AOPAAEI Kal
EYKATAOTAOTE TNV Kaivoupyla (eikéva 18).
» Eloaydyete Kal TTAAI TNV ao@AAEIONABR EVTEAWG
MEXPI VO 00QANICEIG OTNV ETTAVW KOl OTNV KATW
TTAEUPA (€IKOVa 19).

4. AvTaAAOKTIKA

O1 apiBuoi avTaAAaKTIKOU TTapaTiOevTal oTO
OUVOOEUTIKO KATAAOYO AVTAAAAKTIKWV.

5. Mapadidopevog
£COTTAIONOG

2uokeun avaueigng SYMPRESS

HAEKTPIKO KaAWDIO

Odnyieg xpriong

KatdAoyog avTaAAGKTIKWY

_ A A

6. Mapadidopeveg EKOOOEIG

Ap16. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz
Api6. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz
ApiB. 6000-2000 SYMPRESS, 230 V, 50 Hz (HB)
Ap16. 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. MapeAkdpeva
ApiB. 6000-0100  ZeT emmiToIxng Bdong

EL



8. Avalntnon c@aApaTwy

Z@aAua

ArTia

AvTipgTwITIoN

O1 evBEIKTIKEG
@wTtodiodol dev
avdpouv, Ta éupoAa dev
HETAKIVOUVTAI.

H ouokeun dev €xel evepyoTToinOEi.

EvepyoTroinoTe TN OUGKEURA PE TO dIAKATITN TNG (A,
€IKOva 2).

H ouokeun dev
EvVEpPYOTIOIEiTAI.

To @Ig Tou NAEKTPIKOU KaAwdiou dev €xel
ouvdeBei CWOTA OTN CUOKEUN).
EAQTTWHATIKA ao@AAEIa.

Mpida xwpig T@0n.

EAQTTWATIKY) GUOKEUN).

EAéyETE TN OWOTH £QAPUOYR TOU QIG TOU NAEKTPIKOU KAAW-
diou (eIkéva 1).

AvtikaTaoTaTe TNV ao@dAeia (BA. ke@daAaio 3.5).

EAéyETe av mapéxeral Tdon otnv Tpida.

EmoTpEWTE TN GUOKEUN YA ETTIOKEUN).

Ta éupBoAa dev
HETAKIVOUVTAL, N
PwTodiodog «KdAuppa
ouokeung» (H) avaBer Q
avaBooBnvel.

To KAAUPPO TNG CUCKEUNG Oev £XEl
KAgiogl owoTd.

KAgiaTe To KGAUPPO TNG GUOKEUNG Kal KATA TTEPITITWON
eAéyETE Kal S10POBWOTE TNV EQAPHUOYH TWV QUCTYYWV.

Ta éupoAa kivoUvTal pévo
apyd mpog Tn @Uolyya.

To kGAuppa avoige TTpoTou
akivntoTroinBouv Ta éupBoAa. Eival
amodnKeupévn akoun Jia TToAId Béon
@UOIYYaG.

MathoTe 1o TTAAKTPO eTava@opdg (F, eikéva 3) kai
TTEPIMEVETE PEXPI va KaTaARgouv Ta €éuBoAa aTnv apxIiki
B¢on kal va akivnToTroinBoUv EVTEAWG. TN CUVEXEID
TTPOWONOTE Ta KaI TTGAI TTPOG TN GUCIYYA.

O1 UOoIyyeg Sev
HTTOpOUV Va agpaipeBouv/
€£YKATOOTABOUV.

Ta €uBoAa dev €xouv EMOTPEWEI OTNV
apxIkr 6éon.

MatraTe To TTARKTPO eTTavaopdg (F) kail TrepipéveTe va
EMOTPEWOUV Ta £PPROAA Kal va akivnToTToinBouv autdéuaTa.
Tote €xel emTeUXOEi N apyik B€on (BA. kepdAaio 2.2).

AicOnT6G B6pUBOG
KATd TNV €I0ayWwyr Tou
agova avapeigng oTto
aKpo@UO10 avAEIENnG.

O agovag avapeigng powbeital péow
€VOG eAaTNpiou €wg évav avaoToAEa.

OoeileTal aTn AsiToupyia, dev ATTAITEITAI AVTIMETWTTION.
ToTrOBETAOTE TO AKPOPUGIO AVAUEIENG EK TWV UCTEPWV.

O avapeikTng dev
TEPIOTPEPETAI.

O a&ovag avapeigng dev éxel elI0ayOEi.
To UAIKO €xel TTASEI OTO aKPOPUTIO
avaueIgng.

Evepyotroin®nke o Bepuikdg d1akoTTNG
TOU KIVNTHPa TOU QVOUEIKTN.

EAéyETe TN OWOTH £pappoyn TG eUCIYYaG.
EykataoToTe Kaivoupylio akpo@Uaio avAapeigng.

AQROTE TN CUCKEUN va KpUWaoel yia Trepitrou 30 AETTTE,
TNPEiTE TN dIGPKEIa evepyoTToinang (2 Aetrtd Asitoupyiag, 5
AeTITa TTAUONG).

H ouokeun eAaTtTwvEl
auTopaTa TNV TaXUTNTA
mpowlnong.

H ouokeun avixvelel éva UAIkd
amoTUTTwong uwnAou 1IEwdoug Kal
eAQTTWVEI QuTOUATa TNV TOXUTNTA
TTPOWONONG KAl TOV apIBPO GTPOPWV
TOU QVAEIKTN.

Mpooyeigeig (m.X., TPiyHaTa) aTn
@uolyya oTApIgNG.

O1 drpakTol dev AITTaivovTal ETTOPKWG.

AuTA n KAT@OTAON TTPOKUTITEI UOVO PE UAIKG aTTOTUTTIWONG
uwnAou 1IEwdoug A TTOAU XaunAng Beppokpaaciag.
NapBavere uTrown TIg UTTOdEIgEIG eTTEEPYaTiag
(Beppokpaaia eTTECEPYATiag) TwV TTPOUNBEUTWY TWV
UAIKWV.

KaBapiaTe TIG E0WTEPIKEG ETTIPAVEIEG TNG PUOCIYYAG
OaTAPIENG Kal Twv SiOKWV TTiEONG.

AITTAVETE TIG OTPAKTOUG (£181KO ypdoo!).

PR&n Tou akpoguaiou
avaueigng.

Xprion ea@aAuévou aKpoUaTiou
avaueigng.

AkatdAANAOG ouVBUOCTPOG aKPOPUTiou
avapeigng/owAnvoeidolg cakoUAag.

XpnoIPOTIOIROTE aKPOPUATIO AVANEIENG CUPPWVA PE TIG
UTTOOEIEEIG TWV TTPOUNBEUTWV TWV UAIKWV.
ETIKOIVWVAOTE PE TOV KATAOKEUOOTH TOU OKPOQUGioU
avapeigng/owAnvoeidolg cakoUAag.

PAén, katacTpoen
NG owANvoEIdoug

O diokol Trieong eival uTtEPBOAIKE
@BapuEéVol 1 EAOTTWHOTIKOI JE

AvTikaTaoToTe To dioko Trieang (BA. ke@aAaio 3.3).

SIAKOTTTETAI QUTOMATA
Kal EKTEAEITAI Evag
ouUvTOopOG EMBOAICUOG
avakoU@iong.

avaueIgng.

oaKoUAQG. QATTOTEAECHA VA GPNVWVETAI N
OowANvoEIdrG 0akoUAa PETAEU Tou
diokou Trieong Kail TG eUCIyYag.
To UAIKO €xel TTASEI ev Pépel oTn QUTIYYQ. AvTikaTaoTACTE TN QUOIYYa (BA. KEQAAaio 2.2).
H mrpow6non To UAIKO €xel TTAZEI OTO aKPOPUGIO XpnoIPOoTIoINOTE KAIVOUPYIO OKPOPUCIO OVAUEIENG.

H mrpowBnon
SIAKOTITETAI AUTOHATA
KO TTPOYHOTOTTOIEITAI
ETMIOTPOPN OTNV APXIKNA
Oéon.

To cuoTnua eAéyxoU avixveuoe
UTTEPPOPTWON.

To uAIkO €xel TTAgEI TN @UCIYYO.

O1 atpakTol 8ev AITTaivovTal ETTAPKWG.

MoAU xaunAr Beppokpacia Tou UAIKOU aTroTUTTwong,
AGBeTe UTTOWN TIG UTTOBEICEIG TOU TTPOUNBEUTH) TOU UAIKOU.
XpnoIuoTToIRaTE Kaivoupyla @UoIyya.

NITT@veTE TIG aTPAKTOUG (€181KO Ypdaoo, BA. katdAoyo
QAVTAAAGKTIKWV).

EL




Y1rodeigelg yia Tov utTeUBuvo Asitoupyiag

O1 Tapakd@Tw UTTOSEIEEIG ATTOGKOTTOUV VA GG
BonBnoouv wg utrelBuvo AsIToupyiag va AeIToupyeite
ME aoc@aAeia Tn ocuokeur) SYMPRESS o010 epyacTripid
0ag.

& KaraprioTe 10 X€1pIOTA pE BAON AUTEG TIG
TANPOYOPIEG XPNOTN OXETIKA ME TO TTEDIO
£QAPHOYNG, TOUG TIBavoUg KiviUvoug KaTd
TN A€IToupyia Kol TO XEIPIOUO TNG OUCKEUNG.

O¢teTe 0N d1ABECN TOU XEIPIOTH QUTEG TIG

TTANPOYOpPIES XprioTN.

A.lMedio epappoyng
A.1TllpoBAsrousvn xpnon

H ouokeurl SYMPRESS €utTnpeTei amToKAEIOTIKA TNV
avAapeign Kai TNV €6WONCoN 080VTOTEXVIKWY UAIKWV
ATTOTUTTWONG 2 CUCTATIKWV.

Me tn ouokeury SYMPRESS ptropouv va
xpnoiygotroinBouv ol euolyyeg 5:1 | cwAnvoeideig
OOKOUAEG O€ TTPOCTATEUTIKEG PUOIYYES TwV dIAPOPWV
TTPOMNOEUTWV.

& AapBavere uTrown Tig UTTOdEigelIg aopaleiag
KOl ETTESEPYNTIAg TWV TTPOUNBEUTWV TWV
UAIKWV!

& Emre§epyddeoTe Ta UAIKA QTTOTUTTWONG
OUM@WVA HE TIG UTTODEIEIS TV

mPOouNdeuTWV!

Ma TNV avAapeign YTTopEiTe va XpNOIUOTIOINOETE

OUVONIKA aKPO@UOIO AVAUEIENG UE EEAYWVIKO

pNxaviopé Kivnong.

& Mpétrel va XPNOIUOTIOIEITE ATTOKAEICTIKA TA
mpoBAeTTOpEVA OTTO TOUG TTPOUNBEUTEG TWV
UAIKWV aKpo@UOoId aVAMEIENG.

A.2 2uvOnkeg mepiBaAAovroc
yia tnv ac@aAn Asiroupyia

H ao@alig Aeitoupyia auTthg TG CUOKEUNG
dlag@aAideTal UTTO TIG TTAPAKATW CUVONKEG
mEPIBAAAOVTOG:

* O€ EOWTEPIKOUG XWPOUG,

e £wG €va uwopeTpo 2.000 m eTdvw atrd TNV
emQaveia TG 6dAacoag,

» o€ Bepuokpaaia TepIBaAlovTog 5 - 40 °C
[41 - 104 °F] %),

» o€ YéyioTn oXeTikA uypaacia 80 % oToug 31 °C
[87,8 °F] e ypappikn eAGTTwon €wg 50 % OXETIKA
uypaaia otoug 40 °C [104 °F] *),

* e Tpoodoaia peupatog dikTUou, GTav Ol
BIaKUPAVOEIG TAONG Bev gival uynAdTEPES aTTd TO
10 % TnNG OVOPAOTIKAG TIUNAG,

* o¢ BaBuod puttavong 2,

* ug karnyopia utréptaong ll.

*)  Ze Beppokpacia amod 5 - 40 °C [41 - 104 °F], n cuokeun
MTTOPEI va XpNoIUOTIOINGEI e ATUOOQAIPIKK UYPATia
€wg 80 %. Xe Beppokpaaieg 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F], n
ATPOCPAIPIKA UYpaCia TTPETTEI VO EAATTWVETAI AVOAOYIKA
TIPOKeIPéVOU va dlIaag@aAideTal n AEITOUPYIKR £TOINGTNTA TNG
OUOKeUNG (TT.X., oToug 35 °C [95 °F] = atpoo@alpikr uypaagia
65 %, oToug 40 °C [104 °F] = atpoo@aipiki uypacia 50 %). H
XPHON TNG GUOKEUNG aTTaYOPEUETAl O€ BEPUOKPATIEG VW TWV
40 °C [104 °F].

A.3 2uvlrkeg mepifaAAovroc
yia Tnv amrolnksuon Kai tn
METAQOPpA

MNa Tnv atroBrRKeuan Kai TN JETAPOPA TTPETTEI VA
TNPOUVTAI OI TTAPAKATW OUVONRKES TTEPIBAAAOVTOG:
» Beppokpacia TepIBaAAovTog - 20 — + 60 °C

[- 4 — + 140 °F],
* péyioTn oxeTikA vypacia 80 %.

B.Y1rodeigeig Kivdouvou Kal
TTPOEIdOTTOINONG

é ATTOKAEIOTIKA YIa XPON O£ E0WTEPIKOUG
Xwpoug. H cuokeun Trpoopiferal
ATTOKAEIOTIKA VIO OTEYVH XPRHON KAl SeV
EMITPEITETAI VA XPNOIJOTTOIEITAI OUTE VA
@UAdooeTal O€ UTTAiBPIO XWpPo 1 UTTO UypEég
ouvOnkeg.

& H ocuokeun emiTpémreTal va TideTal o€
AsiToupyia aTTOKAEIOTIKA ME éva NAEKTPIKO
KAAWSI0 pe TO KATAAANAO yia TNV EKACTOTE
Xwpa cUoTNUA BUCUATWYV.

& Mpiv atrd Tn Béon o€ A&IToupyia CUYKpPiveTE
Ta OTOIXEiO TTOU avaypd@ovTal oTNV
TMIVAKiISEG TUTTOU HE TIG TTPORBAETTONEVEG
TIHEG TOU TOTTIKOU SIKTUOU TAONG.

& EA€yxeTe TOKTIKA TOUG aywyoUg ouvdeong
KOl TOUG EUKAMTITOUG CWANVEG (TT.X.,

TO NAEKTPIKO KOAWSI0) yia {nuieg (1r.X.,
TOOKIOHATO, pWYMEG, TTOPWSEG) 1
maAaiwon.
ATTayopeUeTal N XPAOTN CUCKEUWYV HE
€AATTWHATIKOUG aywyoUg ouvdeong,
€UKAUTITOUG CWARVEG 1 AAAO EAATTWHATO.

& Ta @opnTd KaI KIVATA CUCTAHATA
EMIKOIVWVIAG (TT.X., KIVNTA TNAéQwVa)
MITOPOUV Va ETTNPEACOUV TOV TPOTTO
A€IToupyiag TNG CUCKEUNRG.

& Mnv Tomro@eTeite T cuokeun SiTTAa
akpIBWG o€ AAAEG NAEKTPIKEG OUOKEUEG.
Edv kdTI TéTOIO BEV €ival EQIKTO, TIPETTEI VA
€eAéyxeTal N AsIToupyia TNG CUCKEUNG Kal
TWV AOITTWV NAEKTPIKWYV CUOKEUWYV, WOTE
va atrokAgiovral SucAeiToupyieg Adyw
NAEKTpOHAyVNTIKWYV BAABwWV.

EL



f Mpiv a1rd TNV eKTéEAEON EPYACIWV OTA
NAEKTPIKA HEPN ATTOOUVOEETE T CUOKEUN
a1ré 10 NAEKTPIKO SikTUO.

AeiToupyeite Tn cuokeun Ppoévo utod
emifAeyn.

AapBdvere utrown Tig UTTOdEigeIg KIVOUVOU
KOl aC@AAgiag TwV TTPOUNBEUTWYV TWV
UAIKWV.

Na pnv XpnoIYOTIOIEITE OE XWPO ME KivOUuvo
£kpngng.

ATroTteAei euB0VN TOU UTTEUOBUVOU
AsiToupyiag va TnpoUvTal ol Bvikoi
KOvVoOVIOUOi Katd Tn Asitoupyia kai 6,TI
a@opd oTov TTEPIOBIKO éAeyxo ao@alegiag
NAEKTPIKWV CUGKEUWV.

Z1tn Mleppavia 10x0€l 0 kavoviouog MPBe-
treibV og ouvduaouoé pe 1o rpétutro DIN
EN 62353 (VDEO0751).

Z€ AUTO TO TTPOIOV EMITPEITETAI VA
XPNOIHOTTOIOUVTAI ATTOKAEIOTIKA TA
mapadidopeva amd Tnv eTaipeia Ren-

fert GmbH R eykekpipéva améd authv
TmapeAKOpeva Kal avTaAAakTiké. H xpion
GAAWYV TTaPEAKOMEVWYV 1 OVTOAAGKTIKWV
MTTOopEi va utroBaduioel TNV ac@dAgia Tng
OUOKEUNG, EYKUMOVEI Kiviuvo TTpOKAnong
coBapwyV TPAUMATIOCUNWY, JTTOPEI va
mwpokaAéoel BAABeg oTo rEPIBAAAOV R
{nuieg oTO TPOIOV.

BB BP

>

i MAnpo@opieg yia Toug kavoviououg REACH
ka1 SVHC trapéxovral oTnv iIotooeAida pag,
otn dieuBuvon www.renfert.com, oTo TUAKA

UTTOOoTHPIENG.

I. E¢ouoiodoTnuéva atopa

To mrpoidv TpoopileTal yia xprion atmd dropa nAikiog
aTTé 14 €10V Kal Avw.

O XeIpIOPOG KOl N CUVTAPNON ETITPETTETAI VO
dle€dyovTal aTTOKAEIOTIKA aTTO KATAPTIOPEVO
TTPOCWTTIKO.

ETmiokeuég, ol oTToieg Bev TTEPIYPAPOVTAI OTIG
TTAPOUCEG TTANPOPOPIEG XPNOTN, ETTITPETTETAI

va TTPAYHOTOTTOIOUVTAl ATTOKAEIOTIKA aTTO €101KO
NAeKTPOAdYO.

A.TlpoeToIpNOCIES VIO TN
0éon og Asitoupyia

A Mpiv atrd Tn 0éon oe AsiIToupyia ouykpiveTe
TA OTOIXEiA TTOU AVAYPAPOVTAl OTNV
TIVOKISEG TUTTOU ME TIG TIPORBAETTOMEVEG
TIJEG TOU TOTTIKOU SIKTUOU TAONG.

E.ZépBIg / eTIOKEUN

ETTIoKeU£g, o1 OTToiEG BEV TTEPIYPAPOVTAI OTIG
TTAPOUCEG TTANPOPOPIEG XPAOTN, ETITPETTETAI VA
TTPAyHaTOTTOIOUVTAl ATTOKAEIOTIKG aTTd €101KOUG
NAEKTPOAGYOUG Kal aTTd e€€IBIKEUPEVA KOTOOTAUATA.

EL

2T. Ymodeigeig amroéppiyng
2T.1 Amoéppiyn avaAwoiuwv

O1 kevéG QUOIYYEG KAl OWANVOEIDEIG TAKOUAEG, KABWG
KOl TA JETAXEIPIOPEVA aKPOQUOIa avANEIENG TTPETTEI
Va aTTOPPITITOVTAI CUUPWVA WE TIG UTTODEIEEIS TOU
KOTAOKEUQOTH).

2T.2 Aréppiyn NG CUOCKEUNS

H améppipn TG cuokeung TTpETel va dieEdyeTal atrd
ee1dikeupévn emmxeipnon. H e€aidikeupévn etmixeipnon
TTPETTEI VO EVNUEPWOEI OXETIKA pE eTTIKiVOUVQ
UTTOAEIJPATIKG UAIKG OTN GUOKEUN.

2T.2.1Xwpeg Tng EE

MNa tn dilatAPNoN Kal TV TTPOCTATia TOU
TEPIBAAAOVTOG, TNV ATTOTPOTTH TNG PUTTAVONG

TOU TTEPIBAAAOVTOG Kai yia Tn BeATiwon

TNG ETTAVAXPNCIKOTTOINCONG TTPWTWY UAWV
(avakukAwan), n Eupwrtraikr) EmiTpotr) 8éotmioe

Mia odnyia, GUP@WVA JE TNV OTTOIa OI NAEKTPIKES

Kal Ol NAEKTPOVIKEG GUOKEUEG ETTIOTPEPOVTAI OTOV
KOTAOKEUQOTI) TTPOKEIPEVOU va dlaTeBoUV yia
EexwplioTA amdéppIYPn A ETTAVAXPNCIPOTTIOINGN.

MNa 1o AOyo auTd, oI GUOKEUEG TTOU ETTICNKAIVOVTAI JE
auTd TO OUPPBOAO, dEV ETTITPETTETAI VO ATTOPPITITOVTAI
otnv Eupwraiki ‘Evwon ota un diaAeyoueva aoTika

amopAnTa:
—

EvnuepwOeite atmd TIG TOTTIKEG APXEG OXETIKA PE TNV
evoedEIYUEVN aTTOPPIWN.

2T.2.21810iTEPEG UTTODEIEEIG VIO TTEAATEG
otn Meppavia

O1 nAexTpikég ouokeuég Renfert eival cuokeuég
ETTAYYEAUATIKAG XProng.

AUTEG Ol CUOKEUEG Ogv eITPETTETAI VA TTapadidovTal
OTIG BNMOTIKEG UTTNPETTIEG GUANOYAG NAEKTPIKWV
OuUOKeUWV, aAAd emioTpépovTal oTnv eTaipeia Renfert.
ZXETIKA PE TIG ETTIKAIPEG BUVATOTNTEG ETTIOTPOPNAG
evnuepwOeite ato AladikTuo, atn dielBuvan
www.renfert.com

Z. TEXVIKA XOPOKTNPIOTIKA

Taon dikTUOU: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

KatavédAwon 1ox00g: 170 VA

Ac@dAgia elg6d0u BIKTUOU: 2 x T2AH (230 V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)

Alaotdoeig

(Uwog x TTAATOG X PAKOG): 330 x 190 x 380 mm

(13 x 7,5 x 15 ivioeg)
7,0 kg
<70 dB(A)

Bapog (kevr) cuokeun):
21G36un BopuPou:


http://www.renfert.com

H.Zuppéppwon EK

Me Tnv mapouaoa, gueig, n etTaipgia Renfert GmbH,
dnAwvoupe OTI TO TTAPOV TTPOIOV:

SYMPRESS
Ap1Bu6g Trpoidvtog: 6000-0000, -1000, -2000,-3000
TTANPOI TIG ATTAITACEIG TWV TTAPAKATW EUPWTTAIKWYV
odnyIwv:
93/42/EOK, odnyia yia Ta 1aTpoTEXVOAOYIKA TTPOIOVTA

©.ATtroTtroinon guuvng

H etaipeia Renfert GmbH atokAciel kaBe agiwaon
arrolnuiwong kal eyyunong érav:

TO TTPOIOV XPNOIUOTTOIEITAI YIO GAAOUG OKOTTOUG
EKTOG EKEIVWV TTOU ava@pEpovTal OTIG 0dnyieg
XEIPIOMOU.

TO TTPOIOV TPOTTOTIOIEITAI AVESAPTATWG TPOTTOU

- e§AIPOUPEVWV TWV TTEPIYPAPOUEVWYV OTIG
odnyieg XEIPICMOU TPOTTOTTOINCEWV.

TO TTPOIOV BV EMOKEUAETAI ATTO £SEIDIKEUPEVA
KATAOTAMOTA 1 SEV XPNOIUOTIOIEITAI JE YVACIA
avTaAAGKTIKA TnG eTaipeiag Renfert.

TO TTPOIOV e§akoAoubei va xpnoipgoTroigital a-
P4 TIG ep@aveig eAAeipelg aocpalAeiag i {nyieg.
TO TTPOIOV eKTIBETAI OE PNXAVIKA TTARyHaTa R
A@AVETAI VA TTECEL

MNa gnuieg Tou TrpokaAouvTal amod Tn pASN
AKPOPUTiWV avapeiing, cwAnvoeidwyv
OaKOUAWYV 1| QUOiYYyWwV Sev QEPOUNE Kalia
guluvn.

. Eyyunon

Me Tn cwoTn xprion, n etaipeia Renfert odg Trapéxel
gyyunon 3 eTwv yia 6Aa Ta €apTrAPATA TNG CUOKEURG
avaueigng SYMPRESS.

MpoU1oBean yia Tnv agiwon TNG eyyuNong aTroTeAEI
N UTTOBOAN TOU TTPWTOTUTTOU TIMOAOYIOU TTWANCNG TOU
€€eIBIKEUPEVOU KATAOTHMATOG.

ATTO TNV TTapoxn eyyunong atrokAgiovtal eEapTApaTa,
T OTTOIO UPICTAVTAI QUOIOAOYIKF PBOPA (aVaAWaTIUQ)
KaBwg Kai Ta avaAwaoiua e¢aptriuaTa. Autd

Ta €LOPTAUATA ETTIONUAIVOVTAI GTOV KATAAOYO
QAVTOAAQKTIKWV.

H eyyunon kabioTtaral akupn o€ TTEPITTTWON
adoKIuNg xprnong, TapdBAewng Twv TPodIaypaPwv
XEIPIOUOU, KaBapiouou, GuvTripnong Kai ouvoeang,
€€ 15iwV ETTIOKEUNG Ol ETTIOKEUWV, Ol OTTOIEG OEV
TTPayuaToTTolouvTal aTrd £EEIOIKEUNEVA KATAOTAMATA,
XPNOoNG avTaAAGKTIKWY TPITWV KOTOOKEUOOTWY Kal
acuvABIoTwY | CUPNPWVA PE TOUG KAVOVIOHOUG
XProNG QVETTITPETTTWY ETTIOPATEWV.

H TTapox£g eyyunaong &ev €Xo0uv WG ATTOTEAEGUA TNV
TapdTaon TnG yyunong.

Me Tnv emi@UAan TPOTTOTTOINCEWV

EL
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Uvod

Michacka na formovaci hmoty SYMPRESS slouzi k
pohodinému vytlaeni a michani dentalnich 2slozko-
vych formovacich hmot.

Zpracovavany mohou byt naplné 5:1 nebo sacky v tu-
bach riznych vyrobcu.

HFidel michacky umozriuje provoz dynamickych smé-
Sovacich trysek s Sestihrannou pfipojkou.

Detekce zbytkového mnozstvi necha vytlaovaci pist
automaticky zajet zpét pro rychlou vyménu napiné.

A
A

Informujte obsluhu na zakladé tohoto uziva-
telského navodu o oblasti pouziti, moznych
nebezpecich pfi provozu a obsluze zafizeni.

Dbejte na upozornéni na nebezpeci a vy-
strazna upozornéni v kap. B.

Tento uzivatelsky navod méjte dostupny pro obsluhu.
Dalsi informace najdete na konci tohoto navodu v od-
dilu ,Informace pro uzivatele®.

Symboly

V tomto navodu a na samotném zafizeni najdete tyto
symboly s nasledujicimi vyznamy:

N,

C€

Na zafizeni:
Dodrzujte navod k obsluze!

V tomto navodu:
Nebezpedi
Hrozi bezprostredni nebezpecéi zranéni!

Elektrické napéti
Hrozi nebezpeci zplsobené elektrickym
napétim.

Pozor
Pfi nedodrzeni pokynu hrozi nebezpedi
poskozeni pristroje.

Upozornéni
Dava pro obsluhu uziteény, zachazeni
usnadnujici pokyn.

Davejte pozor na dobu zapnuti.Po max.
dobé provozu 2 min. dodrzujte prestavku
5 min.

Pouze pro vnitini pouziti.

Pred otevienim pristroj odpojte od elektric-
ké sité, vytahnéte sitovou zastrcku.
Zarizeni spliiuje pozadavky prislusnych
smérnic EU (viz kapitola H).

Dalsi symboly jsou vysvétlené pfi jejich pouZiti.

CS



Navod k obsluze

1. Instalace a uvedeni do
provozu

SYMPRESS se pouziva jako stojici zafizeni, volitelné
je také moZna montaz na sténu.

1.1 Stojici zarizeni

K instalaci zvolte stabilni, nekluzky podklad.

1.2 Nasténna montaz

Pomoci sady k montazi na sténu (viz pfislusenstvi)
Ize SYMPRESS upevnit na sténu.
Montézni navod je dodavan s montazni sadou.

1.3 Doporuceni pro instalaci

Provozujte zafizeni pfi teploté prostfedi 18 - 24 °C

[64 - 75,2 °F].

Pfi instalaci dbejte na nasleduijici:

» Zafizeni nestavte pod zdroje tepla.

 Zafizeni nestavte k otevienym oknum.

« Zafizeni nesmi byt vystaveno pfimému sluneénimu
zéfeni.

 Zafizeni nesmi byt vystaveno vysoké vihkosti.

1.4 Pripojeni a zapnuti

A

» Zasunte dodany sitovy kabel do sitové zasuvky
(obrazek 1).

 Vytvofte spojeni sitovy kabel / zasuvka.

« P¥istroj zapnéte na sitovém spinaci (A, obrazek 2).

Ujistéte se, ze udaj o el. napéti na typovém
Stitku a sit'ové napéti jsou shodné.

1.5 Transportni pojistka

Pfed pouzitim se musi odstranit transportni pojistka:
Pfistroj byl pfipojen a spustén, jak je popsano v

kap. 1.4.

Zavrete klapku pfistroje.

Stisknéte tlacitko pro zajeti zpét (F, obrazek 3):

e ®

- Pisty zajedou zpét do vychozi polohy a zastavi
se tam

Otevrete klapku pfistroje.

Sejméte transportni pojistku (obrazek 4).

Pfistroj je nyni pfipraven k provozu.

CS

2. Obsluha

2.1 Ovladaci prvky

Viz obrazky 2 a 3.
(A) Zapinac/vypinac
Pojistka pfistroje

Kontrolka stavu naplnéni

Tlagitko posuvu ,Izice* (rychle)
Tlacgitko posuvu ,davkovac® (pomalu)
Tlagitko pro zajeti zpét

LED zelena, pfistroj ZAP

LED ¢&ervena, klapka pfistroje

(1)

LED Zluta, zbytkové mnozstvi

ERNCOO®

2.2 Vlozeni a vyména naplné

Vlozeni a vyména naplné mohou prob&hnout jen teh-
dy, pokud se dva pisty nachazi ve vychozi poloze
(obrazek 5).

1. Zavrete klapku pfistroje a zajedte pisty zpét

j@ @ (F, obrazek 3)

Pisty zajedou zvySenou rychlosti zpét do vychozi po-

lohy a na konci se automaticky zastavi.

z‘ Krdtce pred koncem se rychlost zajizdéni
zpét snizi. Klapku otevrete az poté, kdy bu-

dou pisty upiné zastaveny.

> Pisty také zajedou automaticky zpét, pokud

z se napln pri vytlacovani zcela vyprazdni.

Pokud se zajeti pisti zpét zastavi stisknu-

tim tlacitka posuvu nebo otevienim klapky

pristroje, automaticky nebude opét pokra-

Covat. K pokracovani zajeti zpét se musi

opét stisknout tlaCitko pro zajeti zpét (F).

. Trysku michacky nasadte na naplf a uzaviete

(dodrzujte udaje vyrobce).

Otevrete klapku pfistroje.

VloZte naplri (obrazek 6, 7).

. Zavrete klapku pfistroje (obrazek 8).

Klapku pfistroje je mozné zavfit jen pfi spravné

vloZzené naplni. Pokud neni klapka pfistroje fadné

zaviena, sviti Cervena LED ,Klapka pfistroje® (H).
Pouzivejte pouze smésovaci trysky doporu-
¢ené vyrobcem materialu. P¥i pouziti jinych
smésovacich trysek muaze dojit k jejich
prasknuti.

N,
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2.3 Vytlaéovani

z‘ Pisty se mohou pohybovat jen pfi zaviené
klapce pristroje.
1. Napln vloZte tak, jak je popsano v kapitole 2.2.
2. Stisknéte a pfidrzte tlacitko posuvu (dle pozadav-
ku na rychlost, popf. funkci):
+ formovaci Izice

e ®

nebo
» davkovac

@

z‘ Pro rychlé naplnéni formovaci IZice Ize pou-
Zit tlaCitko se symbolem formovaci IZice.Pro
pomalé naplnéni, napfr. stfikacky, je lépe
pouzit tlacitko se symbolem strikacky.
3. Hfidel michacky je pohanéna, aby se Sestihran
mohl navléknout do sméSovaci trysky.
>  Pri naviékani hridele michacky do trysky
z michacky se mize slysitelné zvysit hluc-
nost. To je ovlivnéno funkci.

opérny talif nenarazi na formovaci hmotu.
* PFi kontaktu s formovaci hmotou se automaticky
pfepnou na poZadovanou vytlaéovaci rychlost.
4. Naplnte formovaci IZici nebo davkovag.
> U nové naplné nebo pfri vlozZeni jiz spotfebo-
z vavané napiné by se nemélo pouzit prvnich
5 cm formovaciho materialu. Dodrzujte
doporuceni vyrobce materialu!

5. Tlagitko posuvu uvolnéte, jakmile bude dopraveno
pozadované mnozstvi materialu.
* Pisty provedou kratky uvolfiovaci zdvih, aby jiz
nevytékala zadna dal$i formovaci hmota.
+ Je-li aktivovan ¢asovac, kratky zvukovy signal
ohlasi spusténi Casovacle (viz kap. 2.4).

Z. Zluté LED (I) zaéne svitit, pokud se v ndpl-
ni nachazi jesté malé mnozstvi formovaci
hmoty (napf. k naplnéni formovaci Izice)
(viz kap. 2.5.2).

® Pokud se naplin béhem vytlacovani vyprazd-
z ni, pist automaticky zajede zpét do vychozi
polohy, aby mohla byt rychle vlozena nova
ndapln a mohlo se pokracovat s vytlacova-
nim.

2.4 Funkce ¢asovace

V SYMPRESS je zabudovan ¢asovac.

Ve stavu pfi dodavce neni aktivovan. Aktivace viz
2.4.1.

Aktivovany ¢asovac se na konci vytlaCovaciho proce-
su automaticky spusti. To je oznameno kratkym zvu-
kovym signalem.

> Jsou-li tla¢itka posuvu stisknuta jen kratce,
z bez vytlaéeni formovaci hmoty, ¢asovac se
nespusti.
Casova¢ signalizuje uplynuti 3 pevné nastavenych
¢asl rGznymi zvukovymi signaly:

* po 3 min.: 1 signalni ton
* po4 min.: 2 signaini tony
* po 5 min.: 3 signaini tony

Casovaé Ize prerusit sougasnym stisknutim dvou tla-
Citek posuvu.

@
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Pferudeni se potvrdi kratkym zvukovym signalem.

2.4.1 Funkce ¢asovace ZAP/VYP

Funkce ¢asovace muze byt aktivovana nebo deakti-
vovana:
K tomu:
* Vypnéte pfistroj.
« Stisknéte a pfidrzte obé tlacitka posuvu.
» Zapnéte pfistroj, tlacitka posuvu pfidrzujte nadale
stisknuta:
* kratky zvukovy signal: Funkce ¢asovace je
deaktivovana
nebo
« dlouhy zvukovy signal: Funkce ¢asovace je
aktivovana
* Uvolnéte tladitka posuvu.

2.5 Kontrolka stavu naplnéni a
zbytkové mnozstvi

2.5.1 Kontrolka stavu naplnéni

Pomoci kontrolky stavu napInéni (C, obrazek 3) Ize
odhadnout, jak je jesté plna napln.

PFi nové nebo velmi pIné naplni jesté neni ukazatel
zpocatku v pruhleditku viditelny.

Objevi se az poté, kdy je pist zajety do napiné cca

25 mm daleko.

2.5.2 Detekce zbytkového mnozstvi

SYMPRESS je vybaven elektronickou detekci zbyt-
kového mnozstvi. Je-li naplf natolik vyprazdnéna, ze
zbytkové mnozstvi formovaci hmoty jesté postaci na
naplnéni cca jedné formovaci Izice, zaCne svitit Zluta
LED ,Zbytkové mnozstvi“ (I, obrazek 3).

3. Cisténi / udrzba
Pro ocisténi pfistroj pouze s navihenim otfete.

Nepouzivejte zadné rozpoustédla obsahujici
* nebo abrazivni Cistice.

3.1 Cisténi vnitiniho prostoru

Téleso napliné Ize snadno vygistit pfi zajetém pistu. K
odstranéni zbytk(l na opérnych talifich nebo na kry-
tech vietena Ize pisty bez vioZzené naplné zajet do k
tomu vhodné polohy.

ve waw

P¥i ¢isténi NIKDY necistéte vietena. Nane-
* seny tuk je nutny pro radnou funkci.

Tip:
Necistoty zplisobené vyteklou formovaci hmotou

nejlépe odstranite suchym hadfikem nebo papiro-
vou utérkou.
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3.2 Dezinfekce

K dezinfekci nikdy nepouzivejte horkou
+  paru!
K dezinfekci muzete pouzit nasledujici prostfedky:
* Incidur Spray (Ecolab)
* Incides N gistici ubrousky (Ecolab)
Po dezinfekci dukladné vyvétrejte, abyste zabranili
vzniku vybusného prostfedi.

3.3 Vyména opérnych taliru
Trenim opérnych talifl o vnitfni sténu napiné dochazi
k opotfebeni opérnych talifl. Silné opotfebené opér-
né talife mohou zplsobit posSkozeni sacku.

PFi vyméné opérnych talifd postupujte nasledovné:

1. Pisty zajedte do vychozi polohy a vyjméte napln.

2. Zavrete klapku pfistroje a pistem popojedte vpred
o cca 1/3 (obrazek 9).

3. Otevrete klapku pfistroje, vytahnéte sitovou zastr-
Cku.

4. Uvolnéte upeviiovaci Sroub opérného talife
(obrazek 10), sejméte opérny talif a opérny krou-
Zek.

5. Na vieteno nasadte novy opérny krouzek
(obrazek 11).

6. Nasadte novy opétny talif (obrazek 12).

7. PriSroubujte novym Sroubem (s podlozkou)
(obrazek 13).

8. Zavfete klapku pfistroje a zajedte pisty zpét do vy-
chozi polohy.

®  Srouby pro opérné talife jsou opatieny spe-
z cialni povrchovou tpravou, ktera zabrarite
samovolnému uvolnovani Sroubu. Proto pri
vyméné opérnych talifti vidy pouzijte novy
Sroub.

3.4 Vyména klapky pristroje

1. Pisty zajedte do vychozi polohy a vyjméte naplh.

2. Zavrete klapku pfistroje a pistem popojedte vpred
o cca 1/3 (obrazek 9).

3. Uvolnéte Srouby pfitlacné desky (obrazek 14) a
cca 5 mm je vySroubuijte.

i Pozor, nebezpeéi zranéni!Srouby jsou silné
utazeny. Pri otvirani hrozi nebezpeéi zranéni
nastrojem. Nastroj pevné drzte.

4. Pritlaénou desku vytahujte dopfedu (obrazek 15),
dokud klapka pfistroje nebude moci byt vyjmuta
ze zaveésu (obrazek 16).
Vlozte novou klapku pfistroje.
Pfitlagnou desku zasunite zpét do vychozi polohy
a pevné pfiSroubuijte.

' Pfi tom se nesmi klapka pristroje vzpficit!

o o

7. Zavrete klapku pfistroje a zajedte pisty zpét do vy-
chozi polohy.
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3.5 Vyména pojistky

A Pired tim nez vyménite pojistku, odpojte
pristroj ze zasuvky.
Pfi vyméné pojistky pouZivejte jen pojistky s uvede-
nymi udaji, viz kapitola ,Technické udaje“.
A Nikdy nepouzivejte pojistky s vyssSimi hod-
notami.
Pojistka se nachazi vedle pfipojky pro sitovy kabel
(B, obrazek 2).
* Vytahnéte sitovou zastréku.
» Odblokuijte drzak pojistek a vytahnéte ho
(obrazek 17).
* Vadnou pojistku vyjméte a nasadte novou
(obrazek 18).
» Drzak pojistek opét uplné zasunite, az bude
nahofe i dole zaklapnuty (obrazek 19).

4. Nahradni dily

Cisla nahradnich dild si prosim zjistéte v pfiloZzeném
seznamu nahradnich dild.

5. Rozsah dodavky

1 Michaci pfistroj SYMPRESS
Sitovy kabel

Navod k obsluze

Seznam nahradnich dill

—_— ) -

6. Lici formy

C. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

C. 6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz

C. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
C. 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. Prislusenstvi

C. 6000-0100 Sada nasténnych drzaku



8. Hledani chyb

Chyba

Pricina

Naprava

Kontrolka LED nesviti,
pistem nelze pohybovat.

PFistroj neni spustén.

Pristroj spustte spinacem pfistroje (A, obrazek 2).

Pristroj nelze zapnout.

Neni spravné zapojena sitova zastre-
ka v pfistroji.

Vadna pojistka.

Zasuvka bez napéti.

Vadny pfistroj.

Zkontrolujte spravné usazeni sitové zastrCky (obrazek 1).

Vyménte pojistku (viz kap. 3.5).
Zkontrolujte, zda je v zasuvce pfitomno napéti.
Zaslete pristroj k opravé.

Pistem nelze pohybovat,
LED ,,Klapka pfistroje* (H)
sviti nebo blika.

Klapka pristroje neni fadné zaviena.

Klapku pfistroje zavrete, popf. zkontrolujte a upravte usa-
zeni napliné.

Pisty najizdi na napln jen
pomalu.

Byla oteviena klapka, pisty proto byly
zastaveny. Je stale ulozena stara poloha
napiné.

Tlacgitko pro zajeti zpét (F, obrazek 3) stisknéte a pockejte,
dokud pisty nedosahnou vychozi polohy a zcela se neza-
stavi. Poté opét najedte na napln.

NapIné nelze vyjmout /
nelze je vlozit.

Pisty nejsou zajeté zpét do vychozi
polohy.

Tlacgitko pro zajeti zpét (F) stisknéte a pisty nechejte zajet
zpét, dokud se automaticky nezastavi. Poté je dosazeno
vychozi polohy (viz kap. 2.2).

Slysitelny hluk pfi nav-
lékani hridele michacky do
trysky michacky.

HFidel michacky se posouva pruzinou
az na doraz.

Dle funkce neni nutny zadny zasah.
Trysku michacky nasadte az dodatecné.

Michacka se neotaci.

HFidel michacky se nenavléka.
Material v trysce michacky vytvrdnul.
Jisti¢ tepelné ochrany motoru michac-
ky zareagoval.

Zkontrolujte spravné usazeni naplné.

VlozZte novou trysku michacky.

PFistroj nechejte cca 30 min. vychladit, dodrzujte dobu za-
pnuti (2 min. provozu, 5 min. pfestavky).

Pristroj snizuje sam
rychlost posuvu.

PFistroj rozpozna vysoce viskézni for-
movaci hmotu a snizi automaticky
rychlost posuvu a otacky michacky.
Necistoty (napf. otér) v tubé.

Vietena nejsou dostate¢né namaza-
na.

K tomu dochazi jen u vysoce viskéznich nebo studenych
formovacich hmot. DodrZujte pokyny ke zpracovavani
(teplotu zpracovani) vyrobct materialu.

Vycistéte vnitfni plochy tuby a opérného talife.

Namazte vietena (specialni tuk!).

Tryska michacky praskla.

Pouzita nespravna tryska michacky.
Nevhodna kombinace trysky michacky
/ sacku.

Pouzijte trysku michacky dle udajd vyrobcd materialu.
Kontaktujte vyrobce trysky michacky / sacku.

Sacek praska, poskozuje
se.

Opérny talif je znaéné opotiebe-

ny nebo poskozeny, takze je sacek
zmacknuty mezi opérnym talifem a
naplini.

Material v naplni ¢aste¢né vytvrdnul.

Vyménte opérny talif (viz kap. 3.3).

Vyménte naplf (viz kap. 2.2).

Posuv se nahle zastavil
a bude proveden kratky
uvoliovaci zdvih.

Material v trysce michacky vytvrdnul.

Pouzijte novou trysku michacky.

Posuv se nahle zastavil
a zajede zpét do vychozi
polohy.

Ovladani zjistilo pretizeni.

Material v naplni vytvrdnul.
Vietena nejsou dostate¢né namazana.

Formovaci hmota je pfilis studena. Dodrzujte pokyny ke
zpracovani vyrobce materialu.

Pouzijte novou naplr.

Namazte vietena (specialni tuk, viz seznam nahradnich dila).
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Informace pro uzivatele

Nasledujici informace vam jako provozovateli maji
pomoci v bezpe¢ném provozu zafizeni SYMPRESS
ve vasi laboratofi.

& Informuje obsluhu na zakladé tohoto uziva-
telského navodu o oblasti pouziti, moznych
nebezpecich pfi provozu a obsluze zafizeni.

Tento uZivatelsky navod méjte dostupny pro obsluhu.

A.Oblast pouziti

A.1 PouzZivani v souladu s
uréenym ucelem

SYMPRESS slouzi vyluéné k michani a vytlacovani

dentalnich 2slozkovych formovacich materialu.

Se SYMPRESS mohou byt zpracovavany napiné 5:1

nebo sacky v tubé riiznych vyrobcu.

& Musi byt dodrzovany bezpecnostni pokyny
a pokyny pro zpracovani vyrobci materialu!

& Formovaci hmoty se musi zpracovavat dle
udaja vyrobce!
K michani Ize pouzit dynamické sméSovaci trysky s
Sestihrannym pohonem.
& Pfi tom se musi pouzivat vyluéné smésova-
ci trysky predepsané vyrobci materialu.

A.2 Okolni podminky pro
bezpeény provoz

Bezpecny provoz tohoto pristroje je zaruCen za na-
sledujicich okolnich podminek:
* ve vnitfnich prostorach,
 do vysky 2 000 m nad hladinou mofe,
* pfi okolni teploté 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *),
* pfi maximalni relativni vlhkosti 80 % pfi teploté
31 °C [87,8 °F], linearné klesajici az na 50 %, rela-
tivni vihkost pfi 40 °C [104 °F] ¥),
* s elektrickou siti, kde kolisani napéti neni vétsi nez
10 % nominalni hodnoty,
* nejvyse pfi stupni znecisténi 2,
* pfi kategorii prepéti Il.
*)  Mezi 5 - 40°C [41 - 104°F] Ize zafizeni provozovat pfi vihkosti
vzduchu do 80 %. P¥i teplotach 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F]
se vlhkost vzduchu musi pfiméfené snizit, aby se zajistila
pripravenost k provozu (napf. pfi 35 °C [95 °F] = 65 % vlhkosti
vzduchu, pfi 40 °C [104 °F] = 50 % vihkosti vzduchu). Zafizeni
se nesmi provozovat pfi teplotach nad 40°C [104°F].

A.3 Podminky prostredi pro
skladovani a prepravu

Pfi skladovani a pfepraveé je tfeba dodrZovat nasledu-
jici podminky prostiedi:

* okolni teplota-20 — +60°C[-4 — + 140 °F],

* maximalni relativni vihkost 80 %.
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B.Upozornéni na nebezpedi
a vystrazna upozornéni

Pouze pro vnitini pouziti. Pfistroj je navrzen
pro suché prostiedi a nesmi byt pouzivan
nebo uchovavan ve venkovnim prostredi
nebo ve vihku.

Toto zarizeni smi byt uvedeno do provozu
jen se sitovym kabelem se systémem zapo-
jeni, specifickym pro danou zemi.

>

Pristroj maze byt uveden do provozu jediné,
kdyz informace na typovém stitku souhlasi
s udaji mistni elektrické sité.

Sit'ova zastréka musi byt snadno pristupna.

Kontrolujte pravidelné pfipojovaci vedeni,
hadice (napf. sitovy kabel), zda nejsou po-
Skozené (napr. zlomy, popraskani a porovi-
tost) nebo znamky starnuti.Zarizeni s po-
Skozenymi pripojovacimi kabely, hadicemi
nebo jinymi vadami se jiz nesmi provozo-
vat.

> B> P

Pfenosna a mobilni komunikacni zafizeni
(napf. mobilni telefony) mohou ovliviiovat
funkénost pristroje.

>

Pristroj neumist'uje pfimo vedle ostatnich
elektrickych zafizeni. Pokud to neni mozné,
musi se zkontrolovat funkénost pfistroje

a ostatnich elektrickych pristroji, aby se
vylougéily chybné funkce vlivem elektromag-
netického ruseni.

>

Pired praci na elektrickém vybaveni musi
byt zafizeni odpojeno od sité.

Provozujte zafizeni jen pod dohledem.

Dodrzujte upozornéni na nebezpeci a vy-
strazna upozornéni vyrobce materialu.

Nepouzivat v prostiedi s nebezpeéim vybu-
chu.

Provozovatel je odpovédny za to, aby byly
dodrzovany predpisy dané zemé pfi pro-
vozu a ohledné opakované bezpeénostni
zkousky elektrickych zafizeni. V Némecku
se jedna o MPBetreibV (Nafizeni o insta-
laci, provozu a pouzivani zdravotnickych
prostredktl) spolecné s DIN EN 62353
(VDEO0751).

> BE>BDBDP



& U tohoto vyrobku se sméji pouzivat jen na-
hradni dily a pfrisluSenstvi, dodavané nebo

schvalené firmou Renfert GmbH. Jestlize se
pouziji jiné nahradni dily nebo prislusenstvi,
muze to byt na Gjmu bezpeénosti zarizeni,
muze hrozit zvySené nebezpeci vazného
zranéni a mlze to vést k poskozeni Zivotni-
ho prostiedi nebo zarizeni samotného.

i Informace o REACH a SVHC naleznete
na nasi internetové strance na
www.renfert.com v oblasti podpory.

C.Autorizované osoby

Produkt je ur€en k pouzivani osobami od véku 14 let.
Obsluhu a udrzbu sméji provadét jen zaskolené oso-
by.

Opravy, které v této informaci pro uzivatele nejsou
popsané, smi provadét pouze odborny elektrikar.

D.Pripravy pred uvedenim
do provozu

f PFistroj mlze byt uveden do provozu jediné,
kdyz informace na typovém Stitku souhlasi
s udaji mistni elektrické sité.

E.Udrzba / Opravy

Opravy, nepopsané v tomto uzivatelském navodu,
smi provadét jen kvalifikovany elektrikaf nebo autori-
zovana osoba.

F. Informace o likvidaci

F.1 Likvidace spotrebnich
materialu

Prazdné naplné, sacky a opotfebené sméSovaci

trysky musi byt zlikvidovany dle udajl vyrobce.

F.2 Likvidace pristroje

Likvidace pfistroje musi byt provedena odbornym
podnikem. Likvidator musi byt informovan o nebez-
pecnych latkach v pfistroji.

F.2.1 Informace o likvidaci pro zemé EU

K zachovani a ochrané zivotniho prostfedi, zabrané-
ni znecisténi zivotniho prostfedi a zlepSeni opétného
vyuzivani surovin (recyklace) byla Evropskou komisi
vyddna smérnice, podle které jsou elektrické a elek-
tronické pfistroje zpétné odebrany vyrobcem za uce-
lem pfedani k Fadné likvidaci nebo opé&tnému vyuZiti.
Pfistroje oznacené timto symbolem nesmi byt proto v
ramci Evropské unie odhazovany do netfidéného od-

padu:
[

Informujte se u svych mistnich ufadd o fadné likvida-
Ci.

F.2.2 Zvlastni pokyny pro zakazniky v
Némecku

U elektrickych pfistroji Renfert se jedna o pfistroje
pro komeréni pouZiti.

Tato zafizeni nesmi byt odevzddvana na komunal-
nich sbérnych mistech pro elektricka zafizeni, ale
vracena firmé Renfert.

O aktualnich moznostech vraceni se informujte na in-
ternetu na www.renfert.com

G.Technické udaje

Sitové napéti: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Prikon: 170 VA

Hlavni vstupni pojistka: 2 xT2AH (230 V)

2x3,15A(T) (100 V/120 V)

Rozméry
(vyska x Sifka x délka): 330 x 190 x 380 mm
(13x7,5x 15 inch)

Hmotnost (prazdna): 7,0 kg
Hladina akustického tlaku: <70dB(A)
TFida ochrany: I

H.Prohlaseni o shodé ES

Timto my, Renfert GmbH, prohladujeme, Ze pfedkla-
dany produkt:
SYMPRESS
Cislo polozky: 6000-0000, -1000, -2000,-3000
splfiuje nasledujici evropské smérnice:
93/42/EHS, smérnice o zdravotnickych prostfedcich
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l. Vylou€eni zodpovédnosti

Spole¢nost Renfert GmbH odmité jakékoliv naroky na
nahradu Skody a zarucni plnéni, kdyz:

¢ se produkt pouziva pro jiné ucely, nez které
jsou uvedeny v navodu k pouziti.

¢ pokud je vyrobek jakymkoliv zpiisobem upra-
ven - kromé zmén, popsanych v navodu k ob-
sluze.

* je vyrobek opravovan jinou nez autorizovanou
osobou nebo pokud nejsou na opravu pouzity
originalni nahradni dily Renfert.

* je vyrobek pouzivan i pres zjiSténi bezpe€nost-
ni zavady nebo poskozeni.

* je vyrobek vystavovan mechanickym naraziim
nebo padu na zem.

Za Skody zpusobené prasklymi smésovacimi
tryskami, sa€ky nebo naplnémi se neruci.

K.Zaruka

Za ptedpokladu, Ze se zafizeni se pouziva spravné,
Renfert poskytuje zaruku na vSechny soucasti mi-
chatky SYMPRESS po dobu 3 let.

Pfedpokladem pro uznani naroku na zaruku je exis-
tence originalni prodejni faktury odborného obchodu.
Vylou€ené ze zaruky jsou dily, které jsou vystavené
pfirozenému opotfebeni (opotfebitelné dily) a rovnéz
spotiebni dily. Tyto dily jsou v seznamu nahradnich
dild oznacené.

Zaruka zanika pfi nespravném pouZzivani, pfi nere-
spektovani predpisu pro obsluhu, ¢isténi, udrzbu a
pfipojeni, pfi opravé vlastnimi silami nebo opravach,
které nejsou provedené odbornym obchodem, pfi po-
uziti nahradnich dild jinych vyrobcu a pfi neobvyklych
nebo podle pfedpist pro pouziti nepfipustnych vli-
vech.

Zaruéni vykony nezpusobuji prodlouzeni zaruky.
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Csak beltérben torténé hasznalatra.
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—> A késziilék kinyitasa el6tt huzza ki a haléza-
@D i csatlakozét.

Késziilék megfelel a vonatkoz6 EU
iranyelveknek.

A t6bbi szimbolum magyarazata megjelenésiik alkal-
maval torténik.

Kezelési utmutato

1. Felallitas és uzembe

helyezés

A SYMPRESS all6 készllékként hasznalandd, de op-
cionalisan a falra is felszerelhet6.

1.1 Alldkésziilék
A felallitashoz stabil, csuszasmentes alapzatot
valasszon.

1.2 Falra torténo felszerelés

A falra szerel6 készlet (lasd Tartozékok) segitségével
a SYMPRESS a falra rogzithetd.

A szerelési utmutatd a szerel6készlethez van
mellékelve.

1.3 Felallitasi javaslatok

A késziléket szobahémérsékleten hasznalja

(18 - 24 °C [64 - 75,2 °F])).

Felallitas soran vegye figyelembe, hogy:

+ a készlléket nem szabad héforras ala helyezni.

+ a készlléket nem szabad nyitott ablakhoz helyezni.

* a készlléket nem szabad kdzvetlen napfénynek
kitenni.

* a készlléket nem szabadtulzott Iégnedvességnek
kitenni.

1.4 Csatlakoztatas és
bekapcsolas

Gy6z6djon meg réla, hogy a tipustablan
megadott fesziiltség-adatok egyeznek-e a
halézati fesziiltséggel.

AN

» Csatlakoztassa a mellékelt halozati kabelt a haléza-
ti csatlakozéhoz (1. kép).

* Hozza létre a kapcsolatot a halézati kabel és a cs-
atlakozo kozott.

» Kapcsolja be a készUlléket a haldzati kapcsoléval
(A, 2. kép).

1.5 Szallitasi rogzités

Hasznalat el6tt a szallitasi rogzitést el kell tavolitani:
A készllék az 1.4 fejezetben leirt médon csatla-
koztatva lett és be lett kapcsolva.

Zarja le a készulék fedelét.
Nyomja meg a hatramenet gombot (F, 3. kép):
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- A dugattyuk visszamennek a kiindulasi
helyzetbe és ott megallnak.

Nyissa fel a készilék fedelét.

Tavolitsa el a szallitasi rogzitést (4. kép).

A késziilék most tzemkész.

2. Kezelés

2.1 Kezeloelemek

Lasd 2. és 3. kép.
(A) BE/KI kapcsolo

(B) Készllék-rogzité

(C) Toltésszint kijelz6je

(D) ,Kanal” el6tolé gomb (gyors)
(E) ,Adagold” el6tolé gomb (lassu)
(F) Hatramenet gomb

(G) zo6ld LED, készllék BE

(H) piros LED, készllékfedél

(I) sarga LED, maradék mennyiség

ERNCOO®

2.2 A parton behelyezése és
patroncsere

A patron behelyezése illetve cseréje csak akkor le-

hetséges, ha a két dugattyu kiindulasi helyzetben van

(5. kép).

1. Zarja le a készulék fedelét és vezesse vissza a
dugattyut

j@ @ (F, 3. kép)

A dugattyuk megndvelt sebességgel visszamennek a
kiindulasi helyzetbe és ott automatikusan megallnak.

z‘ A hatrameneti sebesség réviddel a mozgas
vége el6tt csbkken. A fedelet csak akkor nyis-
sa ki, ha a dugattyuk teljesen lealltak.



A dugattyuk automatikusan visszatérnek, a
az egyik patron a préselési folyamat soran
teljesen kiliriil.

Ha a dugattyu visszafelé torténé mozgasa
az egyik el6tol6 gomb megnyomasa illetve
a késziilék fedelének felnyitasa miatt leall,
akkor nem folytatodik automatikusan. A
visszafelé tértén6é mozgas folytatasahoz ny-
omja meg ismét a hatramenet gombot (F).

. Helyezzen fel keverd fuvokakat a patronra és rog-

zitse azokat (vegye figyelembe a gyarto eldira-

sait).

Nyissa fel a készulék fedelét.

Helyezze be a patront (6., 7- kép).

Zarja le a készulék fedelét (8. kép).

A készilék fedele csak megfelel6en behely-

ezett patron esetén zarhato le. Addig, ameddig a

készulék fedele nincs megfeleléen lezarva, a piros

.Készllékfedél” LED (H) vilagit.
Csak az anyag gyartéja altal javasolt kev-
eréfavokat hasznalja. Mas keveréfuvokak
hasznalata esetén a keverdfiuvéka szétrob-
banhat.
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2.3 Kipréselés
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1.

A dugattyuk csak zart késziilékfedél esetén
képesek mozogni.

Helyezze be a patront a 2.2 fejezetben leirt
maodon.

Nyomja meg és tartsa nyomva az el6étolé gom-
bot (a kivant sebességnek ill. funkcionak megfe-
leléen):

» Formazokanal

e ®

vagy
» Adagolé

e @

A formazékanal gyors feltoltéséhez a
formazoékanal szimbélumot tartalmazoé
gomb hasznalhaté.

Lassabb feltoltéshez, pl. fecskendbkhéz a
fecskendd szimbélummal ellatott gombot
haszndlja.

3. Arendszer meghajtja a hajtétengelyt, hogy a hat-
lapu foglalat befliz6dhessen a keveréfokaba.

z‘ A keverétengely keveréfuvokaba torténé

befiizédése hallhaté zajjal jarhat. Ez nem
rendellenesség.

» A dugattyuk nagyobb sebességgel el6refelé
mozognak, amig a nyomaétanyér el nem éri a
formazémasszat.

» Aformazomassza elérésekor automatikusan
atvaltanak a kivant préselési sebességre.

4. Toltse fel a formazokanalat vagy az adagolét.

z‘ Uj patron illetve egy mér hasznélt patron

ismételt behelyezése esetén az els6é 5 cm
formazéanyagot nem szabad felhasznalni.
Vegye figyelembe az anyag gyartdjanak ja-
vaslatait!
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5. Akivant mennyiségli anyag adagolasat kévetéen
engedje fel az el6tolé gombot.

» Adugattyuk egy rovid tehermentesitd Ioketet
végeznek, hogy ne folyjon ki tovabbi formazo
massza.

* Ha az id6zitd aktivalva van, akkor az id6zit6

inditasat egy rovid hang jelzi (lasd 2.4 fejezet).
A sdrga LED (I) akkor kezd vilagitani, ha a
patronban csak kis mennyiségii (pl. egy
formazékanal megtoltésére elegendé)
formazémassza taldlhaté (lasd 2.5.2 fejezet).

Ha a patron a préselési folyamat soran
teljesen Kiiiriil, a dugattyuk automatikusan
visszatérnek a kiindulasi helyzetbe, hogy
gyorsa be tudjon helyezni egy uj patront a
préselési folyamat folytatasahoz.

2.4 Idézit6 funkcio

A SYMPRESS készllékbe egy id6zitd van beépitve.
Kiszallitdskor ez nincsen aktivalva. Az aktivalast lasd
a 2.4.1 fejezetben.
Az aktivalt id6zit6 a préselési folyamat végén au-
tomatikusan elindul. Ezt egy rovid jelz6hang jelzi.
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Ha az el6tolé6 gombot csak révid ideig ny-
omja meg anélkiil, hogy a formdzémassza
kifolyna, az id6zit6 nem indul el.

Az id6zit6 az id6 mulasat 3 fixen beallitott idében,
kiilonféle jelz6hangokkal jelzi:

» 3 perc utan: 1 jelz6hang
* 4 perc utan: 2 jelz6hang
» 5 percutan: 3 jelz6hang

Az id6zit6 a két elétold gomb egyideji megny-
omasaval megszakithato.

@

4

®

A megszakitast egy rovid jelz6hang nyugtazza.

2.4.1 1d6zit6 funkcié BE / KI

Az id6zit6 funkcio altaldnossagban aktivalhato és
deaktivalhato:
Ehhez:
» Kapcsolja ki a készuléket.
* Nyomja meg és tartsa nyomva egyszerre mindkét
el6tolé gombot.
» Kapcsolja be a késziléket és tartsa nyomva tovabb
a két el6tolé gombot.
* rdvidebb jelz8hang: 1d6zit6 funkcié deaktivalva
vagy
* hosszabb jelz6hang: 1d6zit6 funkcié aktivalva
» Engedje fel az el6tol6 gombokat.

2.5 Toltesszint kijelzése és
maradék mennyiség

2.5.1 Toltésszint kijelzése
A toltésszint kijelzésének (C, 3. kép) segitségével
megbecsilhetd, hogy mennyire van tele a patron.
Uj vagy nagyon teli patron esetén azonban a mutaté
eleinte még nem lathato a betekint6 ablakban. Az
csak akkor jelenik meg, ha a dugattyu kb. 25 mm-re
belépett a patronba.
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2.5.2 Maradék mennyiség felismerése

A SYMPRESS elektronikus maradékmennyiség-fe-
lismeréssel rendelkezik. Ha a patron annyira kitrilt,
hogy a maradék mennyiségii formazémassza még
kb. egy nyomdkanal megtoltésére elegendd a sarga,
,Maradék mennyiség” LED (l., 3. kép) vilagitani kezd.

3. Tisztitas / Karbantartas

A tisztitashoz csak tordlje le a készlléket nedves
ruhaval.

' Ne hasznaljon oldészer-tartalmu vagy
*+ dorzshatasu tisztitoszert.

3.1 A belso tér tisztitasa

A patron tartéja visszamozgatott dugattyik esetén
kénnyen tisztithatd. A maradékok nyomaétanyérrol
vagy az orso fedelérdl torténé eltavolitasahoz a du-
gattyuk patron behelyezése nélkll az arra alkalmas
pozicibba mozgathatok.

' Tisztitaskor SOHA ne tisztitsa meg az
* orsokat. A felvitt zsir a rendeltetésszerii
miikodéshez sziikséges.

Tipp:

A kifolyé formazémassza okozta szennyez6dések
szdraz ronggyal vagy papirtorlével tavolithatok el a
legjobban.

3.2 Fertotlenites

A fertétlenitéshez soha ne hasznaljon
+ forr6 gozt!

Fert6tlenitéshez az alabbi szerek hasznalhatok:

* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N tisztitokend6 (Ecolab)

A fert6tlenitést kovetéen alaposan ki kell szelléztetni,
hogy megakadalyozhato6 legyen a robbanasveszélyes
kornyezet kialakulasa.

3.3 A nyomadtanyeér cseréje

A nyomoétanyérnak a patron belsé falahoz térténé

hozzanyomddasa miatt a nyomoétanyér kopasnak van

kitéve. A tulsagosan elhasznéaldédott nyomaétanyér a

tomlézacskdk karosodasat okozhatja.

A nyomoétanyér cseréjéhez a kévetkezdképp jarjon el:

1. Vigye a dugattyukat alaphelyzetbe és vegye ki a
patront.

2. Zarja le a készllék fedelét és mozgassa elére a
dugattyut kb. 1/3 részben (9. abra).

3. Nyissa fel a készllék fedelét és huzza ki a hal6za-
ti csatlakozot.

4. Lazitsa meg a nyomoétanyér rogzitécsavarjait
(10. kép) és vegye le a tdmasztdlemezt.

5. Csusztasson egy Uj tamasztélemezt az orséra
(11. kép).

6. Helyezzen fel egy Uj nyométanyért (12. kép).

7. Csavarozza fel Uj csavarokkal (és alatétekkel)
(13. kép).

8. Zarja le a készulék fedelét és vezesse vissza a
dugattyut a kiindulasi helyzetbe.
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A nyométanyér csavarjai specialis bevon-
attal vannak ellatva, amely megakadalyoz-
za a csavarok maguktol torténé kilazulasat.
Ezért a nyomaétanyér cseréjekor mindig uj
csavarokat hasznaljon.

N,

3.4 A késziilékfedél cseréje

1. Vigye a dugattyukat alaphelyzetbe és vegye ki a
patront.
2. Zarja le a készulék fedelét és mozgassa elbére a
dugattyut kb. 1/3 részben (9. abra).
3. Lazitsa meg a nyométanyér rogzitécsavarjait
(14. kép) és csavarja ki azokat kb. 5 mm-rel.
& Figyelem, sériilésveszély!
A csavarok er6sen meg vannak huzva! A
csavarok kioldasakor fennall a szerszam
okozta sériilések veszélye. Mindig tartsa
szorosan a szerszamot.

4. Huzza el6ére a nyomolemezt (15. kép), amig a

készilék fedele el nem tavolithat6é a zsanérbdl

(16. kép).

Helyezze fel az Uj késziilékfedelet.

6. Csusztassa vissza a nyomoélemezt a kiindulasi he-
lyzetbe és rogzitse a csavarokkal.

Ennek soran ne csiptesse be a késziilék
= fedelét!
7. Zarja le a készulék fedelét és vezesse vissza a
dugattyut a kiindulasi helyzetbe.
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3.5 Biztositékcsere

f A biztositék cseréje el6tt huizza ki a halézati
csatlakozét.

A biztositék cseréjekkor csak a megadott adatokkal
rendelkezd biztositékot hasznaljon, l1asd a ,MUszaki
adatok” c. fejezetet.

f Soha ne hasznaljon a megengedettnél
nagyobb értékii biztositékot.

A biztositék a halozati kabel csatlakozoja mellett talal-
haté (B, 2. kép).
* Huzza ki a haldézati csatlakozét.
 Oldja ki a biztositéktartot és huzza ki (17. abra).
* Vegye ki a hibas biztositékot és helyezze be az
jat (18. kép).
» Csusztassa ismét a helyére a biztositéktartot,
amig az fellil és alul nem reteszel6dik (19. kép).

4. Potalkatrészek

A potalkatrészek szama a mellékelt pétalk-
atrész-listaban talalhato.

5. A szallitmany tartalma

1 SYMPRESS keverdkészilék
Halozati kabel

Kezelési utmutato
Pétalkatrész-lista
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6. Szallitasi kivitelek

6000-0000
6000-1000
6000-2000
6000-3000

SYMPRESS, 230V, 50 Hz
SYMPRESS, 120V, 60 Hz
SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

7. Tartozékok

Nr. 6000-0100

Falitarto-készlet

8. Hibakeresés

Hiba

Ok

Megoldas

A jelz6 LED-ek nem
vilagitanak, a dugattya nem
mozgathaté.

A készulék nincs bekapcsolva.

Kapcsolja be a késziiléket a kapcsoloval (A, 2. kép).

A késziilék nem kapcsol-
hato be.

A halézati csatlakozd nem megfe-
leléen csatlakozik a készllékhez.
A biztositék hibas.

A halézati csatlakozéban nincs
feszultség.

A készllék hibas.

Ellenérizze a csatlakoz6é megfelel6 elhelyezkedését

(1. kép).

Cserélje ki a biztositékot (lasd 3.5 fejezet).

Ellenérizze, hogy van-e feszliltség a halézati csatlakozo-
ban.

Kildje be a késziiléket javitasra.

A dugattyd nem mozgatha-
t6, a ,,Késziilékfedél” (H)
LED vilagit vagy villog.

A készulék fedele nincs megfeleléen
lezarva.

Zarja le a készllék fedelét, szukség esetén ellendrizze és
korrigalja a patron elhelyezkedését.

A dugattyuk csak lassan
mozognak ki a patronbél.

A fedelet azel6tt kinyitottak, hogy a du-
gattyuk nyugalmi helyzetbe keriltek
volna. Még egy régi patronpozicié van
letarolva.

Nyomja meg a hatramenet gombot (F, 3. kép) és varjon,
amig a dugattyuk el nem érik az alaphelyzetet és teljesen
meg nem allnak. Ezt kévetéen mozgassa a dugattyukat
ismét el6re a patronhoz.

A patron nem tavolithaté el
I nem helyezheté be.

A dugattyuk nem jutottak vissza a kiin-
dulasi helyzetbe.

Nyomja meg a hatramenet gombot (F) és hagyja, hogy a
dugattyuk visszafelé mozogjanak, amig automatikusan le
nem allnak. Ekkor az alaphelyzet el van érve (lasd 2.2 fe-
jezet).

Hallhato zaj a kevero-
tengely keveréfuvokaba
torténé befiizédésekor.

A keverétengelyt egy rugé nyomja Gt-
kdzésig a helyére utkozésig.

Nem rendellenes, nincs sziikség beavatkozasra.
Csak utolag csatlakoztassa a keveréfuvokat.

A keverdé nem forog.

A keverdtengely nem lett beflizve.
A keveréfuvokaban lévé anyag
megkeményedett.

A keverémotor hévédelme kioldott.

Ellendrizze a patron helyes elhelyezkedését.
Helyezzen fel Uj keverdfavokat.

Hagyja a késziiléket kb. 30 percig lehdilni, a bekapcsolasi
id6tartamot (2 perc lizem, 5 perc szlnet) tartsa be.

A késziilek magatol csok-
kenti az el6tolasi sebes-
séget.

A készllék nagy viszkozitasu
formazomasszat észlel és automatiku-
san csokkenti az el6tolasi sebességet
és a kever6 fordulatszamat.
Szennyez6dések (pl. kopas) a
tamasztépatronban.

Az orsok nincsenek megfeleléen lek-
enve.

Ez a folyamat csak nagy viszkozitasu illetve tul hideg
formazoéanyag esetén megy végbe. Tartsa be az anyag
gyartéjanak megmunkalasi utasitasait (az altaluk megad-
ott megmunkalasi hémérsékletet).

Tisztitsa meg a tAmasztdpatron és a nyométanyér belse-
jének feliletét.

Kenje le az orsokat (specialzsir!).

A keverofuvoka szétdurran.

Hibas keveréfuvéokat hasznalnak.

A keveréfuvoka / tdmlézacskd kom-
binaciéja nem megfeleld.

Hasznaljon az anyaggyarto eldirasainak megfeleld
keverd&fuvokat.

Vegye fel a kapcsolatot a keveréfuvoka / tdmlézacské
gyartéjaval.

A tomlbzacsko felrobban,
megsériil.

A nyomotanyér annyira el van
hasznalédva vagy olyan mérték-

ben sérilt, hogy a tdmlézacskoé a ny-
ométanyér és a patron kdzé szorul.
A patronban lévd anyag részben meg
van keményedve.

Cserélje ki a nyométanyért (lasd 3.3 fejezet).

Cserélje ki a patront (lasd 2.2 fejezet).

Az elétolas hirtelen leall, és
egy rovid tehermentesité
I6ket megy végbe.

A keveréfuvokaban lévé anyag meg
van keményedve.

Hasznaljon uj keveréfuvokat.

Az el6tolas hirtelen leall, a
dugattyuk pedig visszatér-
nek az alaphelyzetbe.

A vezérlés tulterhelést érzékelt.

A patronban 1évé anyag meg van
keményedve.

Az orsok nincsenek megfeleléen lek-
enve.

A formazémassza tul hideg, vegye figyelembe az anyag
gyartéjanak megmunkalasi utasitasait.
Hasznaljon Uj patront.

Kenje le az orsokat (specialzsir, lasd potalkatrész-lista).

-5-
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Tajékoztaté az uzemeltetok szamara

Az alabbi tudnivaldk Ont, mint izemeltetét segi-
tik a SYMPRESS berendezés laborban térténd biz-
tonsagos hasznalataban.

& Képezze ki a kezel6ket a jelen felhasznaléi
tajékoztaté alapjan az alkalmazasra, az
lizem kézbeni esetleges veszélyekre illetve
a készilék kezelésére.

Tartsa ezt a felhasznaloi tajékoztatét a kezeld
szamara elérhetden.

A.Felhasznalasi terulet

A.71 Rendeltetésszerii hasznalat

A SYMPRESS kizarélag 2 komponensi fogorvo-

si formazoéanyagok keverésére és kipréselésére
hasznalhato.

A SYMPRESS segitségével kiilénb6zé gyartok 5:1
patronjainak vagy véd&patronban lévé tdmlézacskok
dolgozhatok fel.

& Tartsa be az anyag gyartéjanak biztonsagi
és megmunkalasi utasitasait!

& A formazémasszat a gyarté adatainak meg-
felel6en munkalja meg!

A keveréshez hatlap-hajtasu dinamikus kev-

eréfuvokak hasznalhatok.

& Ennek soran kizarélag az anyag gyartoja
altal el6irt keveréfavokak hasznalhatok.

A.2 A biztonsagos
hasznalathoz sziikséges
kornyezeti feltételek

A készllék biztonsagos hasznalata az alabbi

kornyezeti feltételek esetén garantalhato:

* beltérben,

» 2000 m tengerszint feletti magassag alatt,

*+ 5-40°C [41 - 104 °F]* kdzotti kdrnyezeti
hémérsékleten), maximum 80 % relativ paratarta-
lom és 31 °C [87,8 °F] hémérséklet mellett, lineari-
san csOkkentve 50 % relativ paratartalomig 40 °C
[104 °F] hémérséklet mellett.*),

* a névleges halozati fesziiltségtél 10 %-nal nem
nagyobb mértéki fesziiltségingadozas mellett,

» 2. szennyezettségi fokon,

* |l. tulfesziltség-kategoria mellett.

*)  5-40°C [41 - 104 °F] kdzti hémérsékleten a kész(ilék

80 %-os paratartalomig hasznalhaté. 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F]
kozotti hémérsékleten a paratartalmat a hasznalhatésag
érdekében aranyosan csékkenteni kell (pl. 35 °C [95°F] =

65 % paratartalom, 40 °C [104 °F] = 50 % paratartalom). 40 °C
[104 °F] feletti h6mérsékleten a készulék nem hasznalhato.
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A.3 Kornyezeti feltételek
tarolas és szallitas esetén

Tarolas és szallitas esetén az alabbi kornyezeti
feltételek alkalmazandok:
» Kornyezeti h6mérséklet: - 20 - + 60 °C
[-4 - + 140 °F],
» maximalis relativ paratartalom: 80 %.

B.Veszélyekkel kapcsolatos
és figyelmezteto
utasitasok

Csak beltérben torténd hasznalatra. A
késziiléket kizarélag szaraz iizemre ter-
vezték, ezért nem tarolhaté kiiltérben vagy
nedves koriilmények mellett.

A késziiléket csak az adott orszagban
hasznalt szabvanyos villasdugoval ellatva
szabad lizemeltetni.

Uzembe helyezés elétt 6ssze kell vet-
ni a tipustabla adatait a helyi aramhalozat
adataival.

A csatlakozokabeleket és tomldket
rendszeresen ellendrizze (pl. a tapkabelt),
hogy nincsenek-e rajtuk sérulések (pl.
megtorés, szakadas, porozitas) vagy nem
oregedtek-e el.

Ne lizemeltessen sériilt tapkabeli, tom-
16jli, vagy mas modon meghibasodott
késziiléket!

B B B

A Hordozhaté és mobil telekommunikaciés
berendezések (pl. mobiltelefonok) be-
folyasolhatjak a késziilék miikodését.

>

A késziiléket nem szabad egyéb elektro-
mos késziilékek mellé helyezni. Ha ez nem
biztosithato, a késziilék és a tobbi elektro-
mos késziilék miik6dését az elektromag-
neses zavarok okozta meghibasodasok ki-
kiisz6bolése érdekében ellenérizni kell.

>

Az elektromos alkatrészeken torténé munk-
avégzés elott a késziiléket le kell valasztani
az elektromos halézatrol.

GA késziiléket csak feliigyelet mellett sz-
abad Gizemeltetni.

Tartsa be az anyag gyartéjanak veszélyek-
kel kapcsolatos és figyelmeztetd utasitasait.

Ne hasznalja a késziiléket robbanasveszély-
es kornyezetben.

> BB DB



Az Gizemeltetd felel6ssége annak biztosita-
sa, hogy az lizemelés soran, illetve az elek-
tromos késziilékek rendszeres biztonsa-

gi ellenérzésére vonatkozéan betartsak a
nemzeti eléirasokat.

Németorszagban ez a MPBetreibV rendele-
thez tartozé6 DIN EN 62353 (VDE0751) szab-
vanyt jelenti.

A termékhez csak a Renfert GmbH altal
szallitott vagy engedélyezett tartozékok
és potalkatrészek hasznalhaték. Az egyéb
tartozékok vagy potalkatrészek hasznala-
ta korlatozhatja a késziilék biztonsagat és
sulyos sériilések kockazataval, kornyezeti
karral és a termék sériilésével jarhat.

A

A REACH iranyelvvel és a kiilon6s aggoda-
lomra okot ad6 anyagokkal (SVHC) kapcso-
latos informaciok webhelyiinkon, a
www.renfert.com cimen, a Tamogatas ré-
szen talalhatok.

C.Jogosult személyek

Atermék 14 éves kortdl hasznalhato.

A kezelést és karbantartast csak képzett személyek
végezhetik.

A jelen felhasznaloi tajékoztatéban nem felsorolt
javitasokat kizarélag elektromos szakember végezhe-
ti.

D.Elokészuletek az uzembe
helyezésre

Uzembe helyezés elétt 6ssze kell vet-
ni a tipustabla adatait a helyi aramhalézat
adataival.

A

E. Karbantartas / Javitas

A jelen felhasznaléi tajékoztatéban nem felsorolt
javitasokat kizarolag elektromos szakember és a
szakkereskedd végezheti.

F. Artalmatlanitassal
kapcsolatos tudnivalék

F.1 Az iizemanyagok
artalmatlanitasa

Az Ures patronokat és tdomlézacskokat illetve a
hasznalt kever&fuvokakat a gyarté eléirasainak meg-
feleléen kell artalmatlanitani.

F.2 A késziiléek artalmatlanitasa

A készilék artalmatlanitasat ezzel foglalkoz6 vallalat-
tal kell elvégeztetni. A vallalatot tajékoztatni kell a
készilékben Iévd esetleges veszélyes maradék any-
agokrol.

F.2.1 Az EU orszagai

A kornyezet védelme, a kdrnyezetszennyezés mega-
kadalyozasa és a nyersanyagok ismételt felhasznala-
sa (Ujrahasznositas) érdekében az eurdpai bizottsag
egy iranyelvet hozott |étre. amely értelmében az elek-
tromos és elektronikus készulékeket a gyarténak
vissza kell vennie és el kell végeznie annak
szakszer( artalmatlanitasat vagy ujra-felhasznalasat.
Az ezzel a szimbdélummal jeldlt berendezéseket ezért
nem szabad az Eurdpai Unidban valogatatlan hul-
ladékként artalmatlanitani:

2

Keérjuk, tajékozddjon a helyi hatésagoknal a ren-
deltetésszer(i artalmatlanitdssal kapcsolatban.

F.2.2 Kilon tudnivaldk a németorszagi
ugyfeleknek

A Renfert elektromos késztilékei kereskedelmi célu
felhasznalasra készlltek.

Ezeket a készlilékeket nem szabad az elektromos
késziléekek k6zdsségi gyljtéhelyén leadni, hanem
vissza kell kildeni a Renfert részére.

A visszakuldési lehetéségekkel kapcsolatban ta-
jékozodjon honlapunkon: www.renfert.com

G.Miszaki adatok

Halbzati fesziltség: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Teljesitmény-felvétel: 170 VA

Halbzat bemeneti biztositéka: 2 x T2AH (230 V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)

Méretek
(Magassag x Szélesség x Hossz): 330 x 190 x 380
mm

(13 x 7,5 x 15 hiivelyk)
Tomeg (Ures): 7,0 kg
Zajszint: <70 dB(A)

H. EK--megfelel6ség

A Renfert GmbH ezuton tanusitja, hogy az alabbi ter-
mék:

SYMPRESS
Cikkszam: 6000-0000, -1000, -2000,-3000 megfelel
az alabbi eurdpai iranyelveknek:
93/42/EGT, a gyogyaszati termékekrdl sz6l6 iranyelv
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I. Afeleldsség kizarasa

rancialis felel6sséget kizar, ha:

* a terméket a kezelési utmutatéban szerepl6tdl
eltér6 célra hasznaljak.

* a terméket barmely médon médositjak, a jel-
en uzemeltetési utmutatéban leirt médositasok
kivételével.

* a terméket nem szakkereskeddvel javittat-
jak vagy nem eredeti Renfert-alkatrészekkel
hasznaljak.

* a terméket felismerhetd biztonsagi hian-
yossagok vagy sériilések ellenére tovabb
hasznaljak.

* a terméket mechanikai iitédésnek teszik ki
vagy leejtik.

A felrobbané keveroéfuavokak, tomlézacskok
vagy patronok okozta karokért felel6sséget
nem vallalunk.

K.Garancia

A Renfert szakszerli hasznalat esetén a SYMPRESS
keverd8berendezés valamennyi alkatrészére 3 éves
garanciat vallal.

A garancia igénybe vételének feltétele a szak-
kereskedd vasarlast igazold eredeti bizonylatanak
megléte.

A garancia nem vonatkozik a természetes el-
hasznélédasnak kitett alkatrészekre (kopoalk-
atrészek) illetve a fogydeszkdzokre. Ezek az alk-
atrészek a pétalkatrész-listaban talalhatok.

A garancia szakszer{tlen hasznalat. a kezelési, tisz-
titasi, karbantartasi és csatlakoztatasi el6irdsok,

a felhaszndl6 altal vagy nem a szakkereskeddvel
végeztetett javitasok, masik gyartd pétalkatrészeinek
hasznélata illetve szokatlan vagy nem a hasznalati
el6irasoknak megfeleld folyadékok hasznalata esetén
érvényét veszti.

A garancialis igények nem jarnak a garancia meg-
hosszabbitasaval.

HU
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SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— ROMANA

Continut Introducere

INEFOAUCENE ... 1

Simboluri 1 Aparatul de amestecare cu materiale de modelare
S e SYMPRESS serveste la stoarcerea si amestecarea

Instructiuni de utilizare confortabild a materialelor de amprenta dentara cu

1. Amplasarea si punerea in functiune........... 2 2 componente.

1.1 Aparat de masa
1.2 Montaj pe perete...
1.3 Recomandare de instalare
1.4 Racordarea gi conectarea...
1.6 Siguranta de transport

2. OPErar€a.....oooeeeeeeeeeeee 2
2.1 Elementele de operare....cc.. 2
2.2 Introducerea cartugului si schimbarea
CAITUSUIUI ... 2
2.3 StOAICEIQ@......coocooeeesesesesesesoessone 3
2.4 FUunctia Timer ... 3
2.5 Indicatorul de nivel si cantitatea reziduala..4
3. Curatarea/ intretinereacurenta........... .. 4
3.1 Curatarea compartimentului interior....... 4
3.2 DezinfecCtarea......eresoosesesosr 4
3.3 Schimbarea discului de presiune....... 4
3.4 Schimbarea clapetei aparatuli ... 4
3.5 Schimbarea sigurantelor........... 4
4. Piesele de sChimb......e 5
5. Volumul de livrare.......o 5
6. Formele livrate......... 5
T ACCESONi oo 5
8. Cautarea defectiunilor.............o 5
Indicatii pentru administrator
A. Sfera domeniului aplicativ................... 6
A.1 Utilizarea conforma cu destinatia......... 6
A.2 Conditiile de mediu pentru exploatarea
R0 17 = T 6
A.3 Conditiile de mediu pentru depozitare si
BrANSPOIL ..o 6
B. Indicatii de pericol si avertizare.................. 6
C. Persoanele avizate ... 7
D. Pregatirile pentru punerea in functiune ... 7
E. Intretinerea generald / reparatia................. 7
F. Indicatiile pentru eliminarea cadeseu............ 7
F.1 Eliminarea ca deseu a substantelor con-
sumabile...... S, 7
F.2 Eliminarea ca degeu a aparatului ... 7
G. Date tehniCe ... 7
H. Conformitatea CE.........o 8
I. Declaratia de excludere a raspunderii.......... 8
K. Garantia pentru produs ... 8

Cartusele 5:1 sau pungile din folie pot fi prelucrate in
cartuse de suport de la diferiti producatori.

Arborele malaxorului permite funcfionarea duzei de
amestecare dinamice cu conexiune hexagonala.
Detectarea reziduurilor returneaza automat pistoa-
nele de stoarcere in pozitia initiala pentru a schimba
rapid cartusele.

& Instruiti operatorii pe baza acestor
informatii pentru utilizator cu privire la
domeniul de utilizare, pericolele posibile in
timpul functionarii si operarea aparatului.
& Aveti in vedere indicatii de pericol si averti-
zare din cap. B.

Tineti la dispozitie aceste informatji pentru utilizator
pentru operator.

Informatiile suplimentare se regasesc in paragraful
.Indicatii pentru operator” la sfarsitul acestui manual.

Simboluri

In acest manual si la aparat se regasesc simbolurile
cu urmatoarea semnificatie:

& Pe aparat:

Acordati atentie manualului de utilizare!

A

in acest manual:
Pericol
Exista pericol de vatamare direct!

Tensiune electrica
Exista pericol provocat de tensiune
electrica!

Atentie
In cazul nerespectarii acestor indicatii,
exista pericol de deteriorare a aparatului.

Indicatie.Ofera o indicatie utila pentru ope-
rare si una usoara pentru manevrare.

N,

Respectati durata de activare.
Dupa ,ax. 2 mim. de functionare, faceti o
pauza de min. 5 minute.

(1
INLE

Numai pentru utilizarea in spatii interioare.

inainte de deschiderea aparatului,
decuplati-l de la retea si scoateti fisa de
retea.

RO



C € Aparatul corespunde directivelor UE in
vigoare (a se vedea capitolul H).

Celelalte simboluri sunt explicate la utilizarea acesto-
ra.

Instructiuni de utilizare

1. Amplasarea si punerea in
functiune

SYMPRESS se va utiliza ca aparat de masa, optional
este posibil si montajul pe perete.

1.1 Aparat de masa

Pentru instalare, alegeti un substrat stabil, aderent.

1.2 Montaj pe perete

Cu ajutorul setului de montaj pe perete (a se vedea
accesoriile), SYMPRESS poate fi fixat pe perete.
Manualul de montaj se afla Tn setul de montaj.

1.3 Recomandare de instalare

Exploatati aparatul la temperatura incintei

18 - 24 °C [64 - 75,2 °F].

La instalare respectati:

* Nu amplasati aparatul sub sursele de caldura.

* Nu amplasati aparatul sub ferestrele deschise.

* Nu expuneti aparatul la radiatia directa a soarelui.

* Nu expuneti aparatul la umiditatea puternica a ae-
rului.

1.4 Racordarea si conectarea

f Asigurati-va ca indicatia tensiunii de pe
placuta de fabricatie coincide cu tensiunea
retelei.

* Introduceti cablul de retea din pachetul de livrare in
bucsa racordului la retea (imaginea 1).

» Conexiunea cablului de retea - stabiliti legatura pri-
zei.

» Conectati aparatul la intrerupatorul de retea (A,
imaginea 2).

1.5 Siguranta de transport

Tnaintea punerii in functiune, siguranta de transport

trebuie indepartata:

» Aparatul a fost racordat si conectat precum este
descris in cap. 1.4.

+ Inchideti clapeta aparatului.

» Apasati tasta de mers Thapoi (F, imaginea 3):
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- Pistoanele se deplaseaza inapoi pana la pozitia
initiala si se opresc acolo
» Deschideti clapeta aparatului.
+ Indepartati siguranta de transport (imaginea 4).
Aparatul este acum pregatit de utilizare.

2. Operarea

2.1 Elementele de operare

A se vedea imaginile 2 si 3.
(A) Comutatorul - PORNIT/OPRIT

(B) Siguranta aparatului

(C) Indicatorul gradului de umplere
(D) Tasat de avans ,Lingura“ (rapid)
(E) Tasta de avans ,Dispenser” (lent)

(F) Tasta de mers inapoi

(G) LED verde, aparat PORNIT

N COO®

-~

(H) LED rosu, clapeta aparatului

() LED galben, cantitatea reziduala

N

.2 Introducerea cartusului si
schimbarea cartusului

Introducerea, precum si schimbarea cartusului se

pot realiza numai daca cele doua pistoane se afla in

pozitia initiald (imaginea 5).

1. inchiderea clapetei aparatului si retragerea pistoa-
nelor

ﬁ @ (F, imaginea 3)

Pistoanele se deplaseaza ihapoi cu o viteza marita in
pozitia initiala si se opresc automat la capat.
> Scurt inainte de capat, viteza de mers
z inapoi se reduce. Deschideti clapeta cand
pistoanele au intrat complet in starea de
repaus.



De asemenea, pistoanele se retrag automat
cand un cartus este golit complet in timpul
procesului de stoarcere.

Daca deplasare inapoi a pistonului este
oprita prin apasarea unei taste de avans
sau prin deschiderea clapetei aparatului,
aceasta nu va continua automat. Pentru
continuarea deplasarii inapoi, tasta de mers
inapoi (F) trebuie apasata din nou.
. Asezati duza de amestecare pe cartus si blocati-o
(respectati instructiunile producatorului).

N,

3. Deschideti clapeta aparatului.
4. lntroduceti cartusul (imaginea 6; 7).
5. Inchideti clapeta aparatului (imaginea 8).

Clapeta aparatului se poate inchide numai cu
cartusul introdus corect. Atat timp cat clapeta apa-
ratului nu a fost inchisa corespunzator, LED-ul
rosu ,clapeta aparat” (H) se aprinde.
Utilizati numai duzele de amestecare re-
comandate de producatorii de materiale.
Utilizarea altor duze de amestecare poate
provoca ruperea duzelor de amestecare.

2.3 Stoarcerea

[ /

1.

Pistoanele pot fi miscate numai cand clape-
ta aparatului este inchisa.

Introduceti cartusul, precum este descris in
cap. 2.2.

2. Apasati tastele de avans si {ineti-o apasata (in
functie de viteza, respectiv functia dorita):

* Lingura de amprenta

e ®

sau
+ Dispenser

e @

Pentru umplerea mai rapida a unei linguri
de amprenta, poate fi utilizata tasta cu sim-
bolul lingurii de amprenta.

Pentru incarcarea lenta, de ex. a unei
seringi, tasta cu simbolul seringii este mai
potrivit.

3. Arborele malaxorului este actionat, astfel incat he-
xagonul sa poata fi introdus in duza malaxorului.

z‘ La introducerea arborelui malaxorului in
duza malaxorului se pot produce zgomote
audibile. Acesta este din punct de vedere
functional.

» Pistoanele se deplaseaza cu viteza mare pana
cand discurile de presiune impiedica materialele
de amprenta.

* La impiedicarea materialului de amprenta,
acesta se comuta automat la viteza de stoarcere
dorita.

4. Umpleti lingura de amprenta sau Dispenser.
® jn cazul unui cartus nou sau unui cartus
z deja utilizat reincarcat, primii 5 cm de mate-
rial de amprenta nu trebuie utilizat. Acordati
atentie recomandarilor producatorului de
materiale!

[ /

5. Eliberatj tastele de avans imediat ce cantitatea
dorita de materiala fost transportata.

» Pistoanele efectueaza o cursa scurta de
destindere, astfel incat sa nu mai iasa alt
material de amprenta.

+ In cazul in care timerul este activat, un semnal
sonor scurt va semnaliza pornirea timerului (a
se vedea cap. 2.4).

LED-ul galben (I) se aprinde cdnd in cartus
se afla numai o cantitate mica de material
de amprenta (aprox. pentru umplerea ling-
urii de amprenta) (a se vedea cap. 2.5.2).

zZ

Cand cartusul este golit pe parcursul
stoarcerii, pistoanele se deplaseaza inapoi
automat in pozitia initiala, astfel incat un
cartus nou sa poata fi introdus rapid pentru
a continua procesul de stoarcere.

zZ

2.4 Functia Timer

In SYMPRESS este integrat un timer.

Acesta nu este activat in starea de livrare din fabrica.
Activarea, a se vedea 2.4.1.

Timerul activat porneste automat la finalul procesu-
lui de stoarcere. Acest lucru este semnalizat printr-un
semnal sonor scurt.

Daca tastele de avans sunt apasate scurt
fara stoarcerea prin presare a materialului
de amprenta, timerul nu va fi pornit.

Timerul semnaleaza derularea a 3 timpi setati prin
semnale sonore diferite:

[/

* dupa 3 min.: 1 semnal sonor
* dupa 4 min.: 2 semnale sonore
* dupa 5 min.: 3 semnale sonore

Timerul poate fi anulat prin apasarea simultana a
celor doua taste de avans.

@

4

®

Anularea este confirmata de un semnal sonor scurt.

2.4.1 Functia Timer PORNIT/OPRIT

Functia Timer poate fi in general activata si
dezactivata:
Tn acest scop:
» Deconectati aparatul.
» Apasati cele doua taste de avans si tineti-le
apasate.
» Conectati aparatul, tineti apasate in continuare ta-
stele de avans:
» semnal sonor scurt: Functia Timer se
dezactiveaza
sau
» semnal sonor lung: Functia Timer se activeaza
* Eliberati tastele de avans.
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2.5 Indicatorul de nivel si
cantitatea reziduala

2.5.1 Indicatorul de nivel

Cu ajutorul indicatorului de nivel (C, imaginea 3) se
poate estima nivelul de umplere al unui cartus.

Cu toate acestea, in cazul unui cartus nou sau unui
cartus foarte plin, indicatorul nu este inca vizibil la in-
ceput in fereastra de vizare.

Acesta apare numai dupa ce pistoanele au fost de-
plasate in interiorul cartusului aprox. 25 mm.

2.5.2 Detectarea cantitatii reziduale

SYMPRESS dispune de o detectare electronica a
cantitatii reziduale. Daca un cartus a fost golit in-
cat cantitatea ramasa de material de modelare este
suficienta pentru a umple aprox. o lingura de impri-

mare, LED-ul ,cantitate reziduala” galben (l, imaginea
3) incepe sa se aprinda.

3. Curatarea / intretinerea
curenta

Pentru curatarea aparatului, stergeti-l cu o carpa
umeda.

Nu utilizati substante de curatare care
! contin solventi sau abrazive.

3.1 Curatarea
compartimentului interior

Carcasa cartusului este usor de curatat cu pistoanele
retrase. Pentru indepartarea reziduurilor de pe discu-
rile de presiune sau de pe capacele arborelui, pisto-
anele pot fi deplasate intr-o pozitie adecvata, fara
cartusul introdus.

' La curatare, nu curatati NICIODATA arborii.
* Unsoarea aplicata este necesara pentru
functionarea corespunzatoare.

Indicatie:

Impuritatile din materialele de amprenta scurse pot
fi indepartate cel mai bine cu o carpa uscata sau
un prosop de hartie.

3.2 Dezinfectarea

' Pentru dezinfectare nu utilizati niciodata
* abur fierbinte!

Pentru dezinfectare pot fi utilizate urmatoarele
substante:

* Incidur Spray (Ecolab)

» Prosoape de curatare Incides N (Ecolab)

Dupa dezinfectare, ventilati suficient pentru a evita
mediul cu pericol de explozie.
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3.3 Schimbarea discului de
presiune

Din cauza frictiunii discului de presiune de pe perete-
le interior al cartusului, discurile de presiune sunt su-
puse uzurii. Discurile de presiune uzate puternic pot
deteriora punga din folie.

Pentru inlocuirea discului de presiune procedati dupa

cum urmeaza:

1. Retrageti pistoanele in pozitia initiala si extrageti
cartusul.

2. Inchideti clapeta aparatului si deplasati pistoanele
fnainte aprox. 1/3 (imaginea 9).

3. Deschideti clapeta aparatului, scoateti fisa de
retea.

4. Desfaceti surubul de fixare al discului de presiune
(imaginea 10), detasati discul de presiune si saiba
de sprijin.

5. Tmpingeti noua saiba de sprijin pe arbore (imagi-
nea 11).

6. Asezati noul disc de presiune (imaginea 12).
7. Ingurubati cu surubul (cu saiba) (imaginea 13).
8. Inchideti clapeta aparatului si retrageti pistoanele

in pozitia initiala.
> Suruburile pentru discurile de presiune sunt
z prevazute cu un strat special care impiedica
desfacerea automata a suruburilor. De
aceea, folositi intotdeauna un surub nou la
inlocuirea discului de presiune.

3.4 Schimbarea clapetei
aparatului

1. Retrageti pistoanele in pozitia initiala si extrageti
cartusul.

2. Inchideti clapeta aparatului si deplasati pistoanele
fnainte aprox. 1/3 (imaginea 9).

3. Extrageti prin rotire surubul placii de presiune
(imaginea 14) aprox. 5 mm.

& Atentie, pericolul de vatamare!Suruburile
sunt stranse ferm. La desfacerea
suruburilor exista pericol de vatamare cau-
zat de scula. Tineti ferm scula.

4. Trageti spre partea frontala placa de presiune
(imaginea 15) pana cand clapeta aparatului poate
fi extrasa din balamale (imaginea 16).
5 Introduceti clapeta noua a aparatului.
6. Impingeti inapoi placa de presiune in pozitia
initiala si insurubati-o ferm.
' Totodata, nu blocati clapeta aparatului!

7. Inchideti clapeta aparatului si retrageti pistoanele
in pozitia initiala.

3.5 Schimbarea sigurantelor

f inainte de schimbarea sigurantelor, scoateti
fisa de retea.

La schimbarea sigurantelor, utilizati numai sigurante

cu date indicate, a se vedea capitolul ,Date tehnice”.

f Nu utilizati niciodata sigurante cu valori mai
mari.



Siguranta se afla langa racordul pentru cablul de
retea (B, imaginea 2).

» Scoateti fisa de retea.

» Deblocati suportul sigurantelor si extrageti-|
(imaginea 17).

» Extrageti siguranta defecta si inlocuiti-o

5. Volumul de livrare

1
1
1
1

Aparatul de amestecare SYMPRESS
Cablul de retea

Instructiuni de utilizare

Lista pieselor de schimb

(imaginea 18).

+ Impingeti in interior complet suportul
sigurantelor pana se fixeaza in pozitie sus si jos

(imaginea 19).

4. Piesele de schimb

Numerele pieselor de schimb sunt prezentate in lista

pieselor de schimb.

6. Formele livrate

Nr. 6000-0000
Nr. 6000-1000
Nr. 6000-2000
Nr. 6000-3000

SYMPRESS, 230V, 50 Hz
SYMPRESS, 120V, 60 Hz
SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz

7. Accesorii

Nr. 6000-0100

8. Cautarea defectiunilor

set suport mural

Eroare

Cauza

Remediu

LED-urile de afisare nu se
aprind, pistoanele nu se
pot deplasa.

Aparatul nu este conectat.

Conectati aparatul cu comutatorul aparatului (A, imaginea 2).

Aparatul nu se poate
conecta.

Fisa de retea nu este introdusa corect
in aparat.

Siguranta este defecta.

Priza fara tensiune.

Aparatul este defect.

Verificati pozitia corecta a fisei de retea (imaginea 1).

Schimbati siguranta (a se vedea cap. 3.5).
Verificati daca priza are tensiune.
Trimiteti aparatul pentru a fi reparat.

Pistoanele nu se pot depla-
sa, LED-ul ,,clapeta apara-
tului” (H) se aprinde sau se
aprinde intermitent.

Clapeta aparatului nu este inchisa
corespunzator.

Tnchideti clapeta aparatului., dupa caz, verificati pozitia
corecta a cartuselor si corectati.

Deplasati lent pistonul pe
cartus.

Clapeta s-a deschis Tnainte ca pisto-
anele sa ajunga in starea de repaus.
Mai exista inca o pozitie veche a cartusului
salvata.

Apasati tasta de mers Tnapoi (F, imaginea 3) si asteptati
pana cand pistoanele ajung in pozitia initiala si se opresc
complet. Apoi deplasati inainte din nou pe cartus.

Cartusele nu se pot extrage
I nu pot fi introduse.

Pistoanele nu s-au retras pana in
pozitia initiala.

Apasati tasta de mers inapoi (F) si permiteti retragerea
pistoanelor pana acestea se opresc complet. Astfel, s-a
atins pozitia initiala (a se vedea cap. 2.2).

Zgomot audibil la agezarea
arborelui malaxorului in
duza malaxorului.

Arborele malaxorului este avansat de
un arc la o opritor.

Din punct de vedere functional, nu este necesara
solutionarea.
Introduceti ulterior duza de amestecare.

Malaxorul nu se roteste.

Arborele malaxorului nu s-a asezat pe
traseu.

Materialul din duza de amestecare
intarit.

Termoprotectia motorului malaxorului
a reactionat.

Verificati pozitia corecta a cartusului.
Introduceti noua duza de amestecare.

Permiteti racire aparatului aprox. 30 min, respectati durata
de activare (2 min. functionare, 5 min. pauza).

Aparatul reduce automat
viteza de avans.

Aparatul detecteaza un material de
modelare cu vascozitate ridicata si
reduce automat viteza de avans si
turatia malaxorului.

Impuritati (de ex. resturi de frictiune)
n cartusul de sustinere.

Arborii nu sunt lubrifiati suficient.

Acest proces are loc numai in cazul materialelor de
modelare foarte vascoase sau prea reci. Respectati
indicatiile de prelucrare (temperatura de prelucrare) ale
producatorilor de materiale.

Curatati suprafetele interioare ale cartusului de sustinere
si discului de presiune.

Lubrifiati arborii (unsoare speciala).

Duza de amestecare
plesneste.

Afi utilizat duza de amestecare
gresita.

Combinatia duzelor de amestecare /
punga din folie neadecvata.

Utilizati duza de amestecare conform indicatiilor
producatorilor de materiale.
Contactati producatorul duzei malaxorului / pungii din folie.

Punga din folie plesneste,
se deterioreaza.

Discurile de presiune sunt uzate sau
deteriorate, astfel incat pungile din
folie sa fie prinse intre discul de presi-
une si cartus.

Materialul din cartusul s-a intarit
partial.

Tnlocuiti discul de presiune (a se vedea cap. 3.3).

Tnlocuiti cartusul (a se vedea cap. 2.2).
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Eroare Cauza

Remediu

Avansul se opreste brusc
si se executa o cursa scurt
de destindere.

intarit.

Materialul din duza de amestecare s-a

Utilizati noua duza de amestecare.

Avansul se opreste brusc
si se deplaseaza inapoi in
pozitia initiala.

suprasarcina.
Materialul din cartus s-a intarit.

Sistemul de comanda a detectat o

Arborii nu sunt lubrifiati suficient.

Materialul de modelare prea rece, respectati indicatiile de
prelucrare ale producatorilor de materiale.

Utilizati noul cartus.

Lubrifiati arborii (unsoare speciald, a se vedea lista pie-
selor de schimb).

Indicatii pentru administrator

Urmatoarele indicatii ar trebui sa va ofere asistenta in
calitate de administrator in scopul exploatarii corecte
a SYMPRESS in laboratorul dumneavoastra.

& Instruiti operatorii pe baza acestor
informatii pentru utilizator cu privire la
domeniul de utilizare, pericolele posibile in
timpul functionarii si operarea aparatului.
Tineti la dispozitie aceste informatii pentru utilizator
pentru operator.

A.Sfera domeniului
aplicativ

A.1 Utilizarea conforma cu
destinatia

SYMPRESS serveste exclusiv la malaxarea si stoar-

cerea materialelor de amprenta dentale cu 2 compo-

nente.

Cu SYMPRESS, cartusele 5:1 sau pungile din fo-

lie pot fi prelucrate in cartuse de suport de la diferif;

producatori.

& Respectati indicatiile de siguranta si de
prelucrare ale producatorilor de materiale!

? Materialele de mprenta se vor utiliza con-
form indicatiilor producatorului!

Pentru malaxare, pot fi utilizate duze de amestecare
dinamice cu sistem de actionare hexagonala.

T Utilizati exclusiv duzele de amestecare
prescrise recomandate de producatorii de
materiale.

A.2 Conditiile de mediu pentru
exploatarea sigura

Exploatarea in siguranta a aparatului este asigurata

cu urmatoarele conditii de mediu:

* in spatiile interioare,

* cu o Tnaltime pana la 2.000 m peste nivelul marii,

* cu o temperatura ambianta de 5 - 40 °C
[41 - 104 °F] ),

 cu o umiditate maxima de 80 % la 31 °C [87,8 °F],
descrescand liniar pana la 50 % umiditatii relative la
40 °C [104 °F] *),
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* cu alimentarea electrica daca fluctuatiile de ten-
siune nu sunt mai mari de 10 % fata de valoarea
nominala,

* cu gradul de murdarire 2,

* cu categoria de supratensiune Il.

*)  La5-40°C [41 - 104 °F], aparatul poate fi utilizat la o umidi-
tate a aerului de pana la 80 %. La temperaturi de 31 - 40 °C
[87,8 - 104 °F], umiditate a aerului sa se reduca proportional,
pentru a asigura utilizarea (de ex. la 35 °C [95°F] = 65 % um-
iditate a aerului, la 40 °C [104 °F] = 50 % umiditate a aerului).

La temperaturi peste 40 °C [104 °F], aparatul nu poate fi exp-
loatat.

A.3 Conditiile de mediu pentru
depozitare si transport

In cazul depozitarii si transportului trebuie respectate
urmatoarele conditii de mediu:
» Temperatura ambianta - 20 — + 60 °C
[- 4 — + 140 °F],
» umiditatea relativd maxima 80 %.

B.Indicatii de pericol si
avertizare

Numai pentru utilizarea in spatii interioare.
Aparatul este destinat numai pentru utili-
zarea in stare uscata si nu trebuie sa fie uti-
lizat sau depozitat in aer liber sau in conditii
de umiditate.

& Aparatul poate fi pus in functiune numai cu
un cablu de retea cu sistem de priza speci-
fic tarii.
& inainte de punerea in functiune, comparati
informatiile de pe placutele de fabricatie cu
prescriptiile reteaua electrica regionale.

& Verificati regulat cablurile de legatura si
furtunurile (cum ar fi cablurile de retea) cu
privire la deteriorari (de ex. zgarieturi, fisuri,
porozitate) sau cu privire la procesul de
invechire.Aparatele cu cabluri de legatura
defecte, furtunuri sau alte defecte nu mai
pot fi exploatate.

@ Dispozitivele de comunicatie portabile
si mobile (de ex. telefoane mobile) pot
influenta modul de functionare al aparatu-
lui.




Nu asezati aparatul langa alte aparate
electrice. Daca acest lucru nu este posi-
bil, verificati functionarea aparatului si a
altor aparate electrice pentru a preveni
disfunctionalitatile din cauza defectiunilor
electromagnetice.

>

inainte de lucrérile la partile electrice,
deconectati aparatul de la alimentarea
electrica.

Exploatati aparatul numai sub supraveg-
here.

Respectati indicatii de pericol si avertizare
ale producatorilor de materiale.

Nu exploatati in mediul cu pericol de explo-
zie.

Este responsabilitatea administratorului

sa respecte prevederile nationale pri-

vind functionarea si verificarea repetata a
sigurantei aparatelor electrice. in Germania,
acestea sunt MPBetreibV in legatura cu

DIN EN 62353 (VDEO0751).

Numai accesoriile si piesele de schimb
furnizate sau avizate de firma Renfert GmbH
pot fi utilizate pe acest produs. Utilizarea
altor accesorii sau piese de schimb poate
compromite siguranta aparatului, riscul de
vatamare grava, deteriorarea mediului sau
deteriorarea produsului.

Informatii referitoare la REACH si SVHC
gasifi pe pagina noastra de internet la
www.renfert.com in domeniul Support.
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C.Persoanele avizate

Produsul poate fi utilizat de persoane cu varsta de
peste 14 ani.

Operarea si intretinerea curenta sunt permise numai
personalului instruit.

Reparatiile care nu sunt descrise in aceste informatii
pentru utilizator, pot fi efectuate numai de specialisti
electricieni.

D.Pregatirile pentru
punerea in functiune

inainte de punerea in functiune, comparati
informatiile de pe placutele de fabricatie cu
prescriptiile refeaua electrica regionale.

A

E.intretinerea generala /
reparatia

Reparatiile care nu sunt descrise inh aceste informatii
pentru utilizator, pot fi efectuate numai de specialisti
electricieni si de ateliere de specialitate.

F. Indicatiile pentru
eliminarea ca deseu

F.1 Eliminarea ca deseu a
substantelor consumabile

Cartusele si pungile din folie goale, precum si duze-
le de amestecare utilizate trebuie eliminate ca deseu
conform indicatjilor producatorului.

F.2 Eliminarea ca deseu a
aparatului

Eliminarea ca deseu a aparatului trebuie realizata de
0 companie de specialitate. Compania de specialitate
trebuie informata cu privire la resturile de materiale
periculoase din aparat.

F.2.1 Tarile UE

Pentru intretinerea si protectia mediul, a preveni-

rii poluarii si a revalorificarii materiilor prime (recic-
lare), Comisia Europeana a adoptat o directiva prin
care solicita ca producatorul sa recupereze aparatele
electrice si electronice pentru a asigura eliminarea ca
deseu corespunzatoare sau revalorificarea.

Prin urmare, aparatele marcat cu acest simbol nu tre-
buie sa fie eliminate ca deseuri municipale nesortate
in Uniunea Europeana:

I
Va rugam consultati autoritatile locale pentru elimi-
narea ca deseu corespunzatoare.

F.2.2 Indicatiile speciale pentru clientii
din Germania

In cazul aparatelor Renfert, este vorba despre apa-
rate pentru utilizarea comerciala.

Aceste aparate nu trebuie predate la centrele de co-
lectare comunale pentru aparatele electrice, ci sunt
preluate de Renfert.

Va rugam sa va informati despre posibilitatile actuale
de returnare la www.renfert.com

G.Date tehnice

Tensiunea retelei: 230V, 50 Hz
120V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

puterea consumata: 170 VA

Siguranta intrarii retelei: 2 x T2AH (230 V)

2x3,15A(T) (100 V/120 V)
Cota (inaltime x latime x lungime):

330 x 190 x 380 mm

(13 x 7,5x 15 inch)

7,0 kg
<70 dB(A)

Greutate (gol):
Nivelul de zgomot:
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http://www.renfert.com

H.Conformitatea CE

Prin prezenta, noi, Renfert GmbH, declaram ca pro-
dusul existent:
SYMPRESS

Numar articol: 6000-0000, -1000, -2000,-3000 coinci-
de cu urmatoarele Directive Europene:
93/42/EWG, Directiva privind produse medicale

I. Declaratia de excludere a
raspunderii

Renfert GmbH refuza orice drepturi de despagubira si
drepturile de garantie legala daca:

produsul este utilizat in alte scopuri decat cele
mentionate in manualul de utilizare.

produsul a fost modificat in orice mod, cu
exceptia modificarilor descrise in manualul de
utilizare.

produsul nu a fost reparat de un atelier de
specialitate sau nu este utilizat cu piesele de
schimb originale Renfert.

produsul este utilizat in continuare in ciuda
defectelor privind siguranta sau deteriorarilor
vizibile.

produsul este supus impactului mecanic sau
scipat pe sol. In cazul deteriorarilor cauzate
de duzele de amestecare plesnite, pungile

din folie sau cartusele, nu se va asuma nicio
raspundere.
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K.Garantia pentru produs

Cu utilizarea corecta, Renfert va ofera o garantie
pentru produs de 3 ani pentru toate piesele apara-
tului de amestecare SYMPRESS.

O conditie necesara pentru utilizarea garantjei pentru
produs este prezenta facturii originale de vanzare a
companiei de specializare.

Sunt excluse din garantia de produs piesele care sunt
expuse uzurii naturale (piesele de uzura), precum si
piesele de schimb. Aceste piese sunt marcate in lista
pieselor de schimb.

Garantia pentru produs Tsi pierde valabilitatea in
cazul utilizarii improprii, ignorarii prescriptiilor pri-
vind operarea, curatarea, intretinerea curenta si de
legatura, Tn cazul reparatiilor pe cont propriu sau
reparatjilor care nu au fost efectuate de catre atelierul
de specialitate, utilizarii pieselor de schimb ale altor
producatori si in cazul influentelor neobisnuite sau
influentelor conform prevederilor de utilizare neadec-
vate.

Serviciile privind garantia pentru produs nu prelunge-
sc garantia pentru produs.

Ne rezervam dreptul asupra modificarilor
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— BbJITAPCKHA
CbAabpxaHue YBO 0,
4= 16 ) 2 S 1
CUMBOMM..... 1 AnapaTbT 3a CMeCcBaHe Ha oTrnevyaTbyHa maca
SYMPRESS ynecHsiBa ekCTpyaAnpaHeTo 1
PtKkoBoACTBO 3a ekcnnoarauus CMECBaHETO Ha 2-KOMMNOHEHTHU CTOMAaTOMNOMMYHM
1. MoHTax u nyCKaHe B eKkcrnoartauus...... 2 oTnevaTbyHN MaTepuanu.
1.1 HacmorneH anapam.......... Morat aa ce obpaborsar 5:1 KaceTu Unn HannoHoBM
1.2 CmeHeH MOHMax ............... TOPOUYKM B ONOPHUTE KaceTn Ha pasnuyHu
1.3 [lpenopbKu 3a MOHMax NpOV3BOANTENMN.
1.4 C8bp38aHE U BKITHOHBAHE ... 2 BanbT Ha cmecuTens nossonsea paboTa Ha
1.5 Cpedcmeo 3a 3awuma npu OVHAMWYHW CMECUTENHN [103U C LIEeCTObIbIHA
MPAHCIIOPMUPAHE ... 2 BPb3Ka.
2. YNPABNEHWME ..o 2 CeH3op 3a pasno3HaBaHe Ha OCTaTbYyHOTO
2.1 EnemeHmu 3a yripaerieHue............... 2 KONMYeCcTBO aBTOMATMYHO BpblLia HarHeTaTenHoTo
2.2 3apexdaHe u cMsiHa Ha Kacemama.......... 3 OyTano B U3Xo4HO MOSOXEHNe, Taka Ye KaceTuTe aa
2.3 EKCMPYyOUPAHE.....ooooeeoeeeeeeeeee. 3 MoraTt Obp30 ja Ce CMEHST.
2.4 QYHKYUS ,TAUMEP™ .. 3 i Bb3 OCHOBa Ha Ta3u MHCTPYKLMA 3a
2.4.1 BKIL/U3KIJL. Ha dyHKUNS ,,Tammep“ ....................................... 4 eKkcnnoarauumsa “HCprKTMpaﬁTe non3Bartens
2.5 WHOukayus 3a HUBOMO Ha 3ab/igaHe U 3a o6nacTTa Ha NPUNOXeHNe, Bb3MOXHUTE
OCmamquO Konuqecmeo ............................................. 4 onaCHOCTM no BpeMe Ha paGOTa “
2.5.1 MH,ElVIKaLl,Vlﬂ 3a HUBOTO Ha 3anblIBaHe..........ccccccevvveviieine 4 npaBMnHaTa paGOTa Ha ypena_
2.5.2 PasnosHaBaHe Ha 0CTaTb4HOTO KOMUYECTBO.................. 4 .
3. MoumcTBaHe/Moampb*Ka 4 E CnasBaiTe yKa3aHUATa 3a ONACHOCT U
3.1 [loyucmeaHe Ha ebmpewHocmMmMa.............. 4 npeaynpeauTentuTe ykasahua B rmasa b.
3.2 JIEBUHGDOKUUST o 4 3anaseTe Tasn MHCTPYKUMSA 3a ekcniioaTauus 3a
3.3 CwmsiHa Ha npumuckawjume OUCKO8E ... 4 nonssarens.
3.4 CwmsHa Ha Kanaka Ha anapama . HAonbnHuTenHa nHgopmMauus we Hamepute B pasaen
3.5 CmsHa Ha npednasumenT.............ooo.. ,Yka3aHusl 3a nonasarens” B kpasi Ha HacTosLiaTa
4. Pe3epBHN YACTM ..o VHCTPYKLMA.
5. O0EM Ha JOCTABKATA ..o 5
6. POPMM HA OOCTABKA ..o 5
PMIA 13 A CumBonu
7. TIPUHAONEXKHOCTW ..o 5
8. TbpceHe Ha HEeN3MNPABHOCTM........oo 6 B HacTosiLaTa NHCTPYKUMS U BBPXY anaparta Lie
HamepuTe CUMBOSIM CbC CEeQHOTO 3HAYeHue:
Yka3zaHus 3a non3Bartens B anapata
BPX n Ta:
A. OBnacT Ha MPUNOXEHUNE ..., 7 & pXy anap
Cna3BanTe MHCTPYKUUSITa 3a ekcnnoaTtauus!
A.1 Ynompeba no npedHa3HadyeHue............ 7
A.2 Ycnosusi Ha okoriHama cpeda 3a 6e3ornacHa i B HacTosiLlaTa MHCTPYKLMUA:
PAOOMA.......ooeeeeeee 7 OnacHocT
A.3 Ycnosus Ha okonnHama cpeda npu CbllecTByBa HenocpeAcTBEeHa ONacHOCT OT
CbXpaHeHuUe U mpaHCrnopmupaHe............. 7 HapaHsABaHe!
b. YkasaHus 3a onacHOCT n npeaynpeanTenHn ENeKTpMUEcKo HanpexeHme
YKABAHUIS ... 7 gf:«. CblecTBYBa ONACHOCT OT eNeKTPUYECKO
B. YNbIHOMOLLEHM JINLA ..o 8 HanpexeHue!
I MNoproTtoBkKM 3a nNyckaHe B ekcnnoaraums....8
. lMogaobpxaHe B N3NPaBHOCT/PEMOHT 8 ' Brumanme
E- N AABD P PEMOHT ..o *= [lpu HecnasBaHe Ha yKa3aHUeETO
. YKa3aHUA 32 USXBBPNAHE ... 8 ChLecTBYBa ONacHOCT OT NOBPeXaaHe Ha
E.1 U3xebprisiHe Ha KOHCYMamued......... 8 ypena.
E.2 U3xebprisiHe Ha YPEeda...........oeeer. 8
E.2.1 ObpXaBU-UNEHKM HA EC ..........ccoooovoirii 8 z. Yka3zaHue. .
E.2.2 Ocobenu yka3zaHusa 3a knveHTute B lepMaHus............. 8 [flaea noneseH cbeem, Kolimo ynecHsiea
XK. TEXHUYECKU BAHHW ... 9 pa6omama.
3. [eknapauus 3a cbotBeTcTBMEe HA EO ... 9 e Cu6niogaBanTe NPOALINKMTENIHOCTTA Ha
. OceoboxgaBaHe OT OTTOBOPHOCT \_/ pabora.
Cnep makc. 2 MuH. paboTa HanpaBeTe nay3sa
OT 5 MMH.
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é Camo 3a ynotpeba Ha 3aKpuTO.

——> I'Ipe.qu Aa OoTBOpuUTe anaparta, u3Knr4derte
:D 3axpaHBaHeETO n Ms.q'bpnaﬁTe wencena.

Ce€ AnapaTtbT oTroBapsi Ha BanuagHuTe
avnpekTuBu Ha EC (Bux rmaBa 3).

,El,perTe CUMBOSM ca 0BACHEHWEe npun noaeara UMm.

P1LKOBOACTBO 3a eKcnnoartauus

1. MOHTaX " nyckaHe B
ekcnnoarauus

SYMPRESS moxe Aa ce nanonssa KaTo HacTorneH
anapaT nnun onumnoHarnHo aa ce MOHTI/Ipa Ha CTeHaTa.

1.1 HacmoneH anapam

N3bepeTte cTabunHa 1 Hexmbarawa ce Nnogsioxka,
BbpXYy KOATO Aa nocrtasuTe anapara.

1.2 CmeHeH MOHMax

C nomoLuTa Ha KOMMNIeKTa 3a CTEHEH MOHTaX (BMXTE
npuHagnexHoctute) SYMPRESS moxe ga ce
3aKpenu Ha cTeHa.

MHCprKLI.I/II/ITG 3a MOHTaX Ca BKIHO4YeHW B KOMMIEeKTa
32 MOHTax.

1.3 lNpenopbKu 3a MOHMax

EkcnnoatupanTe anapata npu cTanHa Temneparypa

oT

18 - 24 °C [64 - 75,2 °F].

Mpy MoOHTaxa nmanTe npeasua, ye:

* AnapaTtbT He TpsibBa Aa ce nocTaBsi No4 U3TOYHMK
Ha TonnuHa.

* AnapatbT He TpsibBa Aa ce nocTaBs 4O OTBOPEHU
npo3opLMm.

* AnapatbT He TpsibBa Aa ce uanara Ha AUpeKTHa
CINbHYeBa CBETNVHA.

* AnapaTbT He TpsibBa Aa ce usnara Ha BUCOYKa
BNaXHOCT.

1.4 Cebp3eaHe u eKslro48aHe

f YBepeTe ce, 4e AaHHUTE 3a HanpeXxeHUeTo
BbpPXy TUNoBaTa Tabenka u HanpexeHUueTo
Ha MpeXaTa CbBnaaar.

+ Bkniouvete kabena 3a MpeXOBO 3axpaHBaHe B
rHe3noTo 3a BKIYBaHEe kbM Mpexata (dur. 1).

» Cb3paiiTte Bpb3ka kaben 3a MpexoBO 3axpaHBaHe -
KOHTaKT.

+ BknioveTe anapata B rnaBHUS NpekbeBay (A,
dur. 2).

BG

1.5 Cpedcmeo 3a 3awyuma npu
mpaHcropmupaHe

Mpenun ynotpeba cpeacTBoTo 3a 3awmuta npu

TpaHcnopTMpaHe TpsibBa Aa ce cBanu:

* AnapaTtbT e CBbp3aH U BKIKOYEH Taka, KakTo e
onucaHo B rmaea 1.4.

+ 3arBopeTe kanaka Ha anaparTa.

* HartucHete 6yToHa 3a npubupatxe (F, dur. 3):

e ®

- bytanara ce BpbLUaT B U3XOOHO MOMOXEHNE U
Tam cnvpar
« OTBOpeTe Kanaka Ha anapara.
+ Caanete cpeacTBOTO 3a 3awyuTa npu
TpaHcnopTupaHe (Pur. 4).
AnapaTbT € roTtoB 3a pabora.

2. YnpaBneHue

2.1 EnemeHmu 3a ynpaeJsieHue

Buxte dur. 2 n 3.
(A) MpeskntouBaten 3a BKI./U3KIT.

(B) lNpeanasuTten Ha anaparta

(C) Nhamkaums 3a HABOTO Ha HaMbIiBaHe

(D) BytoH 3a nogaBaHe ,Jlbxuua 3a
oTnevarbk” (6bp30)

(E) ByToH 3a nogaeaHe ,JucneHcep”
(6aBHO)

ByToH 3a npnbupaxe
(G) 3eneH ceetoguoa, anapat BKI1.
\ (H) YepseH ceeToanon, kanak Ha anapata

() >KbnTt cBeToamon, oCTaTbyHO
KONn4ecTBO
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2.2 3apexdaHe U CMsiHa Ha
Kacemama

3apexgaHeTo, KakTo 1 CMsiHaTa Ha kacetaTa, MOXe

a ce U3BbpLIM caMo ako AseTe byTana ce Hamupat

B M3XOA4HO nonoxeHune (dwr. 5).

1. 3aTBopeTe Kanaka Ha anapara U BbpHeTe
ByTanarta B U3XO4HO MOMOXeHWe

@(F our. 3)

ByTanaTa Ce BpbLlaT B U3XOOHO NoroxeHune C
yBenu4yeHa CKOpoCT 1 cnmpart aBToOMaTU4HO B Kpad.

Manko npedu kpasi ckopocmma Ha
npu6upaHe Hamansiea. Omeopeme Kanaka
camo ko2zamo 6ymaJsiama ca HanbJIHO
cnpeJnu.

[ /

Bymanama ce epbuwam aemomMamu4yHo e
U3XOO0HO NOJIoXKEeHUe Mo epemMe Ha rpoyeca
Ha ekcmpyoupaHe.

zZ

AKo epbuwjaHemo Ha 6ymasnomo e u3xo0Ho
nosoxeHue 6b0e cnpsiHO Ype3 HamuckKaHe
Ha HsiKol om 6ymoHume 3a nodaeaHe usu
omeapsiHe Ha Kanaka Ha anapama, mo HsiMa
0da ce eb3cmaHo8U aemomamuyHo. 3a da
npodb/ukume ¢ epbUjaHemo e U3XoGHOo
nonoxeHue, 6ymoHnbm 3a npubupaHe (F)
mpsibea da ce HamucHe OMHO8o0.

lMocTaBeTe cmecuTenHara Al3a BbpXy kacetarta
N 51 3aKnodeTe (cnasBanTe UHCTPYKUUNUTE Ha
npounssoguTens).

OTBOpeTe kanaka Ha anaparta.

MocTaBsete kacetata (dwr. 6; 7).

3aTtBopeTe kanaka Ha anapata (dur. 8).

KanakbT Ha anapaTta MoXxe [a ce 3aTBOpW Camo
aKo KaceraTa e noctaBeHa npaBunHo. YepBeHuaT
ceetoamop ,Kanak Ha anapaTta“ (H) we npoabmxu
[a CBeTV JOKaTo KanakbT Ha anapara He 6bae
3aTBOpEH NPaBUITHO.

N,

ok w

M3nonsBsaiTe caMoO cCMeCUTeNHUTEe AI03M,
npenopbYyaHu OT NPOU3BOAUTENSA Ha
MaTepuana. UsnonseaHeTo Ha gpyru
cCMecuUTesnHu 41031 MoXe Aa nosene Ao
npbLCBaHe Ha CMecUTeNHUTe Alo3N.

2.3
zZ

ExcmpydupaHe

Bymanama Ha anapama mo2am 0a 6b0am
npeMecmeHuU caMO Ko2amo KarnaKkbm Ha
anapama e 3ameopeH.

MocTaBeTe kaceTaTta Taka, KakTo e ONucaHo B
rnaea 2.2.

HaTucHeTe 1 3agpbxTe HaTMcHaT OyToHa 3a
nogaeaHe (B 3aBUCUMOCT OT KeraHaTta CKOpOCT,
pecn. yHKLMS):

* JlbXuua 3a oTneyaTbk

e ®

nnu
» uncneHcep

e @

3a no-6bLp30 Nb/IHeHe Ha TbXuyama

3a omneyamsbK MoOXe 0a ce usnoJsi3ea
6ymoHa cbC cuMeoJia 3a NbXuyama 3a
ommne4yammsbKa.

3a no-6aeHo NbJIHeHe, Hanp. Ha
cripuHyoeka, no nodxodsiwy e 6ymoHnLm
ChLC CUMe0J1a 3a CIPUHUOEKa.

3. BanbT Ha cmecuTens ce 3aABWKBa, Taka
Ye LIeCTOCTEeHbT Aa MOXe [a ce BKapa B
cMecuTenHaTta grosa.

z‘ lpu ekapeaHemo Ha easia Ha cMecumerJisi 8
cMecumesiHama 0ro3a Moxke 0a ce yye WyM.
Toea e ¢hyHKUUOHATHO 06y CII08€HO.

+ Bytanara ce npuaBWXBaT Hanpes ¢ BUCOKa
CKOPOCT, 10KaTO NPUTUCKALLUTE ANCKOBE
[JOCTUrHaT 40 OTneYaTbyHus martepuan.

+ Mpw gocTuraHe Ha oTnevYaTbYyHUa Matepuan
aBTOMaTUYHO Ce MPEBKIoYBa Ha XenaHarta
CKOPOCT Ha eKcTpyampaHe.

4. HanbnHeTte mbxuuarta 3a oTnevaTbKk unm
aucneHcepa.

> [lpu Hoea Kkacema unu 3apexodaHe Ha
z eeye u3nosizeaHa kacema nbpeume 5 cm
omne4Yamb4YyeH Mmamepuasn He mpsibea Oa ce
usnoJsizeam.
Cnasealime npernopbKume Ha
npou3zeodumerisi Ha Mamepuana!

MycHeTe ByToHa 3a NogaBaHe crep KaTto

)KenaHoTO KONMMYeCTBO MaTepuan 6bae nogageHo.

+ Byrtanara usBbpLuBaT KpaTbk X04 Ha
pasToBapBaHe, 3a [ja ce npegoTepaTu
M3TUYaHETO Ha AOMBbIHUTENEH OTNeYaTbYHa
maca.

+ AKO TallMepbT € aKTMBUPaH, KpaTbk CUrHan
CUrHanuavpa 3a cTapTupaHeTo Ha Talmepa
(BwxTe rnaea 2.4).

Xbvamussm ceemoduod (I) ceemea, ko2zamo
8 Kacemama uma MaJiko KoJiu4yecmeo
omneyambYHa Maca (Hanp. 3a HanbJi8aHe
Ha JTb)Xuya 3a omnevyamsbkK) (8uxme

enaea 2.5.2).

AKo no epeme Ha ekcmpydupaHe kKacemama
ce usnpa3sHu, 6ymasiama aemomMamu4HoO

ce epbuiam e U3xoOHO MOoJIoKeHUe, makKa
4Ye 6bp30 Oa MoXxe Oa ce 3apedu Hoea
Kacema u npouecbm Ha ekcmpyodupaHe 0a
npooBLI/IKU.

N,

zZ

N,

2.4 dyHkyus ,,Taumep“

B SYMPRESS e uHTerpupaH TanmMep.

lNpun pocrtaBka Ha anaparta TauMepbT He €

akTMBMpaH. 3a akTuBMpaHeTo BuxTe 2.4.1.

AKTMBUPAHUAT TaMep aBTOMaTUYHO ce cTapTupa

B Kpas Ha npoLec Ha ekcTpyanpaHe. Toa ce

curHanuaupa oT KpaTbk 3BYKOB CUrHan.

> Talmepbm He ce cmapmupam, ako
z 6ymoHume 3a nodaeaHe ce HamucHam

3a kpamko 6e3 Oa ce ekcmpydupam
ommne4ambYHU Macu.

BG



Upes pasnnyHu 3ByKOBU CUrHANU TauMepbT
cuUrHanmampa 3a u3tmd4aHeTo Ha 3 dmKcMpaHu
BpeMeHa:

* cnea 3 MuH.: 1 3BYKOB CUrHan

* creg 4 MyH.: 2 3BYKOBM CUrHana

* crneg 5 MuH.: 3 3BYKOBM curHana

TanmepbT MOXe fa ce NpeKkbCHe Ypes
eHOBPEMEHHO HaTNCKaHe Ha ABaTta byToHa 3a
nogaeaHe.

@

4

®

MpekbCcBaHETO Ce NOTBbPXKAABA Ypes KpaThbK 3BYKOB
curHarn.

2.4.1 BKIJL./M3KIL. Ha ¢dyHKuua ,,Tanmep*

O6unkHoBEHO hyHKUMSA ,Tanmep” moxe ga ce
aKkTMBMpa u JeakTuBmpa:
3a uenTa:
* NsknoyeTe anapara.
* HatucHete OyToHa 3a nogaBaHe U MM 3a4pbXKTe
HaTUCHaTK.
» BkntoyeTe anaparta, 3agpbXXTe OTHOBO HaTUCHaTH
OyTOHUTE 3a nogaBaHe:
* KpaTbk 3BYKOB curHan: ®yHkums ,Tanmep” ce
geaktneaupa
unm
* NPOOBIHKUTENEH 3BYKOB CUMrHam: PyHKUNS
~lanmep” ce akTusmpa
* [lycHeTe OyTOHWTE 3a NogaBaHe.

2.5 MHOukayust 3a Hueomo Ha
3anbJsieaHe U ocmMamb4HO
Kosiuyecmeo

2.5.1 UHaukauusa 3a HUBOTO Ha
3anbnBaHe

C nomoLuTta Ha HMBOTO Ha 3anbneaHe (C, dur. 3)
MOXXe Ja ce onpeaenn KOnko nbiHa e KacetaTta.

[Npwn HoBa MM MHOro NbfHa Kaceta B

Ha4yanoTo CTpenkaTa BCe OLLe He ce BMKkaa Ha
HabniogaTenHoOTo Npo3opye.

Ta ce nosiBaABa efBa crieq kato bytanaTa Brne3Har ok.
25 MM B KaceTtarTa.

2.5.2 Pa3no3HaBaHe Ha OCTaTb4HOTO
Konn4yecTBO

SYMPRESS pasnonara ¢ enekTpoHHO pa3no3HaBaHe
Ha OCTaTbYHOTO KONMMYECTBO. XXbNTUAT CBETOAMOL,
,OCTaTbyHO konmyecTBo” (I, dur. 3) We cBeTHe, ako
KaceTaTta e u3npasHeHa JOTONKOBA, Y& OCTaHanoTo
KOnM4ecTBO OTMeYaTbyHa Maca fa € 4OCTaTbyHo 3a
HaMbMBAHETO Ha OK. eHa NbXuLa 3a OTneYaTbk.
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3. NouncrBaHe/nopgapbKKa

3a ga ro nouncTuTe, MOYUCTETE anapara C BnaxHa
Kbpna.

' He u3nonseanTe cpeAcTBa 3a NOYUCTBaHe,
*  KOUTO CbAbpXKaT pasTBOpUTENN Unu
abpa3nBHM maTepuanu.

3.1 lNoyucmeaHe Ha
ebmpewHocmma

YepynkaTa Ha kaceTaTa ce MOYMCTBA NECHO, KoraTo
OyTanaTa ca npubpaHu. 3a OTCTpaHsABaHe Ha
OoCTaTbUUTE BbPXY NPUTUCKaALLNUTE OUCKOBE UMK
Kanauute Ha WwWnuHaenute 6ytanaTta morat ga 6baat
nocTaBeHU B NOAXOAALLO NonoxeHne 6e3 3apeneHa
Kacerta.

Mpu nouncreaHe HUKOIA He
nouyuctBamnTe wnuHaenute. HaHeceHarta
rpec e Heo6xoanma 3a NPaBUITHOTO
(pyHKUMOHMPaHe.

CbBerT:

3ambpcsaBaHUSTa OT UTEKNUTE OTMNeYaTbyYHU Macu
MoraT [a ce NoYMCTAT Han-go6pe cbe cyx napuan
UNN XxapTUeHa Kbpna.

3.2 [Je3uHghekyus

3a nounMcTBaHe HUKOra He U3nonsBanTe
ropewa napa!

CnepgHuTe cpencTtBa Morar fa ce M3nonsear 3a
ae3vHdpekuns:

* Incidur Spray (Ecolab)

* Kbpnnuku 3a novncteaHe Incides N (Ecolab)
Cnep ne3nHdekumnsa npoBeTpeTe odpe, 3a aa
nsberHete NoTeHUMarnHo ekcnno3mBHa atMocdepa.

3.3 CmsiHa Ha npumuckawume
duckoee

MpuTnckawmuTe gMckoBe ce N3HOCBaT, Tbil KaTo

ce TpUAT BbB BbTPELLHUTE CTPaHW Ha KaceTaTa.
CwvnHO U3HOCEeHUTE NpUTUCKALLM OUCKOBE MoraT Aa
NnoBpeasT HannoHosaTta Topbuyka.

3a fa cMeHuTe npuTUcKalLmMTe ANCKOBE,
npoueavpanTe KakTo crieisa:

1. BbpHeTe ByTanarta B U3XO4HO NOMNOXEHWE U
nsBagete kaceraTta.

3aTBOpeTe Kanaka Ha anapaTa u npemecrteTe
OyTtanara c ok. 1/3 (dwr. 9).

OTBOpeTe Kanaka Ha anapara, usgbpnanTe
Lwencena.

OTBMHTETE 3aKpenBaLUUAT BUHT Ha NpUTUCKaLLMS
aunck (dur. 10), ceanete npuTncKalLmst AUCK U
onopHara wawba.

lMnb3HeTe HoBaTa onopHa wanba BbLpXy
wnuHaena (bur. 11).

lMocTtaBeTe HOB NpuTUCKAL, BUHT (Pur. 12).
3aBuHTETE HOB BMHT (C NOAMNOXHa LWanba)

(Pwur. 13).

2.

B
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8. BarBopeTte kanaka Ha anapaTa 1 BbpHeTe
OyTanaTa B M3XO4HO MOSIOXKEHME.
» BuHmoeeme 3a npumuckauwjume OuckKkoee
z ca cHabdeHU cbC crneyuasiHO noKpumue,
Koemo He ro3eoJsisiea camopasgueaHemo
um. lpu cmssHama Ha npumuckauwjume
eUHMoOBe 8UHaau u3rnossealime HO8 eUHM.

3.4 CmsaHa Ha Kanaka Ha

anapama

1. BbpHeTte OyTanaTta B M3XO4HO NOSIOXKEHME U
n3BageTe kacetata.

. 3aTBoperTe Kanaka Ha anapaTta u npemecTeTe

oytanata c ok. 1/3 (dur. 9).

Pa3xnabeTe BMHTOBETE Ha NpUTUCKALLMSA ONCK

(dwr. 14) 1 M OTBMHTETE C OK. 5 MM.

VAN

BHumaHue - onacHOCT OT HapaHsiBaHe!
BuHToBeTe 3a cunHo 3aterHatu. Mpwm
OTBMHTBaHe Ha BUHTOBETE CbLUECTBYBa
OMacHOCT OT HapaHsiBaHe OT UHCTPYMEHTA.
[pbXKTe NHCTPYMeHTa 34paBo.

Maobpnarnte nputuckallaTta nnoya Hanpep, (dwr.
15), gokato KkanakbT Ha anapata MoXe Ja ce
nssagm ot wapHupa (dur. 16).

lMocTaBeTe HOBUA Kanak Ha anaparTa.
MpemecTeTe NpuTUCKaLWms AUCK B U3XOAHO
NONOXeHWe U ro 3aTerHeTe.

' He 3anywBanTe kanaka Ha anapara!
L

o o

7. 3aTBopeTe kanaka Ha anapaTa 1 BbpHeTe
GyTanata B U3XOQHO MOMOXKEHWE.

3.5 CmsiHa Ha npedna3umern
A UspbpnanTte wencena, npegu ga
NPUCTbLNUTE KbM CMSHa Ha npeanasuTen.

Mpu cmsiHa Ha npegnasnMTens U3non3eanTe camo
npeanasuTenu ¢ NOCOMEeHNTE AaHHU, BUXKTE IMaea
"TexHn4yeckn gaHHU".

/l\. Hukora He nsnonseanTe npegnasuTenu c
no-rosieMyu CTOMHOCTM.
Mpeagna3untenaT ce HaMMpa [0 rHe3goTo Ha kabena
3a MpPEXOBO 3axpaHBaHe (B, dur. 2).
* N3gbpnanTe wencena.
» OcBobopeTe abpxava Ha NpeanasuTensi 1 ro
nagbpnante (dur. 17).
» Cearnete geekTHUsA npegnasnten u noctaBete
HoB (Pur. 18).

* BkapanTe gbprkada Ha npegnasutens gokpawn,
pokarto ce gukcupa otrope n otgony (dwr. 19).

4. Pe3epBHU YacTu

Homepata Ha pesepBHUTE YacTu e HamepuTe B
NpuUNoXxeHua CnUCeK C pe3epBHU HacTwn.

5. O6eM Ha gocTaBKaTa

1 anapart 3a cmecBaHe SYMPRESS
kaben 3a MpexoBo 3axpaHBaHe
PBbKOBOACTBO 3a eKkcnroarauusita
CMUCBK C PE3EPBHUTE YaCTK

_

6. dopmu Ha gocTaBKa

Ne 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Ne. 6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz

Ne 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
Ne 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. MpuHagnexHocTun

Ne 6000-0100 KOMIMMNEKT 3a CTEHEeH MOHTaX
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8. TbpceHe Ha HeU3NpPaBHOCTU

HeunsnpaBHoCT

MpuuuHa

OTtcTpaHsABaHe

CBeToauoauTe He CBETAT,
6GyTanata He MoraTt Aa ce
npemMecTAT.

AnapaTbT He e BKITHOYeH.

Bknioyete anapaTa OT npeBkIoyBaTens Ha anapara (A,
our. 2).

AnapaTbT He MOXe fAa ce
BKIHO4N.

LLlencensbT He e BKNIOYEH NPaBUIHO B
anapara.

LedekTeH npegnasuten.

KoHTakT 6e3 HanpexeHue.

LedekTeH anapar.

MpoBepeTe NpaBUMHOTO NonoxeHue Ha wencena (dur 1).

CwmeHeTe npegnasutens (Buwxre rmasa 3.5).
MpoBepeTe fanu B KOHTaKTa UMa HamnpexeHue.
ManpaTtete anapata 3a peMOHT.

ByTtanara He morat aa ce
NpemMecTAT, CBeTOAUOA LT
»Kanak Ha anaparta“ (H)
CBeTU Unu mura.

KanakbT Ha anapaTta He e 3aTBOpeH
nNpaBUITHO.

3arBopeTe Kanaka Ha anapara, npoBepeTe NONOXeHNeTo
Ha KaceTara 1 ro kopurupamnTe, ako e Heobxoammo.

ByTtanara ce npubnuxasar
6aBHO 40 KaceTtara.

KanakbT ce oTBaps npeau 6yTanaTa
Oa cnpart. Bce oue e 3anaseHa CTapa
nosnumsa Ha Kacertara.

HatucHete 6yToHa 3a npubupane (F, ®ur. 3) u nayakante
ByTanaTta Aa JOCTUrHAT U3XOAHOTO CU NONOXKEHWE U

Ja cnpat HanbnHo. Crep ToBa NpubnuxeTe OTHOBO A0
Kacerara.

KaceTute He moraT aa ce
cBanAaTt/3apeanr.

ByTanaTa He Ca BbpHATU B N3XO0OHO
nonoxexue.

HatucHeTe ByToHa 3a npubupaHe (F) n BpbLiarite
OyTanaTa B U3XOAHO MONOXEHUE, AoKaTo cnpaT
aBTOMaTUYHO. I3XOAHOTO NONOXEHNE e AOCTUrHATO
(BuxTe rmaBsa 2.2).

LLlym npu BKkapBaHe Ha
Bana Ha cmMecuTens B cMe-
cuTenHara aosa.

C nomoluTa Ha npyxuHa BarmbT Ha
cMecuTens ce NpemecTsa 0 yrnop.

dyHKUMOHAMHO He e Heobxoayma NomoL,.
Cnepn ToBa nocTaBeTe CMecuTenHara arsa.

CMecUuTensaT He ce BbPTU.

BanbT Ha cMecuTens He ce e Bkapar.
B cmecuTenHara Ato3a ce e BTBbpAWI
marepuarn.

TepmosalwyuTara Ha ABuratens Ha
cMecuTens ce e 3agelicTana.

I'IpOBepeTe NpaBUJTHOTO NOJSIOXEeHWe Ha KaceTaTa.
[MocTaBeTe HOoBa cMecuTenHa A3a.

OcrtaBeTe anapata ga ce oxnaam 3a ok. 30 MUH.,
cbbniogaBainTe NpoabIHKMTENHOCTTa Ha paboTa (2 MUH.
pabota, 5 MuH. naysa).

AnapaTbT caM NoHMXaBa
CKOpOCTTa Ha nogaBaHe.

AnapaTtbT OTKpMBa BUCOKO-
BMCKO3WTETHA OTnevYaTbyHa maca u
aBTOMaTUYHO MOHWXaBa CKOPOCTTa
Ha nogasaHe 1 obopoTuTe Ha
cMecuTens.

3ambpcsBaHus (Hanp. npax) B
oropHara kacerta.

LUnuHpenuTte He ca cmasaHun
[0CTaTbyHO.

ToBa ce nosiBsABa camo Npu BUCOKO-BMCKO3UTETHA
Unu TBbpAE CTyAeHa oTneyaTbyHa maca. Cnassante
MHCTpYKUMMTE 3a 06paboTka (TemnepaTypa Ha
obpaboTka) Ha npon3BoanTENs Ha MaTepuana.
MouncTeTe BbTPELLHUTE MOBLPXHOCTU HA ornopHaTa
KaceTta v nNpUTUCKaLUTe AUCKOBE.

CwmaxeTe wnuHaenuTte (cneumanHa rpec!).

CmecuTenHara Aro3a ce
npbCKa.

M3nonaea ce rpeluHa cMecutenHa
nro3a.

KombuHaumsaTa cmecuTtenHa
nto3a / HanoHoBa Topbuyka He e
noaxoasila.

M3nonaeaiite cmMecuTenHara Aro3a cnopes UHCTpyKUMnTe
Ha NpPoM3BOAUTENS Ha MaTepuana.

CBbpxeTe ce C NPON3BOAUTENS Ha CMecuTenHaTa Aw3a/
HavinoHoBaTa Topbuuka.

HainoHoBaTa Top6uyka ce
cnykBa, NoBpexaa.

MpUTHCKaLLMTE ONCKOBE Ca CUITHO
W3HOCEHM MW NOBPEAEHU, TaKa Ye
HaiinoHoBaTta TopGuyKa ce 3akneLusa
mexgy TAX U KaceTara.

MaTepuansT B cMecuTenHarta Aosa
ce e BTBbPAWI YacTU4YHO.

CmMeHeTe nputuckawmute guckose (BuxTe rmasa 3.3).

CwmeHerTe kaceTaTa (BUXTe rmaga 2.2).

NMopaBaHeTo cnupa He3a-
6aBHO M ce U3BbLpPLUBA Kpa-
TbK X0A4 Ha pa3ToBapBaHe.

MaTepMaan B CMecuTenHarta Arsa
ce e BTBbpaun.

M3non3Balite HoOBa CMecuTenHa aro3a.

NMopasaHeTo cnupa
He3abaBHO u ce Bpbllia B
U3XOAHO MOJIoXeHue.

YnpasreHueTo pasnosHasa
npeToBapBaHe.

MaTtepuanbT B kKaceTaTa ce e
BTBbPAUII.

LLinnHgenute He ca cMmasanun
[ocTaTb4Ho.

OTneyaTbyHaTa Maca e TBbpAe CTyAeHa, cnassainTe
MHCTPYKUMuUTe 3a obpaboTka Ha Npon3BoaMTENs Ha
Martepwuana.

M3non3BanTe HoBa KaceTa.

CmaxerTe WwnuHaenuTe (cneunanHa rpec, BUXTe CnMcbka
C pe3epBHU YacTu).
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Yka3zaHuAa 3a non3sarens

YkazaHuaTa no-gony ca npegHasHaveHu ga Bu
noMorHaT KaTto orneparop ga pabotute 6esonacHo ¢
SYMPRESS B nabopartopusiTa.

& B3 ocHOBa Ha Ta3u MHCTPYKLMUA 3a

eKkcnnoaTauus MHCTPYKTMpanTe nonseatens
3a ob6nacTTta Ha NpuoXkeHne, Bb3MOXHUTE
OMacHOCTM No Bpeme Ha paboTa u
npaBunHaTa paborta Ha ypeaa.

3anasete Tasu MHCTPYKUMA 3a eKkcnnoaTtauma 3a
nonssartend.

A.OGnacT Ha npunoXxeHune

A.1 Ynompeba no
npedHa3Ha4YeHue

SYMPRESS e npegHa3Ha4yeH camo 1 U3KMHUYUTENHO
3a CMeCcBaHe W ekCcTpyanpaHe Ha CTOMaTosIorMyHm
2-KOMMOHEHTHU OTMNeYaTbYyHU MaTepuarnu.

C SYMPRESS wmorart ga ce obpaboteart 5:1 kacetu
UNW HANNOHOBM TOPOUYKM B OMOPHUTE KaceTu Ha
pa3nn4YHn NPOU3BOAUTENMN.

A\

Yka3aHusiTa 3a 6e30nacHoOCT U
MHCTPYKLMUTe 3a o6paboTka Ha
npousBoAuTens Ha matepuana Tps6Ba Aa
ce cnasBart!

OTnevyaTb4yHUTE Macu TpsAGBa pga ce
obpaboTBaT cnopea MHCTPYKLMUTE Ha
npoussoautens!

A\

3a cmecBaHe MoraT a ce u3nonaeart AUHaMU4YHU
CcMecuTernHu gr3n C LecToCTeEHHO 3aaBUXKBaHe.

T Mpwm ToBa TpAGBa Aa ce Usnon3saT caMo
CMecUTeNHUTe 403U, NpenopbyaHn oT
npousBoauTenuTe Ha MaTepuanure.

A.2 Ycnoeusi Ha OKOJsIHama
cpeda 3a 6e3onacHa
paboma

BesonacHarta paboTa Ha ToBa yCTPOMCTBO €
rapaHTMpaHa npv cnegHuTe YCNoBus Ha OKornHara
cpena:

Ha 3aKpuTO,

Ha BUco4mHa oT 2 000 m Hag MOPCKOTO paBHMLLE,
npu TemnepaTypa Ha okornHata cpega ot 5 - 40 °C
[41 - 104 °F] %),

npu MakcumarnHa oTHocuTenHa BnaxHocTt ot 80 %
npu 31 °C [87,8 °F], noHM»xaBankun ce NMMHENHO 4O
50 % oTHocuTenHa snaxHocT npu 40 °C [104 °F] *),
npu MpeXoBOo 3axpaHBaHe, ako konebaHusaTa

Ha HanpexeHneTo He ca no-roniemn ot 10 % oT
HOMWHarnHaTa CTOMHOCT,

npu CTENEH Ha 3amMbpcsiBaHe 2,

npw Kateropusi Ha cepbxHanpexeHue Il.

*)  Mexay 5 - 40 °C [41 - 104 °F] anapaTbT Moxe Aa paboTu npu

BraXkHOCT Ha Bb3ayxa Ao 80 %. MNpu Temnepatypun mexay
31 -40 °C [87,8 - 104 °F] BnaxHoCTTa Ha Bb3gyxa TpsioBa
[a ce NoHwxasa NponopL1oHanHo 3a Aa ce rapaHTmpa
ekcnnoataumoHHaTa rotoBHocT (Hanp. npu 35 °C [95°F]

= 65 % BnaxHoCT Ha Bb3ayxa, npu 40 °C [104 °F] =

50 % BnaxHocT Ha Bb3ayxa). Mpu Temnepatypu Hag 40 °C
[104 °F] anapaTbT He TpsibBa fa ce M3non3sea.

A.3 Ycnoeusi Ha okosilHama
cpeda npu cbxpaHeHue u
mpaHcrnopmupaHe

Mpu cbxpaHeHne 1 TpaHcnopTupaHe TpsbeBa aa ce

cnasBeart cregHuTe YCroBUsl Ha OKonHaTa cpeaa:

* Temneparypa Ha okonHata cpega - 20 — + 60 °C
[- 4 — + 140 °F],

* MakcumarnHa oTHocuTenHa snaxHoct 80 %.

B.YKa3zaHusa 3a onacHoCT
U npeaynpeanTesriHu
yKa3aHus

Camo 3a ynotpe6a Ha 3akputo. AnapatbT e
npefHa3sHa4YeH camo 3a cyxa ynorpe6a u He
TpsaGBa ga ce U3NON3Ba UMK CbhXpPaHsBa Ha
OTKPUTO UIN NMPU MOKPU YCIOBMUSI.

{3

AnapaTbT MOXe Aa ce U3nonssa camo
c kaben 3a MpeXoBO 3axpaHBaHe CbC

cneunduyHa 3a AbpKaBaTa LeKepHa

cucTtema.

/N

Mpean nyckaHeTo B eKcnsioaTaums
CcpaBHeTe AaHHUTe BBbPXY TMnoBaTa
Tabenka cbe cneyncpukaumaTa Ha MecTHaTa
enlekTpuuyecka mpexa.

PegoBHO npoBepsiBaiiTe CbegUHUTENHUTE
NPOBOAHULM N MapKyuuUTe (KaTo Hanp.
kaben 3a MpeXXOBO 3axpaHBaHe) 3a
noBpeAu (Hanp. NperbBaHUsA, NyKHaTUHW,
NOpPbLO3HOCT) UMK CTapeeHe.

Anapatute ce noBpeAeHN CbeAUHUTENTHU
NPOBOAHULM, MapKyuu Unu apyru aedektu
He MoraT Aa ce U3non3BaT noBeye.

MpeHocumMuUTE U MOOUITHUTE
KOMYHMKaLMOHHM YCTPOMUCTBA (Hanp.
KNeTb4HU TenedgoHn) He morar Aa
NOoBNUAAT Ha (PYHKLIMOHUPAHETO Ha
anapara.

AnapaTbT He TpsiGBa Aa ce nocraBs [o
OpYyru enekTpuyecku ypeau. Ako ToBa He e
Bb3MOXHO, NpoBepeTe (PYHKLUMOHMPAHETO
Ha anapaTa u apyrute efnieKTpu4yecku ypeam,
3a Aa ce U3KIYaT Hen3npaBHOCTU Nopaau
€NeKTPU4eCcKn CMyLLEeHUS.

A
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f Mpean ga paboTute ¢ enekTpuyYecKuTe
YacTu, U3KIKYeTe anapara oT
efleKTpuyeckara Mpexa.

PaboteTte c anapaTta camo nog
HabnwogeHue.

Cna3BanTe yKka3aHuMsATa 3a onacHocT
M npeaynpeauTenH1UTe yKkasaHuAa Ha
npousBoAUTENA Ha MaTepuana.

He paGoTeTe B ekcnnosueHa cpefa.

Cna3BaHeTO Ha HaUuMOHanHUTe pasnopeaom
no BpeMe Ha eKcnnoartauus u pegoBHarta
BU3yariHa NpoBepKa Ha eNleKTpuYeckuTe
ypeau ca oTroBOPHOCT Ha nosn3BaTtens.

B N'epmaHus ToBa e MPBetreibV BbB Bpb3ka
c DIN EN 62353 (VDEO0751).

3a To3u NpoayKT MoraTt fa ce usnonssart
camMo gocTtaBeHUTe Unu oaoopeHu oT
¢upma Renfert GmbH npuHagnexHocTn n
pe3epBHM YacTu. U3non3BaHeTo Ha Apyrm
NPUHAANEeXHOCTU UM pe3epBHU YacTun
MoOXe Aa 3acTpalum 6e3onacHocTTa Ha
anapara, Aa yBenm4m pucka ot CepvosHu
HapaHsiBaHusl, Aa YBpeAu oKonHata cpena
WM NnoBpeau npoaykTra.

BB bbb

>

& MHdopmauma sa REACH u SVHC we Hame-
puUTe Ha MHTepHeT CcTpaHuuaTa Ha
www.renfert.com B pasagen Support (Moa-
APBbKKA).

B.YnbnHomMmoLweHu nuua

MpoaykTLT € NpeaHasHayveH 3a ynotpeba ot nuua,
HaBbpLWMK 14 rognHw.

YnpaeneHneTo 1 nogapbxkara moraT ga ce
M3BbPLUBAT CaMO OT UHCTPYKTUPAHU Nnnua.
PeMoHTWTE, KOMTO HE ca onMcaHn B Tasu
nHopmaumsa 3a norpebutens, morat ga ce
M3BbPLUBAT CaMO OT KBanudmumpaH enekTpoTEXHNK.

. NMNoaroToBKU 3a NycKaHe
B eKcnnoarauus

& I'Ipe.qw NyCKaHeTO B eKcnnoaTtauus
CpaBHeTe AaHHUTe BbpXy TUNnoBarta
Tabenka cbC CHeLIVI(bVIKaLIMHTa Ha MeCTHaTa
eJIeKTpun4ecKka Mpexa.

O.MopaabpxaHe B
U3NPaBHOCT/PEMOHT

PeMoOHTUTE, KOUTO HE Ca ONUCaHU B Ta3u
MHpopmaums 3a notpedbuTens, morat ga
Ce M3BbpLIBAT CaMO OT KBanuduumpaHm
€NEKTPOTEXHULN N YITBAHOMOLLEHN ThProBLW.

BG

E. YKkazaHusa 3a U3aXxBbprisiHe

E.1 U3xebprisiHe Ha
KOHCymMamueu

Mpa3HuTe KaceTu 1 HaNOHOBM TOPOMYKM, KaKTO
1 U3NON3BaHUTE CMeCUTENHN Ato3n, Tpabea aa ce
N3XBBLPNAT B CbOTBETCTBME C MHCTPYKLUUUTE Ha
npoussoanTens.

E.2 U3xebprisiHe Ha ypeda

AnapatbT TpsbBa ga ce u3xebprs oT
cneunanuaupaHa pupma. CneunanmanpaHarta
dupma Tpsabea ga 6bae nHdopMmpaHa 3a onacHuTe
BellecTBa B anapara.

E.2.1 ObpxaBu-uneHku Ha EC

3a cbxpaHeHue 1 onasBaHe Ha OKonHaTta cpega, 3a
npegoTBpaTsBaHe Ha 3aMbpCABaHETO Ha OKONHaTa
cpefa v 3a noBTopHa ynotpeba Ha CypoBUHUTE
(peunknupaHe) EBponeinckara kommcusi npue
OVPEKTMBA, KOATO N3MCKBA ENEKTPUYECKOTO U
erekTpoHHOTO obopyaBaHe aa 6bae npuemMaHo
obpaTHO OT Npou3BoanTens, 3a Aa ce rapaHTupa
NpPaBWUIHOTO MY U3XBBbPIISHE N peLuKnMpaHe.

B pamknte Ha EBponenckus cblo3 ypeauTe,
MapKMpaHu ¢ To3M CMMBOIT, He TpsibBa Aa ce
N3XBBPNAT KaTo HecopTupaH BToB OTNagbK:

——
3a noseye nHopmMaLmsa OTHOCHO NPaBUIHOTO
N3XBbPIsSIHE, MOnsl, 06bpHETE CE KbM MECTHUTE
BracTu.

E.2.2 Oco6GeHun ykasaHusa 3a KNIMeHTUTe B
FepmanHuns

EnexTpunyeckute ypean Ha Renfert ca yctporicTea 3a
Tbproecka ynorpeba.

Tean ycTponcTtea He TpsbBa Aa ce 3XBbpnAT

B OBLUMHCKUTE MYHKTOBE 3a CbOUpaHe Ha
enekTpu4eckun ypeau, a ga ce Bsemart obpartHo ot
Renfert.

Mons, nHdopmmpanTe ce 3a TeKkyLumTe onuun 3a
BpbLUaHe B MHTEpHeT Ha agpec www.renfert.com


http://www.renfert.com

K. TexHun4yecku gaHHMU

MpexoBo HanpexeHue: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

KoHcymaumsi Ha enekTpoeHeprus: 170 VA

BxogHo HanpexeHue: 2 xT2AH (230 V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)
pa3mep
(BMCOYMHA X LUMPOYMHA X ObIDKUHA):

330 x 190 x 380 mm

(13 x 7,5 x 15 nHya)
Terno (npasen):
AKYCTUYHO HUBO:

7,0 kg
< 70 dB(A)

3. deknapauus 3a
cbroTrBeTcTBUEe Ha EO

C HacToswoto Hue, Renfert GmbH, neknapupame,
ye NPOAYKTbLT:
SYMPRESS
KaTtanoxeH Homep: 6000-0000, -1000, -2000,-3000
OTroBapsi Ha crieaAHUTe eBPONENCKN AUPEKTUBM:
93/42/ENO, OupekTnBa OTHOCHO MEAULIMHCKUTE
nanenus

N.OcBobOoOXaaBaHe oT
OTrOBOPHOCT

Renfert GmbH oTxBbpnsa Bcskakey npeTeHumm 3a

LLIETU U rapaHums, ako:

* MPOAYKTHLT Ce U3NOoN3Ba 3a Lenu, pasfiniHu
OT NOCOYEeHUTE B PbKOBOACTBOTO 3a
eKcnoataums.

* NPOAYKTHLT € NPOMEHEH NO HAKaKbB Ha4uH
- C U3KJTIOYEeHWEe Ha NPOMEeHUTe, ONUCaHu B
PBKOBOACTBOTO 3a eKcnyioaTauus.

* NPOAYKTHLT HE € PEMOHTUPAH OT NbJTIHOMOLLEH
Tbproeewl UN1 He ce U3NoNn3Ba C OPUrNHaNHn
pe3epBHM YacTu Ha Renfert.

* NPOAYKTHLT NpoAbIIKaBa Aa ce u3nosn3Ba
BbNpPeKn OTKpUTUTE AedeKTn, 3acTpaliaBallm
6e3onacHocCTTa, UNU NoBpeAaMm.

* NPOAYKTHLT € 6un nognaraH Ha MEXaHU4YHO
Bb34eMCTBME unu e 6un nanycHar.

He HoCcMM OTroBOpPHOCT 3a WeTn, Bb3HUKHaNu
BCNeACTBME Ha NPbCHATU CMeCUTESTHU Ao3Nn
WIN CKbCaHWN HaUJTOHOBU TOPOUYKM UNnn
KaceTu.

K.lNapaHuusa

Mpu npaBunHa ynotpeba rapaHumaTa Ha Renfert 3a
yacTute Ha anapara 3a cmeceaHe SYMPRESS e 3
roaviHMU.

YcnoBue 3a U3MNon3BaHe Ha rapaHumsTa € HanM4neTo
Ha opurnHanHara cpaktypa 3a npogaxba ot
YMbIIHOMOLLEH Tbproeed,

M3knioYeHn oT rapaHuusiTa ca YacTute, KoMTo

Ca U3MNOXEHN Ha eCTECTBEHO M3HOCBaHe
(6bp30oUu3HOCBALLM CE YaCcTU) U KOHCyMaTnBuTe. Tesun
YyacTu ca oTbensiaaHn B CNUCbKa C PE3EPBHUN YacTu.
MapaHuusaTa rybu BanugHocTTa cu B criyyvam Ha
HenpaBunHa ynotpeba, HecnassaHe Ha UHCTPYKUUNUTE
3a ekcnnoartauusi, NoYncTBaHe, nogapbxka u
CBbp3BaHe, B Cly4al Ha CaMOCTOATENEH PEMOHT
W PEMOHT, KOWTO HE € U3BLPLLEH OT YMbIHOMOLLEH
Tbprosew, Npy U3Non3BaHe Ha pe3epBHM YacTh Ha
OpYyrv NpoOV3BOAUTENN UMK B Criy4ai Ha Heobu4anHu
BMUSIHUS UNW BIUSTHUS, KOUTO HE CbOTBETCTBAT Ha
WHCTPYKUMnTE 3a ynotpeba.

FapaHUMOHHOTO 06CnyXBaHe He yabIKaBa
NMbpBOHAYanHaTa rapaHuus.

3anasBame cu NnpaBoTO Ha NPOMEHU

BG
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SYMPRESS

Br. 6000-0000 /-1000 /-2000 /-3000

— HRVATSKI

Sadrzaj
Uvod....e

Priruénik za uporabu

1. Postavljanje i stavljanje u pogon

1.1 Samostojeci

1.2 MontaZa na zid ...
1.3 Preporuke za postavijanje

[ To - ]

1.4 Prikljuéivanje i ukljucivanje.

1.5 Transportni osiguraé

2. Rukovanje.....

2.1 Upraviljacki elementi
2.2 Umetanje i mijenjanje uloSka

2.3 Istiskivanje

2.4 Funkcija vremenskog programatora

2.4.1 Ukljucivanjef/iskljuivanje funkcije vremenskog

programatora.

2.5 Pokazivac razine i preos
2.5.1 PokazivaC razine............
2.5.2 Prepoznavanje preostale koli¢ine

3. Ciséenje/odrzav

3.1 Ciséenje unutrasnjosti
3.2 Dezinficiranje.......
3.3 Mijenjanje potisnih tanjura
3.4 Mijenjanje zaklopke uredaja
3.5 Mijenjanje osiguraca

Rezervni dijelov
Opseg isporuke

Pribor......

Isporuceni modeli........

anje..

apomene vilasn

>Z N oA

Podrucje primjene ...
A.1 Namjenska uporaba
A.2 Okolni uvjeti za siguran rad

iku

A3. Okolni uvjeti za skladistenje i transport........

TMoOw

F.2.1 Drzave EU-a..

Napomene o opasnostima i upozorenjima...
Ovlastene osobe.......

Pripreme za stavljanje u pogon
Servisiranje/popravljanje
Napomene o zbrinjavaniju
F.1 Zbrinjavanje potrosnih materijala
F.2 Zbrinjavanje uredaja

F.2.2 Posebne napomene za korisnike u Njemackao;................

Tehnicki podatci
EZ sukladnost.

Isklju€enje odgovornosti

AT IO

Garancija.....

-1-

Uvod

Uredaj za mijeSanje otisnih materijala SYMPRESS
sluzi za prakti¢no istiskivanje i mijeSanje dentalnih
2-komponentnih otisnih materijala.

Moguce je obradivati 5:1 uloSke ili cjevaste vrecice u

potpornim uloScima raznih proizvodaca.

Vratilo mijeSalice omogucava rad dinami¢nih sapnica

za mijeSanje sa Sesterostranim priklju¢kom.

Prepoznavanije preostale koliCine automatski vraca

stap za istiskivanje u pocetni polozaj kako bi se

ulozak mogao brzo zamijeniti.

& Podudite rukovatelje na temelju ovih infor-
macija za korisnike o podrucju uporabe,
moguéim opasnostima prilikom rada i ruko-
vanju uredajem.

E Pogledajte napomene o opasnostima i upo-
zorenjima u poglavlju B.

Imajte ove informacije za korisnike na raspolaganju

za rukovatelje.

Dodatne informacije pogledajte u odjeljku ,Napomene
vlasniku“ na kraju ovog priru¢nika.

Simboli

U ovom priru¢niku i na uredaju postoje simboli koji
imaju sljedece znacenje:

E Na uredaju:
Pogledajte priruénik za uporabu!
i U ovom prirué¢niku:

Opasnost
Postoji neposredna opasnost od ozljeda!

f Elektriéni napon
Postoji opasnost zbog elektricnog napona!

' Pozor
* U sluéaju nepridrzavanja napomena postoji
opasnost od oStec¢enja uredaja.
> Napomena.
z Pruza koristan savjet koji olakSava rukovan-
Jje.
Vodite racuna o trajanju aktivnosti.

\_/ Nakon maks. 2 minute rada napravite
stanku od min. 5 minuta.

é Samo za uporabu u zatvorenim prostorima.

_> Prije otvaranja odvojite uredaj od mreze i iz-
oLy vucite mrezni utikac.

( € Uredaj udovoljava vazecim direktivama
EU-a (vidi poglavlje H).

Ostali simboli objasnjeni su u tekstu.

HR



Prirucnik za uporabu

1. Postavljanje i stavljanje u
pogon

SYMPRESS valja rabiti kao samostojeci uredaj, op-
cionalno je moguca i montaza na zid.

1.1 Samostojeci uredaj

Za postavljanje odaberite stabilnu, nesklisku
povrsinu.

1.2 Montaza na zid

S pomoc¢u kompleta za montazu na zid (vidi pribor)
moguce je SYMPRESS pricvrstiti na zid.

Priru¢nik za montazu prilozen je uz montazni kom-
plet.

1.3 Preporuke za postavljanje

Rabite uredaj samo pri sobnoj temperaturi

18 - 24 °C [64 - 75,2 °F].

Prilikom postavljanja vodite rauna o tome da:

» Uredaj se ne postavi ispod izvora topline.

» Uredaj se ne postavi pored otvorenih prozora.

» Uredaj nije izlozen izravhom sunanom zracenju.
* Uredaj se ne izloZi visokoj vlaznosti zraka.

1.4 Prikljucivanje i ukljucivanje

f Uvjerite se u to da se informacije o naponu
na oznaénoj plocici i mrezni napon poduda-
raju.

 Utaknite isporu€en mrezni kabel u mreznu uti€nicu
mreznog prikljucka (slika 1).

» Uspostavite spoj mreznog kabela i uti¢nice.

* Ukljucite uredaj mreZznom sklopkom (A, slika 2).

1.5 Transportni osigurac

Prije uporabe potrebno je ukloniti transportni osigu-

rac:

* Uredaj je prikljuen i uklju¢en kao $to je opisano u
poglavlju 1.4.

» Zatvorite zaklopku uredaja.

+ Pritisnite tipku za kretanje unatrag (F, slika 3):

e ®

- Stapovi se kre¢u natrag do pocetnog polozaja i
ondje zaustavljaju
» Otvorite zaklopku uredaja.
» Uklonite transportni osigurac (slika 4).
Uredaj je sada spreman za uporabu.

HR

2. Rukovanje

2.1 Upravljacki elementi

Vidi slike 21i 3.
(A) Sklopka za uklju€ivanje/iskljucivanje
(B) Osigura¢ uredaja

(C) Pokazivac razine

(D) Tipka za pomicanje ,zlica“ (brzo)

(E) Tipka za pomicanje ,dozator* (sporo)
(F) Tipka za kretanje unatrag

(G) Zelena zaruljica, uredaj ukljucen

\ (H) Crvena Zaruljica, zaklopka uredaja

(I) Zuta Zaruljica, preostala koli¢ina

ERNCOO®

2.2 Umetanje i mijenjanje
uloSka

Umetanje i mijenjanje uloSka moguce je obaviti samo

kada su dva stapa u po¢etnom polozaju (slika 5).

1. Zatvorite zaklopku uredaja i pomaknite stapove
unatrag

j@ @ (F, slika 3)

Stapovi se kreéu natrag pove¢anom brzinom u pocet-
ni polozaj i na kraju se automatski zaustavljaju.

> Kratko prije kraja brzina kretanja unatrag se
smanjuje. Otvorite zaklopku tek kada se sta-
povi potpuno zaustave.

> Stapovi se automatski kre¢u unatrag i kada
z se ulozak potpuno isprazni tijekom postup-
ka istiskivanja.

Ako se kretanje stapova unatrag zaustavi
pritiskom tipke za pomicanje ili otvaran-
jem zaklopke uredaja, ne¢e se ponovno au-
tomatski nastaviti. Radi nastavka kretanja
unatrag potrebno je ponovno pritisnuti tip-
ku za kretanje unatrag (F).

2. Nataknite sapnicu mijeSalice na ulozak i blokirajte
je (pogledajte informacije proizvodaca).

3. Otvorite zaklopku uredaja.

4. Umetnite ulozak (slika 6; 7).

5. Zatvorite zaklopku uredaja (slika 8).
Zaklopku uredaja moguce je zatvoriti samo kada
je ulozak ispravno umetnut. Dok zaklopka ureda-
ja nije ispravno zatvorena, svijetli crvena Zaruljica
.Zaklopka uredaja“ (H).



Rabite samo sapnice za mijeSanje koje pre-
porucuje proizvoda¢ materijala. U sluéaju
uporabe nekih drugih sapnica za mijeSanje
moze doéi do pucanja sapnica za mijeSanje.

2.3 Istiskivanje

[ /

1.

Stapovi se mogu kretati samo kada je zak-
lopka uredaja zatvorena.

Umetnite ulozak kao $to je opisano u poglavlju
2.2.

. Pritisnite i drzite pritisnutu tipku za pomicanje
(OYiSHO 0 zeljenoj brzini ili funkciji):

» Zlica za otisak

iIi;@ @

¢ Dozator

@

Radi brzeg punjenja Zlice za otisak moguce
je uporabiti tipku sa simbolom Zlice za oti-
sak.

Radi sporijeg punjenja npr. Strcaljke
prikladnija je tipka sa simbolom Strcaljke.
3. Vratilo mijeSalice se pogoni kako bi se Sesterokut-
ni element mogao uvesti u sapnicu mijeSalice.

> Prilikom uvodenja vratila mijesalice u sap-
z nicu mijesalice mogu nastati ¢ujni zvukovi.
To je zbog funkcionalnih razloga.

+ Stapovi se krecu velikom brzinom naprijed dok
potisni tanjuri ne udare u otisne materijale.
» Udaranjem o otisni materijal automatski se
prelazi na zeljenu brzinu istiskivanja.
4. Napunite Zlicu za otisak ili dozator.

s S novim uloskom ili ako se ponovno
z umetne vec¢ uporabljen uloZak ne bi trebalo
uporabiti prvih 5 cm otisnog materijala.
Pogledajte preporuke proizvoda¢a materi-
jala!

Pustite tipku za pomicanje nakon $to se potisne
Zeljena kolic¢ina materijala.
» Stapovi obavljaju kratak hod rastereéenja otisni
materijal ne bi dalje izlazio.
 Ako je aktiviran vremenski programator, kratak
signalni ton signalizira pokretanje programatora
(vidi poglavlje 2.4).
Zuta zaruljica (I) poéinje svijetliti kada u
ulosku postoji vrlo mala koli¢ina otisnog
materijala (otprilike za punjenje jedne Zlice
za otisak) (vidi poglavije 2.5.2).

[ /

zZ

Ako se ulozZak tijekom istiskivanja ispraz-
ni, stapovi se automatski vracaju u pocetni
polozaj kako bi bilo mogucée brzo umetnuti

zZ

novi uloZak i nastaviti postupak istiskivanja.

2.4 Funkcija vremenskog
programatora

SYMPRESS ima integriran vremenski programator.
U isporu¢enom stanju on nije aktiviran. O aktiviranju
vidi 2.4.1.

Aktivirani vremenski programator automatski se
pokreée na kraju postupka istiskivanja. To se signali-
zira kratkim signalnim tonom.

Ako se tipke za pomicanje samo kratko
pritisnu bez istiskivanja otisnog materijala,
vremenski programator neée se pokrenuti.

Vremenski programator signalizira istek 3 fiksno nam-
jeStena vremena raznim signalnim tonovima:

* nakon 3 min.: 1 signalni ton

* nakon 4 min.: 2 signalna tona

* nakon 5 min.: 3 signalna tona

Vremenski programator moguce je prekinuti istodob-
nim pritiskom dviju tipaka za pomicanje.

@

<

@

Prekid se potvrduje kratkim signalnim tonom.

[/

2.4.1 Uklju€ivanjelisklju¢ivanje funkcije
vremenskog programatora

Funkciju vremenskog programatora moguce je
opcenito aktivirati i deaktivirati:
U tu svrhu:
* Iskljucite uredaj.
« Pritisnite i drzite pritisnute obje tipke za pomicanje.
 Ukljucite uredaj, nastavite drzati pritisnute tipke za
pomicanje:
« kratak signalni ton: funkcija vremenskog
programatora se deaktivira
ili
« dug signalni ton: funkcija vremenskog
programatora se aktivira
« Pustite tipke za pomicanije.

2.5 Pokazivaé razine i
preostala koli¢ina

2.5.1 Pokazivaé razine

S pomocu pokazivaca razine (C, slika 3) moguce je
procijeniti koliko je materijala preostalo u ulosku.
Kada je ulozak nov ili pun, kazaljka na poéetku jo$ ni-
je potpuno vidljiva u kontrolnom prozorc¢icu.

Pojavit ¢e se tek nakon $to se stapovi utisnu cca

25 mm u ulozak.

2.5.2 Prepoznavanje preostale koli¢ine

SYMPRESS ima elektroni¢ko prepoznavanje preos-
tale koli¢ine. Ako se ulozZak isprazni toliko da je preo-
stala koli€ina otisnog materijala dovoljna za punjenje
otprilike tek jedne Zlice za otisak, zuta Zaruljica ,Preo-
stala koli¢ina“ (I, slika 3) pocinje svijetliti.
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3. Cis¢enje/odrzavanje

Radi ¢iS¢enje uredaj samo obriSite vlaznom krpom.
Ne rabite sredstva za ¢iSéenje koja sadrza-
vaju otapala ili nagrizaju¢e kemikalije.

3.1 Ciséenje unutrasnjosti

Zdjelicu uloska moguce je lako odistiti kada su sta-
povi uvu€eni. Radi uklanjanja ostataka na potisnim
tanjurima ili pokrovima vretena stapove je bez umet-
nutog uloSska moguce pomaknuti u za to prikladan
polozaj.

Prilikom ¢iSéenja NIKADA ne ¢istite vrete-
na. Nanesena mast potrebna je za ispravno
funkcioniranje.

Savjet:

Onecdiscenja od isteklog otisnog materijala najbol-
je se mogu ukloniti suhom krpom ili papirnim ubru-
som.

3.2 Dezinficiranje
|

Za dezinficiranje nikada ne rabite vruéu pa-
ru!

Za dezinficiranje moguce rabiti sliedecéa sredstva:
* Incidur sprej (Ecolab)

* Incides N maramice za Ci8¢enje (Ecolab)

Nakon dezinficiranja dostatno provjetrite prostoriju
kako ne bi nastala eksplozivna okolina.

3.3 Mijenjanje potisnih tanjura
Zbog trljanja potisnih tanjura o unutarnju stijenku
uloska potisni tanjuri izloZzeni su tro$enju. Prejako is-
troSeni potisni tanjuri mogu oStetiti cjevastu vrecicu.
Radi zamjene potisnih tanjura ucinite sljedece:

1. Pomaknite stapove natrag u pocetni polozaj i izva-

dite ulozak.

Zatvorite zaklopku uredaja i pomaknite stapove

cca 1/3 hoda unaprijed (slika 9).

3. Otvorite zaklopku uredaja, izvucite mrezni utikac.

4. Otpustite pritezni vijak potisnog tanjura (slika 10),

skinite potisni tanjur i potpornu plocicu.

Stavite novu potpornu ploc€icu na vreteno

(slika 11).

Nataknite novi potisni tanjur (slika 12).
Pritegnite novim vijkom (s podloznom plo¢icom)
(slika 13).

Zatvorite zaklopku uredaja i pomaknite stapove
natrag u pocetni polozaj.

z‘ Vijci potisnih tanjura imaju specijalan
premaz koji sprjeGava samoinicijativno ot-
pustanje vijaka. Stoga prilikom zamjene po-
tisnih tanjura uporabite i novi vijak.

2.

o
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3.4 Mijenjanje zaklopke
uredaja

. Pomaknite stapove natrag u pocetni poloza;j i izva-
dite ulozak.

. Zatvorite zaklopku uredaja i pomaknite stapove
cca 1/3 hoda unaprijed (slika 9).

. Otpustite vijke potisnog tanjura (slika 14) i odvrnite
ih cca 5 mm.

& Pozor, opasnost od ozljeda!

Vijci su jako pritegnuti. Prilikom otvaranja
vijaka postoji opasnost od ozljeda zbog ala-
ta. Pozorno ¢€vrsto drzite alat.

. Povucite potisnu plo€u prema naprijed (slika 15)
dok zaklopku uredaja ne bude moguce izvaditi iz
Sarke (slika 16).

Stavite novu zaklopku uredaja.

. Stavite potisnu plou natrag u pocetni polozaj i
pritegnite je.

' Pritom ne uglavljujte zaklopku uredaja!

(o))}

7. Zatvorite zaklopku uredaja i pomaknite stapove
natrag u pocetni polozZaj.

3.5 Mijenjanje osiguraca
& Prije zamjene osiguraca izvucite mrezni uti-
kac.

Prilikom zamjene osiguraca rabite samo osigurace sa
specificiranim podatcima, vidi poglavlje , Tehnicki po-

datci®.
Nikada ne rabite osigurace s veéim vrijed-

A nostima.

Osigurac¢ je smjesten pored prikljuc¢ka za mrezni ka-
bel (B, slika 2).
* lzvucite mrezni utikag.
 Deblokirajte i izvucite sigurnosni drzac (slika 17).
* lzvadite neispravan osigurac i stavite novi
(slika 18).
« Ponovno potpuno uvucite sigurnosni drza¢ dok
se ne uglavi gore i dolje (slika 19).

4. Rezervni dijelovi

Brojevi rezervnih dijelova navedeni su na prilozenom
popisu rezervnih dijelova.

5. Opseg isporuke

1 Uredaj za mijeSanje SYMPRESS
Mrezni kabel

Priruénik za uporabu

Popis rezervnih dijelova

_— ) -

6. Isporuceni modeli

Br. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Br. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

Br. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
Br. 6000-3000 SYMPRESS, 100V, 50/60 Hz



7. Pribor

Br. 6000-0100

Komplet zidnih drzaCa

8. Otklanjanje pogresaka

Pogreska

Uzrok

RjesSenje

Pokazne zaruljice ne svijetle,
stapovi se ne mogu kretati.

Uredaj nije ukljucen.

Ukljucite uredaj sklopkom uredaja (A, slika 2).

Nije moguce ukljuciti ureda;.

MrezZni utika¢ nije ispravno utaknut u
uredaju.

Osigura€ je neispravan.

Uti¢nica nema napona.

Uredaj je neispravan.

Provjerite ispravnu u¢vr§éenost mreznog utikaca (slika 1).

Zamijenite osigurac (vidi poglavlje 3.5).
Provijerite postoji li napon u uticnici.
Posaljite uredaj na popravak.

Stapovi se ne mogu kretati,
zaruljica ,,Zaklopka uredaja“
(H) svijetli ili treperi.

Zaklopka uredaja nije ispravno zat-
vorena.

Zatvorite zaklopku uredaja, po potrebi provijerite i ispravite
uévrSéenost ulozaka.

Stapovi se vrlo polako krec¢u
do uloska.

Zaklopka je otvorena prije nego $to su
se stapovi zaustavili. Spremljen je stari
polozaj uloska.

Pritisnite tipku za kretanje unatrag (F, slika 3) i priCekajte
dok stapovi ne dodu u pocetni poloZaj i potpuno se zaus-
tave. Zatim ponovno pomaknite do uloska.

Uloske nije mogucée izvaditi
ili umetnuti.

Stapovi se nisu vratili u po€etni
polozaj.

Pritisnite tipku za kretanje unatrag (F) i pustite stapove da
se kre¢u unatrag dok se automatski ne zaustave. Tada je
dosegnut pocetni polozaj (vidi poglavlje 2.2).

Prilikom uvodenja vratila mi-
jesalice u sapnicu mijesalice
postoje ¢ujni zvukovi.

Vratilo mijeSalice pomice se unaprijed
kroz oprugu do grani¢nika.

Funkcionalni razlozi, nije potrebna pomo¢.
Tek naknadno nataknite sapnicu mijesalice.

MijeSalica se ne okrece.

Vratilo mijeSalice nije se provuklo.
Materijal se stvrdnuo u sapnici za mi-
jeSanje.

Aktivirala se termi¢ka zastita motora
mijesalice.

Provijerite ispravnu uévrséenost uloska.
Stavite novu sapnicu za mijeSanje.

Pustite uredaj da se hladi cca 30 minuta, vodite racuna o
trajanju aktivnosti (2 minute rada, 5 minuta stanke).

Uredaj samoinicijativho sma-
njuje brzinu pomicanja.

Uredaj prepoznaje otisni materijal ve-
like viskoznosti i automatski smanju-
je brzinu pomicanja i brzinu vrtnje mi-
jesalice.

Oneci$c¢enja (npr. habanje) u potpor-
nom ulosku.

Vretena nisu dovoljno podmazana.

Ovaj postupak potreban je samo ako je otisni materijal vrlo
viskozan ili prehladan. Pogledajte upute za obradu (tem-
peraturu obrade) proizvodac¢a materijala.

Ocistite unutarnje povrsine potpornog ulo$ka i potisnih
tanjura.
Podmazite vretena (specijalna mast!).

Sapnica za mijeSanje puca.

Uporabljena je pogreSna sapnica za
mijeSanje.

Kombinacija sapnice za mijeSanje/cje-
vaste vrecice nije prikladna.

Uporabite sapnicu za mijeSanje prema informacijama
proizvodaca materijala.

Obratite se proizvodacu sapnice za mijeSanje/cjevaste
vrecice.

Cjevasta vrecica puca, oste-
Cuje se.

Potisni tanjuri prejako su istroseni ili
oSteceni tako da se cjevasta vrecéi-
ca uglavljuje izmedu potisnih tanjura i
uloska.

Materijal se djelomice stvrdnuo u
ulosku.

Zamijenite potisne tanjure (vidi poglavlje 3.3).

Zamijenite ulozak (vidi poglavlje 2.2).

Pomicanje se neposredno
zaustavlja i obavlja se kratak
hod rasterecenja.

Materijal u sapnici za mijeSanje se st-
vrdnuo.

Uporabite novu sapnicu za mijeSanje.

Pomicanje se neposredno
zaustavlja i vrac¢a se u pocet-
ni polozaj.

Upravljacki sustav prepoznao je pre-
opterecenje.

Materijal u uloSku se stvrdnuo.
Vretena nisu dovoljno podmazana.

Otisni materijal je prehladan, pogledajte upute za obradu
proizvodaca materijala.

Uporabite novi ulozak.

Podmazite vretena (specijalna mast, vidi popis rezervnih
dijelova).
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Napomene viasniku

Sljedec¢e napomene trebaju vam kao vlasniku pomoci
da SYMPRESS sigurno rabite u svom laboratoriju.

& Poducite rukovatelje na temelju ovih infor-
macija za korisnike o podrucju uporabe,
mogucim opasnostima prilikom rada i ruko-
vanju uredajem.

Imajte ove informacije za korisnike na raspolaganju
za rukovatelje.

A.Podrucje primjene

A.1 Namjenska uporaba

SYMPRESS sluzi isklju€ivo za mijeSanje i istiskivanje
i dentalnih 2-komponentnih otisnih materijala.
Uredajem SYMPRESS moguce je obradivati 5:1
uloske ili cjevaste vrecice u potpornim uloScima raz-
nih proizvodaca.

& Valja se pridrzavati uputa za obradu proiz-
vodaéa materijala!

f Otisne materijale valja obradivati prema in-
formacijama proizvodacal
Za mijeSanje je moguce uporabiti dinami¢ne sapnice
za mijeSanje sa Sesterostranim pogonom.
Pritom valja rabiti isklju¢ivo sapnice za mi-
jesanje koje propisuju proizvodaci materija-
la.

A.2 Okolni uvjeti za siguran rad

Siguran rad ovog uredaja zajamcen je u sljedec¢im

okolnim uvjetima:

 u zatvorenim prostorijama,

* do 2.000 m nadmorske visine,

* pri okolnoj temperaturi od 5 — 40 °C [41 — 104 °F] ),

* pri maksimalnoj relativnoj vlaZnosti od 80 % pri

31 °C [87,8 °F], linearno opadajucoj do 50 % rela-
tivne vlaznosti pri 40 °C [104 °F] *),

* pri mreznoj opskrbi elektroenergijom ako kolebanja

napona nisu veéa od 10 % od nazivne vrijednosti,

* pri stupnju onecisc¢enja 2,

* pri kategoriji prenapona II.

*)  Od 5-40°C [41 — 104 °F] uredaj je sposoban za uporabu pri
vlaznosti zraka do 80 %. Pri temperaturama od 31 —40 °C
[87,8 — 104 °F] vlaznost zraka mora proporcionalno opadati
kako bi se zajam¢ila spremnost za uporabu (npr. pri
35 °C [95°F] = 65 % vlaznosti zraka, pri 40 °C [104 °F] =
50 % vlaznosti zraka). Pri temperaturama iznad 40 °C [104 °F]
uredaj nije dopusteno rabiti.

A3. Okolni uvjeti za
skladistenje i transport

Prilikom skladiStenja i transporta valja se pridrzavati
sljedeéih okolnih uvjeta:

» okolna temperatura - 20 — + 60 °C [- 4 — + 140 °F],
* maksimalna relativna vlaznost 80 %.
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B.Napomene o
opasnostima i
upozorenjima

Samo za uporabu u zatvorenim prostorima.
Uredaj je namijenjen samo za suhu prim-

om ili u mokrim uvjetima.

& Uredaj je dopusteno staviti u pogon samo s
mreznim kabelom s prikladnim nacionalnim
sustavom utikaca.

f Prije stavljanja u pogon usporedite infor-
macije s oznac¢ne plocice sa specifikacijama
regionalne elektrodistribucijske mreze.

& Redovito provjeravajte prikljuéne vodove

i crijeva (kao $to su npr. mrezni kabel) na
osteéenja (npr. savijanja, pukotine, po-
roznost) ili starenje. Uredaje s oste¢enim
prikljuénim vodovima, crijevima ili drugim
neispravnostima nije dopusteno dalje rabiti.
Prenosive i mobilne komunikacijske

naprave (npr. mobilni telefoni) mogu utjeca-
ti na funkcioniranje uredaja.

>

Ne postavljajte uredaj neposredno pored
drugih elektriénih uredaja. Ako to nije mo-
guce, valja provijeriti funkcioniranje ovog
uredaja i drugih elektriénih uredaja kako bi
se onemogucile neispravnosti zbog elektro-
magnetskih smetnja.

>

Prije rada na elektricnim dijelovima odvojite
uredaj od mreze.

Rabite uredaj samo pod nadzorom.

Pogledajte napomene o opasnostima i upo-
zorenjima proizvodaca materijala.

Ne rabite u eksplozivnoj okolini.

Odgovornost je vlasnika osigurati pridrza-
vanje nacionalnih propisa prilikom ra-

da i obavljanje redovite sigurnosne prov-
jere elektricnih uredaja. U Njemackoj su to
Uredba o uporabi medicinskih proizvoda za-
jedno s normom DIN EN 62353 (VDE0751).

S ovim proizvodom dopusteno je rabiti sa-
mo pribor i rezervne dijelove koje je is-
porudila ili odobrila tvrtka Renfert GmbH.
Uporaba drugog pribora ili drugih rezervnih
dijelova moze ugroziti sigurnost uredaja,
skriva rizik od teskih ozljeda i moze onecisti-
ti okolis ili uzrokovati osSteéenje proizvoda.
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? Informacije o REACH-u i SVHC-u pogledajte
na na$oj internetskoj stranici na adresi
www.renfert.com u dijelu Podrska.

C.Ovlastene osobe

Proizvod je namijenjen uporabi osoba starijih od

14 godina.

Rukovanje i odrZzavanje smiju obavljati samo
poducene osobe.

Popravke koji nisu opisani u ovim informacijama za
korisnike smije obavljati samo elektrotehnicki stru¢n-
jak.

D.Pripreme za stavljanje u
pogon

f Prije stavljanja u pogon usporedite infor-
macije s oznaéne plocice sa specifikacijama
regionalne elektrodistribucijske mreze.

E. Servisiranje/popravljanje

Popravke koji nisu opisani u ovim informacijama za
korisnike smiju obavljati samo elektrotehnicki stru¢n-
jaci i ovlasteni distributer.

F. Napomene o zbrinjavanju

F.1 Zbrinjavanje potroSnih
materijala

Prazne uloske i cjevaste vrecice te iskoristene sap-
nice za mijeSanje valja zbrinuti u skladu s informacija-
ma proizvodaca.

F.2 Zbrinjavanje uredaja

Zbrinjavanje uredaja mora obaviti specijalizirano po-
duzece. To poduzece valja obavijestiti o opasnim ot-
padnim materijalima u uredaju.

F.2.1 Drzave EU-a

Radi odrzavanja i zastite okoli$a, sprieCavanja
onecisc¢enja okolisa i poboljSanja ponovne iskoristivo-
sti sirovina (recikliranja) Europska komisija izdala je
direktivu prema kojoj proizvoda¢ mora preuzeti natrag
elektriCne i elektroni¢ke uredaje kako bi ih se podvrg-
nulo propisnom zbrinjavanju ili recikliranju.

Uredaje oznacene ovim simbolom unutar Europske
unije stoga nije dopusteno zbrinjavati na neraz-
vrstanim sabiralitima otpada:

hid

——
Molimo informirajte se kod lokalnih sluzbenih tijela o
propisnom zbrinjavanju.

F.2.2 Posebne napomene za korisnike u
Njemackoj

Elektri¢ni uredaji tvrtke Renfert su uredaji za komerci-
jalnu uporabu.

Te uredaje nije dopusteno odlagati na komunalnim
sabiralidtima elektroniCkog otpada, nego Ce ih tvrtka
Renfert preuzeti natrag.

O aktualnim moguénostima povrata molimo informira-
jte se putem interneta na adresi

www.renfert.com

G.Tehnicki podatci

Mrezni napon: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

Primljena snaga: 170 VA

Ulazni mrezni osigurac: 2 x T2AH (230 V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)

Dimenzije
(visina x Sirina x duljina): 330 x 190 x 380 mm
(13 x 7,5 % 15in¢a)
7,0 kg

< 70 dB(A)

Masa (prazna):
Razina buke:

H.EZ sukladnost

Ovime mi, Renfert GmbH, izjavljujemo da proizvod:
SYMPRESS

Broj artikla: 6000-0000, -1000, -2000,-3000 udovolja-
va sljedeéim Europskim direktivama:
93/42/EEZ, Direktiva o medicinskim proizvodima

l. Isklju€enje odgovornosti

Tvrtka Renfert GmbH odbija sva prava na naknadu

Stete i prava na zahtjeve koji proizlaze iz jamstva ako:

e proizvod se rabi za druge svrhe koje nisu nave-
dene u ovom priru€niku za uporabu.

* proizvod se na bilo koji naéin izmijeni — osim
izmjena opisanih u priruéniku za uporabu.

* proizvod ne popravlja ovlasteni distributer ili
se ne uporabe originalni rezervni dijelovi tvrtke
Renfert.

* proizvod se nastavi rabiti unato¢ vidljivim sig-
urnosnim nedostatcima ili oSteéenjima.

¢ proizvod se izlozi mehani¢kim udarcima ili
padne na pod.

Ne preuzimamo odgovornost za Stete koje nas-

tanu pucanjem sapnica za mijeSanje, cjevastih
vrecica ili ulozaka.
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K.Garancija

Pri ispravnoj uporabi tvrtka Renfert za sve dijelove
uredaja za mijeSanje SYMPRESS daje vam garanci-
ju od 3 godine.

Pretpostavka iskoriStenja garancije je postojanje orig-
inalnog kupoprodajnog racuna ovlastenog distributera.
Od jamstvenih usluga isklju¢eni su dijelovi koji su izlo-
Zeni prirodnom troSenju (habajuci dijelovi) i potrosni
dijelovi. Ti dijelovi oznaceni su na popisu rezervnih di-
jelova.

Garancija prestaje vrijediti u slu¢aju neispravne up-
orabe, nepridrzavanja propisa o rukovaniju, ¢iS¢enju,
odrzavanju i priklju€ivanje, neovlastenih popravaka ili
popravaka koje ne obavi ovlasteni distributer, upora-
be rezervnih dijelova drugih proizvodaca i u sluc¢aju
neobicnih ili prema propisima o uporabi nedopustenih
utjecaja.

Garancijske usluge ne utjeu na produljenje garancije.
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Zadrzavamo pravo na izmjene
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Uvod

Mesalna naprava za modelirno maso SYMPRESS se
uporablja za iztiskanje in meSanje 2 modelirnih mas
za zobne komponente.

V podporne kartuse lahko vstavite kartuse 5 : 1 ali

cevaste vreCke razliCnih proizvajalcev.

Mesalna gred omogoc¢a delovanje dinami¢nih mesal-

nih Sob s Sestkotnim priklju¢kom.

Funkcija za zaznavanje ravni napolnjenosti samodej-

no pomakne iztisne bate nazaj na izhodis¢ni polozaj,

tako da lahko hitro zamenjate kartuse.

& Upravljavca s pomocjo tega uporabniske-
ga priro€nika poucite o obmocju uporabe,
morebitnih nevarnostnih pri delovanju in
upravljanju naprave.

i Upostevajte nevarnosti in opozorilne
napise, havedene v poglavju B.

Poskrbite, da je uporabniski priro€nik upravljavcu na
voljo.

Podrobnosti o tem so navedene v odstavku »Napotki
za upravljavca« na koncu teh navodil.

Simboli

V teh navodilih in na napravi so navedeni
naslednji simboli s pomeni:

A Na napravi:
Upostevajte navodila za uporabo!
V teh navodilih:

Nevarnost
Neposredna nevarnost poskodb!

f Elektricna napetost
Obstaja nevarnost zaradi elektricne
napetosti!

Pozor
Neupostevanje tega napotka lahko povzrogi
poskodbe naprave.

Napotek.
Navaja napotek, ki je uporaben in omogoca
lazje upravijanje naprave.

N,

' Upostevaijte trajanje vklopa.
\_/ Najkasneje po 2 min delovanja naredite
5-minutni premor.

é Samo za uporabo v notranjih prostorih.

_> Pred odpiranjem naprave prekinite napajan-

Q@D je in izvlecite omrezni vtic.

C € Naprava ustreza veljavnim direktivam EU
(preberite poglavje H).

Dodatni simboli so razlozeni na primerih uporabe.
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Navodila za uporabo

1. Postavitev in zagon

Napravo SYMPRESS uporabljajte kot stojno napravo.
Izbirno se lahko odlogite tudi za stensko vgradnjo.

1.1 Stojna naprava

Za postavitev izberite stabilno in protizdrsno povrsino.

1.2 Stenska vgradnja

S kompletom za stensko vgradnjo (preberite poglavje
Pribor) lahko napravo SYMPRESS pritrdite na steno.

Navodila za vgradnjo so priloZzena kompletu za vgrad-
njo.

1.3 Priporocila za postavitev

Napravo uporabljajte pri sobni temperaturi

18—24 °C [64 - 75,2 °F].

Pri postavitvi upostevaijte, da:

* Naprave ne postavite pod vir toplote.

* Naprave ne postavite na odprto okensko polico.

* Naprava ni izpostavljena neposrednim son¢nim Zar-
kom.

* Naprava ni izpostavljena visoki zra¢ni vlagi.

1.4 Prikljucitev in vklop
YiN

* PriloZzeni omreZni kabel vtaknite v napajalni prikl-
jucek (slika 1).

* Omrezni kabel prikljugite v vti¢nico.

» Vklopite omreZno stikalo naprave (A, slika 2).

Prepri€ajte se, da se vrednost napajanja,
navedena na tipski ploséici, ujema z omrez-
no napetostjo.

1.5 ZasScita za prevoz

Preden Zelite napravo uporabiti, odstranite zascito za
prevoz:

Napravo ste prikljudili in vklopili po navodilih,
opisanih v poglavju 1.4.

Zaprite zaklopko naprave.

Pritisnite tipko za povratni pomik (F, slika 3):

e ®

- Bata se pomakneta nazaj na izhodi&¢ni polozaj
Odprite zaklopko naprave.

Odstranite zas¢ito za prevoz (slika 4).

Naprava je pripravljena na delovanje.
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2. Upravljanje

2.1 Upraviljalni elementi

Glejte sliki 2 in 3.
(A) Stikalo za VKLOP/IZKLOP
(B)
(C)

Varovalka naprave

Prikaz napolnjenosti

Tipka pomika »Pladenj« (hitro)
Tipka pomika »Dozirnik« (pocasi)
Tipka za povratni pomik

d) Zelena lu€ka LED, naprava je VK-
LOPLJENA

/\ Rdeca lu¢ka LED, zaklopka naprave

[

(1)

D Rumena lu¢ka LED, preostala koli¢ina
2.2 Vstavitev in zamenjava
kartuse

Kartu$o lahko vstavite in jo zamenjate samo, Ce se
oba bata nahajata na izhodiS¢nem poloZaju (slika 5).
1. Zaprite zaklopko naprave in bata pomaknite nazaj

ﬁ@ @ (F, slika 3)

Bata se s poviSano hitrostjo pomakneta nazaj na
izhodisS€ni poloZaj in se samodejno ustavita.

> Tik pred koncem se zmanjSa hitrost povrat-

nega pomika. Zaklopko odprite Sele, ko se
bata v celoti ustavita.

Bata se samodejno pomakneta nazaj, ko se
kartusa pri postopku iztiskanja izprazni v
celoti.

zZ

Ce povratni pomik batov prekinete s tipko
pomika ali z odpiranjem zaklopke naprave,
se pomik batov ne nadaljuje samodejno. Ce
Zelite dokoncati povratni pomik, ponovno
pritisnite tipko za povratni pomik (F).
Mesalno Sobo namestite na kartuSo in zaklenite
(upostevajte navodila proizvajalca).
Odprite zaklopko naprave.
Vstavite kartuso (sliki 6, 7).
. Zaprite zaklopko naprave (slika 8).
Zaklopka naprave se lahko zapre samo, Ce je kar-
tusa vstavljena pravilno. Dokler zaklopka naprave
Se ni pravilno zaprta, sveti rde¢a lu¢ka LED »Zak-
lopka naprave« (H).
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Uporabljajte samo mesalne Sobe, ki jih
je priporoéil proizvajalec. Ce uporabljate
druge mesalne Sobe, lahko te eksplodirajo.

2.3 Iztiskanje

[ /

1.

Bata lahko premaknete samo, Ce je zaklop-
ka naprave zaprta.

Upostevajte navodila za vstavljanje kartuse, opisa-
na v poglavju 2.2.

Pritisnite tipko pomika in jo pridrzite (po zelji glede
na hitrost oz. funkcijo):

» Pladenj za oblikovanje

e ®

ali
¢ Dozirnik

e @

Ce Zelite hitro napolniti pladenj za obliko-

vanje, pritisnite tipko s simbolom pladnja za

oblikovanje.

Za pocasno polnjenje, na primer brizgalke,

uporabite raje tipko s simbolom razprsevan-

ja.

3. ZaZene se meSalna gred, tako da se Sestkotni
priklju€ek lahko zasko¢i v meSalno Sobo.

> Pri zaskocitvi meSalne gredi v mesalno
z Sobo boste morda zaslisali klik. To je odvis-
no od izbrane funkcije.

» Bata se hitro pomikata, dokler se tla¢ni krozniki
ne dotikajo modelirne mase.
* Ob dotiku modelirne mase naprava samodejno
preklopi na zeleno hitrost iztiskanja.
4. Napolnite pladenj za oblikovanje ali dozirnik.

z‘ Pri novi kartusi ali ¢e Ze uporabljeno kar-
tuso ponovno vstavite, zavrzite prvih 5 cm

materiala za modeliranje.

Upostevajte priporocila proizvajalca mate-

riala!

Spustite tipko pomika, takoj ko dosezete Zeleno

koli¢ino materiala.

» Bata izvedeta kratko sprostitev hodov in
tako preprecita morebitno dodatno izdajanje
modelirne mase.

+ Ce je aktiviran ¢asovnik, kratek ton signala
ponazori zagon Casovnika (preberite poglavje
2.4).

Rumena lucka LED (l) zacne svetiti, e je
raven napolnjenosti kartuse z modelirno
maso nizka (dovolj za napolnitev pladnja za
oblikovanje) (preberite poglavje 2.5.2).

[ /

zZ

Ce kartuso izpraznite med postopkom iz-
tiskanja, se bata samodejno pomakneta
na izhodiséni polozaj, tako da lahko hitro
vstavite novo kartuso in nadaljujete posto-
pek iztiskanja.

zZ

2.4 Funkcija ¢asovnika

Naprava SYMPRESS ima vgrajen Casovnik.

Privzeto ¢asovnik ni aktiviran. Podrobnosti o aktivi-

ranju so opisane v poglavju 2.4.1.

Aktivirani ¢asovnik se samodejno zazene ob koncu

postopka iztiskanja. ZasliSali boste kratek ton signala.

z‘ Ce tipki pomika pritisnete za kratek ¢as,
brez da iztisnete modelirno maso, se
¢asovnik ne zazene.

Casovnik ponazarja potek treh vnaprej dologenih
Casov z razli€nimi toni signalov:

* Po 3 min.: 1 ton signala
* Po 4 min.: 2 tona signala
* Po 5 min.: 3 toni signala

Casovnik lahko prekli¢ete tako, da hkrati pritisnete
obe tipki pomika.

@

[

®

ZasliSali boste kratek ton signala, ki potrjuje preklic.

2.4.1 VKLOP/IZKLOP funkcije €asovnika

Funkcijo ¢asovnika lahko aktivirate oziroma deaktivi-
rate:
Izvedite naslednje korake:
* |zklopite napravo.
* Pritisnite tipki pomika in ju pridrzite.
» Vklopite napravo in Se naprej pridrzite tipki pomika:
 Kratek ton signala: funkcija ¢asovnika se
deaktivira
ali
« Dolg ton signala: funkcija Easovnika se aktivira
» Spustite tipki pomika.

2.5 Prikaz napolnjenosti in
preostala koli¢ina

2.5.1 Prikaz napolnjenosti

S pomocjo prikaza napolnjenosti (C, slika 3) lahko
priblizno ocenite, koliko je $e polnila v kartusi.

Pri Cisto novi ali Se zelo polni kartusi na zacetku ka-
zalec 3e ni prikazan na kontrolnem okencu.

Prikaze se Sele, ko sta bata stisnila kartuso za pribl.
25 mm.

2.5.2 Zaznavanje preostale koli¢ine

Naprava SYMPRESS ima vgrajeno elektronsko funk-
cijo za zaznavanje preostale koligine. Ce je v kartusi
preostalo Se toliko preostale koliine, s katero lahko
napolnite pribl. en odtisni pladenj, se prizge rumena
lu¢ka LED »Preostala koli¢ina« (1, slika 3).

3. CiSéenje/vzdrzevanje
Napravo odistite tako, da jo obriSete z vlazno krpo.

' Ne uporabljajte nobenih Eistilnih sredstev
= zvsebnostjo topil ali agresivnih ¢istilnih
sredstev.
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3.1 Ciséenje notranjosti

Ovoj kartuse lahko preprosto odistite, ko sta bata na
zagetnem polozaju. Ce Zelite odstraniti madeze iz
tlanih kroznikov ali pokrival vretena, lahko bata po-
maknete v zato namenjen polozaj brez vstavljene
kartuSe.

' Pri €iséenju NIKOLI ne ocistite vreten.
* Nanesena mast zagotavlja pravilno delovan-
je.

Nasvet:
NecistoCe, ki nastanejo zaradi izvleene modelirne
mase, ocistite s suho krpo ali papirnato brisaco.

3.2 Razkuzevanje

' Za razkuzevanje nikoli ne uporabite vro¢e
*+  pare!

Za razkuZevanje lahko uporabite naslednja sredstva:
* razprsilo Incidur (Ecolab) in

« Cistilne robcka Incides N (Ecolab)

Po razkuZevaniju prostor ustrezno prezracite, da pre-
precite morebitno nevarnost eksplozije.

3.3 Zamenjava tlacnih

kroznikov

Tlaéni krozniki se obrabijo zaradi drgnjenja ob notran-
jo steno kartuSe. Preve€ obrabljeni tlacni kroZniki lah-
ko poskodujejo cevaste vrecCke.
Upostevajte navodila za zamenjavo tlaénih kroznikov:
1. Bata pomaknite nazaj na izhodi$¢ni polozaj in
odstranite kartu$o.
2. Zaprite zaklopko naprave in bata pomaknite za
pribl. 1/3 naprej (slika 9).
3. Odprite zaklopko naprave in izvlecite omrezni vtic.
4. Oduvijte pritrjevalni vijak tlaénega kroZnika
(slika 10) ter odstranite tlacni kroZnik in oporno
plosco.
Na vreteno potisnite novo oporno plosco (slika 11).
Namestite nov tlacni kroznik (slika 12).
Privijte z novim vijakom (skupaj s podlozko)
(slika 13).
8. Zaprite zaklopko naprave in bata pomaknite nazaj
na izhodis¢ni polozaj.
> Vijaki tlacnih kroZnikov imajo poseben sloj,
z ki preprecuje samostojno odvitje vijakov.
Zato pri zamenjavi tlacnih kroZnikov vedno
uporabite nov vijak.

No o

3.4 Zamenjava zaklopke

naprave

1. Bata pomaknite nazaj na izhodi$¢ni polozaj in
odstranite kartu$o.
2. Zaprite zaklopko naprave in bata pomaknite za
pribl. 1/3 naprej (slika 9).
3. Odvijte vijake tlagne plos¢e (slika 14) in jo izvlecite
za pribl 5 mm.
& Pozor, nevarnost poskodbe!
Vijaki so moé€no priviti. Pri odvijanju vija-
kov obstaja nevarnost poskodbe z orodjem.
Poskrbite, da orodje drzite trdno.

SL

4. Tlaéno plosco povlecite naprej (slika 15), da
boste zaklopko naprave lahko odstranili iz okova
(slika 16).

Vstavite novo zaklopko naprave.

. Tla¢no plos¢€o znova potisnite na izhodis¢ni
polozaj in jo privijte.

' Pazite, da pri tem zaklopke naprave ne stis-

* nete!

7. Zaprite zaklopko naprave in bata pomaknite nazaj
na izhodis$¢ni polozaj.

(o))}

3.5 Zamenjava varovalke

f Pred zamenjavo varovalke izvlecite omrezni
vtic.

Pri zamenjavi varovalke uporabljajte samo varovalke

z navedenimi podatki. Preberite poglavje » Tehniéni

podatki«.

f Nikoli ne uporabljajte varovalk z visokimi
vrednostmi.

Varovalka je vgrajena poleg prikljuc¢ka za omrezni ka-
bel (B, slika 2).
* |zvlecite omrezni vtic.
» Odklenite drzalo varovalke in ga izvlecite
(slika 17).
» Odstranite pregorelo varovalko in jo zamenjajte
z novo (slika 18).
» Drzalo varovalke znova potisnite v notranjost
naprave, dokler se ta zgoraj in spodaj ne
zaskodi (slika 19).

4. Nadomestni deli

Stevilke nadomestnih delov so navedene na priloZen-
em seznamu nadomestnih delov.

5. Vsebina paketa

1 MeSalna naprava SYMPRESS
Omrezni kabel

Navodila za uporabo

Seznam nadomestnih delov

—_— )

6. Razlicice dostave

Nr. 6000-0000  SYMPRESS, 230 V, 50 Hz

Nr. 6000-1000  SYMPRESS, 120 V, 60 Hz

Nr. 6000-2000  SYMPRESS, 230 V, 50 Hz (VB)
Nr. 6000-3000  SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. Dodatki

Nr. 6000-0100 Komplet stenskega drzala



8. Odpravljanje napak

Napaka

Vzrok

Ukrep

LED prikazi ne svetijo, ba-
tov ni mogoce premakaniti.

Naprava ni vklopljena.

Vklopite stikalo naprave (A, slika 2).

Naprave ni mogoce vklo-
piti.

Omrezni vti€ ni pravilno priklju¢en na
napravi.

Varovalka je pregorela.

Vti¢nica nima napetosti.

Naprava je poSkodovana.

Preverite, ali je omrezni vti€ pravilno prikljuen (slika 1).

Zamenijajte varovalko (preberite poglavje 3.5).
Preverite, ali je vtiCnica pod napetostjo.
Napravo posljite v popravilo.

Batov ni mogoce premakni-
ti, sveti ali utripa lu¢ka LED
»Zaklopka naprave« (H).

Zaklopka naprave ni pravilno zaprta.

Zaprite zaklopko naprave in preverite polozaje kartus ter
jih po potrebi popravite.

Bata se samo pocasi pomi-
kata proti kartusi.

Zaklopka je odprta, zato sta se bata
ustavila. Se vedno je shranjen stari
poloZaj kartuse.

Pritisnite tipko za povratni pomik (F, slika 3) in pocakajte,
da bata dosezeta izhodiS¢ni polozaj ter se v celoti ustavita.
Nato ponovno izvedite pomik do kartuse.

Kartus ni mogoce odstrani-
ti/ni mogoce vstaviti.

Bata se nista pomaknila nazaj vse do
izhodis¢nega polozaja.

Pritisnite tipko za povratni pomik (F), da pomaknete
bata nazaj dokler se ne ustavita samodejno. Dosegli ste
izhodi&¢ni polozaj (preberite poglavje 2.2).

Pri zaskoc€itvi mesalne gre-
di v mesalno Sobo zaslisite
zvok.

Vzmet je pomaknila meSalno gred vse
do mesta zaskocitve.

Odvisno od izbrane funkcije, ukrep ni zahtevan.
MesSalno Sobo vstavite naknadno.

Mesalnik se ne vrti.

Mesalna gred ni vpeta.

Material v mesalni Sobi se je strdil.
Aktivirala se je za$¢ita pred pregre-
vanjem motorja mesalnika.

Preverite, ali je kartusa vstavljena pravilno.

Vstavite novo meSalno Sobo.

Pocakaijte pribl. 30 min, da se naprava ohladi. Nato up-
oStevajte ¢as vklopa (5 min premora na 2 min delovanja).

Naprava samodejno zniza
hitrost pomika.

Naprava zazna izjemno viskozno
modelirno maso in samodejno zman-
jSa hitrost pomika ter Stevilo obratov
mesSalnika.

Necistoc€e (npr. delci) v podporni kar-
tusi.

Vretena niso zadosti namazana.

To dejanje se izvede samo pri izjemno viskozni ali premr-
zli modelirni masi. Upostevajte napotke za obdelavo (tem-
peratura obdelave) proizvajalca materiala.

Ocistite notranjost podporne kartuse in tlacnega kroznika.

Namazite vretena s posebno mastjo.

Pocila je mesalna Soba.

Uporabili ste napa¢no mesalno Sobo.

Kombinacija mesalne Sobe/cevaste
vrecke ni ustrezna.

MesSalno $obo uporabljajte skladno z navodili proizvajalca
materiala.
Obrnite se na proizvajalca me$alne Sobe/cevkaste vrecke.

Pocila in poSkodovala se je
cevkasta vrecka.

Tlagni krozniki so prevec obrabljeni ali
poskodovani in posledi¢no se je cev-
kasta vrecka uvlekla med tlacne kro-
Znike in kartu$o.

Material v kartu$i se je deloma strdil.

Zamenjajte tlacni kroznik (preberite poglavje 3.3).

Zamenijajte kartu$o (preberite poglavje 2.2).

Potisk se nenadoma ustavi
in izvede se kratka sprosti-
tev hodov.

Material v mesalni Sobi se je strdil.

Uporabite novo mesalno Sobo.

Potisk se nenadoma ustavi
in se pomakne nazaj na
izhodiscni polozaj.

Krmiljenje je zaznalo prekomerno
obremenitev.

Material v kartusi se je strdil.
Vretena niso zadosti namazana.

Modelirna masa je premrzla. Upostevajte napotke za ob-
delavo proizvajalca materiala.

Uporabite novo kartu$o.

Namazite vretena (uporabite posebno mast — oglejte si
seznam nadomestnih delov).

SL




Napotki za upravljavca

Ti napotki naj vam bodo vedno v pomo¢ pri varnem

upravljanju naprave SYMPRESS v ordinaciji.

& Upravljavca s pomocjo tega uporabniske-
ga priro€nika poucite o obmo¢ju uporabe,
morebitnih nevarnostnih pri delovanju in
upravljanju naprave.

Poskrbite, da je uporabniski priro€nik upravljavcu na
voljo.

A.Podro¢je uporabe

A.1 Predvidena uporaba

Naprava SYMPRESS se uporablja izklju¢no za
mesanje in iztiskanje 2 modelirnih materialov za
zobne komponente.

V napravo SYMPRESS lahko vstavite kartuse 5 : 1 ali
cevaste vrec€ke razli¢nih proizvajalcev.

& Upostevajte varnostne napotke in napotke
za obdelavo proizvajalca materiala!

f Upostevajte navodila za obdelavo mod-
elirne mase!

Za meSanje lahko uporabite dinami¢éne mesalne Sobe
s Sestkotni pogonom.

& Pri tem izkljuéno uporabljajte samo
mesalne Sobe, ki jih je priporocil proizvaja-
lec materiala.

A.2 Okoljski pogoji za varno
delovanje

Varno delovanje naprave zagotovite v naslednjih
okoljskih pogojih:
« v zaprtih prostorih,
* na nadmorski viini do 2000 m,
* pri okoljski temperaturi med 5 in 40 °C
[41 - 104 °F] *),
* pri najvedji relativni vlagi do 80 % pri 31 °C
[87,8 °F], linearno znizanje do 50 %
relativne vlage pri 40 °C [104 °F] *),
* pri omreznem napajanju, ¢e napetostna nihanja ni-
so vecja od 10 % nazivne vrednosti,
* pri stopnji umazanije 2,
* pri kategoriji prenapetosti Il.
*)  Pri5do 40 °C [41 - 104 °F] je napravo mogoce uporabljati
pri zra¢ni vlagi do 80 %. Pri temperaturah 31-40 °C [87,8 -
104 °F] mora biti zra¢na vlaga ustrezno znizana v odstotkih,
Ce Zelite zagotoviti pripravljenost za delovanje naprave (npr.
pri 35 °C [95°F] = 65 % zracne vlage, pri 40 °C [104 °F] =
50 % zraéne vlage). Pri temperaturah nad 40 °C [104 °F]
naprave ne smete uporabljati.

SL -6-

A.3 Okoljski pogoji za
skladisc¢enje in prevoz

Pri skladid€enju in prevozu je treba upoStevati
naslednja okoljska pogoja:
 temperatura okolice od —20 do +60 °C
[- 4 — + 140 °F],
* najvi§ja relativna vlaga 80 %.

B.Napotki za nevarnosti in
opozorilni napotki

é Samo za uporabo v notranjih prostorih.
Naprava je primerna samo za suho uporabo
in je ne smete uporabljati oziroma shranje-
vati na prostem ali v mokrih pogojih.

Napravo lahko priklju¢ite samo z om-
reznim kablom, ustreznim za tip regionalne
vti¢nice.

Pred uporabo primerjajte vrednosti, nave-

dene na tipski plos¢€ici, z vrednostmi regio-
nalnega elektricnega omrezja.

Redno preverjajte prikljuéitvene vode in
cevke (npr. omrezni kabel), ali so morda
poskodovani (npr. ukrivljenost, odrgnine,
poroznost) oziroma je priSlo do sprememb.
Naprav s poskodovanimi prikljuénimi vodi,
cevkami ali drugimi okvarjenimi komponen-
tami ne smete veé¢ uporabljati.

> B> D

Prenosne in mobilne komunikacijske
naprave (npr. mobilni telefoni) lahko vpliva-
jo na delovanje naprave.

>

Naprave ne postavite v neposredno blizino
druge elektriéne naprave. Ce to ni mogoée,
preverite delovanje naprave in druge elek-
tri€ne naprave, ali zaradi elektromagnetnih
motenj morda prislo do nepravilnega delo-
vanja.

>

Pred deli na elektriénih komponentah preki-
nite napajanje naprave.

Naprava lahko obratuje samo pod nadzo-
rom.

Upostevajte napotke pred nevarnostmi in
opozorilne napotke proizvajalca materiala.

Naprave ne uporabljajte v eksplozivhem
okolju.

Odgovornost upravljavca je, da uposteva
drzavne predpise pri obratovanju in da red-
no izvaja varnostne preglede elektri¢nih
naprav. V Nem¢iji sta to uredba MPBe-
treibV skupaj s standardom DIN EN 62353
(VDEO0751).

>B>B>DBDP



Na ta izdelek lahko priklju¢ite samo dodat-
ke in uporabljate samo nadomestne dele, ki
ste jih prejeli od podjetja Renfert GmbH ozi-
roma jih je to podjetje odobrilo. Ce upora-
bljate druge dodatke ali nadomestne dele,
lahko ogrozite varnost naprave, povzrodite
tveganje hujsih poskodb, Skodujete okolju
ali povzroc€ite materialno Skodo naprave.

Ve¢€ podrobnosti o uredbah REACH in
SCHC najdete na splethem mestu
www.renfert.com v razdelku podpore.

A

A

C.Akreditirane osebe

Napravo lahko uporabljajo osebe, starejSe od 14 let.
Samo pooblas&ene naprave lahko upravljajo napravo
in izvajajo vzdrzevalna dela.

Popravila, ki niso opisana v tem uporabniskem
priro€niku, lahko izvede samo usposobljen elektri¢ar.

D.Priprave na zagon

A

Pred uporabo primerjajte vrednosti, nave-
dene na tipski plos¢ici, z vrednostmi regio-
nalnega elektricnega omrezja.

E.Vzdrzevanje/popravila

Popravila, ki niso opisana v tem uporabniskem
prironiku, lahko izvede samo elektricar ali strokovna
oseba.

F. Napotki za
odstranjevanje med
odpadke

F.1 Odstranjevanje porabljenih
snovi

Prazne kartuSe, cevkaste vreCke in iztroSene
mesSalne Sobe odstranite v skladu z napotki proizva-
jalca.

F.2 Odstranjevanje naprave

Napravo lahko odstranite samo specializirano pod-
jetje. Takdno podjetje morate obvestiti o nevarnih
snoveh v napravi.

F.2.1 Drzave ¢lanice EU

Evropska Komisija je izdala direktivo, ki dolo¢a, da
mora proizvajalec prevzeti elektri¢ne in elektronske
naprave ter poskrbeti za ustrezno odstranjevanje ozi-
roma recikliranje. Na ta na¢in bomo pomagali ohran-
iti in za&¢ititi okolje, preprediti onesnazenje okolja in
spodbuditi ponovno uporabo surovin (reciklaza).
Naprave, oznagene s tem simbolom, je v Evropski
Uniji tako prepovedano odlagati med meSane gospo-

dinjske odpadke:
—

Vec informacij o pravilnem odstranjevanju izveste pri
lokalnem organu.

F.2.2 Posebni nasveti za stranke v
Nem¢iji

Elektricne naprave podjetja Renfert so namenjene

komercialni uporabi.

Teh naprav ne smete odloziti na komunalnih zbirnih

mestih za elektri¢ne naprave, temvec jih morate vrniti

nazaj podjetju Renfert.

Ve¢ informacij o trenutnih mozZnostih vracila izveste

na spletnem mestu

www.renfert.com

G.Tehniéni podatki

Omrezna napetost: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

Poraba energije: 170 VA

Vhodna omrezna varovalka: 2 x T2AH (230 V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)

Mere
(viSina x Sirina x dolzina): 330 x 190 x 380 mm
(13x7,5x 15 inch)

7,0 kg
<70dB(A)

Teza (prazna naprava):
Raven hrupa:

H.lzjava o skladnosti ES
Podjetje Renfert GmbH potrjujemo, da je ta izdelek:
SYMPRESS

Stevilka izdelka: 6000-0000, -1000, -2000,-3000 sk-
laden z naslednjo direktivo Evropske Unije:
Direktiva 93/42/EGS o medicinskih pripomockih

SL


http://www.renfert.com

l. I1zklju€itev odgovornosti

Podjetje Renfert GmbH zavrne vsak odSkodninski

zahtevek in garancijsko vlogo ¢e:

¢ Je bila naprava uporabljana v druge namene,
kot je opredeljeno v navodilih za upravljanje.

* Je bila naprava v kakrsni koli meri spremenjena
— spremembe, opredeljene v navodilih za upra-
vljanje, so dovoljene.

* Popravilo naprave ni bilo izvedeno v special-
iziranem podjetju oziroma niso bili vstavljeni
originalni nadomestni deli podjetja Renfert.

* Je bila naprava uporabljana kljub zaznanim var-
nostnim pomanjkljivostim ali poSkodbam.

* Je bila naprava izpostavljena mehanskim
udarcem ali je padla na tla.

Podjetje prav tako ne odgovarja za Skodo, nas-
talo zaradi po¢enih mesalnih Sob, cevkastih
vreck ali kartus.

K.Jamstvo

Podjetje Renfert na vse dele meSalne naprave SYM-
PRESS podeljuje triletno jamstvo, pod pogojem, da
napravo uporabljate pravilno.

Ce Zelite uspe$no uveljavljati jamstvo, naravi priloZite
originalni racun.

V jamstvo niso vklju€eni deli, ki so izpostavljeni nar-
avni obrabi (obrabni deli), in potroSni material. Ti deli
so navedeni na seznamu nadomestnih delov.
Jamstvo se izni¢i pri nepravilni uporabi, neupostevan-
ju navodil za upravljanje, €iS€enje, vzdrZzevanje in
priklju€itev, pri lastnih popravilih ali popravilih, ki jih ni
izvedlo specializirano podjetje, pri uporabi nadomest-
nih delov drugih proizvajalcev in pri neobi€ajnih vpliv-
ih oziroma vplivih, ki so prepovedani v teh navodilih
za uporabo.

Z garancijskimi popravili se jamstvo ne podalj3a.

SL
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SYMPRESS

C. 6000-0000 /-1000 / -2000 / -3000

— SLOVENSKY
Obsah Uvod
UNOG e 1 o S o i
svmbolv 1 Pnstcrol na mieSanie odtlac.kovych hmqt SYMPRESS
ymboly ‘s . e « .
sluzi na pohodiné vytlaCanie a mieSanie dentalnych
Navod na obsluhu 2-zlozkovych odtladkovych hmét.
1. InStalacia a uvedenie do prevadzky ... 2 Pomocou pristroja je mozné spracovavat kartuse
1.1 Stojaci pristrqy.......... 5:1 alebo vrecka v opornych kartuSiach od réznych
1.2 Montéaznastenu... vyrobcov.
1.3 Odporucania pre instalaciu MieSaci hriadel umozriuje prevadzku dynamickych
1.4 Pripojenie a zapnutie.............ece. zmieSavacich dyz so Sesthrannou pripojkou.
1.5 Prepravnapoistka....... Rozpoznavanie zostatkového mnozstva hmoty au-
2. ObSIUNG.eeeee tomaticky presunie vytlacacie piesty do vychodisk-
2.1 Ovlédacie prvky......... ovej pozicie, aby bolo mozné kartuse jednoducho vy-
2.2 VlozZenie kartuse a vymena kartu$e ............. 2 menit.
2.3 VYHACANI......... 3 & Pouéte obsluhujtci personal na zaklade
2.4 FUNKCIia CaSOVAC.....errsssssssiss 3 tejto priruéky pre pouzivatela o oblasti
2.4.1 Funkcia Casovad ZAPNYP .....eeeooeeeeeseeesssoe 3 pouzitia a moznych nebezpeéenstvach pri
2.5 Indikator mnoZstva naplne a zostatkového prevadzke a obsluhe pristroja.
mnoZstva...... e 3 .. . .
2.5.1 Indikator mnozstva naplne .3 & Df)drz[avajtve lfpozornenla.na nebezeecenSt_-
2.5.2 Rozpoznavanie zostatkového mnozZstva hmoty............. 4 va a vystrazne upozornenia uvedené v kapi-
3. Gistenie/udrzba. ... 4 tole B.
3.1 Cistenie vnutorného priestoru.................... 4 Uchovavajte tito pouzivatelsku prirucku tak, aby bola
3.2 Dezinfekcia. . . 4 gostupné pre obsluhujuci personal.
3.3 Vymena vytlaénych tanierov................ 4 DalSie informacie su uvedené v odseku ,Upozornenia
3.4 Viymena Krytu priStroja.........eeee. 4 pre prevadzkovatefa® na konci tohto navodu.
3.5 Vymena pOiStKY ... 4
4. Nahradné diely......ee 4
5. Rozsah dodavky ... 5 SymbOIy
6. Podoby dodavky........oe 5 V tomto navode a na pristroji sa nachadzaju
7. Prislusenstvo 5 symboly s nasledujucim vyznamom:
8. Vyhladavaniechyb. .. .. ... .. 5 & Na pristroji:
Upozornenia pre prevadzkovatefa Dodrziavajte navod na obsluhu!
A ODblast POUZItIa..........oooe 6 V tomto navode:
A.1 Pouzitie v stlade s uréenim ................... 6 Nebezpecenstvo
A.2 Okolité podmienky pre bezpeénu Hrozi bezprostredné nebezpecenstvo po-
prevadzku........ et 6 ranenia!
A3. Okolité podmienky pre skladovanie a A Elektrické napitie
PrEPIAVU. .. - e 6 Hrozi nebezpeéenstvo ohrozenia elek-
B Upozornenia na nebezpecenstva a trickym napatim!
vystrazné upozornenia ... 6
C Poverené osobyY...... 7 ' quor . . .
. . . . ri nedodrzani upozornenia hrozi nebez-
D F,’rlpvrava na uvedenie do prevadzky......... 7 pe&enstvo poskodenia pristroja.
E Udrzbal/opravy ... 7 )
F  Upozornenia k likVidaGii ... 7 Z. Upozornenie. o
F.1 Likvidécia spotrebnych materialov.. T Poskytuje upozornenie uzitocne pri
F2 Likvid&cia pristroja ... 7 pouZzivani a ulahcujace manipulaciu.
F2.1 Staty EU .o 7 _1 Dodrziavajte dobu chodu.
F.2.2 Specialne upozornenia pre zakaznikov v Nemecku.... 7 \_/ Po max. 2 min. prevédzky dodriujte
G Technické Uda@je ... 7 " prestavku trvajacu min. 5 min.
H ES ’vvyhlz_:\ser)le ozhode ... 7 é Pristroj pouzivajte iba v interiéri.
I Vylu€enie ZAruKyY............, 8
K. ZAruka ... 8

— > Pred otvorenim pristroja odpojte siet'ovu
@D zastrcku od siete.
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C € Pristroj zodpoveda platnym smerniciam EU
(pozri kapitolu H).

Dalsie symboly st vysvetlené na mieste ich pouZitia.

Navod na obsluhu

1. InStalacia a uvedenie do
prevadzky

Pristroj SYMPRESS je uréeny na pouzitie ako stojaci
pristroj, volitelne je tiez mozna montaz na stenu.

1.1 Stojaci pristroj

Pre inStalaciu zvolte stabilnd, protiSmykovu podlozku.

1.2 Montaz na stenu

Pomocou montaznej supravy na stenu (pozri
prislusenstvo) je mozné pristroj SYMPRESS upevnit
na stenu.

Navod na montaz je priloZzena k montaznej suprave
na stenu.

1.3 Odporucéania pre insStalaciu

Pristroj prevadzkujte pri teplotach v miestnosti

18 - 24 °C [64 - 75,2 °F].

Pri inStalacii dbajte na to, aby:

* pristroj nebol umiestneny v blizkosti zdroja tepla.

* pristroj nebol umiestneny pri otvorenom okne.

* pristroj nebol vystaveny priamemu slne¢nému Zzi-
areniu.

« pristroj nebol vystaveny vysokej vihkosti vzduchu.

1.4 Pripojenie a zapnutie

f Uistite sa, ze sa udaj o napéti na typovom
Stitku zhoduje so sietovym napatim.

* Pripojte pripojovaci kabel, ktory je su€astou
dodavky, ku sietovému konektoru (obrazok 1).

» Zapojte pripojovaci kabel do zasuvky.

» Zapnite pristroj pomocou sietového spinaca (A,
obrazok 2).

1.5 Prepravna poistka

Pred pouzitim je potrebné odstranit’ prepravnu poistku:

» Pristroj bol zapojeny a zapnuty sp6sobom
popisanym v kap. 1.4.

« Zatvorte kryt pristroja.

« Stlacte tla€idlo spatného chodu (F, obrazok 3):

e ®

- Piesty sa presunu spat do vychodiskovej pozicie
a tam sa zastavia
» Otvorte kryt pristroja.
» Vyberte prepravnu poistku (obrazok 4).
Pristroj je nasledne pripraveny na pouZzitie.
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2. Obsluha

2.1 Ovladacie prvky

Pozri obrazky 2 a 3.
(A) Tlagidlo ZAP/VYP

(B) Poistka pristroja

(C) Indikator mnozstva napine
@ (D) Tlacidlo posuvu ,lyzica® (rychlo)
@ (E) Tlacidlo posuvu ,davkovac“ (pomaly)
@ (F) Tlacidlo spatného chodu
d) (G) LED zelena, pristroj je zapnuty
é\ (H) LED ¢&ervena, kryt pristroja

D () LED zlta, zostatkové mnozstvo
2.

2 Vlozenie kartuse a vymena
kartuse

VloZenie a vymena kartuSe sa mdze vykonat, iba ak
sa obidva piesty nachadzaju vo vychodiskovej pozicii
(obrazok 5).

1. Zatvorte kryt pristroja a piesty presurite spat’

i@ @ (F, obrazok 3)

Piesty sa presunu zvy3enou rychlostou spat’ do vych-
odiskovej pozicie a na konci sa automaticky zastavia.
> Kratko pred koncom drahy sa rychlost
spédtného chodu znizi. Kryt otvorte az vtedy,
ked’ sa piesty uplne zastavia.

z‘ Piesty sa tiez automaticky presunu spét’ do
vychodiskovej pozicie vtedy, ak sa kartusa
pri vytlacani celkom vyprazdni.

V pripade, Ze sa spétny chod piestov
zastavi stlacenim tlacidla posuvu alebo ot-
vorenim krytu pristroja, pristroj nasledne
nebude automaticky pokracovat’ v pohybe.
Pre pokracovanie v spdtnom chode je po-
trebné stlacit tlacidlo spdtného chodu (F).



2. Nasadte zmieSavaciu dyzu na kartusu a zabloku-
jte ju (dodrziavajte udaje vyrobcu).

3. Otvorte kryt pristroja.

4. Vlozte kartusu (obrazok 6; 7).

5. Zatvorte kryt pristroja (obrazok 8).

Kryt pristroja je mozné zatvorit iba pri spravnom

vlozeni kartuse. Pokial nie je kryt pristroja zat-

voreny spravne, svieti Cervena LED dioéda ,kryt

pristroja“ (H).
Pouzivajte iba zmieSavacie dyzy
odporucéané vyrobcom materialu. V pripade
pouzitia inych zmieSavacich dyz moéze dojst’
k pretrhnutiu zmieSavacich dyz.

2.3 Vytlacanie

»® Pohyb piestov je mozny iba pri zatvorenom
z kryte pristroja.
1. Vlozte kartuSu sposobom popisanym v kap. 2.2.
2. Stlacte a drzte stlacené tlacidlo posuvu (podla
pozadovanej rychlosti, resp. funkcie):
* odtlackova lyZica

e ®

alebo
« davkovac

e @

z‘ Pre rychlejsie naplnenie odtlackovej lyzice
je mozné pouzit tlacidlo so symbolom odt-
lackovej lyZice.
Pre pomalé pinenie, napr. striekacky,
je vhodnejsie tlacidlo so symbolom
striekacky.

3. Spusti sa pohon mieSacieho hriadela, aby sa
Sesthran zaviedol do zmieSavacej dyzy.

»  Pri zavadzani mieSacieho hriadela do

z zmieSavacej dyzy méze pristroj vydadvat’
pocutelné zvuky. Toto je podmienené funk-
ciou.

» Piesty sa vysokou rychlostou presuvaju vpred,
kym vytlacné taniere nenarazia na odtlackové
hmoty.

* Pri kontakte s odtlackovou hmotou sa pristroj
automaticky prepne na pozadovanu rychlost
vytla¢ania.

4. Naplrite odtlackovu lyZicu alebo davkovac.

z‘ V pripade novej kartuse, alebo pri opétov-
nom vloZeni uz pouzivanej kartuse, by sa
nemalo pouzivat prvych 5 cm odtlackového
materialu.

Dodrziavajte odporucania vyrobcu materia-
lu!

5. Po vytlageni pozadovaného mnozstva materialu
uvolnite tlaCidlo posuvu.
* Piesty vykonaju kratky odlah&ovaci zdvih, aby
sa prediSlo uniku odtlackovej hmoty.
+ Ak je aktivovany Casovag, spustenie Casovaca
indikuje kratky signalny ton (pozri kap. 2.4).

z‘ Ak sa v kartusi nachadza uz iba malé
mnozstvo odtlackovej hmoty (cca na
naplnenie jednej odtlackovej lyzice), ZIta
LED diéda (I) zac¢ne svietit’ (pozri kap. 2.5.2).

-3-

> Ak sa kartusa vyprazdni pocas vytlaca-

z nia, piesty sa automaticky presunu spét’
do vychodiskovej pozicie, aby bolo mozné
rychlo viozZit novu kartusu a pokracovat’' v
procese vytlac¢ania.

2.4 Funkcia Casovaé

V pristroji SYMPRESS je integrovana funkcia Caso-

vac.

V stave pri dodani Casova¢ nie je aktivovany. Pre ak-

tivaciu pozriv2.4.1.

Aktivovany Casovac sa automaticky spusta na kon-

ci procesu vytlaCania. Tato skuto¢nost je indikovana

kratkym signalnym ténom.

z‘ Pri kratkom stlaceni tlac¢idiel posuvu bez
vytlacenia odtlackovych hmo6t sa funkcia
Casovac nespusti.

Casovaé signalizuje uplynutie 3 pevne nastavenych
¢asov pomocou réznych signalnych ténov:

* po 3 min.: 1 signalny ton
* po 4 min.: 2 signalne tény
* po 5 min.: 3 signalne tény

Funkciu Casovaé je mozné zrusit sugasnym st-
laCenim obidvoch tlagidiel posuvu.

@

4

®

Zru$enie je potvrdené kratkym signalnym tonom.

2.4.1 Funkcia Casova¢ ZAP/VYP

Funkciu Casovaé je mozné vo v8eobecnosti aktivovat
a deaktivovat”
Na tento ucel:
* Vypnite pristroj.
+ Stlacte a drzte stlacené obidve tlacidla posuvu.
» Zapnite pristroj, drzte stlaené tlacidla posuvu:
« kratky signalny tén: funkcia Casovaé sa
deaktivuje
alebo
« dlhy signalny tén: funkcia Casovad sa aktivuje
+ Uvolnite tlacidla posuvu.

2.5 Indikator mnozZstva naplne
a zostatkového mnozstva

2.5.1 Indikator mnozstva naplne

Pomocou indikatora mnozstva napine (C, obrazok
3) je mozné odhadnut, do akej miery je kartuSa este
pina.

V pripade novej alebo velmi plnej kartuSe v8ak na
zaciatku indikator eSte nie je viditelny cez priezor.
Viditelnym sa stane aZ po zasunuti piestu o cca 25
mm do kartude.
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2.5.2 Rozpoznavanie zostatkového
mnozstva hmoty

Pristroj SYMPRESS disponuje elektronickym roz-
poznavanim zostatkového mnoZzstva hmoty. Ak je
kartuSa vyprazdnena do takej miery, Ze zostatkovée
mnozstvo odtlackovej hmoty postacuje uz iba na
naplnenie cca. jednej odtlaCkovej lyZice, zagne svietit
ZIta LED didda ,Zostatkové mnozstvo® (I, obrazok 3).

3. Cistenie/udrzba
Na Cistenie pristroja pouzivajte iba vihku utierku.
' Nepouzivajte ziadne Cistiace prostriedky s
*+ obsahom rozpust'adiel alebo abrazivne Cis-
tiace prostriedky.

3.1 Cistenie vnitorného
priestoru

Misku na kartude je moZné po navrate piestov do
vychodiskovej pozicie jednoducho vydistit. Pre
odstranenie zvy8kov materialov na vytlaénych ta-
nieroch alebo krytoch vretien je mozné piesty bez
vloZenej kartude presunut do vhodnej polohy.

Pri cisteni NIKDY necistite vretena.
* Naneseny tuk je potrebny pre spravnu funk-
ciu pristroja.

Tip:

Znedistenia spdsobené uniknutou odtlackovou
hmotou odstrarite najlepSie suchou utierkou alebo
papierovou utierkou.

3.2 Dezinfekcia

' Na ucely dezinfekcie nikdy nepouzivajte

* horucu paru!
Na ucely dezinfekcie je mozné pouzit nasledujuce
prostriedky:
* Incidur sprej (Ecolab)
* Incides N Cistiace utierky (Ecolab)
Po dezinfekcii miestnost dostato¢ne vyvetrajte, aby
ste predisli vzniku prostredia s nebezpecenstvom vy-
buchu.

3.3 Vymena vytlacnych
tanierov

Nésledkom trenia vytlaénych tanierov o vnutornu

stenu kartuSe vytlaéné taniere podliehaju opotrebova-

niu. Prili§ opotrebované vytlaéné taniere mézu posko-

dit' vrecko.

Pri vymene vytlacnych tanierov postupujte nasle-

dovne:

1. Piest presufite do vychodiskovej pozicie a vyberte
kartuSu.

2. Zatvorte kryt pristroja a piest presurite cca o 1/3
drahy vpred (obrazok 9).

3. Otvorte kryt pristroja, vytiahnite sietovi zastréku.

4. Uvolnite upeviiovaciu skrutku vytlaéného taniera
(obrazok 10), odoberte vytlaény tanier a opornu
podlozku.
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5. Nasurite novu opornu podlozku na vreteno

(obrazok 11).

Nasadte novy vytlaény tanier (obrazok 12).

7. Priskrutkujte ho pomocou novej skrutky (s pod-

lozkou) (obrazok 13).

8. Zatvorte kryt pristroja a piest presunte do vychod-
iskovej pozicie.

>  Skrutky pre vytlacné taniere disponu-

ju Specialnou povrchovou upravou, ktora
zabrariuje samovol'nému uvolneniu
skrutiek. Preto pri vymene vytlaénych ta-
nierov pouzitie aj novu skrutku.

o
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3.4 Vymena krytu pristroja

1. Piest presunte do vychodiskovej pozicie a vyberte
kartuSu.

2. Zatvorte kryt pristroja a piest presunte cca o 1/3
drahy vpred (obrazok 9).

3. Uvolnite skrutky vytlacnej jednotky (obrazok 14) a
vyskrutkujte ich o cca 5 mm.

& Pozor, nebezpeéenstvo poranenia!
Skrutky su pevne utiahnuté. Pri uvolnovani
skrutiek hrozi nebezpeéenstvo poranenia
nastrojom. Nastroj drzte pozorne a pevne.

4. Vytlaénu jednotku tahajte dopredu (obrazok 15),
kym nie je mozné vybrat kryt pristroja zo zavesu
(obrazok 16).

Vlozte novy kryt pristroja.

. Vytlaénu jednotku zasurite spat do vychodiskovej
pozicie a upevnite ju skrutkami.

' Nezablokujte pritom kryt pristroja!

(o))}

7. Zatvorte kryt pristroja a piest presurite do vychod-
iskovej pozicie.

3.5 Vymena poistky

& Pred vymenou poistky vytiahnite sietovu
zastrcéku.
Pri vymene poistky pouzivajte iba poistky s uve-
denymi hodnotami, pozri kapitolu , Technické udaje“.
A Nikdy nepouzivajte poistky s vy3Simi hod-
notami.
Poistka sa nachadza vedfa pripojky pripojovacieho
kabla (B, obrazok 2).
« Vytiahnite sietovu zastreku.
+ Odblokujte drziak poistky a vytiahnite ho
(obrazok 17).
» Vyberte nefunkénu poistku a vioZte novu
(obrazok 18).
 DrZiak poistky opat celkom zasurite, kym dole a
hore nezapadne (obrdzok 19).

4. Nahradné diely

Cisla nahradnych dielov st uvedené v pripojenom
Zozname nahradnych dielov.



5. Rozsah dodavky

miesaci pristroj SYMPRESS

pripojovaci kabel
navod na obsluhu

_ A A

zoznam nahradnych dielov

6. Podoby dodavky

C. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

C. 6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz

C. 6000-2000 SYMPRESS, 230 V, 50 Hz (UK)
C. 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. Prislusenstvo

C. 6000-0100 Suprava nastenného drziaka

8. Vyhladavanie chyb

Chyba

Pricina

Odstranenie

LED indikatory nesviet-
ia, piesty nie je mozné
presuvat’.

Pristroj nie je zapnuty.

Zapnite pristroj pomocou spinaca pristroja (A, obrazok 2).

Pristroj sa neda zapnaut'.

Sietovy konektor nie je spravne zapo-
jeny v pristroji.

Nefunkéna poistka.

Sietova zasuvka bez napatia.
Poskodeny pristroj.

Skontrolujte spravne upevnenie sietového konektora (obr. 1).

Vymeinte poistku (pozri kap. 3.5).
Skontrolujte, ¢i je zasuvka pod napéatim.
Zaslite pristroj na opravu.

Piesty nie je mozné presu-
vat, svieti alebo blika LED
dioda ,,Kryt pristroja“ (H).

Kryt pristroja nie je spravne zatvoreny.

Zatvorte kryt pristroja, v prip. potreby skontroluje a upra-
vte umiestnenie kartusi.

Piesty sa ku kartusi prisu-
vaju pomaly.

DoSlo k otvoreniu krytu pred uplnym
zastavenim piestov. Je ulozena este
pbvodna pozicia kartuse.

Stlaéte tlacidlo spatného chodu (F, obrazok 3) a pockaijte,
kym piesty nedosiahnu vychodiskovu poziciu a celkom sa
nezastavia. Nasledne opat vykonajte presun ku kartusi.

Kartuse nie je mozné vy-
brat/vlozit'.

Piesty nie su zasunuté az do vychod-
iskovej pozicie.

Stlacte tlacidlo spatného chodu (F) a nechajte piesty po-
hybovat spat, kym sa automaticky nezastavia. Nasledne
je dosiahnuta vychodiskova pozicia (pozri kap. 2.2).

Pocutelné zvuky pri zava-
dzani mieSacieho hriadela
do zmieSavacej dyzy.

MieSaci hriadel sa pomocou pruziny
presuva dopredu az nadoraz.

Podmienené funkciou, nie je potrebné odstranenie.
ZmieSavaciu dyzu nasunte az dodato¢ne.

ZmieSavac sa neotaca.

MieSaci hriadel sa nepripojil.
Vytvrdnuty material v zmieSavace;j
dyze.

Zareagoval tepelny styka¢ motora
zmieSavaca.

Skontrolujte spravne uloZenie kartuse.
Vlozte novu zmieSavaciu dyzu.

Pristroj nechajte cca 30 min. vychladnut, dodrZiavajte
dobu chodu (2 min. prevadzky, 5 min. prestavka).

Pristroj samostatne znizuje
rychlost’ posuvu.

Pristroj rozpoznal odtlackovi hmo-

tu s vysokou viskozitou a automaticky
znizil rychlost posuvu a otacky
zmieSavaca.

Necistoty (napr. nasledkom oderu) v
opornej kartusi.

Vretena nie su dostato€ne namazané.

Tento proces sa vyskytuje iba pri odtlackovom materia-

li s vysokou viskozitou alebo prili§ studenom odtlackovom
materiali. Dodrziavajte pokyny pre spracovanie (teplota pri
spracovani) vyrobcov materialov.

Vydcistite vnutorné plochy opornej kartuSe a vytlaénych ta-
nierov.

Namazte vretena (Specialny tuk!).

Pretrhnutie zmieSavacej
dyzy.

Bola pouzita nespravna zmieSavacia
dyza.

Nevhodna kombinacia zmieSavacej
dyzy/vrecka.

Pouzite zmieSavaciu dyzu podla udajov vyrobcu
materialu.
Kontaktujte vyrobcu zmieSavacej dyzy/vrecka.

Prasknutie, poskodenie
vrecka.

Vytlaéné taniere su prili§ opotrebo-
vané alebo poskodené, takze dochad-
za k stlaceniu vrecka medzi vytlaény
tanier a kartusu.

Ciastogne vytvrdnuty material v kar-
tusi.

Vymente vytlacny tanier (pozri kap. 3.3).

Vymerite kartuSu (pozri kap. 2.2).

Samovol'né zastavenie
posuvu a nasledny kratky
odlahéovaci zdvih.

Material v zmieSavacej dyze je vytvrd-
nuty.

Pouzite novu zmieSavaciu dyzu.

Samovol'né zastavenie po-
suvu a nasledny presun do
vychodiskovej pozicie.

Riadenie rozpoznalo pretazenie.

Vytvrdnuty material v kartusi.
Vretena nie su dostatoéne namazané.

Odtlackova hmota je prili§ studena, dodrziavajte pokyny
pre spracovanie vyrobcu materialu.

Pouzite novu kartusu.

Namazte vretena (Specialny tuk, pozri Zoznam nahrad-
nych dielov).
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Upozornenia pre prevadzkovatela

Nasledujuce pokyny vam ako prevadzkovatelovi maju
poméct bezpelne prevadzkovat pristroj SYMPRESS
vo vasom laboratoriu.

& Poucte obsluhujici personal na zaklade tej-

to pouzivatel'skej prirucky o oblasti pouzitia
a moznych nebezpeéenstvach pri prevadz-
ke a obsluhe pristroja.

Uchovavaijte tuto pouzivatelsku prirucku tak, aby bola
dostupna pre obsluhujici personal.

A Oblast’ pouzitia

A.1 Pouzitie v sulade s urc¢enim

Pristroj SYMPRESS sluzi vylu€ne na mieSanie a
vytla€anie dentalnych 2-zloZkovych odtlatkovych ma-
terialov.

Pomocou pristroja SYMPRESS je mozné spra-
covavat kartuSe 5:1 alebo vrecka v opornych kartusi-
ach od réznych vyrobcov.

& Dodrziavajte bezpeénostné upozornenia
a pokyny pre spracovanie vyrobcov ma-

terialov!
Na mieSanie je mozné pouzivat dynamické
zmieSavacie dyzy so Sesthrannym pohonom.
f Pritom sa musia pouzivat’ vyluéne
zmieSavacie dyzy predpisané vyrobcami
materialov.

Odtlackové hmoty sa musia spracovavat’
podla udajov vyrobcu!

A.2 Okolité podmienky pre
bezpecnu prevadzku

Bezpecna prevadzka tohto pristroja je zabezpecena
pri dodrzani nasledujucich okolitych podmienok:
prevadzka v interiéri,

do nadmorskej vysky 2 000 m,

pri teplote okolia 5 - 40 °C [41 - 104 °F] ¥),

pri maximalnej relativnej vihkosti vzduchu 80 % pri
31 °C [87,8 °F], linearne klesajucej az do relativnej
vlhkosti 50 % pri 40 °C [104 °F] *),

pri napajani z elektrickej siete, ak vykyvy napatia
nepresahuju 10 % menovitej hodnoty,

pri stupni znecistenia 2,

pri kategérii prepatia Il.

*)  Vrozsahu 5 - 40 °C [41 - 104 °F] je pristroj mozné pouzivat
pri vlhkosti vzduchu az 80 %. Pri teplotach 31 - 40 °C [87,8 -
104 °F] sa musi vihkost vzduchu proporcionalne znizovat, aby
bola zabezpecena pripravenost pristroja na pouzitie (napr.

pri 35 °C [95°F] = 65 % vlhkost vzduchu, pri 40 °C [104 °F] =
50 % vlhkost vzduchu). Pri teplotach nad 40 °C [104 °F] sa
pristroj nesmie uvadzat do prevadzky.
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A3. Okolite podmienky pre
skladovanie a prepravu

Pri skladovani a preprave je potrebné dodrziavat
nasledujuce okolité podmienky:

+ teplota okolia - 20 — + 60 °C [- 4 — + 140 °F],

* maximalna relativna vlhkost’ vzduchu 80 %.

B Upozornenia na

nebezpecenstva a

vystrazné upozornenia
Pristroj pouzivajte iba v interiéri. Pristroj je
uréeny vyluéne na pouzitie v suchom pros-

tredi a nesmie sa prevadzkovat/skladovat’ v
exteriéri alebo vo vihkych podmienkach.

{3

Pristroj sa smie uvadzat’ do prevadzky iba s
pripojovacim kablom s koncovkou, ktora je
Specificka pre prislusnu krajinu.

N
A\
A

Pred uvedenim do prevadzky porovna-
jte udaje z typového stitka s hodnotami re-
gionalnej elektrickej siete.

Pripojovacie vedenia a hadice (napr. pri-
pojovaci kabel) pravidelne kontrolujte, €i
nevykazuju poskodenia (napr. zlomenia, trh-
liny, poréznost’) alebo opotrebovania.
Pristroje s chybnymi pripojovacimi vedeni-
ami, hadicami alebo inymi poskodeniami sa
viac nesmu uvadzat’ do prevadzky.

Prenosné a mobilné komunika¢né zariade-
nia (napr. mobilné telefony) moézu ovplyvnit’
funkénost’ pristroja.

>

Pristroj neumiestnujte do bezprostred-

nej blizkosti inych elektrickych pristrojov.
Ak tomu nie je mozné predist), je potrebné
skontrolovat’ funkénost’ pristroja a inych
elektrickych pristrojov, aby sa vylugili chyb-
né funkcie nasledkom elektromagnetického
rusenia.

>

Pred pracami na elektrickych ¢astiach
pristroj odpojte od siete.

Pristroj prevadzkujte pod neustalym
dohladom.

Dodrziavajte bezpeénostné upozornenia
a vystrazné upozornenia vyrobcov ma-
terialov.

Nepracujte v prostredi s nebezpecenstvom
vybuchu.

Za dodrziavanie narodnych prevadzkovych
predpisov a predpisov tykajicich sa opa-
kovanych bezpeénostnych kontrol elek-
trickych pristrojov zodpoveda prevadz-
kovatel. V Nemecku je to nariadenie pre
prevadzkovanie medicinskych vyrobkov v
sulade s DIN EN 62353 (VDE0751).

>B> BbbBD



& S tymto pristrojom sa smu pouzivat’ iba

nahradné diely a prislusenstvo dodané ale-
bo schvalené spolo¢nost'ou Renfert Gm-
bH. Pouzitie inych nahradnych dielov alebo
prisluSenstva méze ovplyvnit’ bezpeénost’
pristroja, prindSa so sebou nebezpecéenst-
vo vaznych poraneni a méze mat’ za nasle-
dok poskodenie zivotného prostredia alebo
vyrobku.

i Informacie tykajice sa REACH a SVHC su
uvedené na nasej internetovej stranke
www.renfert.com v ¢asti Podpora (Support).

C Poverené osoby

Vyrobok je uréeny na pouzivanie osobami od veku 14
rokov.

Obsluhu a udrzbu smu vykonavat iba poucené osoby.
Opravy, ktoré nie s popisané v tejto pouzivatelskej
prirucke, smie vykonavat' iba elektroinstalatér.

D Priprava na uvedenie do
prevadzky

f Pred uvedenim do prevadzky porovna-
jte udaje z typového stitka s hodnotami re-
gionalnej elektrickej siete.

E Udrzbalopravy

Opravy, ktoré nie s popisané v tejto pouzivatelskej
priruke, smie vykonavat iba elektroinstalatér a Spe-
cializovany predajca.

F Upozornenia k likvidacii

F.1 Likvidacia spotrebnych
materialov

Prazdne kartuSe a vreckd, ako aj pouzité zmieSava-
cie dyzy, sa musia zlikvidovat’ podfa udajov vyrobcu.

F.2 Likvidacia pristroja

Likvidaciu pristroja musi zabezpedit Specializovany
predajca. Specializovaného predajcu je potrebné in-
formovat o zostatkovych nebezpeénych latkach v
pristroji.

F.2.1 Staty EU

Pre zlepSenie ochrany Zivotného prostredia, pred-
chadzania znecistovaniu zivotného prostredia a
zhodnocovania surovin (recyklacia), Eurépska komis-
ia vydala smernicu, podla ktorej musia vyrobcovia
prevziat pouzité elektrické a elektronické pristroje a
zabezpecit ich odborna likvidaciu alebo recyklaciu.
Pristroje oznacené tymto symbolom sa preto v ramci
Eurépskej Unie nesmu likvidovat prostrednictvom ne-
triedeného komunalneho odpadu:

I
Prosim, poZiadajte vade mieste urady o informacie ty-
kajuce sa odbornej likvidacie.

F.2.2 Specialne upozornenia pre
zakaznikov v Nemecku

Elektrické pristroje spolo&nosti Renfert su pristroje
urené na komercné vyuZitie.

Tieto pristroje sa nesmu odovzdavat na komunalnych
zbernych miestach elektronického odpadu, pristroje
prevezme naspat spolo¢nost’ Renfert.

O aktualnych moznostiach odovzdania sa informujte
na internetovej strdnke www.renfert.com

G Technické udaje

Sietové napatie: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Prikon: 170 VA

Sietova vstupna poistka: 2 xT2AH (230 V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)
Rozmery

(vySka x $irka x dizka): 330 x 190 x 380 mm

(13 x 7,5 x 15 palcov)
7,0 kg
<70dB(A)

Hmotnost (bez napine):
Hladina hluku:

H ES vyhlasenie o zhode

Spoloénost Renfert GmbH vyhlasuje, Ze uvedeny
vyrobok:
SYMPRESS
Cislo vyrobku: 6000-0000, -1000, -2000,-3000 zod-
poveda nasledujucim euréopskym smerniciam:
93/42/EHS, smernica o zdravotnickych pomdbckach
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http://www.renfert.com

| Vylucenie zaruky

Spolo¢nost Renfert GmbH odmieta akékolvek naroky

na nahradu skody a rucenie, ak:

¢ sa vyrobok pouzival na iné tcely, nez ktoré su
uvedené v navode na obsluhu.

* bol vyrobok nejakym spésobom zmeneny —
okrem zmien popisanych v tomto navode na
obsluhu.

* vyrobok nebol opraveny Specializovanym pre-
dajcom alebo neboli pouzité originalne nahrad-
né diely Renfert.

* bol vyrobok pouzivany aj napriek roz-
poznatel'nym bezpeénostnym nedostatkom ale-
bo poskodeniam.

* bol vyrobok vystaveny mechanickym narazom
alebo spadol na zem.

Vyrobca neruéi za Skody vzniknuté nasledkom
prasknutych zmieSavacich dyz, vreciek alebo
kartusi.

K.Zaruka

Pri odbornom pouZzivani spolonost Renfert poskytu-
je na vSetky diely mieSacieho pristroja SYMPRESS
3-roénu zaruku.

Predpokladom pre uplatnenie zaruky je predlozenie
originalneho dokladu o kupe zo Specializovanej pre-
dajne.

Z rozsahu zaruky su vylu€ené diely podliehajuce
prirodzenému opotrebovaniu (diely podliehajuce opo-
trebovaniu), ako aj spotrebné diely. Tieto diely su v
Zozname nahradnych dielov oznaéené.

Narok na zaruku zanika pri neodbornom pouzivani,
nedodrzani predpisov na obsluhu, &istenie, udrzbu a
pripajanie, pri svojvolnych opravach alebo opravach,
ktoré neboli vykonané Specializovanym predajcom,
pri pouziti ndhradnych dielov inych vyrobcov a pri
nezvycajnych vplyvoch a vplyvoch, ktoré nie su pri-
pustné na zaklade predpisov pre pouzivanie.
Zaruéné plnenie nemé za nasledok predizenie
zaruky.
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Ersatzteilliste « Spare parts * Piéeces de rechange
Pezzi di ricambio * Piezas de recambio * Cnucok 3anacHbIX yacteun
Nr. 6000-0000 / -1000 / -2000 / -3000

e —.

Renfert
U

10012019 21-9282 E



Bei Ersatzteilbestellungen bitte die ARTIKELNUMMER und die SERIENNUMMER des Gerates sowie die gewlnschte
POS-Nr. angeben.
When ordering spare parts please state the ARTICLE NUMBER, the SERIAL NUMBER and the requested POS-NO.

Pour la commande de pieces de rechange indiquer s.v.p. le REFERENCE-NO, le NUMERO DE SERIE et le POS-NO.
Per eventuali ordini dei pezzi di ricambio, Vi preghiamo di aggiungere sempre il CODICE D'ARTICOLO, NUMERO DI SERIE

et il POS-NO della posizione da Voi richiesta.

Al pedir piezas de recambio, rogamos indicar: ARTICULO-NO., NUMERO DE SERIE al igual que el POS-NO de posicion

deseado.

Mpu 3aka3e 3anacHbix YacTel npocbba ykazate HOMEP APTUKYNA (KOO) n HOMEP CEPWWU annaparta, a Takke
»xenaembin HOMEP NMO3NLINN.

Pos. DE EN FR
1A Gerateanschlussleitung 230V Unit connector cable 230V Cable raccordement appareil 230V
1B Gerateanschlussleitung 120V Unit connector cable 120V Cable raccordement appareil 120V
1C Gerateanschlussleitung 230V UK Unit connector cable 230V UK Cable raccordement appareil 230V UK
1D Gerateanschlussleitung 230V CH Unit connector cable 230V CH Cable raccordement appareil 230V CH
1E Gerateanschlussleitung 230V ZH Unit connector cable 230V ZH Cable raccordement appareil 230V ZH
1F Gerateanschlussleitung 230V PTbr Unit connector cable 230V PTbr Cable raccordement appareil 230V PTbr
1G Gerateanschlussleitung 230V ZA + SA | Unit connector cable 230V ZA + SA Cable raccordement appareil 230V ZA + SA
1H Gerateanschlussleitung 230V IT Unit connector cable 230V IT Cable raccordement appareil 230V IT
2A | Sicherungsset 230 V Set of fuses 230 V Jeu de fusibles 230 V
2B Sicherungsset 120 V Set of fuses 120 V Jeu de fusibles 120 V
3 Drucktellerset Pressure disc set Jeu de plateaux de
4 Gerateklappe G2 SYMPRESS Unit cover G2 SYMPRESS Trappe de l'appareil G2 SYMPRESS
5 Sockel SYMPRESS Base SYMPRESS Socle SYMPRESS
6 GeratefiiBe Unit feet Pieds de l'appareil
7 Niederhalter Pressure pad Support pour cartouche
8 Silikonfett Silicone grease Graisse silicone
Pos. IT ES RU
1A Cavo di raccordo apparecchio 230V Cable de conexion aparato 230V coeauHuTenbHbIN kabenb annapara 230V
1B Cavo di raccordo apparecchio 120V Cable de conexion aparato 120V coeauHuTenNbHbIM kKabenb annapara 120V
1C Cavo di raccordo apparecchio 230V UK | Cable de conexion aparato 230V UK | coeauHutenbHbin kabenb annapara 230V UK
1D Cavo di raccordo apparecchio 230V CH | Cable de conexién aparato 230V CH | coeguHuTenbHbii kabenb annaparta 230V CH
1E Cavo di raccordo apparecchio 230V ZH | Cable de conexion aparato 230V ZH | coeguHutenbHbin kabenb annapara 230V ZH
1F Cavo di raccordo apparecchio 230V Cable de conexion aparato 230V coeauHuTenbHbIN kabenb annapara 230V
PTbr PTbr PTbr
1G Cavo di raccordo apparecchio 230V ZA | Cable de conexién aparato 230V ZA | coeguHuTenbHbIM Kabenb annaparta 230V ZA
+ SA + SA +SA
1H Cavo di raccordo apparecchio 230V IT Cable de conexion aparato 230V IT | coeamHuTenbHbIN kabenb annapata 230V IT
2A Kit di fusibili 230 V Juego de fusibles 230 V KOMMMEeKT npegoxpanutenen 230 V
2B Kit di fusibili 120 V Juego de fusibles 120 V KOMMMEeKT npegoxpanHutenen 120 V
Set piattelli di estrusione Juego de platillos de presion KOMMAEKT NPWXXUMHBIX ANCKOB
4 Coperchio dell'apparecchio G2 Tapa del aparato G2 SYMPRESS OTKMAHas kpbiwka npubopa G2 SYMPRESS
SYMPRESS
5 Piedestallo SYMPRESS Zbécalo SYMPRESS uokonb SYMPRESS
6 Piedini dell'apparecchio Pies del aparato HOXKM Npubopa
7 Supporto per cartucce Sujetador NPYXUM
8 Grasso al silicone Grasa de silicona CUINNKOHOBAs cMaska







Hochaktuell und ausfuihrlich auf ...
Up to date and in detail at ...
Actualisé et détaillé sous ...

Aggiornato e dettagliato su ...
La maxima actualidad y detalle en ...
AKTyanbHO U NnogpoOHO Ha ...

www.renfert.com

Renfert GmbH « Industriegebiet « 78247 Hilzingen/Germany
Tel.: +49 7731 82 08-0 « Fax: +49 7731 82 08-70
www.renfert.com ¢ info@renfert.com

A
e e t Renfert USA « 3718 lllinois Avenue ¢ St. Charles IL 60174/USA
T — Tel.: +1 6307 62 18 03 « Fax: +1 6307 62 97 87

www.renfert.com ¢ bob@renfertusa.com
Ideas for dental technology USA: Free call 800 336 7422



	Einleitung
	Symbole

	Bedienungsanleitung
	1.	Aufstellen und Inbetriebnahme
	1.1	Standgerät
	1.2	Wandmontage
	1.3	Aufstellempfehlungen
	1.4	Anschließen und Einschalten
	1.5	Transportsicherung

	2.	Bedienung
	2.1	Bedienungselemente
	2.2	Einlegen der Kartusche und Kartuschenwechsel
	2.3	Auspressen
	2.4	Timer-Funktion
	2.5	Füllstandsanzeige und Restmenge

	3.	Reinigung / Wartung
	3.1	Reinigung des Innenraums
	3.2	Desinfektion
	3.3	Wechsel der Druckteller
	3.4	Austausch der Geräteklappe
	3.5	Sicherungswechsel

	4.	Ersatzteile
	5.	Lieferumfang
	6.	Lieferformen
	7.	Zubehör
	8.	Fehlersuche

	Hinweise für den Betreiber
	A.	Anwendungsbereich
	A.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	A.2	Umgebungsbedingungen für den sicheren Betrieb
	A.3	Umgebungsbedingungen für Lagerung und Transport

	B.	Gefahren- und Warnhinweise
	C.	Zugelassene Personen
	D.	Vorbereitungen zur Inbetriebnahme
	E.	Instandhaltung / Reparatur
	F.	Entsorgungshinweise
	F.1	Entsorgung von Verbrauchsstoffen
	F.2	Entsorgung des Gerätes

	G.	Technische Daten
	H.	EG Konformität
	I.	Haftungsausschluss
	K.	Garantie

	Introduction
	Symbology

	Operating Instructions
	1.	Setup and Commissioning
	1.1	Benchtop Unit
	1.2	Wall Mounting
	1.3	Setup Recommendations
	1.4	Connection and Starting
	1.5	Shipping Restraint

	2.	Operation
	2.1	Operating Elements
	2.2	Cartridge Installation and Replacement
	2.3	Extrusion
	2.4	Timer Function
	2.4.1	Timer Function ON/OFF

	2.5	Fill Level Indicator and Remaining Amount
	2.5.1	Fill Level Indicator
	2.5.2	Remaining Amount Detection


	3.	Cleaning / Maintenance
	3.1	Cleaning the Interior
	3.2	Disinfection
	3.3	Pressure Disc Replacement
	3.4	Unit Cover Replacement
	3.5	Fuse Replacement

	4.	Spare Parts
	5.	Standard Delivery
	6.	Delivery Versions
	7.	Accessories
	8.	Troubleshooting

	Information for Operators
	A.	Application Area
	A.1	Proper Use
	A.2	Ambient conditions for safe operation
	A.3	Ambient conditions for storage and transport

	B.	Hazard and Warning Information
	C.	Authorised Individuals
	D.	Preparations Prior to Starting
	E.	Maintenance / Repair
	F.	Disposal Information
	F.1	Disposing of Consumables
	F.2	Instrument Disposal
	F.2.1	Disposal Information for EU Nations


	G.	Technical Specifications
	H.	EU Conformity
	I.	Liability Exclusion
	K.	Warranty

	Introduction
	Symboles

	Mode d’emploi
	1.	Installation et mise en service
	1.1	Appareil de table
	1.2	Montage mural
	1.3	Consignes de mise en place
	1.4	Installation et mise en service
	1.5	Protection de transport

	2.	Commande
	2.1	Eléments de commande
	2.2	Mise en place et remplacement de la cartouche
	2.3	Ejection de la pâte
	2.4	Fonction de la minuterie
	2.4.1	Fonction de la minuterie 
MARCHE / ARRET

	2.5	Indicateur de niveau et de quantité restante
	2.5.1	Indicateur de niveau
	2.5.2	Reconnaissance de la quantité restante


	3.	Nettoyage / Maintenance
	3.1	Nettoyage de l’intérieur
	3.2	Désinfection
	3.3	Changement des plateaux
	3.4	Remplacement de la trappe de l’appareil
	3.5	Changement du fusible

	4.	Pièces de rechange
	5.	Etendue de livraison
	6.	Formes de livraison
	7.	Accessoires
	8.	Dépistage des défauts

	Indications pour l’utilisateur
	A.	Domaine d’application
	A.1	Prescriptions d’emploi
	A.2	Conditions d’environnement pour une utilisation sûre
	A.3	Conditions d’environnement pour l’entreposage et le transport

	B.	Consignes de sécurité et d’avertissement
	C.	Personnes autorisées
	D.	Préparations pour la mise en marche
	E.	Maintenance / Réparation
	F.	Consignes concernant l’élimination des déchets
	F.1	Mise aux déchets des matériaux de consommation
	F.2	Mise aux déchets de l’appareil
	F.2.1	Consignes de mise aux déchets destinées aux pays de l’UE


	G.	Donnés techniques
	H.	Conformité à la norme UE
	I.	Limitation de la responsabilité
	K.	Garantie

	Introduzione
	Simboli

	Istruzioni per l‘uso
	1.	Montaggio e messa in funzione
	1.1	Apparecchio da banco
	1.2	Montaggio a parete
	1.3	Consigli per l’installazione
	1.4	Collegamento e accensione
	1.5	Dispositivo di sicurezza per il trasporto

	2.	Uso
	2.1	Elementi di comando
	2.2	Inserzione della cartuccia e sostituzione della cartuccia
	2.3	Estrusione del materiale
	2.4	Temporizzazione
	2.4.1	Attivare / disattivare il temporizzatore

	2.5	Indicazione del livello di riempimento e della quantità residua
	2.5.1	Indicazione del livello di riempimento
	2.5.2	Segnalazione della quantità residua


	3.	Pulizia / Manutenzione
	3.1	Pulizia degli spazi interni
	3.2	Disinfezione
	3.3	Sostituzione dei piattelli
	3.4	Sostituzione del coperchio dell’apparecchio
	3.5	Sostituzione dei fusibili

	4.	Pezzi di ricambio
	5.	Dotazione
	6.	Modelli
	7.	Accessori
	8.	Elenco guasti

	Avvertenze per l’operatore
	A.	Campo d’impiego
	A.1	Impiego regolamentare
	A.2	Condizioni ambientali per un funzionamento sicuro 
	A.3	Condizioni ambientali per lo stoccaggio e il trasporto

	B.	Avvertenze di pericolo
	C.	Persone autorizzate
	D.	Preparazioni per la messa in funzione
	E.	Manutenzione / Riparazione
	F.	Avvertenze per lo smaltimento
	F.1	Smaltimento dei materiali di consumo
	F.2	Smaltimento dell’apparecchio
	F.2.1	Avvertenza per lo smaltimento nei Paesi dell’UE


	G.	Dati tecnici
	H.	Conformità EC
	I.	Esclusione dalla responsabilità
	K.	Garanzia

	Introducción
	Símbolos

	Instrucciones de servicio
	1.	Instalación y puesta en servicio
	1.1	Aparato de sobremesa
	1.2	Fijación mural
	1.3	Recomendaciones de instalación
	1.4	Conexión y puesta en marcha
	1.5	Dispositivo bloqueador para el transporte

	2.	Manejo
	2.1	Elementos de mando
	2.2	Introducción y cambio de cartucho
	2.3	Extracción
	2.4	Función del temporizador
	2.4.1	Activación / desactivación de la función del temporizador

	2.5	Indicación del nivel de relleno y cantidad residual
	2.5.1	Indicación del nivel de relleno
	2.5.2	Reconocimiento de la cantidad residual

	3.	Limpieza / Mantenimiento
	3.1	Limpieza del espacio interior
	3.2	Desinfección
	3.3	Cambio de los platos de presión
	3.4	Cambio de la tapa del aparato
	3.5	Cambio de fusibles

	4.	Piezas de recambio
	5.	Volumen de suministro
	6.	Presentación
	7.	Accesorios
	8.	Busca de fallos y averías

	Indicaciones de interés para el propietario
	A.	Campo de aplicación
	A.1	Utilización según el uso previsto
	A.2	Contactar al fabricante de la tobera de mezcla / bolsa tubular.
	A.3	Condiciones ambientales para el almacenamiento y transporte

	B.	Indicaciones de peligro y advertencias
	C.	Personas autorizadas
	D.	Trabajos preparativos antes de la puesta en servicio
	E.	Mantenimiento / Reparación
	F.	Indicaciones en cuanto a la eliminación
	F.1	Eliminación de los materiales de consumo
	F.2	Eliminación del aparato
	F.2.1	Indicación para la eliminación en los países de la UE 


	G.	Datos técnicos
	H.	Conformidad CE 
	I.	Exención de responsabilidad
	K.	Garantía

	Introdução
	Símbolos

	Instruções de operação
	1.	Instalação e colocação em serviço
	1.1	Instalação do aparelho no chão
	1.2	Montagem na parede
	1.3	Recomendações para a instalação
	1.4	Conexão e ligação
	1.5	Protecção de transporte

	2.	Operação
	2.1	Elementos de operação
	2.2	Introdução do cartucho e substituição do cartucho
	2.3	Extracção
	2.4	Função de temporizador
	2.4.1	Função de temporizador LIG/DESL

	2.5	Indicador de nível e quantidade residual
	2.5.1	Indicador de nível
	2.5.2	Detecção da quantidade restante


	3.	Limpeza / Manutenção
	3.1	Limpeza do interior
	3.2	Desinfecção
	3.3	Substituição dos discos de pressão
	3.4	Substituição da tampa do aparelho
	3.5	Substituição do fusível

	4.	Peças sobressalentes
	5.	Volume de fornecimento
	6.	Formas de fornecimento
	7.	Acessórios
	8.	Localização de avarias

	Instruções para o operador
	A.	Área de aplicação
	A.1	Utilização de acordo com os fins a que se destina
	A.2	Condições ambientais para a operação segura
	A.3	Condições ambientais para a conservação e o transporte

	B.	Avisos de perigo e avisos gerais
	C.	Pessoas autorizadas
	D.	Preparações para a colocação em serviço
	E.	Conservação / Reparação
	F.	Instruções de eliminação
	F.1	Eliminação de consumíveis
	F.2	Eliminação do aparelho
	F.2.1	Instruções de eliminação para os países da União Europeia


	G.	Dados técnicos
	H.	Conformidade CE
	I.	Cláusula de exoneração de responsabilidade
	K.	Garantia

	Giriş
	Semboller

	İşletim Talimatı
	1.	Kurma ve Devreye Sokma
	1.1	Tezgah Üstü Cihaz
	1.2	Duvar Bağlantısı
	1.3	Kurulum Tavsiyeleri
	1.4	Bağlantı ve Başlatma
	1.5	Taşıma Kilidi

	2.	İşletim
	2.1	İşletim Elemanları
	2.2	Kartuşun Takılması ve Değiştirilmesi
	2.3	Sıkma
	2.4	Zamanlayıcının İşlevi
	2.4.1	Zamanlayıcı İşlevi AÇIK/KAPALI

	2.5	Dolum Seviyesi Göstergesi ve Kalan Miktar
	2.5.1	Dolum Seviyesi Göstergesi
	2.5.2	Kalan Miktarın Tespit Edilmesi


	3.	Temizlik / Bakım
	3.1	İç Kısmın Temizlenmesi
	3.2	Dezenfeksiyon
	3.3	Baskı Diskinin Değiştirilmesi
	3.4	Cihaz Kapağının Değiştirilmesi
	3.5	Sigortanın Değiştirilmesi

	4.	Yedek Parçalar
	5.	Standart Teslimat İçeriği
	6.	Teslimat Sürümleri
	7.	Aksesuarlar
	8.	Arızaların giderilmesi

	İşletmeci için Bilgiler
	A.	Uygulama Alanı
	A.1	Uygun Kullanım
	A.2	Güvenli işletim için ortam koşulları
	A.3	Saklama ve taşıma için ortam koşulları

	B.	Tehlikeler ve uyarı talimatları
	C.	Yetkili Kişiler
	D.	Çalıştırmadan Önceki Hazırlıklar
	E.	Bakım / Onarım
	F.	İmha uyarıları
	F.1	Sarf malzemelerinin imhası
	F.2	Cihazın İmha Edilmesi
	F.2.1	AB Ülkeleri için İmha Uyarıları


	G.	Teknik Özellikler
	H.	AB Uygunluğu
	I.	Sorumluluğun Reddi̇
	K.	Garanti

	Введение
	Символы

	Инструкция по эксплуатации
	1.	Установка и ввод в эксплуатацию
	1.1	Стоящий аппарат
	1.2	Стенной монтаж
	1.3	Рекомендации для установки
	1.4	Подсоединение и включение
	1.5	Предохранитель для транспортировки

	2.	Обслуживание
	2.1	Элементы обслуживания
	2.2	Установка картриджа и его замена
	2.3	Выжимание
	2.4 	Таймер
	2.4.1	Включение / выключение таймера 

	2.5 	Индикация уровня наполнения и остаточное количество
	2.5.1	Индикация уровня наполнения
	2.5.2 	Индикация остаточного количества масс


	3.	Чистка / обслуживание
	3.1	Чистка внутренней полости
	3.2	Дезинфекция
	3.3	Замена прижимных дисков
	3.4	Замена крышки аппарата
	3.5	Замена предохранителя

	4.	Запасные части
	5.	Объем поставки
	6.	Формы поставки
	7.	Принадлежности
	8.	Поиск неисправностей

	Указания для эксплуатирующей организации
	A.	Область применения
	A.1	Применение согласно назначению
	A.2	Окружающие условия, необходимые для безопасной эксплуатации
	A3.	Условия окружающей среды для хранения и транспортировки

	B.	Указания по технике безопасности
	C.	Допущенный персонал
	D.	Подготовка для ввода в эксплуатацию
	E.	Техническое обслуживание / ремонт
	F.	Указания по утилизации отходов
	F.1	Утилизация расходного материала
	F.2	Утилизация аппарата
	F.2.1	Указание по утилизации для стран ЕС


	G.	Технические данные
	H.	Соответствие нормам ЕЭС
	I.	Исключение ответственности
	K.	Гарантия

	Wprowadzenie
	Symbole

	Instrukcja obsługi
	1.	Ustawienie i uruchomienie
	1.1	Urządzenie wolnostojące
	1.2	Montaż ścienny
	1.3	Wskazówki dotyczące instalacji
	1.4	Podłączanie i włączanie
	1.5 Zabezpieczenie podczas transportu

	2.	Obsługa
	2.1	Elementy obsługi
	2.2	Wkładanie i wymiana kartridża
	2.3	Tłoczenie
	2.4	Funkcja timera
	2.4.1	Włączenie / wyłączenie funkcji timera

	2.5	Wskaźnik poziomu napełnienia i ilość pozostałej masy wyciskowej
	2.5.1	Wskaźnik poziomu napełnienia
	2.5.2	Rozpoznawanie ilości resztkowej


	3.	Czyszczenie / Konserwacja
	3.1	Czyszczenie wnętrza urządzenia
	3.2	Dezynfekcja
	3.3	Wymiana tarczy dociskowej
	3.4	Wymiana pokrywy urządzenia
	3.5	Wymiana bezpieczników

	4.	Części zamienne
	5.	Zakres dostawy
	6.	Zakres dostawy
	7.	Akcesoria
	8.	Usuwanie problemów

	Informacje dla użytkownika
	A.	Zakres stosowania
	A.1	Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
	A.2	Warunki otoczenia zapewniające bezpieczną pracę
	A3.	Warunki otoczenia dla przechowywania i transportu

	B.	Wskazówki dotyczące zagrożeń i ostrzeżenia
	C.	Dopuszczone osoby
	D.	Przygotowania do uruchomienia
	E.	Konserwacja / naprawa
	F.	Wskazówki dotyczące utylizacji
	F.1	Utylizacja materiałów użytkowych
	F.2	Utylizacja urządzenia
	F.2.1	Państwa Unii Europejskiej
	F.2.2	Specjalne wskazówki dla klientów w Niemczech


	G.	Dane techniczne

	Inleiding
	Symbolen

	Bedieningshandleiding
	1.	Opstellen en ingebruikneming
	1.1	Staand apparaat
	1.2	Wandmontage
	1.3	Opsteladviezen
	1.4	Aansluiten en inschakelen
	1.5	Transportbeveiliging

	2.	Bediening
	2.1	Bedieningselementen
	2.2	Plaatsen van de patroon en patroonwissel
	2.3	Uitpersen
	2.4	Timer-functie
	2.4.1	Timerfunctie AAN / UIT

	2.5	Vulpeilindicatie en resthoeveelheid
	2.5.1	Vulpeilindicatie
	2.5.2	Resthoeveelheidherkenning


	3.	Reiniging / Onderhoud
	3.1	Reiniging van het interieur
	3.2	Desinfectie
	3.3	Vervangen van de drukschotels
	3.4	Vervangen van de apparaatklep
	3.5	Zekering vervangen

	4.	Reserveonderdelen
	5.	Leveromvang
	6.	Levervormen
	7.	Accessoires
	8.	Opsporen van fouten

	Aanwijzingen voor de exploitant
	A.	Toepassingsgebied
	A.1	Reglementair gebruik
	A.2	Omgevingscondities voor een veilig gebruik
	A3.	Omgevingscondities voor opslag en transport

	B.	Gevaren en waarschuwingen
	C.	Geautoriseerde personen
	D.	Voorbereidingen voor ingebruikneming
	E.	Instandhouding / reparatie
	F.	Aanwijzingen voor verwijdering
	F.1	Verwijdering van verbruiksmaterialen
	F.2	Verwijdering van het apparaat
	F.2.1	Verwijderingsinstructie voor de landen van de EU


	G.	Technische gegevens
	H.	EG conformiteit
	I.	Uitsluiting van aansprakelijkheid
	K.	Garantie

	Indledning
	Symboler

	Betjeningsvejledning
	1.	Opstilling og idrifttagning
	1.1	Fritstående apparat
	1.2	Vægmontering
	1.3	Anbefalinger ifm. opstillingen
	1.4	Tilslutning og start
	1.5	Transportsikring

	2.	Betjening
	2.1 Betjeningselementer
	2.2	Installation og udskiftning af patron
	2.3	Ekstrudering
	2.4	Timer-funktion
	2.4.1	Timerfunktion TÆND / SLUK

	2.5	Fyldningsindikator og restmængde
	2.5.1	Fyldningsindikator
	2.5.2	Restmængdesensor


	3.	Rengøring / vedligeholdelse
	3.1	Indvendig rengøring
	3.2	Desinfektion
	3.3	Udskiftning af trykskiverne
	3.4	Udskiftning af enhedens dæksel
	3.5	Udskiftning af sikring

	4.	Reservedele
	5.	Levering
	6.	Leveringsformer
	7.	Tilbehør
	8.	Fejlfinding

	Henvisninger til ejeren
	A.	Anvendelsesområdet
	A.1	Korrekt anvendelse
	A.2	Omgivelsesbetingelser for sikker drift
	A.3	Omgivelsesbetingelser ved opbevaring og transport

	B.	Fare- og advarselshenvisninger
	C.	Autoriserede personer
	D.	Forberedelser til idrifttagningen
	E.	Pasning / reparation
	F.1	Bortskaffelse af forbrugsvarer
	F.2	Bortskaffelse af apparatet
	F.2.1	EU-lande
	F.2.2	Særlige henvisninger for kunder i Tyskland


	G.	Tekniske data
	H.	EF-overensstemmelse
	I.	Ansvarsfraskrivelse
	K.	Garanti

	Inledning
	Symboler

	Bruksanvisning
	1.	Ställa upp och ta apparaten i drift
	1.1	Stående
	1.2	Väggmontering
	1.3	Rekommenderad placering
	1.4	Anslutning och inkoppling
	1.5	Transportsäkring

	2.	Användning
	2.1	Apparatens olika delar
	2.2	Sätta in kassetten och byta kassett
	2.3	Utmatning av material
	2.4	Timerfunktion
	2.4.1	Timerfunktion PÅ/AV

	2.5	Fyllnadsmarkering och restmängd
	2.5.1	Fyllnadsmarkering
	2.5.2	Restmängdsidentifiering


	3.	Rengöring / Skötsel
	3.1	Rengöring av apparatens inre delar
	3.2	Desinfektion
	3.3	Byte av tryckskiva
	3.4	Byte av apparatluckan
	3.5	Byte av säkring

	4.	Reservdelar
	5.	Leverans
	6.	Leveransformer
	7.	Tillbehör
	8.	Felsökning

	Anvisningar till användaren
	A.	Användningsområde
	A.1	Avsedd användning
	A.2	Omgivningskrav för säker användning
	A.3	Omgivningskrav för förvaring och transport

	B.	Säkerhetsinformation
	C.	Behörighet
	D.	Förberedelser för användning
	E.	Underhåll / Reparation
	F.	Avfallshantering
	F.1	Avfallshantering av förbrukningsmaterial
	F.2	Avfallshantering av apparaten
	F.2.1	Anvisning för avfallshantering i 
EU-länder


	G.	Tekniska specifikationer
	H.	EG-överensstämmelse
	I.	Friskrivningsklausul
	K.	Garanti

	Inledning
	Symboler

	Bruksanvisning
	1.	Ställa upp och ta apparaten i drift
	1.1	Stående
	1.2	Väggmontering
	1.3	Rekommenderad placering
	1.4	Anslutning och inkoppling
	1.5	Transportsäkring

	2.	Användning
	2.1	Apparatens olika delar
	2.2	Sätta in kassetten och byta kassett
	2.3	Utmatning av material
	2.4	Timerfunktion
	2.4.1	Timerfunktion PÅ/AV

	2.5	Fyllnadsmarkering och restmängd
	2.5.1	Fyllnadsmarkering
	2.5.2	Restmängdsidentifiering


	3.	Rengöring / Skötsel
	3.1	Rengöring av apparatens inre delar
	3.2	Desinfektion
	3.3	Byte av tryckskiva
	3.4	Byte av apparatluckan
	3.5	Byte av säkring

	4.	Reservdelar
	5.	Leverans
	6.	Leveransformer
	7.	Tillbehör
	8.	Felsökning

	Anvisningar till användaren
	A.	Användningsområde
	A.1	Avsedd användning
	A.2	Omgivningskrav för säker användning
	A.3	Omgivningskrav för förvaring och transport

	B.	Säkerhetsinformation
	C.	Behörighet
	D.	Förberedelser för användning
	E.	Underhåll / Reparation
	F.	Avfallshantering
	F.1	Avfallshantering av förbrukningsmaterial
	F.2	Avfallshantering av apparaten
	F.2.1	Anvisning för avfallshantering i 
EU-länder


	G.	Tekniska specifikationer
	H.	EG-överensstämmelse
	I.	Friskrivningsklausul
	K.	Garanti

	Innledning
	Symboler

	Bruksanvisning
	1.	Oppstilling og igangsetting
	1.1	Frittstående enhet
	1.2	Montering på vegg
	1.3	Anbefalt oppstilling
	1.4	Koble maskinen til og slå den på
	1.5	Transportsikring

	2.	Betjening
	2.1	Kontrollelementer
	2.2	Innsetting av dispenser og dispenserskift
	2.3	Utpressing
	2.4	Tidsbryterfunksjon
	2.4.1	Tidsbryterfunksjon PÅ/AV

	2.5	Indikator for påfyllingsnivå og restmengde
	2.5.1	Indikator for påfyllingsnivå
	2.5.2	Restmengdedetektor


	3.	Rengjøring / Vedlikehold
	3.1	Rengjøring av maskinen innvendig
	3.2	Desinfeksjon
	3.3	Utskiftning av trykkdiskene
	3.4	Utskiftning av maskindekslet
	3.5	Bytte sikring

	4.	Reservedeler
	5.	Inkludert i leveransen
	6.	Varianter som leveres
	7.	Tilbehør
	8.	Feilsøking

	Instruksjoner for operatøren
	A.	Bruksområde
	A.1	Forskriftsmessig bruk
	A.2	Omgivelsesbetingelser for en sikker bruk
	A.3	Omgivelsesbetingelser for oppbevaring og transport

	B.	Merknader om risiko og advarsler
	C.	Personer som kan betjene maskinen
	D.	Forberedelser til igangsetting
	E.	Overhalinger / Reparasjoner
	F.	Instruksjoner om avfallsbehandling
	F.1	Avfallsbehandling av forbruksmaterialer
	F.2	Avfallsbehandling av maskinen
	F.2.1	Merknad om avfallsbehandling for landene i EU


	G.	Tekniske data
	H.	EF-samsvarserklæring
	I.	Ansvarsfraskrivelse
	K.	Garanti

	Johdanto
	Symbolit

	Käyttöohje
	1.	Pystytys ja käyttöönotto
	1.1	Kiinteä laite
	1.2	Seinäasennus
	1.3	Pystytyssuositukset
	1.4	Liittäminen ja käynnistäminen
	1.5	Kuljetusvarmistus

	2.	Käyttö
	2.1	Käyttöelementit
	2.2	Patruunoiden asettaminen ja patruunoiden vaihto
	2.3	Puristaminen
	2.4	Ajastintoiminto
	2.4.1	Ajastintoiminto PÄÄLLE/POIS

	2.5	Täyttötasonäyttö ja jäämämäärä
	2.5.1	Täyttötasonäyttö
	2.5.2	Jäämämäärän tunnistus


	3.	Puhdistus / huolto
	3.1	Sisätilan puhdistus
	3.2	Desinfiointi
	3.3	Painelautasten vaihto
	3.4	Laiteluukun vaihto
	3.5	Sulakkeenvaihto

	4.	Varaosat
	5.	Toimituslaajuus
	6.	Toimitusmuodot
	7.	Tarvikkeet
	8.	Vianhaku

	Ohjeita käyttäjäyritykselle
	A.	Käyttöalue
	A.1	Määräystenmukainen käyttö
	A.2	Ympäristöolosuhteet varmaa käyttöä varten
	A3.	Ympäristöolosuhteet varastoinnille ja kuljetukselle

	B.	Vaaraohjeet ja varoitukset
	C.	Hyväksytyt henkilöt
	D.	Valmistelut käyttöönottoa varten
	E.	Kunnossapito / korjaus
	F.	Hävitysohjeet
	F.1	Käyttöaineiden hävittäminen
	F.2	Laitteen hävittäminen
	F.2.1	EU:ssa sijaitsevat maat
	F.2.2	Erityisiä ohjeita Saksassa oleville asiakkaille


	G.	Tekniset tiedot
	H.	EY-yhdenmukaisuus
	I.	Vastuuvapaus
	K.	Takuu

	Ievads
	Simboli

	Lietošanas instrukcija
	1.	Uzstādīšana un ekspluatācijas sākšana
	1.1	Statīva ierīce
	1.2	Montāža pie sienas
	1.3	Uzstādīšanas ieteikumi
	1.4	Pieslēgšana un ieslēgšana
	1.5	Transportēšanas aizsargs

	2.	Vadība
	2.1	Vadības elementi
	2.2	Konteinera ielikšana un maiņa
	2.3	Izspiešana
	2.4	Taimera funkcija
	2.4.1	Taimera funkcijas 
IESLĒGŠANA / IZSLĒGŠANA

	2.5	Piepildījuma līmeņa rādītājs un atlikušais daudzums
	2.5.1	Piepildījuma līmeņa rādītājs
	2.5.2	Atlikušā daudzuma noteikšanas mehānisms


	3.	Tīrīšana / Apkope
	3.1	Iekšpuses tīrīšana
	3.2	Dezinfekcija
	3.3	Spiešanas disku maiņa
	3.4	Ierīces vāciņa maiņa
	3.5	Drošinātāju maiņa

	4.	Rezerves daļas
	5.	Piegādes komplekts
	6.	Piegādes formas
	7.	Piederumi
	8.	Traucējummeklēšana

	Norādījumi lietotājam
	A.	Lietošanas joma
	A.1	Noteikumiem atbilstoša izmantošana
	A.2	Apkārtējās vides nosacījumi drošai ekspluatācijai
	A3.	Apkārtējās vides nosacījumi uzglabāšanai un transportēšanai

	B.	Bīstamību un brīdinājuma norādījumi
	C.	Pilnvarotās personas
	D.	Sagatavošana ekspluatācijas sākšanai
	E.	Tehniskā apkope / remonts
	F.	Utilizācijas norādījumi
	F.1	Izmantoto vielu utilizācija
	F.2	Ierīces utilizācija
	F.2.1	Utilizācijas norādījumi ES valstīs.


	G.	Tehniskie dati
	H.	EK Atbilstības deklarācija
	I.	Garantijas izslēgšana
	K.	Garantija

	Įvadas
	Simboliai

	Aptarnavimo instrukcija
	1.	Įrengimas ir eksploatacijos pradžia
	1.1	Stalinis prietaisas
	1.2	Montažas ant sienos
	1.3	Įrengimo rekomendacijos
	1.4	Prijungimas ir įjungimas
	1.5	Transportinis fiksatorius

	2.	Aptarnavimas
	2.1	Aptarnavimo elementai
	2.2	Kasetės įdėjimas ir kasečių keitimas
	2.3	Išspaudimas
	2.4	Laikmačio funkcija
	2.4.1	Laikmačio funkcijos ĮJUNGIMAS ir IŠJUNGIMAS

	2.5	Užpildymo indikatorius ir likutis
	2.5.1	Užpildymo indikatorius
	2.5.2	Likučio atpažinimas


	3.	Valymas ir techninis aptarnavimas
	3.1	Vidaus valymas
	3.2	Dezinfekcija
	3.3	Spaudžiamųjų lėkštelių keitimas
	3.4	Aparato skydelio keitimas
	3.5	Saugiklio keitimas

	4.	Atsarginės dalys
	5.	Tiekimo komplektacija
	6.	Tiekiami modeliai
	7.	Priedai
	8.	Klaidų paieška

	Nuorodos eksploatuotojui
	A.	Panaudojimo sritis
	A.1	Naudojimas pagal paskirtį
	A.2	Aplinkos sąlygos saugiai eksploatacijai
	A3.	Aplinkos sąlygos sandėliavimui ir transportavimui

	B.	Pavojaus ir įspėjamosios nuorodos
	C.	Autorizuoti asmenys
	D.	Pasiruošimas eksploatacijai
	E.	Einamasis ir kitoks remontas
	F.	Šalinimo nuorodos
	F.1	Vartojamųjų medžiagų šalinimas
	F.2	Aparato šalinimas
	F.2.1	Atliekų tvarkymo nuoroda ES šalims


	G.	Techniniai duomenys
	H.	EB atitiktis
	I.	Garantijų apribojimas
	K.	Garantija

	Εισαγωγή
	Σύμβολα

	Οδηγίες χρήσης
	1.	Τοποθέτηση και θέση σε λειτουργία
	1.1	Επιδαπέδια συσκευή
	1.2	Επίτοιχη εγκατάσταση
	1.3	Συστάσεις τοποθέτησης
	1.4	Σύνδεση και ενεργοποίηση
	1.5	Ασφάλεια μεταφοράς

	2.	Χειρισμός
	2.1	Στοιχεία χειρισμού
	2.2	Τοποθέτηση της φύσιγγας και αντικατάσταση φύσιγγας
	2.3	Εξώθηση
	2.4	Λειτουργία χρονοδιακόπτη
	2.4.1	Ενεργοποίηση/απενεργοποίηση της λειτουργίας του χρονοδιακόπτη

	2.5	Ένδειξη στάθμης πλήρωσης και υπολειμματική ποσότητα
	2.5.1	Ένδειξη στάθμης πλήρωσης
	2.5.2	Ανίχνευση υπολειμματικής ποσότητα


	3.	Καθαρισμός/συντήρηση
	3.1	Καθαρισμός του εσωτερικού χώρου
	3.2	Απολύμανση
	3.3	Αντικατάσταση των δίσκων πίεσης
	3.4	Αντικατάσταση του καλύμματος της συσκευής
	3.5	Αντικατάσταση ασφάλειας

	4.	Ανταλλακτικά
	5.	Παραδιδόμενος εξοπλισμός
	6.	Παραδιδόμενες εκδόσεις
	7.	Παρελκόμενα
	8.	Αναζήτηση σφαλμάτων

	Υποδείξεις για τον υπεύθυνο λειτουργίας
	A.	Πεδίο εφαρμογής
	A.1	Προβλεπόμενη χρήση
	A.2	Συνθήκες περιβάλλοντος για την ασφαλή λειτουργία
	A.3	Συνθήκες περιβάλλοντος για την αποθήκευση και τη μεταφορά

	B.	Υποδείξεις κινδύνου και προειδοποίησης
	Γ.	Εξουσιοδοτημένα άτομα
	Δ.	Προετοιμασίες για τη θέση σε λειτουργία
	E.	Σέρβις / επισκευή
	ΣΤ.	Υποδείξεις απόρριψης
	ΣΤ.1	Απόρριψη αναλωσίμων
	ΣΤ.2	Απόρριψη της συσκευής
	ΣΤ.2.1	Χώρες της ΕΕ
	ΣΤ.2.2	Ιδιαίτερες υποδείξεις για πελάτες στη Γερμανία


	Ζ.	Τεχνικά χαρακτηριστικά
	H.	Συμμόρφωση ΕΚ
	Θ.	Αποποίηση ευθύνης
	Ι.	Εγγύηση

	Úvod
	Symboly

	Návod k obsluze
	1.	Instalace a uvedení do provozu
	1.1	Stojící zařízení
	1.2	Nástěnná montáž
	1.3	Doporučení pro instalaci
	1.4	Připojení a zapnutí
	1.5	Transportní pojistka

	2.	Obsluha
	2.1	Ovládací prvky
	2.2	Vložení a výměna náplně
	2.3	Vytlačování
	2.4	Funkce časovače
	2.4.1	Funkce časovače ZAP/VYP

	2.5	Kontrolka stavu naplnění a zbytkové množství
	2.5.1	Kontrolka stavu naplnění
	2.5.2	Detekce zbytkového množství


	3.	Čištění / údržba
	3.1	Čištění vnitřního prostoru
	3.2	Dezinfekce
	3.3	Výměna opěrných talířů
	3.4	Výměna klapky přístroje
	3.5	Výměna pojistky

	4.	Náhradní díly
	5.	Rozsah dodávky
	6.	Licí formy
	7.	Příslušenství
	8.	Hledání chyb

	Informace pro uživatele
	A.	Oblast použití
	A.1	Používání v souladu s určeným účelem
	A.2	Okolní podmínky pro bezpečný provoz
	A.3	Podmínky prostředí pro skladování a přepravu

	B.	Upozornění na nebezpečí a výstražná upozornění
	C.	Autorizované osoby
	D.	Přípravy před uvedením do provozu
	E.	Údržba / Opravy
	F.	Informace o likvidaci
	F.1	Likvidace spotřebních materiálů
	F.2	Likvidace přístroje
	F.2.1	Informace o likvidaci pro země EU
	F.2.2	Zvláštní pokyny pro zákazníky v Německu


	G.	Technické údaje
	H.	Prohlášení o shodě ES
	I.	Vyloučení zodpovědnosti
	K.	Záruka

	Bevezetés
	Szimbólumok

	Kezelési útmutató
	1.	Felállítás és üzembe helyezés
	1.1	Állókészülék
	1.2	Falra történő felszerelés
	1.3	Felállítási javaslatok
	1.4	Csatlakoztatás és bekapcsolás
	1.5	Szállítási rögzítés

	2.	Kezelés
	2.1	Kezelőelemek
	2.2	A parton behelyezése és patroncsere
	2.3	Kipréselés
	2.4	Időzítő funkció
	2.4.1	Időzítő funkció BE / KI

	2.5	Töltésszint kijelzése és maradék mennyiség
	2.5.1	Töltésszint kijelzése
	2.5.2	Maradék mennyiség felismerése


	3.	Tisztítás / Karbantartás
	3.1	A belső tér tisztítása
	3.2	Fertőtlenítés
	3.3	A nyomótányér cseréje
	3.4	A készülékfedél cseréje
	3.5	Biztosítékcsere

	4.	Pótalkatrészek
	5.	A szállítmány tartalma
	6.	Szállítási kivitelek
	7.	Tartozékok
	8.	Hibakeresés

	Tájékoztató az üzemeltetők számára
	A.	Felhasználási terület
	A.1	Rendeltetésszerű használat
	A.2	A biztonságos használathoz szükséges környezeti feltételek
	A.3	Környezeti feltételek tárolás és szállítás esetén

	B.	Veszélyekkel kapcsolatos és figyelmeztető utasítások
	C.	Jogosult személyek
	D.	Előkészületek az üzembe helyezésre
	E.	Karbantartás / Javítás
	F.	Ártalmatlanítással kapcsolatos tudnivalók
	F.1	Az üzemanyagok ártalmatlanítása
	F.2	A készülék ártalmatlanítása
	F.2.1	Az EU országai
	F.2.2	Külön tudnivalók a németországi ügyfeleknek


	G.	Műszaki adatok
	H.	EK--megfelelőség
	I.	A felelősség kizárása
	K.	Garancia

	Introducere
	Simboluri

	Instrucţiuni de utilizare
	1.	Amplasarea şi punerea în funcţiune
	1.1	Aparat de masă
	1.2	Montaj pe perete
	1.3	Recomandare de instalare
	1.4	Racordarea şi conectarea
	1.5	Siguranţa de transport

	2.	Operarea
	2.1	Elementele de operare
	2.2	Introducerea cartuşului şi schimbarea cartuşului
	2.3	Stoarcerea
	2.4	Funcţia Timer
	2.5	Indicatorul de nivel şi cantitatea reziduală

	3.	Curăţarea / întreţinerea curentă
	3.1	Curăţarea compartimentului interior
	3.2	Dezinfectarea
	3.3	Schimbarea discului de presiune
	3.4	Schimbarea clapetei aparatului
	3.5	Schimbarea siguranţelor

	4.	Piesele de schimb
	5.	Volumul de livrare
	6.	Formele livrate
	7.	Accesorii
	8.	Căutarea defecţiunilor

	Indicaţii pentru administrator
	A.	Sfera domeniului aplicativ
	A.1	Utilizarea conformă cu destinaţia
	A.2	Condiţiile de mediu pentru exploatarea sigură
	A.3	Condiţiile de mediu pentru depozitare şi transport

	B.	Indicaţii de pericol şi avertizare
	C.	Persoanele avizate
	D.	Pregătirile pentru punerea în funcţiune
	E.	Întreţinerea generală / reparaţia
	F.	Indicaţiile pentru eliminarea ca deşeu
	F.1	Eliminarea ca deşeu a substanţelor consumabile
	F.2	Eliminarea ca deşeu a aparatului

	G.	Date tehnice
	H.	Conformitatea CE
	I.	Declaraţia de excludere a răspunderii
	K.	Garanţia pentru produs

	導言  
	標識說明

	操作說明
	1.	安裝和試運轉
	1.1	作爲臺式機的安放
	1.2	作爲挂壁機的安裝
	1.3	安裝須知
	1.4	電源的連接和起動
	1.5	取出運輸防震墊

	2.	操作說明
	2.1	操作元件
	2.2	料管的安裝和更換
	2.3	材料的擠出
	2.4	計時器功能
	2.4.1	計時器功能的開啓和關閉

	2.5	料管內材料餘量指示器和材料餘留量
	2.5.1	料管內材料餘量指示器 
	2.5.2	材料餘量的探測


	3.	清潔和保養
	3.1	內壁的清潔護理
	3.2	消毒
	3.3	壓盤的更換
	3.4	主機蓋板的更換
	3.5	保險絲的更換

	4.	選配件
	5.	本機標準套裝清單
	6.	本機有如下貨號和規格供選擇:
	7.	附件
	8.	故障分析

	操作者須知
	A.	應用範圍
	A.1	正確使用
	A.2	安全操作的环境条件
	A.3	儲存和運輸的環境條件

	B.	危險和警示說明
	C.	員工的正規化
	D.	啓動本機前的準備工作
	E.	保養和維修
	F.	處理廢棄物的注意事項
	F.1	消耗品的處置
	F.2	廢棄器械的處置
	F.2.1	歐盟成員國關於廢棄物處置的規定


	G.	技術規格
	H.	歐盟認證
	I.	非屬質保範圍之說明
	K.	質量擔保

	はじめに
	シンボルマーク

	操作説明書
	1.	設置と使用準備
	1.1	テーブル上設置
	1.2	壁掛け設置
	1.3	設置の際の留意点
	1.4	接続と電源オン
	1.5	梱包材

	2.	操作方法
	2.1	操作装置
	2.2	カートリッジの装着、および交換
	2.3	押し出し
	2.4	タイマー機能
	2.4.1	タイマー機能　オン・オフ

	2.5	容量インジケーターと残量
	2.5.1	容量インジケーター
	2.5.2	残量認識


	3.	クリーニング/メンテナンス
	3.1	内部のクリーニング
	3.2	滅菌消毒
	3.3	圧力ディスクの交換
	3.4	本体カバーの交換
	3.5	ヒューズ交換

	4.	交換部品
	5.	納入仕様
	6.	製品バージョン
	7.	オプション 
	8.	トラブルシューティング

	使用上の注意
	A.	適用範囲
	A.1	適切な使用方法
	A.2	適切使用のための周辺環境
	A3.	保管および運搬時の周辺環境

	B.	危険、警告について
	C.	使用者に対する注意事項
	D.	操作前の準備
	E.	維持および修理
	F.	処分について
	F.1	使用済み材料の廃棄
	F.2	装置の廃棄
	F2.1	EU諸国における廃棄について


	G.	技術仕様
	H.	EC 指令
	I.	免責
	K.	保証

	서문
	상징물

	사용 설명서
	1.	조립과 작업개시
	1.1	탁상기구
	1.2	벽에 조립
	1.3	조립추천
	1.4	연결과 스위치 켬
	1.5	안전운송

	2.	사용법
	2.1	사용요소
	2.2.	용기삽입과 용기교환
	2.3	압력
	2.4	타이머 기능
	2.4.1	타이머 기능 켬/ 끔

	2.5	용량계기의 잔물질
	2.5.1	용량계기
	2.5.2	잔물질 검사


	3.	세척 / 서비스
	3.1.	내부 세척
	3.2	소독
	3.3.	압력판 교환
	3.4 기구셔터 교환
	3.5	퓨즈교환

	4.	보충부품
	5.	공급
	6.	공급형태
	7.	부속품
	8.	결함검사

	경영자를 위한 지시사항
	A.	사용영역
	A.1	기준에 의한 사용법
	A.2	안전작동을 위한 환경조건
	A.3	저장과 운송을 위한 환경조건

	B.	위험과 지시사항
	C.	기구 사용 허용인
	D.	작동개시 준비
	E.	유지 / 수리
	F.	제거 지시사항
	F.1	소비물질 제거
	F.2	기구 제거
	F.2.1	유럽연합(EU) 회원국 폐기 지침


	G.	기술 데이터
	H.	EG 일치성
	I.	보장제외
	K.	보증

	Увод
	Символи

	Ръководство за експлоатация
	1.	Монтаж и пускане в експлоатация
	1.1	Настолен апарат
	1.2	Стенен монтаж
	1.3	Препоръки за монтаж
	1.4	Свързване и включване
	1.5	Средство за защита при транспортиране

	2.	Управление
	2.1	Елементи за управление
	2.2	Зареждане и смяна на касетата
	2.3	Екструдиране
	2.4 Функция „Таймер“
	2.4.1	ВКЛ./ИЗКЛ. на функция „Таймер“

	2.5	Индикация за нивото на запълване и остатъчно количество
	2.5.1	Индикация за нивото на запълване
	2.5.2	Разпознаване на остатъчното количество


	3.	Почистване/поддръжка
	3.1	Почистване на вътрешността
	3.2	Дезинфекция
	3.3	Смяна на притискащите дискове
	3.4	Смяна на капака на апарата
	3.5	Смяна на предпазител

	4.	Резервни части
	5.	Обем на доставката
	6.	Форми на доставка
	7.	Принадлежности
	8.	Търсене на неизправности

	Указания за ползвателя
	A.	Област на приложение
	A.1	Употреба по предназначение
	A.2	Условия на околната среда за безопасна работа
	A.3	Условия на околната среда при съхранение и транспортиране

	Б.	Указания за опасност и предупредителни указания
	В.	Упълномощени лица
	Г.	Подготовки за пускане в експлоатация
	Д.	Поддържане в изправност/ремонт
	Е.	Указания за изхвърляне
	Е.1	Изхвърляне на консумативи
	Е.2	Изхвърляне на уреда
	Е.2.1	Държави-членки на ЕС
	Е.2.2	Особени указания за клиентите в Германия


	Ж.	Технически данни
	З.	Декларация за съответствие на ЕО
	И.	Освобождаване от отговорност

	Uvod
	Simboli

	Priručnik za uporabu
	1.	Postavljanje i stavljanje u pogon
	1.1	Samostojeći uređaj
	1.2	Montaža na zid
	1.3	Preporuke za postavljanje
	1.4	Priključivanje i uključivanje
	1.5	Transportni osigurač

	2.	Rukovanje
	2.1	Upravljački elementi
	2.2	Umetanje i mijenjanje uloška
	2.3	Istiskivanje
	2.4	Funkcija vremenskog programatora
	2.4.1	Uključivanje/isključivanje funkcije vremenskog programatora

	2.5	Pokazivač razine i preostala količina
	2.5.1	Pokazivač razine
	2.5.2	Prepoznavanje preostale količine


	3.	Čišćenje/održavanje
	3.1	Čišćenje unutrašnjosti
	3.2	Dezinficiranje
	3.3	Mijenjanje potisnih tanjura
	3.4	Mijenjanje zaklopke uređaja
	3.5	Mijenjanje osigurača

	4.	Rezervni dijelovi
	5.	Opseg isporuke
	6.	Isporučeni modeli
	7.	Pribor
	8.	Otklanjanje pogrešaka

	Napomene vlasniku
	A.	Područje primjene
	A.1	Namjenska uporaba
	A.2	Okolni uvjeti za siguran rad
	A3.	Okolni uvjeti za skladištenje i transport

	B.	Napomene o opasnostima i upozorenjima
	C.	Ovlaštene osobe
	D.	Pripreme za stavljanje u pogon
	E.	Servisiranje/popravljanje
	F.	Napomene o zbrinjavanju
	F.1	Zbrinjavanje potrošnih materijala
	F.2	Zbrinjavanje uređaja
	F.2.1	Države EU-a
	F.2.2	Posebne napomene za korisnike u Njemačkoj


	G.	Tehnički podatci
	H.	EZ sukladnost
	I.	Isključenje odgovornosti
	K.	Garancija

	Uvod
	Simboli

	Navodila za uporabo
	1.	Postavitev in zagon
	1.1	Stojna naprava
	1.2	Stenska vgradnja
	1.3	Priporočila za postavitev
	1.4	Priključitev in vklop
	1.5	Zaščita za prevoz

	2.	Upravljanje
	2.1	Upravljalni elementi
	2.2	Vstavitev in zamenjava kartuše
	2.3	Iztiskanje
	2.4	Funkcija časovnika
	2.4.1	VKLOP/IZKLOP funkcije časovnika

	2.5	Prikaz napolnjenosti in preostala količina
	2.5.1	Prikaz napolnjenosti
	2.5.2	Zaznavanje preostale količine


	3.	Čiščenje/vzdrževanje
	3.1	Čiščenje notranjosti
	3.2	Razkuževanje
	3.3	Zamenjava tlačnih krožnikov
	3.4	Zamenjava zaklopke naprave
	3.5	Zamenjava varovalke

	4.	Nadomestni deli
	5.	Vsebina paketa
	6.	Različice dostave
	7.	Dodatki
	8.	Odpravljanje napak

	Napotki za upravljavca
	A.	Področje uporabe
	A.1	Predvidena uporaba
	A.2	Okoljski pogoji za varno delovanje
	A.3	Okoljski pogoji za skladiščenje in prevoz

	B.	Napotki za nevarnosti in opozorilni napotki
	C.	Akreditirane osebe
	D.	Priprave na zagon
	E.	Vzdrževanje/popravila
	F.	Napotki za odstranjevanje med odpadke
	F.1	Odstranjevanje porabljenih snovi
	F.2	Odstranjevanje naprave
	F.2.1	Države članice EU
	F.2.2	Posebni nasveti za stranke v Nemčiji


	G.	Tehnični podatki
	H.	Izjava o skladnosti ES
	I.	Izključitev odgovornosti
	K.	Jamstvo

	Úvod
	Symboly

	Návod na obsluhu
	1.	Inštalácia a uvedenie do prevádzky
	1.1	Stojaci prístroj
	1.2	Montáž na stenu
	1.3	Odporúčania pre inštaláciu
	1.4	Pripojenie a zapnutie
	1.5	Prepravná poistka

	2.	Obsluha
	2.1	Ovládacie prvky
	2.2	Vloženie kartuše a výmena kartuše
	2.3	Vytláčanie
	2.4	Funkcia Časovač
	2.4.1	Funkcia Časovač ZAP/VYP

	2.5	Indikátor množstva náplne a zostatkového množstva
	2.5.1	Indikátor množstva náplne
	2.5.2	Rozpoznávanie zostatkového množstva hmoty


	3.	Čistenie/údržba
	3.1	Čistenie vnútorného priestoru
	3.2	Dezinfekcia
	3.3	Výmena výtlačných tanierov
	3.4	Výmena krytu prístroja
	3.5	Výmena poistky

	4.	Náhradné diely
	5.	Rozsah dodávky
	6.	Podoby dodávky
	7.	Príslušenstvo
	8.	Vyhľadávanie chýb

	Upozornenia pre prevádzkovateľa
	A	Oblasť použitia
	A.1	Použitie v súlade s určením
	A.2	Okolité podmienky pre bezpečnú prevádzku
	A3.	Okolité podmienky pre skladovanie a prepravu

	B	Upozornenia na nebezpečenstvá a výstražné upozornenia
	C	Poverené osoby
	D	Príprava na uvedenie do prevádzky
	E	Údržba/opravy
	F	Upozornenia k likvidácii
	F.1	Likvidácia spotrebných materiálov
	F.2	Likvidácia prístroja
	F.2.1	Štáty EÚ
	F.2.2	Špeciálne upozornenia pre zákazníkov v Nemecku


	G	Technické údaje
	H	ES vyhlásenie o zhode
	I	Vylúčenie záruky
	K.	Záruka


